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VORERINNERUNG DES VERFASSERS.

ALLENLEN Verehrern einer auf Astronomie gegrün¬
deten Erdkunde überreiche ich den zweyten Band
meinergeographischenUntersuchungen, der mit dem
vorigen die Resultate aller Beobachtungen umfasst ,
welche Herr von Humboldt, während seiner denk¬
würdigen Reise in die westlichen Gegenden der
heifsen Zone , für die Erweiterung der Erdkunde
angestellt hat.

Plan und Einrichtung dieses zweyten Bandes ist
ganz die im ersten befolgte ; überall dieselbe Dar¬
stellung der zur Rechnung angewandten Stücke und
ihrer Resultate ; auch , so oft es möglich war, die
critische Zusammenstellungmit den geographischen
Arbeiten meiner Vorgänger. Überall sind die Gründe
angegeben worden, welchemich bewogen haben, von
einer allgemeinenBehandlungsartder Beobachtungen
abzugehen, so oft die Lage des Beobachters oder die
Umstände, welche diese Beobachtungen begleiteten,
eine Änderung in den Resultaten zu fordern schie¬
nen. In diesem Stücke folgte ich Cicero's Ausspruch:

Hoc ego philosophi non arbitror , testibus uti qui casn
aut veri...... aut falsi esse possunt. Argumentis es
rationibus oportet , quare quidquid ita sit , docere : non
eventis...

de Divinatione. Il. 11 .



vj VORERINNERUNG .
Erst wann alle Umstände einer Beobachtung ge¬

nau erwogen worden sind , läfst sich über die Güte
des daraus gefolgerten Resultats ein gegründetes Ur¬
theil fällen ; und ein Beobachter, der diese Um¬
stände zu bemerken vernachläfsigt, läuft immer
Gefahr, dafs irgend jemand den Mangel an Über¬
einstimmungin den Resultaten ihm selbst, und nicht
vielmehr den Schwierigkeiten zuschreibt, mit denen
er vielleicht zu kämpfen hatte. Solche Resultate
pflegen denn freylichnicht selten einer doppelten
Auslegung fähig zu seyn.

Ich habe mit Sorgfalt die früheren Beobachtungen
gesammelt , die etwa an den Orten angestelltworden
waren, deren Lage ich jezt bestimmen wollte. Ich
schmeichelte mir mit der Hoffnung , die Astronomen
würden es gewifs nicht unbemerkt lassen , dafs ich,
so oft es möglich war , diese älteren Beobachtungen
einer neuen Prüfung unterworfen , und dadurch ein
gewöhnliches Zusammentragen einigermassen ver¬
mieden habe. Wenn man es lobte, dafs ein Ge¬
schichtschreiber pragmatisch war ; so dürfte man
fordern, dafs der Geograph historisch sey. Und
überdem hatte ich den Endzweck, zu zeigen , dafs
in der Erdkunde , so wie in manchen andern Zwei¬
gen der Wissenschaften, alles stufenweise zur Ver¬
besserung reife. Auch wollte ich die Meinung
rechtfertigen , dafs ein kleines Werkzeug von weni¬
gen Zollen, in den Händen eines genialischen Beob¬
achters, das Dunkel erhellen könne, das , noch vor
wenigen Jahren, die Erdkunde entfernter Gegen¬
den umflofs.

Aber weniger Mühe , als ich auf die Berechnung



VORERINNERUNG . vij
älterer Beobachtungen verwendete, habe ich der
Vergleichung älterer Charten gewidmet. Ich glaubte
nähmlich, dafs solche Hülfsmittel, wobey oft eine
Menge verschiedener Angaben , aus einer einzigen
Quelle , blofs durch gröfsere oder geringere Ge¬
nauigkeit des Zeichners entspringt , eigentlich garkein Resultat für die geographische Ortbestimmung
geben. Nur solche Fälle glaubte ich andeuten zu
müssen, wo Charten , die zur Berichtigung anderer
dienen sollen, die Verbindung von Riesenströmen
leugnen , oder gar den Zusammenhang von grofsen
Meeren behaupten . Denn wissenschaftliche Äufse¬
rungen dieser Art pflegt man in der Geschichte der
Erdkunde aufzubewahren, um , mit der Folge der
Zeit, über ihren Grund oder Ungrund urtheilen zukönnen und ihrem Urheber das Verdienst der Prio¬rität zu sichern.

Ich muss den Leser um gütige Nachsicht bitten ,
dafs ich nicht selten Beobachtungen der Vorzeit mitmeinen neueren zusammenstellte . Doch vielleicht ha¬
be ichsie nicht ohne sichere Auswahlaufgenommen.
So oft ich aber jene ältere Beobachtungen alleinund für sich benutzte , hatte ich mich in einen Ge¬
sichtspunkt gestellt , von welchem auch der Leser
diese älteren Beobachtungen ansehen wolle, dafs
nehmlich mit geringen Werkzeugen angestellte fürmanche Gegenden und aus manchen Rücksichten
besser sind, als gar keine . Doch habe ich mich amersten durch diese Betrachtungen zu weniger stren¬ger Auswahl der Beobachtungen verleiten lassen,
wann es darauf ankam, die Lage von Punkten zu
bestimmen , die der Schiffarth nützen können. Der
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Endzweck , auf einem furchtbaren Elemente der
Brüder Gut und Leben sichern zu wollen, ist,
dünkt mich , so tadelsfrey, dafs der billige Kenner
in solchen Fällen etwas schonender über die Güte
und Sicherheit der angewandten Mittel urtheilen
wird.

Ich schliefse diesen zweyten Band mit der
Aufserung des innigsten Dankgefühls gegen meinen
edlen Gönner , dessen Beobachtungen der tropi¬
schen Gestirne , dessen mühsamen Nachtwachen an
den stillen Ufern des Orinoco, am Magdalenen¬
Strome und auf dem Gipfel der Andeskette, den
Gegenstand und das Verdienst ausmachen, das mei¬
nen geographischen Untersuchungen zu Theil wer¬
den dürfte. Ich verdanke diesen Arbeiten die frohe
sten Stunden meiner Jugend ; sie haben mich an
eine Wissenschaft gefesselt , die den Keim immer
verjüngter Reitze in sich trägt. Möge ich daher diese
Arbeiten fortsetzen können oder nicht ; die vorigen
Gefühle werden mir bleiben.

Paris im Julius 1810.
JABBO OLTMANNS .



FÜNFTES BUCH.

Kleinere Inseln am Ausflusse des Rio Sinu. Orts¬
Bestimmung von Cartagena de Indias.

HERRERR von Humboldt bestimmte , wie wir im vier¬ten Buche gesehen haben , die geographische LageverschiedenerOrte im Innernder Insel Cuba, kehrteim Februar 1801 nach der Havana zurück, und reistedann nach Batabano , um sich dort nach Cartagenade Indias einzuschiffen. Er beobachtete auf dieserReise die Positionen mehrerer für die Schiffahrt
wichtigen Puncte an der Süd-Küste von Cuba, si¬tuirte den gefährlichen Kleinen Kayman , den Cayode Piedras und den Cayo de San Christoval. Wi¬drige Winde und starke Ströhmungentrieben das Pa¬cketboot bis weit über den zehnten Breitengrad hin¬aus. Diefs gab Herrn von Humboldt Gelegenheit,auf der Insel Baru die Monds-Finsternifs vom 29.März zu beobachten, und dadurch die von ihmchronometrisch bestimmte Länge von Carthagenade Indias zu bestätigen . Nach seiner Landung indiesem wichtigenHafen, hatte er das Glück, dienische, von Fidalgo geleitete, Expedition dort an¬

spa¬
zutreffen. Mit grofser Liberalität theilte sie ihm die
von ihnen gemeinschaftlichbestimmten Punkte mit,welche desto gröfsern Werth haben , weil sie ihmvon den Beobachtern selbst gegeben wurden , unddemnach als die wahren Bestimmungen angesehenwerden können , wenn man in der Folge Orts-An¬gaben finden sollte, welche sowohl unter sich, alsmit den von Herrn von Humboldt mitgetheilten,nicht zusammenstimmen sollten.

II.
1



( 2)
INSEL MUCARA,

Am,, 21. März 1801 Morgens erblickte man , auf
der Überfahrt von Batabano nach Cartagena , ei¬
nige Inseln. Herr von Humboldt beobachtete neun
Bogenminuten westlich von der Insel Mucara drey
Sonnen Höhen , um sie zu situiren. Die nördliche
Breite des Schiffs war damals g° 55' 30" nach einer
guten Mittags-Beobachtung, die Neigung des Hori¬
zonts 2' 30".

Zeitbestimmung.
Am 25. März 1801. Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung,

46° 55' 50'
47°15' 30"
47° 26' 30"

IU 28' 9"
IU 29' 21
IU 30' 11"

47° 11' 18"
47° 30' 58"
47° 41' 58"

9U 11'48,54St17 20,5
9 12 9,4 11,6
9"12' 58", 12,6

Im Mittel St 17′ 14″ ,9
Zeitgleichung 6 11,3

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St11 3,6

Länge.

Länge der Insel Mucara5 12'55",6= 78° 13' 54".
INSEL ARENAS.

Am 28. März 1801 beobachtete Herr von Hum
boldt unter 10° 12' nördlicherBreite , gerade im Me¬
ridian der Insel Arenas , einige Sonnen-Höhen, um
die Länge dieser Insel zu bestimmen. Die Neigung
des Horizonts war 2' 30",
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Zeitbestimmung.

Am 28. März Nachmittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete ab Berechnete

Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonue.

Wahre Zeit. Voreilung.

59° 31′ of
59° 21 50!!
59° 13/ 30f
59° 3′ 28″

6U 11 58
6U 12′ 35″
6U 137 2017
60 13 51

59° 46'40" 1 58 19,4 4St13 38,6
59° 37' 30" IU58 57,5
59° 29′ 10″ IU 59 31,8
59° 19' 342 of 11,91

35,5
48,2d-b.
39 ,

Im Mittel 4St13/38/4
Zeitgleichung 5' 11"4

4St 8 27,0Voreilung vor mittlerer Zeit
Länge.

Länge der InselArenas 5 12 8,75st12'8,778°2' 10".
Fidalgo setzt sie 11' westlich vom Cerro de la

Popa , der im Meridian von Cartagena liegt , also
5° 12'4" 78° 1' 0" von Paris.

PUNTA GIGANTE.
Am 29. März 1801 Nachmittags beobachtete Herr

von Humboldt einige Sonnen-Höhen für die Längen¬
bestimmung.Die Breite des Schiffs war damals 10° 17',
die Neigung des Horizonts 2' 30". Die Beobachtung
wurde im Meridian der Punta Giganteund vor An¬
ker angestellt.

Zeitbestimmung. rede
sinio sob

Am 29. März 1801 Nachmittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete Berechnete

Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
derSonne. Wahre Zeit . Voreilung.

24° 56' 10"
24° 40' 0'
24° 31' 50"
24°24' 51

SU32 17
8U 331 24"
SU 33 55

24° 15' 50"
SU 341 27
8U 351 o

25° 10' 44"
24° 54' 32"
24° 46' 21
240 381 361

4 21 12,0
4 21'45,2
420' 6" ,24St12' 10,8

12,0
9,8

4U 221 16,8
24° 30' 2011 4 22'50",4

10,2
91,6

Im Mittel 4St 12 ' 10",5
Zeitgleichung 4'50 ;8

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 7' 1967



(4)
Längenbestimmung.

Widrige Winde und stürmisches Wetter, wel¬
ches seit einigen Tagen an der americanischen Küste
herrschte , nöthigten das kleine Packetboot , an der
Punta Gigante einzulaufen. Diefs gab Herrn von
Humboldt Gelegenheit, daselbst die totale Monds¬
Finsternifs vom 29. März zu beobachten. Die Zeitbe¬
stimmung war , wie wir so eben gesehen haben , vor
Anker gemacht worden, und daher mit Sicherheit
bekannt.

Der totale Eintritt des Mondes in den Erdschat¬
ten geschah um 3° 37' 25" Chronometer-Zeit, der
Austritt um 5° 20' 50" . Um 6° 20' 0" schätzte Herr
von Humboldt das Ende der Finsternifs, wobeyaber
ein Zweiffel von 2' obwalten kann , weil Wolken
einer genauen Beobachtung hinderlich waren.

Diese Beobachtung ist für die Geographie der
americanischen Küste von desto gröfserm Werthe ,
weil sie zugleich über die bisher noch sehr schwan¬
kende Länge von Cartagena entscheiden kann . Es
kam nun darauf an , aus ihr die Lage der Punta
Gigante zu bestimmen.non

U

Den oben mitgetheilten Sonnen- Höhen zufolge ,
beobachtete Herr von Humboldt den gänzlichen Ein¬tritt um 11 30' 12",6 mittlerer Zeit, den Austritt
aber um 13 13 39,2 mittlerer Zeit , die Dauer
der totalen Verdunkelung 1 43'26,6.St

In Europa wurde diese Monds-Finsternifs folgen¬dermafsen beobachtet :
Wahre Zeit.

Der Eintritt um 16U 3 32"
Der Eintritt um 16U 46' 15"
Das Mittel um 18U 34' 37"

I
2

Mittlere Zeit.

16U 8' 17,3 auf der Insel Leon von Canelas
16U51' 0",3 zu Viviers von Flauguergues
18U 39' 23",6 zu Ofen von Taucher aus mi¬

crometischen Messungen 3

Almanac de Cadix 1804 , p. 208.
Connoissance des temps pour l'an XIII , p. 415.

3 Ephemerides astron. Vindobonenses anni 1804.
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Eine zu Carlsburg, eine Viertelstunde vor dem

Untergang des Mondes , angestellte Beobachtung
übergehe ich mit Stillschweigen , weil der Erdschat¬ten sich in den Dünsten des Horizonts anf dem
Monde schwerlich gut begrenzt darstellen konnte.

Alsdann verglich ich Herrn von Humboldt 's Beob¬
achtung noch mit den Monds -Tafeln , und berech¬
nete zuvorderst folgende, zur Rechnung nothwen¬
dige Stücke :

Für den 30. März 5 32' 16" mittlerer Zeit Mor¬
gens zu Paris:

Wahre Länge der Sonne = oz 9° 2'27",39 , horizontaleParallaxe =8",70,Halbmesser 16' 1",80.
Unverbesserte Länge des Mondes 62 9° 2'4,85 , wahre südliche Breite8,5 , Aquatorial-Parallaxe 57'44",58 , Halbmesser 15' 45,55.

Am 30. März war in Europa die Bedeckung der
Spica beobachtetworden. Hieraus bestimmte ichden
Fehler der Monds-Tafeln. Mechain sah zu Paris den
Austritt des Sterns um 15° 21' 33",o mittlerer Zeit ,
woraus ich folgende Resultate gezogen habe :

13 Uhr 21 3,0mittl. Zeit.

Südliche Monds-Breite

Geocentrisch. ! Scheinbar.

1° 738",2 20 1' 30",28
Parallaxe des Mondes . 0° 58' 8,98
Längen -Parallaxe
Halbmesser

00 4 24,61
• lo° 15' 54",400° 16' 0",54

Mittlere Zeit der wahren Conjunction =14° 45' 51",3
Wahre Länge des Mondes - 6Z 21°4'24",6
Wahre Länge der Spica 6Z 210 4 204

Verbesserung der Tafeln 4",2

U

Den Fehler der Sonnen-Tafeln habe ich nicht aus¬
mitteln können. Man darf ihn auch in den meisten
Fällen Null annehmen , vorausgesetzt , dafs mansich der neuesten Tafeln bedient. Ich berechnete
die Zeit des Mittels der Finsternifs 17 33' 5,6 ,
den Anfang der totalen Verdunkelung 16° 41' 24,6,das Ende derselben 18° 24' 46,6. Alles in mittlerer
Pariser Zeit ausgedrückt, und mit Rücksicht aufdie
Erdabplattung.
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Zu Folge der Rechnung sollte die Dauer der to¬

talen Finsternifs 1st 43' 22,0 seyn, nach Herrn von
Humboldt's Beobachtung war sie nur 4",6 gröfser.

Nach angesteller Vergleichung der Beobachtun¬
gen finden wir nun folgende Resultate für die Länge
der Punta Gigante auf der Insel Baru :

Mit Viviers verglichenMit Isla de Leon
Mit Ofen .
Mit den verbess. Tafeln

Westl. von Paris. Prädicat.

5St 11 25,7 Avec toute la précision possible , le
12' 15,7 ciel étant parfaitementserein.
10'38,5
117 9,6

Im Mittel 5St 11/22/1

Ein Resultat, womit Flauguergues Beobachtung
und meine Rechnung am besten zusammenstimmen .

Der Chronometer gab den Mittags-Unterschied
zwischen Cartagena und der Punta Gigante 14",7 in
Zeit oder 3 40,5 im Bogen. Fidalgo fand 4' 20".
Die Lange der Punta ist also nach der chronometri¬
schen Bestimmung 5st 11' 34",7 , im Mittel aus bey¬
den Bestimmungen 5st 11' 28. Ich gebe aber der
chronometrisch bestimmten Länge den Vorzug , und
setze sie 5st 11'34",7= 77° 53' 40".

Bevor ich aber den Gang des Chronometers und
die Bestimmung der geographischen Längen mitthei¬
len kann , ist es nothwendig, die geographische Lage
von Cartagena zu untersuchen , weil hierauf und auf
die Havana die vorhin angeführten Längen gegrün¬det worden sind.

Untersuchung der wahren geographischenLage von
Cartagena de Indias .

Die geographische Lage von Cartagena ist schon
sehr früh , freylich mit abwechselndemGlücke, be¬
stimmt worden.

Der Minorite Feuillée beobachtete zu Anfange
des jüngst verflossenen Jahrhunderts , sowohl die

Journal d'observations astronomiques etc. par Feuillée.
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Breite , als auch die Länge dieses berühmten Hafens
Erstere fand er 10° 30' 25", letztere 5S 11' 1" bis
5S 11 50. Resultate, welche sich auf beobachtete
Sonnen- Höhen, Finsternisse des Mondes und der
Jupiters-Trabanten gründen.

Einige Jahre später als der Pater Feuillée zu Car¬
tagena beobachtet hatte , stellte Don Juan de Her¬
rera in dieser Stadt eine Reihe astronomischer Beob¬
achtungen an, welche zur genauen Orts-Bestimmung
dienen konnten . Cassini zog daraus einige Resultate
für die Länge und Breite von Cartagena, und fand
erstere 5st 11 5" , letztere 10° 26' 35 .

Im Jahre 1735 landeten Don George Juan und
Don Antonio de Ulloa zu Cartagena . Sie beobachte¬
ten während ihres Aufenthalts daselbst einige Meri¬
dian-Höhen der Sonne und der Sterne , so wie auch
einige Verfinsterungen der Jupiters-Trabanten. Aus
ihren Beobachtungenergab sichdie Länge 5 10/5,6,
die Breite 100 25 48 , beyde nach ihrer eigenen
Berechnung2.

Bey der allgemeinen Verbesserung der westindi¬
schen Geographie kam nun auch Fidalgo mit sei¬
ner Expedition nach Cartagena, und bestimmte die
geographische Länge dieser Stadt auf 5 12 7,3.
Noguera hatte hingegen eine Reihe Jupiters -Traban¬
ten-Verfinsterungenund auch eine Stern-Bedeckung
zu Cartagena beobachtet ; aus beyden fand er eine
weit östlichere Lage , als Fidalgo's Chronometer ge¬
geben hatten. Fidalgo hatte alle von ihm bestimm¬
ten Längen auf Puerto España bezogen , und über
die Richtigkeit der Lage dieses spanischen Meri¬
dians schien man eben keinen Zweiffel zu hegen.
Auch liefs es sich nicht gut erklären, wie man in der

I

2
Mémoires de l'académie de Paris pour 1729 , p. 361 folg.
Voyage historique de l'Amérique méridionale par Ulloa

etc. Vol. I. p. 20.
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Überfahrt von Puerto España nach Cartagena umdreyzehn Minuten habe fehlen können ; denn so
grofs war der Unterschied zwischen Fidalgo's und
Noguera's Bestimmung. Auf der andern Seite war
aber eben so wenig anzunehmen, dafs Delambre'sTafeln , mit welchen man die beobachteten Finster¬
nisse verglichen hatte , sich einen Fehler von bey¬
nahe funfzig Secunden zu Schulden kommen lassensollten.

Puységur fand bereits lange vor den Spaniern die
Länge von Cartagena durch seinen Chronometer
5S 12 11. Herr von Humboldt bestimmte sie imJahre 1801 , nach seiner Rechnung, auf 55 11' 49",
welche er jedoch nur als eine provisorische ansah.Desto auffallender mufste also die Abweichung
seyn , als Noguera in der Folge die absoluten Beob¬
achtungen anstellte, und diese , unter sich sehr har¬
monirend , Cartagena fast um einen Viertel-Grad
nach Osten rückten. Noguera hatte seine Beobach¬tungen Herrn von Humboldt nach Quito gesandt.Diels gab letzterm Gelegenheit, in einem beson¬dern Memoire : « Sobre algunos puntos interes¬
santes para la navegacion etc. ", über diesen beyCartagena obwaltenden Zweiffel verschiedene Dis¬cussionen anzustellen . Herr von Humboldt fand
ganz richtig den Hauptgrund dieser Disharmonie in
der Länge von Cumana und Puerto España, und äu¬fserte schon damals die Meinung, dafs die von Fi¬dalgo für Cartagena gefundene Länge, nicht alleinnach seiner, sondern auch nach Noguera's Beob¬
achtungen , viel zu westlich sey. Am Schlufse fügtHerr von Humboldt noch hinzu: « En ma vuelta en
Europa hallandoobservationes correspondientesparalos eclipses de Satellites sera facil de salir de estas
dudas, tanto de mas facil que tengo por Cumana eleclipse del Sol del 28 Oct. 1799 , cuja observationhe logrado completamente y que debe dar muchasluces sobre la longitud de una costa en la quel un
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punto esta sempre deducido del otro , multiplicando
los errores por el transporto del tiempo. "

Diese Vermuthung ist nun wirklich eingetroffen.
Die neu bestimmten Positionen von Puerto España
und Cumana haben den Zweiffel , welcher bey Car¬
tagena zwischen der chronometrischen und abso¬
luten Orts-Bestimmung obwaltete , gehoben , wie ich
diefs sogleich umständlich zeigen werde.

CARTAGENA DE INDIAS.

Mittlere Temperatur 25°. Abweichung der Magnet¬
nadel ( im August 1801 ) 70 2. Neigung der Ma¬
gnetnadel 69° 42'.

(1) Breitenbestimmung.
Feuillée bediente sich, bey seinen Beobachtun¬

gen , eines astronomischen Ringes von achtzehnZoll im Durchmesser. Mit diesem beobachtete er
die Meridian-Höhe der Sonne, und correspondi¬rende Höhen für die Zeitbestimmung . Seine Beob¬
achtungen sind folgende , mit den daraus gezogenenResultaten' :

Scheinbare Höhe
Epoche. des obern

Sonnenrandes.
Breite.

1705 1. Januar
2.

56° 46' 20"
56° 51' 47" 10° 30' 10"

4.
10 .

570 31 511
10° 30' 8/1
10° 30' 59"

57° 51' 30" 10° 29' 44"
16. 58° 53' 10" 10° 30' 39'

Im Mittel 10° 30' 20'
Reduction auf die Domkirche + 611

Breite der Domkirche 10° 30' 26"

Journal d'observations astronomiques etc. par Feuillée,tome III.
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Don Juan de Herrera beobachtete die Sonnen¬

Höhen gleichfalls vermittelst eines astronomischen
Ringes , wahrscheinlich eben desselben , womit
Feuillée die Breitenbestimmung von Cartagena ge¬
macht hatte. Denn letzterer sagt in seinem Journal,
dafs er , vor der Rückreise nach Frankreich , seine
astronomischen Instrumente an Herrera gesandt
habe. Wie dem nun auch seyn möge ; so stellte
Herrera folgende Beobachtungen für die Breite an ,
welchen ich die daraus berechneten Resultatebey¬
gefügt habe : Z

a. Sonnen- Höhen.

ScheinbareHöhe. Oberer Rand. Breite.

1719 23. Februar
25. 70° 0' 0"

70°45' 0" 10° 26' 55"
FO° 26' 9"

Im Mittel 10° 26' 32" oder 10° 26' 38

B. Stern -Höhen.
f.d. Domkirche.

1709. Scheinbare

Höhe.

Scheinbare

Abweichung.
Breite. Beobachtete Sterne.

10° 24' 53" im grofsen Bär
10° 25'34"

50° 46′ 38" 10° 26' 0"
23.u. 26.May
24. u. 26. May
24. May.

43° 53' 0"
43° 59' 10"
49° 40' 0"

57° 32′ 39"
55° 27' 9"

Reduction auf die Domkirche
Im Mittel 10° 25' 29"+6"

Breite der Domkirche 10° 25' 35"

27

Cassini, welcher diese Beobachtungen berechnet
hat , findet aus den Stern-Höhen die Breite 10° 26'
10° 26' 18" , 10° 27 28. Der Grund dieser so sehr
verschiedenenResultate, ist in den Stern-Positionen
zu suchen *.

* Mémoires de l'académie de Paris pour 1729 p. 361 folg.
Ebendaselbst p. 370.2
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Im Jahre 1735 beobachteten Don Juan und Don

Antonio de Ulloa wiederum mit Feuillée's astrono¬
mischem Ringe , die Breite von Cartagena .

Die Original- Beobachtungen, nebst den daraus
berechneten Resultaten, sind folgende':

Epoche.
Mittags- Höhe

des obern
Sonnenrandes.

Breite.

1735 Julius 25

29
August

13
19

September 6
9

222-2723

96
a

80° O' O!! 10° 26' 43"
81° 25 off 25 151
81° 53 52 ' 26' 22''

I 82° 37' 22/ 25' 58
82° 52 52" 26' 11 "
84° 12' 81F 24' 57"

9 84° 48 26' 43"
85° 57' 50' 25' 18"
87° 51' 55" 25' 37"
86° 18' Off 26′ 46"
85° 12' 30" 24' 35"

JI 84° 26' 30" 25 2/1
15 82° 53' 20" 26' 7"
17 82° 7' of 26' 31
24 79° 22' 34 26′ 55
26 78° 36' 35 26'

October 17 70° 33′ 17 27' 12"
November 12 62° 6' 0!! 26′ 23″

Reduction auf die Domkirche 13″Im Mittel 10° 26' O'F

Breite der Domkirche 10° 25' 47"

Die mit dem astronomischen Ringe gemachten
Beobachtungen stimmen sehr schlecht unter sich
zusammen , wie sich freylich nicht anders erwar¬
ten liefs. Ulloa und Don Juan sagen sehr offen¬
herzig, dafs sie nur mit dem Ringe « zum Zeitver¬
treib » ( pour nous désennuyer ) beobachtet hätten;
überdem glaubten sie , dafs es besser sey, sich dieses
unvollkommenenInstruments zu bedienen, als ihre
Zeit ganz müfsig hinzubringen. Alsdann giebt Ulloa
uns eine Beschreibung dieses Werkzeugs , welche

3 Voyage historique de l'Amérique meridionale etc. vol. II.
p. 38 folg.
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ich zur Würdigung der vorhin mitgetheilten Beob¬
achtungen, hier einzuschalten nicht unterlassen darf.

"....Cet instrument est si peu exact ( sagt Ulloa ) ,
n'en déplaise au Père Feuillée, qu'une minute plus
ou moins de hauteur est une erreur imperceptible
pour ceux qui s'en servent. Il ne présente l'image dusoleil que de deux lignes de diamètre, et par consé¬
quent une ligne vaut dans cet instrument seize mi¬
nutes , et une minute de ligne ; ce qui fait une
quantité qui peu aisément échapper à l'observateur ;
de sorte que ce sera une exactitudesuffisante, quede
juger de la hauteur de l'astre dans cet instrument ,
à une minute près , car d'ailleurs il n'a d'autres di¬
visions que les degrés entiers. Ajoutez à cela , qu'il
est extrêmement difficile de reconnoître le disque du
soleil , et de juger de la hauteur où il se trouve, tantl'image en est confusément représentée .... » .

Während Ulloa und Don Juan mit Feuillée's In¬
strumente beobachteten , landeten die französischen
Academiker , welche den Äquatorialgrad in Peru
messen sollten, zu Cartagena . Godin liefs sogleich
seinen zweyundzwanzigzolligen Quadranten an's Land
bringen , um mit diesem die Breite genauer zu beob¬
achten , zu welchemEnde folgendeMeridian-Höhen
gemessen wurden.

I

1735.

18. November . Canopus .

19.
20.
22.
23.

Sirius
3Zwillinge .

Scheinbare Höhe . Breite.

27° 2/ 20/1
63° 12' 10"/
71° 46' 40"

10° 25' 53"!
10° 25' 37"
10° 24' 28
10° 25' 11"

60° 20' 35 10° 25' 21"
10° 25′ 34"

Ob. Sonnenrand 60° 35%
Ob. Sonnenrand
Unt. Sonnenrand 59° 34' 5"
Unt. Sonnenrand 59° 6' 15"
Unt. Sonnenrand 58° 55' 5! 10° 27' 4"

10° 25′ 33
Im Mittel 10° 25′ 35″

Reduction auf die Domkirche + 311,0
Breite der Domkirche 10° 25′ 38/h

Voyage historique etc. II. p. 39.
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Ulloa fand , nach seiner eigenen Berechnung, die

Breite 10° 26'22" , oder 10° 26' 25" für die Domkir¬
che. Der Grund unserer, so sehr verschiedenen Brei¬
ten-Bestimmung , liegt in der gröfsern Vollkommen¬
heit jetziger Sternverzeichnisse , nach welchen ich die
Abweichungder beobachtetenSterneberechnet habe.

Wir finden demnach folgende Resultate für die
Breite der Domkirche von Cartagena :

1) Aus Feuillée's Beobachtungen
2) Aus Herrera's Beobachtungen

10° 30' 26
10° 25' 35"

3) Aus den Beobachtungen der Academiker 10° 25' 38'
aus welchen schwankenden Resultaten ich nicht
das arithmetische Mittel nehme ; sondern nach den
Beobachtungen der peruanischen Gradmesser die
Breite auf 10° 25' 38 ansetze.

(2) Längenbestimmung.
Für die Bestimmung der geographischen Länge

von Cartagena haben wir eine beträchtliche Anzahl
astronomischer Beobachtungen. Feuillée, Herrera ,Don Juan und Don Antonio de Ulloa beobachteten
mehrere Finsternisse des Mondes und der Jupiters¬Trabanten. VerschiedeneAstronomen haben aus die¬
sen Beobachtungen die Länge von Cartagena zubestim¬
men gesucht, aber nur anfserst schwankende Resul¬
tate erhalten. Ja! der gröfste Theil jener Beobach¬
tungen blieb völlig unbenutzt , entweder , weil man
keine gleichzeitig angestellte dafür auffinden konnte,
oder weil wirklich das zu Cartagena beobachtete
Phänomen in Europa nicht sichtbar war. Bey die¬
sen Umständen liefs ich wiederum Laplace's Theo¬rie die Stelle des correspondirenden Beobachtersvertreten, indem ich die Finsternisse auf die Art
berechnete , welche ich bereits im vorigen Bande S.
238 folg. angeführt habe. Vor allen Dingen fing ichaber damit an , die Zeitbestimmung zu berichti¬
gen. Denn Feuillée, welcher uns die Original - Beob¬
achtungen mitgetheilt hat , erlaubte sich bey seinen
Rechnungen einige Nachläfsigkeiten , die freylich
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mit der Genauigkeit seiner Instrumente in keinem
Verhältnifs stehen mögen , welche man aber jetzt ,
beym verfeinerten Zustande der Sternkunde , tadel¬
haft finden könnte. Feuillée verglich nämlich den
Gang seiner Uhr mit der wahren Zeit, und auf die
Mittags - Verbesserung nahm er , bey Beobachtung
correspondirender Sonnen -Höhen, gar keine Rück¬
sicht. Ob Herrera sich habe eben diesen Fehler zu
Schulden kommen lassen , ist nicht mit Gewifsheit
zu sagen. Cassinibemerkt nur , dafs Herreramitsei¬
nem astronomischenWerkzeugedie Zeit auf7" bis 8"
genau habe bestimmen können , und giebt dadurch
Gelegenheit , diese Unsicherheit in der Zeitbestim¬
mung noch um den Betrag der Mittags - Verbesse¬
rung zu vergrössern.

Wie dem nun auch immer seyn möge ; so habe ich
die alten Beobachtungen von den neueren gänzlich
getrennt , um nicht auch jene Ungewissheit auf das
End-Resultat der Länge auszudehnen, woran auf
diese Weise der Zweiffel über Berücksichtigung ver¬
änderlicher Abweichung der Sonne nicht haften
kann.

I. Altere Beobachtungen.
Beobachtungen der Monds-Finsternisse. Feuillée.

Zeitbestimmung.
1704 den 10. December. Correspondirende Sonnen¬

Höhen , mit Herrera's hölzernemQuadranten .
Mittag

46° Vormittag. Nachmittag. an der Uhr:

Oberer Rand 10U 5' 28" 2U 10 37" OU 8' 2",5
Mittelpunkt 8' 23" 7'42 2',,5
Unterer Rand II' 20" 4'48 4,0

Im Mittel ou 8' 3",0
+6'28,5Zeitgleichungund Mittags -Verbesserung

Die Uhr vor mittlerer Zeit voraus 14'31,5

- Mémoires de l'acad. de Paris pour 1729 , p. 362 .
2 Nach dem 1. Januar 1705 beobachtete Fenillée mit sei¬

nen eigenen Instrumenten.
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1704 den 11. December. Correspondirende Sonnen¬

Höhen.

46° Vormittag. Nachmittag. Mittag.

Oberer Rand 10U 7' 25" 2U 10' 56" OU 9 10,5
Mittelpunkt 8' 31/
Unterer Rand 5' 11" 12 0

10' 19
13' 13"

Im Mittel o 9' 11",2
Zeitgleichung und Mittags - Verbesserung +5' 59.8

Vor mittlerer Zeit voraus = 15' 11,0

Um Mitternacht war die Uhr 15' 4,5 vor mittle¬
rer Zeit voraus.

1705 den 8. Jan. Correspondirende Sonnen-Höhen.

49° Vormittag. Nachmittag. Mittag.
f

Oberer Rand
Mittelpunkt

10U 22' 20" 1V 48' 48" OU 5' 34",0
24′ 23″ 46′ 44″ 33,5

Unterer Rand 26' 25" 44′ 42″ 35",,0

1-

d

i-

Im Mittel ou 5' 34",2
Zeitgleichungund Mittags -Verbesserung - 7' 33,0

Gegen mittlere Zeit zurück :0 I' 58,8

Den 10. Januar. Correspondirende Sonnen-Höhen.

46° Vormittag. Nachmittag. Mittag.

Oberer Rand 10U 2' 40" 20 9' 3" OU 5 51,5
Mittelpunkt
Unterer Rand

4' 36"
6' 33" 7' 12" 54,0

5' 20' 56",5
Im Mittel ou 5' 54",0

ogie Zeitgleichungund Mittags-Verbesserung= 8' 22,9
Gegen mittlere Zeit zurück : 2′ 28″,9

Am 11. Januar wurde die Uhr vonjemanden ange¬
halten. Feuillée setzte sie wieder in Gang , und beob¬
achtete darauf folgende Sonnen -Höhen.
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ecodebasAm 15. Januar.

45° Vormittag. Nachmittag. Mittag.
Oberer Rand 9 53' 58" 2U 18' 52" OU 6' 25",0Mittelpunkt 55' 44" 17' 6" 25,0Unterer Rand 57' 30" 15' 20" 25",,0

Im Mittel ou 6' 25",Zeitgleichung nnd Mittags -Verbesserung =
Gegen mittlere Zeit zurück

Den 16. Januar. Correspondirende Sonnen-Höhen.

10' 15",2
3' 50%,2

45° Vormittags. Nachmittags. Mittags.
Oberer Rand 9 53 30 2U 19 41" OU 6 35,5Mittelpunkt 55' 12" 17' 59" 35",5Unterer Rand 56' 54" 16 17 35.5

Im Mittel o 6' 35",5Zeitgleichungund Mittags -Verbesserung = 10' 35",4
Gegen mittlere Zeit zurück 3'59",9

Um Mitternacht war die Uhr 3' 35",o zurück, undhatte also einen sehr gleichförmigen Gang.
(1) Monds -Finsternifs vom 11. December 1704.
Am 11. December 1704 beobachtete Feuilléedie damals vorfallende Monds -Finsternifs. Er hatte,wie wir oben gesehen haben, den Stand seiner Uhrdurch beobachtete correspondirende Sonnen-Höhenberichtigt, und giebtuns alsdann die MomenteseinerBeobachtung in verbesserter wahrer Zeit , wefswe¬gen zuvörderst die wirklich beobachteten Momenteaus Feuillée's Berechnung hergeleitet werden müs¬sen. Nach vollendeter Reduction erhielt ich folgen¬des Resultat:
Journal d'observations etc. tome III. Feuillée beobach¬tete noch die Ein- und Austritte von mehr als zwanzigMonds-Flecken. Da ichjedoch keine correspondirende Beob¬achtungen dazu auffinden konnte ; so war es auch unnö¬thig , Feuillées Beobachtungen hier herzusetzen.
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Anfang der Finsternifs
Der Erdschattenberührt das mare

humorum
Der Schatten am Grimald
Der Schatten verläfst den Grimald
Der Schatten am Tycho
Ende der Finsternifs .

。

Zeit der Uhr. Mittlere Zeit.

13U 01 26112 12V 45' 21

13U 8 11"
13U 12' 9"
13U 15' 25"

12U 53 6"
12U 57' 4"
13U of 20 /

130 17' 491
15° 45' 19'' 13U 2 44

15U 307 13"
Cassini und Lahire beobachteten diese Finster¬

nifs zu Paris. Die Witterung war daselbstaber sehr
ungünstig, der Mond blickte nur zuweilenzwischen
Wolken-Spalten hervor , und der Erdschatten zeigte
sich sehr schlecht begrenzt ; so dafs diese Beobach¬
tung zur Längenbestimmung eben nicht geeignet
seyn möchte. Sie gab mir indefsen folgende Resultate:

Mittlere Zeit. Zu Cartagena. Zu Paris
Mitags¬

Unterschied.

Anfang der Finsternifs
Der Schatten am inare humo¬

rum .
Der Schatten am Grimald
Der Schatten verläfst den Gri¬

mald
Der Schatten am Tycho

12V45 21 170 58 585St 13′ 37/1

12V 53' 6"
12057 4

16U 5/ 33
18U 8 181

12 27
11'14

13U Of 201 180 11 33/ 11' 13
13U 2 4418 14 48 12' 4"

Im Mittel, mit Ausschlufs des ersten Resultats , 5 St 11' 45"

Beobachtungen der Monds -Finsternisse , angestellt
von Don Juan de Herrera.

Herrera beobachtete die Monds-Finsternisse, wie
Cassini berichtet , mit einem siebenfufsigen Fern¬
rohre . Die Zeitbestimmungmachte er mittelst eines
astronomischen Ringes , und sie dürfte auf 7" bis 8"/
sicher seyn. Herrera's Original-Beobachtungen sind
übrigens folgende:

(1) Monds-Finsternifs vom 6. März 1719. Anfang 1 31' 2" wahrer Zeit.Ende 3U 55' 59".
(2) Monds-Finsternifsvom 28. Junius 1722. Eintritt des Pitatus7 25/32",gänzlicher Eintritt 8U 13' 34". Ende der gänzlichen Verdunkelung9v 16' 51". Ende der Finsternifs 10 32' 3".(3) Monds -Finsternifs vom 9. May 1724. Anfang 2U 14'42". Ende431'0".(4) Monds-Finsternifs v. 31. Oct. 1724.Anfang 9 24'49". Ende 11 56' 11".II. 2
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(5) Monds -Finsternifsvom 27. April 1725. Eintritt des Timocharisin den

Erdschatten um 2U 8 41". Totaler Eintritt des Mondes 2 44′ 41″.
Ende der gänzlichen Verdunkelung4 31' 16". Austritt des caspischen
Meers 5U 30' 6".

(6) Monds-Finsternifs vom 10. October 1726. Anfang 10U 33' 47". Ende
13U 6 2 .

(7) Monds -Finsternifs vom 25. Februar 1728. Anfang ou 43' 36". Ende
3U 34'3".

Um nun hieraus die geographische Länge herzu¬
leiten , verglich ich die Beobachtungen zuvörderst
mit den gleichzeitig in Europa angestellten , und dann
mit den Monds-Tafeln . Die Resultate dieser doppel¬
ten Vergleichung sind die folgenden.

(2) Monds -Finsternifs vom 28. July 1722.

gan¬
Zu Paris war dieWitterungzu einer genauen Beob¬

achtung sehr günstig. Die Luft war während der
zen Dauer der Monds- Finsternifs sehr heiter , und
der Erdschatten zeigte sich ziemlich gut begrenzt .

Wahre Zeit. Zu Cartagena. Zu Paris . Mittags¬
Unterschied. Beobachter.

Gänzlicher Ein¬
tritt

13U 23' 46" Cassini.
SU 13'24'' 13U24' 20" 5St 10' 39//

14° 27' 201
9 16 51" 14ʊ 27′ 38″

Maralai.
Cassini.10 38"

15° 35' 41" Cassini.
° 15U 36' 45'1 4' Ioff Maraldi.

Ende der gänzl.
Finsternifs

Ende der Fin¬
sternifs 1OU 32 311

Länge von Cartagena 5 St 10' 387

Das Ende der Finsternifs konnte zu Paris , der
sehr starken Morgendämmerung wegen , nur mit
Mühe beobachtet werden , wefswegen ich das Re¬
sultat dieser Beobachtungauch verworfen habe. Noch
mufs ich bemerken, dafs Cassini für die Zeit des zu
Cartagena beobachteten gänzlichen Eintritts , einmal
8st 13/34", ein anderes mal aber 8st 13' 24" angiebt .
Ich nahm die letztere Leseart an.

I Mémoires de l'académie de Paris 1922 , p. 165. 229.
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(3) Monds -Finsternifs vom 31. October 1724.

Zu Paris war die Luft zur Zeit der Finsternifs
zwar heiter ; aber der Erdschatten zeigte sich so
schlecht begrenzt , dafs es nicht möglich war , die
Phasen mit einiger Genauigkeitzu beobachten .

Wahre Zeit. Zu Cartagena. Zu Paris.

Anfang

Ende

9 24' 49" 14 34 14"
140 331 30

IIU 56' 11" 18 "17 6 30/
mades mistat

Mittags
Unterschied. Beobachter.

5 St 9' 3" Cassini de
Thury.

35St 11' 9" Maraldi .

Länge von Cartagena 5St 1of 616
(4) Monds -Finsternifs vom 10. October 1726.

Von dieser Finsternifs kam zu Paris , des bewölk¬
ten Himmels wegen , nichts zu Gesichte. Sie wurde
aber zu Lissabon von Carbone, und zu Padua von
Poleni beobachtet . Ersterer sah den Anfang um
14° 57' 20", das Ende um 17° 33' 30" wahrer Zeit.
Letzterer beobachtete den Anfang um 16° 21' 19" ,
und hatte seine Uhr sehr gut berichtigt.

Reduciren wir diese Beobachtungauf den Pariser
Meridian ; so erhalten wir folgendes Resultat für die
Länge von Cartagena : loter

Wahre Zeit. Zn Cartagena. ZuParis. Mittags
Unterschied. Beobachter.

r
t Anfang

Ende D
1
1

10U 33 47 15U 43' 11" 15 St 9' 2311 Carbone .
150 43 91 Poleni.

13U 6' 2" 18 19 21 15 St 13 19" Carbone.
Länge von Cartagena 5 St 11 ' 21"

Die correspondirenden Beobachtungender Monds¬
Finsternisse gaben uns also folgende Mittags Unter¬
schiede zwischen Cartagena und Paris :

* Mémoires de Paris pour 1724, p. 399. 403.
2 Philosophical Transactions for the jear 1726 , p. 157, for

1727 P. 338.
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DieMonds-Finsternifs vom 11. Dechr. 1704 5 St115 )28. Junius 1722

31. Octbr. 1724
10. Octbr. 1726

10 38
10' 6/1
I1/ 21 /

Länge von Cartagena 5 St 10' 58" , aus der Ver
gleichung mit correspondirendenBeobachtungen .

Wenn das Resultat sich gleich nicht viel von der
Wahrheit entfernen mag ; so ist es doch nichts we¬
niger als zuverläfsig , weil die einzelnen Resultateum
ganze Grade unter sich abweichen. Es dürfte sogar
etwas gewagt zu seyn scheinen, aus solchen schwan¬
kenden Angaben ein arithmetisches Mittel zu neh¬
men, und es war daher interessant zu sehen, was in
diesem Fall die Vergleichung mit den Tafeln geben
würde , um so mehr noch , da es sich alsdann
zeigen musste , ob die Schuld der geringen Über¬
einstimmung an den americanischen oder an den
europäischen Beobachtungen liege.

Monds-Finsternifs vom 11. December 1704.
Zu Folge der neuesten Sonnen- und Monds-Tafeln

waram 10. December 19° 20' 0" mittlerer PariserZeit :
Die wahre Länge der Sonne 8Z 19° 23' 59",55 , Halbmesser 16′ 16″,97,

stündliche Bewegung 2' 32",65 , horizontaleParallaxe8",94.
Wahre Langedes Mondes nach Laplace und Bürg 27 19° 19'27",9 , nachden Tafeln des Längen -Bureau aber 2Z 19° 19' 23",8. Wahre nördliche

Breite 38' 39",7, Aquatorial Parallaxe 55' 36",80, Halbmesser 15' 10",71,
stündliche Bewegung des Mondes in der Länge 31' 24",46 , in der fol¬
genden Stunde um o",67 abnehmend. Die Monds Breite vergröfserte
sich in der folgenden Stunde um 2' 53",06 , die Aquatorial-Parallaxenahm aber stündlich um 1,"17 ab.

"

Nach Triesnecker 's Tafeln war die Monds -Länge 2Z 19° 19' 31",15 , dieBreite 38 42",1, die Aquatorial-Parallaxe 55' 37".3, der Halbmesser15' 10",85.

Hieraus folgt
Die mittlere Zeit des wahren Vollmonds 19° 29' 24",6 nach Bürg.

29' 33",1 nach den Tafeln
des Bur. des long.

29' 17,9 nach Triesnecker.

Ferner , mit Berücksichtigung der elliptischen Ge¬
stalt der Erde und der Veränderung ihres Schattens:



Mittlere Zeit des Anfangs .

Zu Paris
Zu Cartagena
Mittags -Unterschied

Mittlere Zeit des Endes..

Zu Paris

Nach Bürg.
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Nach dem

Bur. des long.
Nach

Triesnecker.

• 17 59 22 17 59' 31" 17U 59' 18"
12V 45 21 12 45 21" 12U 45 21
5St 14 1" 15 St 14' 9" St 13' 562

Nach Bürg. Nach dem
Bur. des long.

20 43 11
15U 30 19"

20

5St 12 52
Zu Cartagena
Mittags -Unterschied .

Nach
Triesnecker.

43' 190 43 1"1
15U 30' 19" 15U 30′ 19″
5St 13 o5 St 12' 42"2

Das Mittelaus diesen sechs Resultaten ist 5 13'27 .
Die Dauer der Finsternifs war nach Feuillée's

Beobachtung 2 44 57 , nach Bürg's Tafelnast43 48 , nach Triesnecker's Tafeln 2 43'43"St

Die nördliche Breite des Punktes auf der Erde ,
dessen Schatten zuerst den Monds - Rand traf, war
39° 9'; die Breite desjenigen, welcher den Mond
zuletzt verliefs , war 41° 7' nördlich. Kürze halber
werde ich in der Folge die Breite des erstern Punkts.
durch L, die des letztern aber durch L bezeichnen.

Monds-Finsternifs vom 6. März 1719.
Am 5. März 20" 6' 0" mittlerer Pariser Zeit , war:

Die wahre Länge der Sonne 11Z 15° 11' 54",7, Halbmesser 16'7,93,
stündliche Bewegung 2' 29" 85 , Horizontal - Parallaxe 8,56.

Wahre Länge des Mondes nach Bürg und Laplace 5Z 15° 5'57,1, nörd¬liche Breite 43' 54",9 , Aquatorial-Parallaxe 1° 1' 21",04, Halbmesser
16' 44",7. Nach den Tafeln des Pariser Längen-Bureau war die Monds¬
Länge 52 15° 5' 53",0.

Wahre Länge des Mondes nach Triesnecker 52 15° 5' 42,0, nördliche
Breite 43'54",2,Aquatorial-Parallaxe1° 1'21",54, Halbmesser 16'44",77.Ferner war die stündlicheBewegung des Mondes , in der Länge 38'0,2,in der nächstfolgenden Stunde o",20 gröfser ; die stündliche Verände¬
rung der nördlichen Breite war +3' 28",8 in der folgenden Stunde, und

31 290 in der vorhergehenden Stunde. Die Monds-Parallaxe nahmstündlich o",30 zu.
Hierausfolgt

Die mittlere Zeit des wahren Vollmonds 20V 26' 4";2 nach Bürg.
16' 11",1 nach den Tafeln des

Bur. des long.
16' 29",8 nach Tiiesnecker
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L= 16° 6'nördlich , L'= 71° 58' nördlich.

Mittlere Zeit des Anfangs. NachBürg Nach dem
Bur. des long.

Nach
Triesnecker.

Zu Paris
Zu Cartagena
Mittags-Unterschied

18U53 17 18 53/ 24 18V 53' 43"
13U 42 49 13U 42' 49" 13U 42′ 49″

. 5 St 10' 285St 10'355St 10' 54"

Mittlere Zeit des Endes. Nach Bürg. Nachdem
Bur.des long.

Nach
Tricsnecker.

Zu Paris 0 0
Zu Cartagena

21 24' 39"
16U 7'44"
5 St 16' 55"Mittags -Unterschied

210 24 13 21 24' 20"
16V 744" 16U 7'44"
5St 16 29 15 St 16' 36"

Das Mittel aus diesen sechs Resultatenist 5S 13'40"
Die Dauer war nach Bürg's und Triesnecker's

Tafeln 2 30 56" , nach Herrera's Beobachtung
2S 24' 55" , welche aber das Gepräge der Unzuverlä¬
fsigkeit an sichträgt ; denn dieTafelnkönnen ohnstrei¬
tig nicht sechs Minuten in Absicht der Dauer feh¬
len , und es ist wahrscheinlich , dafs Herrera das
Ende der Finsternifs viel zu früh geschätzt habe. Ich
sage das Ende der Finsternifs , denn das Resultat
dieser Beobachtung weicht gerade ungeheuer von
allen übrigen Resultaten ab , wenn ich sonst gleich
weifs , dafs bey Monds -Finsternissen das beobachtete
Ende den Vorzug vor dem beobachteten Anfange
verdient. Aus letzterm würde die Länge von Carta¬
gena 5 10 39 folgen.

Monds -Finsternifs vom 28. Junius 1722.
Am 28. Junius 14" o' o" mittlerer Pariser Zeit, war

Die wahre Länge der Sonne 3z 6° 50' 22",5, ihr Halbmesser 15' 45",5,
ihre stündliche Bewegung 2' 22",99 , horizontale Parallaxe 8",65.

Die wahre Monds -Länge war nach, Laplace und Bürg 9z 6° 49' 7",6,
wahre südliche Breite 22' 39",6 , Aquatorial-Parallaxe 60' 40",23 , Halb¬
messer 16' 33",62 : nach den vom Pariser Längen-Bureau herausgegebe¬
nen Tafeln ist die Monds-Länge97 6° 49' 3",5.

Nach Triesnecker 's Tafeln war die Monds-Länge9z 6° 48' 48,6, die süd¬
liche Breite 22 41",1 , Äquatorial Parallaxe 60' 40",73 . Halbmesser
15' 33",66. Die stundliche Bewegung des Mondes in der Länge war
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37 12,20 , in der folgenden Stunde o" 57 zunehmend. Die Monds¬

Breite vergröfserte sich in einer Stunde um 3' 26",26. die Parallaxe
um o",9.

Hieraus folgt nun :
Die Zeit des wahren Vollmonds 14º 2 9,2 nach Bürg.

L

2/ 16",2 nach den PariserTafeln.
2'419nach Triesnecker.

37° 43' südlich , L = 51° 54' südlich. Für
das gänzliche Ende der Finsternifs ist L27° 14'
südlich .

Gänzlicher Eintritt . (Nach Bürg. Nach dem
Bur. des long.

Nach
Triesnecker.

MittlereZeit zu Paris . 13U 26' 7" 13U 26' 14" 13U 26'45
zu Cartagena SU 16' 9" 5U 16' 9" 8U 16 9

Mittags-Unterschied 15St 9' 57 15 St 10 4 15St 10' 36"

Ende der gänzl . Verdunkelung. Nach Bürg.

MittlereZeit zu Paris . 14° 30' 25" 14U 30' 32"
zu Cartagena 9º 19' 27"

Mittags -Unterschied 15 St 10' 57"
8U 19′ 27″

15St11' 4"

Nach dem
Bur. des long.

Nach
Triesneoker.

140 30'51",0
9U 19′ 27″±

15St 11' 23/
Ende der Finsternifs. Nach Bürg. Nach dem

Burdes long.
Nach

Triesnecker.

Mittlere Zeit zu Paris . 15 38 20 15 38' 27" 15U 38' 51"
zu Cartagena 10U34' 39 10 34' 39 10 34 39

Mittags-Unterschied 5St 3'4 " 5St 3'48" 5St 4' 11

Das Mittel aus den sechs ersten Resultaten ist
5st 10' 41". Herrera scheint das Ende der Finsternifs
viel zu spät geschätzt zu haben ; denn nach seiner
Beobachtung ist die Zwischenzeit des Endes der to¬
talen Verdunkelung und des gänzlichen Austritts
aus dem Erdschatten 1st 15' 12" , statt dafs solche
den Tafeln zufolge nur 1st 8 o" , und nach der Pari¬
ser Beobachtung 1st8' 20"/ seyn sollte.St

St

Die Dauer der totalen Verfinsterung war nach
Herrera's Beobachtung 1st 3 18" , nach Bürg's Ta¬
feln 1st4' 18" , nach Triesnecker 1st4' 5" .St St
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Monds-Finsternifs vom 8. May 1724.

Am 7. May 20 30 o" mittlerer Pariser Zeit war
Die wahre Sonnen-Länge 7z 17° 49' 13,7 , Halbmesser 15' 51",30 , Horizontal-Parallaxe8",70, stündliche Bewegung 2'24,80.

10

Die wahre Monds -Länge nach Bürg und Laplace 77 17° 53' 53",4, nördli¬che Monds-Breite 34'33",9 , Aquatorial -Parallaxe 54'8",90, Halbmesser14'46,67 . NachdenPariserMonds -Tafeln war die Länge 72 17° 53′ 49″,3.Triesnecker 's Tafeln gaben die wahre Monds-Länge 72 17° 54' 3",nördliche Breite43' 29",4, horizontaleParallaxe54'9",40 , Halbmesser14 46,90. Die stündliche Bewegung des Mondes in der Länge war29 45",27 , in der folgenden Stunde o",25 zunehmend, die Breite nahmin der folgenden Stunde 2' 43",76 ab , die Monds -Parallaxe nahm stünd¬lich o",65 zu.

Aus diesengeocentrischen Stückenfindet man nun
Die Zeit des wahren Vollmonds 20° 19' 46",4 nach Bürg.

L =-
19' 55",4 nach den Pariser Tafeln.
19' 25",2 nach Triesnecker.

41° 7' nördlich , L' = 59° 41' nördlich. DieDauer der Finsternifs war, nach Herrera's Beob¬
achtung 2 16' 17" , nach Bürg 2st 17' 53" , nachTriesnecker2t 18' 19".St

Mittlere Zeit des Anfangs . Nach Bürg. Nach dem
Bur. des long.

Nach
Triesnecker.

Zu Paris 19 20 21 19U 20' 30" 19U 19' 40"Zu Cartagena
Mittags -Unterschied

I14U 10' 48" 14U 10' 48" 14U 10' 48"
15 St 9' 33" 15St 9' 42" 5St 8' 52"

Mittlere Zeit des Endes. Nach Bürg Nach dem
Bur. de long.

Nach
Triesnecker

Zu Paris .
Zu Cartagena
Mittags -Unterschied

21U 38 14" 21U 38 23"
16V 27 5 16U 27
5 St 11 85St 11 175St 11' 4"

21U 38 17"
5 16V 27' 5"

Das Mittelaus diesen sechs Resultaten ist5 10' 16"
Monds-Finsternifs vom 31. October 1724.

Die Elemente der Rechnunghabe ich bereits beyder Orts-Bestimmung der Havana mitgetheilt , unddarf also mich hier darauf beziehen .
Siehe B. I. S. 240 folg.



Mittlere Zeit desAnfangs.

Zu Paris °
Zu Cartagena
Mittags -Unterschied

Nach Bürg.
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Nach dem

Bur. des long.
Nach

Triesnecker.

14 18 19"
90 8 39"

5 St 9'40"
14° 18′ 26″ 14ʊ 18′ 42″¹-
9 8 39" 60 8 39

5St 9'47" 15St 10' 3"

Mittlere Zeit des Endes. Nach Bürg. Nach dem
Bur. des long.

Nach
Triesnecker.

Zu Paris . 16U 52' 31" 16U 52' 38" 16U 52' 45"O
Zu Cartagena
Mittags-Unterschied

11U 40' 1" 11ʊ 40′ 1″ 11 40′ 1″
5St 12 30 5 St 12' 37" 5St 12′ 44″

Das Mittelaus diesensechs Resultatenist5st 11 ' 13//1.
Monds-Finsternifs vom 27. April 1725.

Die Stücke , welchezur Berechnungdieser Finster¬
nifs nöthigwaren , habe ich bereits im vorigen Buche
mitgetheilt.

Mittlere Zeit der gänzlichen
Verdunkelung. Nach Bürg. Nach dem

Bur. des long.
Nach

Triesnecker.

Zu Paris
Zu Cartagena
Mittags-Unterschied

19U 53 31 19 53' 40" 19 53' 33"
140 42' 7" 14° 42′ 7″ 14° 42' 7"

15 St 11' 24" 15St 11' 33" 5 St 11' 26"

Mittlere Zeit des Endes der
gänzlichen Verdunkelung.

Zu Paris 0
Zu Cartagena
Mittags -Unterschied

Nach Bürg. Nach dem
Bür. des long.

Nach
Triesnecker.

21U 39 21
160 28 41

21 39' 30" 21U 39' 25"
16U 28 41 16 28' 41"

15 St 10' 40" 5St 10' 49" 5St 10' 44"
Monds-Finsternifs vom 11. October 1726.

Am 10. October 16° 48' o" mittlerer Pariser Zeit
war

Die Länge der Sonne 67 17 ° 33' 28",4. der Halbmesser 16' 4",0 , stündli¬
che Bewegung 2' 28",63 , Horizontal -Parallaxe S",82 .

Die wahre Monds-Länge nach Bürg und Laplace o2 17° 28' 41",3 , nörd¬liche Breite 40' 59",o , Äquatorial - Parallaxe 56' 23",74, Halbmesser15' 23,56. Nach den Pariser Tafeln war die Monds -Länge OZ 17°28' 37",2.
Triesnecker 's Tafeln gaben die Monds -Länge oZ 17° 28' 34".2 , nördlicheBreite 41' 4",7 , Aquatorial - Parallaxe 56' 24",24, Halbmesser 15' 23",70.
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Die stündliche Bewegung des Mondes in der Längewar 32 19",12, in der

folgenden Stunde o",8 gröfser . Die Monds-Breite nahm stundlich
2' 57",6 zu , die Parallaxe 1",1.

Hieraus finde ich :

Die mittlere Zeit des wahren Vollmonds 16U 57' 37",2 nach Bürg.
45,4 nach den Pariser

Tafeln .
51"5 nach Triesnecker.

L= 62° 47' nördlich , L = 29° 4' nördlich.
Mittlere Zeit desAnfangs. Nach Bürg. Nach dem

Bur. des long. Nach
Triesnecker.

Zu Paris
Zu Cartagena
Mittags -Unterschied

15U 31' 46" 15U 31'54" 15U 32' 11"
10U 20 4210U 20' 4210U 20' 42"

• 5St 11 35St 11' 11" 5.St 11' 29"
Mittlere Zeit des Endes. Nach Bürg Nach dem

Bur. des long. Nach
Triesnecher.

Zu Paris
Zu Cartagena
Mittags -Unterschied

18U 732"
12V 52 56
5 St 14' 36"

18U 7' 40"
12V 52' 56" 18U 7'35"

12V 52' 56"
5St 14' 44" 5 St 14' 39"

Das Mittel aus diesen sechs Resultatenist 5 12'57"
Die Dauer der Finsternifs war nach Herrera's Beob¬
achtung 2 32' 13" , nach Carbone's und Poleni
Beobachtungen 2st 36' 10" , welches besser mit den
Tafeln übereinstimmt.

St

Monds-Finsternifs vom 25. Februar 1728.
Am 24 Februar 19" 30 o" mittlerer Pariser

Zeit, war
Die Sonnen -Länge 11Z 5° 58' 52",0, Halbmesser 16' 10",26 , stündliche

Bewegung 2' 30",57 , horizontale Parallaxe8",88.
Die wahre Monds -Längenach Bürg und Laplace 5Z6° o' 18",3 , nördliche

Breite 35' 52",0 , Aquatorial - Parallaxe 61' 2",65 , Halbmesser 16' 39",64.Nach den Pariser Tafeln war die Monds -Länge 5z 6° 0' 14",2.
Triesnecker's Tafeln gaben die wahre Monds -Länge 5Z 60 of 3,4, nörd.liche Breite 35'53",2 , Aquatorial - Parallaxe 61' 3",15 , Monds - Halbmes¬

ser 16' 39",78. Ferner war die stündlicheBewegung des Mondes in der
Länge 3737.60 , in der folgenden Stunde o",42 gröfser . Die Monds¬
Breite nahm stündlich 3' 28",15 ab , die Parallaxe vergröfserte sich um1",5 in einer Stunde.
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Hieraus ergiebt sich nun L = 18° 33' nördlich ,

L = 49° 54'nördlich,

DiemittlereZeit des wahrenVollmonds um 19° 27' 32",4 nach Bürg.
39",4 nachden Pariser

Tafeln .
58",o nach Triesnecker

Mittlere Zeit des Anfangs. Nach Bürg. Nach dem
Bur. des long.

Nach
Triesnecker.

Zu Paris .
Zu Cartagena
Mittags-Unterschied

0 18U 6 8
12057' 14"
5St 8 54

18 6' 15" 18U 6' 36"
12U 57 14" 12V 57' 14"
5St 9' 1" 5St 9' 22"

Mittlerc Zeit des Endes.

Zu Paris
Zu Cartagena
Mittags -Unterschied

Nach Bürg

21U o' 58"
15U 47 40"

21
15U 47' 40"

15"

Nach dem
Bur. des long.

Nach
Triesnecker.

1'22"21U
150 47'40"

5 St 13' 18" 5St 13' 25" 5St 13' 42"

Das Mittel aus diesen sechs Bestimmungen ist
5S 11 17. Die Dauer der Finsternifs ist nach Her¬
rera's Beobachtung 2st50' 26" , nach Bürg's Tafeln
2S 54' 49" , nach Triesnecker2 54 56".St

Die Monds-Finsternisse gaben uns demnach fol¬
gende Resultate.

Länge
vonCartagena.

Monds -Finsternifs vom 11.Decbr. 1704 5 St 13 27" Von Feuillée beob¬
17196. März

28. Junius 1722
8. May 1724

31. Octbr. 1724
27. April 1725
11. Octbr. 1726
25. Febr. 1728

10 39/7 achtet.
10 41 Totale Finsternifs¬
10 16
11 13
II 6 Total.
12' 57"II 17"

Im Mittel 5St II' 27"

Die Monds-Finsternisse sind bisher nach Mayer's
Methode und mit Rücksicht auf die Erdabplattung
berechnet worden ; nach Legentil's Bestimmung des
Erds chattens erhalten wir folgende Resultate :
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Länge

von Cartagena .
Monds -Finsternifs vom 11. Decbr. 1704 5St 14' 12" Von Feuilléebeoba6. März 1719

28. Junius 1722
8.May 1724

31. Octbr . 1724
27.April 1725II. Octbr. 1726
25. Febr. 1728

9' 5"
10 41
9' 31/1

12 15

achtet.
Totale Finsternifs.

II' 5" Total .
14 16
10 211

Im Mittel 5St 11' 28"
Wir haben also aus den beobachteten Monds¬

Finsternissen folgende Resultate für die Länge vonCartagena gefunden:
1) Aus der Vergleichungmit correspondirendenBeob¬achtungen-
2)Aus der Vergleichungmit den nach Mayer's Me¬thode berechneten Finsternissen
3) Aus der Vergleichung mit den nach Legentil be¬rechneten Finsternissen
Länge von Cartagena, aus den beobachteten. Monds.Finsternissen .

5 St 10 58

II' 27"
LI 2817

5St 11189

Beobachtungender Jupiters-Trabanten-Finsternisse,von Feuillée und Herrera.
Feuillée's und Herrera's Beobachtungen findetman in dem Journal des observations etc. tome IIIund in den Mémoires de l'académie pour 1729. Dajedoch das erste Werk etwas selten ist, und auchdie academischenAbhandlungen nicht in den Hän¬den aller Leser seyn möchten; so werde ich zuvor¬derst die Original- Beobachtungen hier mittheilenmüssen.

U

Feuillée beobachtete am 8. Januar 1705 um11 34 23" Zeit seiner Uhr, den Eintritt des erstenJupiters-Trabanten ; am 16. Januar sah er den er¬sten Trabanten um 1° 26' 44" Morgens in den Ju¬piters-Schatten treten . Die Momente sind, nachmeiner Reduction, 11° 36' 29",2 mittlerer Zeit, und13° 30' 39,5.
U

Journal d'observations etc. par Feuillée, III. p. 352.354.
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Herrera's Beobachtungen des ersten Jupiters-Tra¬sidebanten '. Shno¬

Wahre Zeit zu Cartagena.
1722 27. Februar Eintritt

22. März
21. April

9. Junius
15. Junius
15. Julius

Eintritt
Eintritt
Austritt
Austritt
Austritt

I. August Austritt
8. August Austritt

1723 19. May Eintritt
28. Junius Austritt

1724 16. Septbr. Austritt

IU 36 25 Morgens .
1 49′ 45 Morgens .
3U 58 44" Morgens ,
7 28 34 Abends .
20 49 43

11 23 41
Morgens. f
Abends .

9 42 17 Abends .
11 38 10 Abends.

U 41 55 Morgens.
8 44' 55" Abends .

9. October Austritt
9U
9U

747 Abends.
29' 22 Abends .

Herrera beobachtete diese Finsternisse mit ei¬
nem siebenzehnfufsigen Fernrohre , welches alsodie nehmliche Sehkraft hat , als diejenigen, welchersich die Pariser Astronomen bey ihren Beobachtun¬
gen zu bedienen pflegten 3. Sehr wünschenswerthwürde es daher gewesen seyn, wenn letzteremit Her¬rera zu gleicher Zeit beobachtethätten , weil wir dieGüte der Fernrohre für durchaus gleich annehmendürfen. Ein grofser Theil der von Herrera beob¬achteten Finsternisse fiel aber für Paris bey Tageein , und konnte demnach nicht gesehen werder.Nur eine einzige wurde von Herrera und den Aca¬demikern zu gleicher Zeit gesehen , und gab dieLänge von Cartagena 5st 11' 5" westlich von Paris.

Bey diesen Umständenwar ichgenöthigt, die übri¬gen Finsternissemit den Tafelnzu vergleichen , suchteaberzuvor ihren Fehler auszumitteln . Delambre 's vor¬treffliche Satelliten-Tafeln sind bekanntlich für Beob¬achtungen construirt , welche mit Achromaten ange¬stellt worden sind, und können für die älteren , mitschlechteren Fernrohrengemachten, nicht so gera¬dezu gebraucht werden.
* Mémoires de l'académie de Paris pour 1729, p. 367.Ebendaselbst, p. 362.
* Ebendaselbst, p. 378.
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Ich fing also damit an , die Verfinsterungen der

Jupiters -Monde aus oben erwähnten Tafeln zu be
rechnen , und sie mit den zu Paris ohngefähr gleich¬
zeitig beobachteten in Vergleichungzu stellen. Die
Abweichung beyder Zeitmomente giebt die Redu¬
ction der Tafelnauf diesechzehn- bis siebenzehnfufsi¬
gen gemeinenFernrohre. Mit Überlegung wählte ich
vorzugsweise die Pariser Beobachtungen , weil diese
mit Fernrohrenangestellt wurden , welche mit Her¬
rera's Fernrohr gleiche Länge hatten. Andere in den
Philosophical Transactions für 1728 , in P. Paller
stein's Sammlung u. s . w. zerstreut stehende Beob¬
achtungen wurden defswegen vernachläfsigt. Das
Resultat meiner Untersuchungen ist übrigens fol
gendes:

Wahre Zeit zu Paris .
Erster Trabant.

Nach der

Beobachtung.
Nach Delambre 's

Unterschied.
Tafeln.

1722 8. März Eintritt

1723 21. May

16. April Eintritt
2. Junius Austritt
3. August Austritt

Eintritt
28. Junius Austritt

3U S 15
IU 45

3U 11'28" 31 13
14 1 45 26,5 o' 14",5

10U 45 of 10 44' 40",8 + of 19,2
9 22 55" 9° 22'52,0+ 0 311,0
IU 21' 43" 1U22 10,4 -0' 27,4
IU 56/

22. August Austritt 10
31. August Austritt 7

1724 25. Septbr. Austritt 10 10 44'56,9+ 0 37,4
11. Octbr , Austritt 9 9' 29" 90 9431,2

Zwey und einen halben Tage nach der Opposition.

44 33
IU53 37,7+ 2' 22,2

10U 44 13,6+ of 19,4
10' 40" 10'55.4 - o 15,4-
45 34

of 16,2

Wenn wir diese Resultate mit einiger Aufmerk
samkeit betrachten ; so sehen wir , dafs Delam
bre's Tafeln die Eintritte später, die Austritte hinge¬
gen früher angeben, als man sie zu Paris mit den

sechzehn- oder siebenzehnfufsigenFernrohren beob¬

Cassini theilt noch eine Beobachtung , aber ohne Jahr
zahl . mit 6. September Austritt 70 32' 58". Diese Angabe
muss aber durch Druckfehler sehr entstellt worden seyn.
Wer überhaupt in der Geduld sich üben will, mag die Be
rechnung der alten Beobachtungen wiederholen. Ich habe
fast die Hälfte davon errathenmüssen.
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achtet hatte. Von diesem allgemeinen Gesetze wei¬
chen nur die beyden Emersionen vom 31. August
und 11. October ab; so dafs die gefundenen Verbes¬
serungen auf einiges Vertrauen Anspruch machen
können. Denn es war zu erwarten , dafs Delambre 's ,
für Achromaten construirte Tafeln, die Dauer der
Finsternifs verkürzen würden.

Die Beobachtung vom 8. März ist offenbar unzu¬
verläfsig , der am 28. Junius gesehene Austritt ver¬
dient wenig Vertrauen , weil er so nahe an der Op¬
position geschah. Diesem zufolge setze ich die Ver¬
besserung der Delambreschen Tafeln folgenderma¬
fsen an :

1722 im März und April - 14", im Junius , Julius und August +11".
1723 im May nnd Julius - 27" , 1724 im September und October +11
Was Feuillée's Beobachtungen der Jupiters-Fin¬

sternisse anbetrifft ; so habe ich für ihre Berechnungden Fehler der Trabanten-Tafeln nicht mit Sicher¬
heit bestimmen, also auch keine Verbesserung an¬
bringen können.

Epoche in wahrer
Zeit.

Zu Paris nach Delambre's
Tafeln . TLänge von Cartagena.12

Erster Trabant. Ohne
Verbesserung. Mit

Verbesserung.
Nach den unver - Nach den verbesbessertenTafeln. serten Tafeln,

1705.
8. Januar Aust. 16V 39 33

15. Januar Aust . 18U 31 53"
1722.

5St 10 48II 38

12 26 5St 12 12481 33"
1 3711

10 59
12 6/1

26 Febr. Eint. 18U 48' 47" 18
21. März Eint. 19 1 5119
20. April Eint . 21 11 13 21
9. Junius Aust. 12U 37'5812

14. Junius Aust . 20U 2' 59"
16. Julius Aust. 16U 34 45" 16 34' 56"I. August Aust. 4° 53' 59 14° 54' 10"

8. August Aust . 16 49' 58
J

38 9
20 3 10

12' 29"
9' 34

13 16II' 4"
11421

11 52/1
12 15/1
9' 45

13 271II 15/1
11 53H

11'4811 5916 50' 9"
1723.

18. May Eint . 18U 53 54 18U 53' 271 11' 59" II 32/11724.
16. Septb. Aust. 14 18 5 14 18 161
9. Octbr. Aust. 140 40 23I 140 40' 34"e

10' 29''
11 12

Länge von Cartagena 5 St 11 33 15St 11 38/
IO 18/1
II' I'l
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Die bisher gefundenen Resultate unter einen Ge

sichtspunkt gestellt, gaben uns
1) Die Monds -Finsternisse
2) Die Jupiters-Trabanten-Finsternisse

5St. 11 18"
5 St. 11 3817

Beyde , im Mittel 5 St. 11' 28"
Diese Länge folgt aus allen Beobachtungen derVorzeit. Sie stimmt übrigens sehr nahe mit der

wahren überein , welche ich sogleich aus Herrnvon Humboldt's und Noguera's Beobachtungen berechnen werde. Aber die Ungewissheit , ob Cassini
bey seiner Zeit - Reduction auf die Veränderungder Sonnen - Abweichung Rücksicht genommen,könnte , wie ich bereits vorhin bemerkt habe , die
aus Herrera's Beobachtungen gefolgerte Länge unsicher machen, wefswegen es nothwendig war, dieGrenze dieser Unsicherheit etwas näher zu bestim
men.

Nun hat es zwar Kenner gegeben , welche wünsch¬ten, dafs man zum Besten achter Geographie, von
jeher alle Conjuncturen aus ihr verbannt hätte , undich mufs selbst gestehen , dafs diese, meiner Ein¬sicht nach , mehr schädlich als vortheilhaft waren.
Allein im gegenwärtigen Falle, wo uns die Original¬Beobachtungen fehlen , müssen wir schon einen
Schritt in das Gebiet der Wahrscheinlichkeit wagen

Herrera beobachtete also correspondirende Son¬nen -Höhen , um den Stand seiner Uhr zu bestim
men. Die Verbesserungdes Mittags hängt aber vonder Zwischenzeit der vor- und nachmittägigen Beob¬
achtungenab, und gerade hierüber hat uns Cassiniin
Zweiffel gelassen. Ich nehme nun an , dafs Herreradie Sonnen - Höhen zwey Stunden vor oder nach
dem Mittag beobachtet hat, welches mir noch da¬durch sehr wahrscheinlich wird , dafs Feuillée, mitseltener Ausnahme, in diesem Abstande vom Me¬ridian die Sonnen- Höhen beobachtete, wie man
aus seinem Tagebuch ersehen kann. Feuillée gab
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dem Herrera Anweisung in der astronomischen
Praxis.

Mittags¬ Änderung
Epoche.

Verbesserung. der Länge.
r
r

ci

0
C

1719 6 März
1722 27. Februar

22. März .
21. April .
9. Junius

15. Junius
28. Junius

4,5 +4,5

-5,0 +5,029 +2,9
- 0,2

+ o".5 0,5
+0,2 0,2

O",I +0,1
16. Julius. off,9 +0,9

1.August off,8 +0,8
8. August 0,5 +0",5e. 1723 19. May +0,9

28. Junius Off,I +0 ,
1724 9. May +0,8e

16. September +2,6 2/1,6
9. October . +44 4%4

31. October +54 5,4
1725 27. October +0,2 0,2
1726 10. October +46 4,6
1728 25. Februar 511,0 +5,0

Im Mittel off ,01

Es ergiebt sich hieraus das Resultat , dafs höchst¬
wahrscheinlichdie, aus den älteren Beobachtungen
berechnete Länge von Cartagenagar nicht geändertwerde, wenn Cassini auch die Mittags -Verbesserung
vernachläfsigt hat , und dafs man die oben gefundene
Länge von 5st11' 28" beybehalten könne.

do

II. Neuere Beobachtungen.
Beobachtungender peruanischen Gradmesser.

Don Jorge Juan und Don Antonio de Ulloa lan¬deten im Jahre 1735 zu Cartagena, und beobachte¬ten daselbst einige Verfinsterungen der Jupiters-Tra¬banten. Sie machten ihre Zeitbestimmungmit Feuil¬lée's astronomischem Ringe, womit sie correspon¬dirende Sonnen-Höhennahmen; die Trabanten wur¬den mit einem sechzehnund ein halb fufsigen Fern¬rohre beobachtet.
II. 3



1735 den 29. Julius Em. I. 9 28' 56"

4. Aug. Em . I. 7 47' 11/1
18. Aug. Em. II. 10 30 43"

21. Aug. Em. III. SU 12 19",5

( 34)
Wahre Zeit

zu Cartagena.
Anmerkungder Beobachtero

L'atmosphère étant peu
épaisse .

un

Le ciel étant fort serein.
L'atmosphère presque imper¬

ceptiblementépaisse.
Le ciel étant fort serein.

Em . I. 9 45' 10''
15. Octb . Em. I.
22. Octb . Em. I. 60 58 33,7 L'atmosphère étant

SU 53 231 épaisse .
un peu

Ich habe hierzu keine correspondirende Beobach¬
tungen finden können , verglich sie aber mit Delam¬
bre's Tafeln , deren Abweichung von benachbarten
Beobachtungenvorher bestimmet worden war. Fol¬
gendes sind die Resultate :

Wahre Zeit zu Paris.

Austritt
des ersten Trabanten.

Nach Cassini 's Nach Delambre's
Beobachtung. Tafeln,

Verbesserung.

1735 8. Julius
31. Julius

7. August 11 153,0 11U 2 11,6
23 August 90 24' 15,0 9 24'30,5

Im Mittel

8U 55' 26,0 8U54 55,0 + o' 31'1,0
9U 6 6,0 9 6 32,7 26",7- 18,6

15,5
7,5

Die zweiffelhaften Beobachtungenvom 29. Julius ,
18. August und 15. October wurden gänzlich ver¬
nachläfsigt. Zur Beobachtungdes dritten Trabanten
konnte ich eben so wenig correspondirende finden,
als seine Tafeln mit Sicherheit verbessern.

Wahre Zeit.
Austritt Zu Cartagena. Zu Paris . Mittags

Unterschied.
les ersten Trabanten.

1735 14. Aug. 7 47 11,012 58 24,95 Stır' 13" 9
21. Aug. 9 45' 10,0 14 55 13,4 5St 10' 3,4
22. Octbr. 18U 53 23,0 14U 4′49",4 5St 26,4

Länge von Cartagena 5 St o' 54",6
* Die Pariser Zeit ist für den 14. und 21. August um 7,5 verkleinert

worden.
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B. Herrn von Humboldt's Beobachtungen.

Am 1. April 1801. Correspondirende Sonnen-Höhen.

Zeit am Chronometer Doppelte Höhe
des obern

Mittag
am

Vormittag. Nachmittag. Sonnenrandes. Chronometer.

OU 48' 28/1 7 31 ' 2011 80° 4' 04St 9'54,0
OU 49' 15
CU 51' 16"

70 30 33/1 80° 27' 3511 54,0
7 28 381 81° 26'45" 511,0

Im Mittel 4St 9' 55",0

Voreilungvor mittlerer Zeit 4St 5' 54",5
Am 6. April 1801. Sonnen -Höhen.

Mittags -Verbesserung
Zeitgleichung

2/1,2
3587,3

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

68° 29' 501
68° 45′ 15″
69° 10' 30!!
69° 24 55

OU 20 3/1
OU 20/ 35/1
OU 21 27
0 21 551

33° 571571
34° 5' 40
34° 18′ 18″

8U 13 44,6 4St 618,4
SU 14 16,0 19,2SU 15 4 19,634° 25′ 30/1 SU 151 361,8 18,2.

Im Mittel 4St 6' 187,8
Zeitgleichung - 21 301,9

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 3'479
Der Chronometer gab die Länge von Cartagena,mit der Havana verglichen, 5 11 14,4
Die, auf der Punta de Gigante , von Herrn vonHumboldt beobachtete Monds- Finsternifs machte

die Länge von Cartagena 5st 11' 7,8 , wenn wir sievermittelst des Chronometers auf Cartagena über¬tragen.
7. Noguera's Beobachtungen',

Die Original - Beobachtungen sind zuvörderst fol¬gende.

Observacionesastronomicas hechas en Cartagena de In¬dias. Mscpt. des Beobachters.
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1802 den 23. März. Eintritt des m in den hellen

Mond-Rand um 14 19/3,83. Austritt amdunkeln
Rande um 15° 54' 3",01 wahrer Zeit zu Cartagena.

Verfinsterungender Jupiters-Trabanten. Wahre Zeit.

1801 24. December Eintritt des I. Sat. 12U 37 9,6
1802 5. Januar II. 10U 11' 50,3

9. Januar I. IOU 45′ 15,4
1. Februar I. 10 47 57,8
6. Februar II.

17. Februar I.
26. Februar Austritt des II. *

5. März 1. 9

9 39 30,5
୨୪ 2 49.7
7 42 31,0

37 21,9
12. März. I. 11 34' 177

T. 70 581 27,921. März .

St

Die Beobachtungen wurden alle unter günstigen
Umständen und mit einem achromatischen Fern¬
rohre angestellt . Noguera berechnete die Stern-Be¬
deckung, und fand daraus die Länge von Cartagena
4 36 57,61 westlich von der Sternwarte auf der
InselLeon, wofür der Chronometer 4 37 59,43ge¬
geben hatte. Er war aber genöthigt, die unverbesser¬
tenMonds-Tafeln die Stelle eines correspondirenden
Beobachters vertreten zu lassen , welche doch noch
merklichfehlen konnten. Es war defswegen nothwen¬
dig aus diesen Beobachtungen die Rechnung für die
Orts -Bestimmung zu wiederholen , nachdem die seit¬
dem verflossene Zeit uns Hülfsmittel an die Hand
gegeben hat , um den Tafel-Fehler zu bestimmen.

Zu diesem Ende berechnete ich für den 23. März
20° 30' 0" mittlerer Pariser Zeit ,

Die wahre Monds -Länge 7Z 29° 54' 33",20 , die südliche Monds -Breite
4° 56' 19",55 , die Horizontal -Parallaxe 57' 10",03 unterm Aquator,
den Monds - Halbmesser 15' 36",13 , die stündliche Bewegung in der
Länge 33' 7",79 , für die folgende Stunde o",74 gröfser, stündliche Än¬
derung der Breite 1'3",45" für die folgende , und + 1'5",08 für die
vorhergehende Stunde. Die Parallaxe nahm stündlich 1",45 zu.

2 Ist der Austritt des ersten und nicht des zweyten Tra¬
banten.
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1

Am 22. und 25. März war der Mond aufdem See¬
berge beobachtet worden nach gehöriger Redu¬
ction dieser Meridian-Beobachtungenerhielt ich fol¬
gende Resultate:

Am 21. März 1802 13° 53' 12",6 mittlerer Zeit auf
dem Seeberge.
Beob. gerade Aufst , des Mondes 206° 51 ′ 41 ″ ,9 ; Abweich . 14° 42 ′ 8″,2 südl.

Länge des Mondes 7Z
Nach den Tafeln 7Z

Verbesserung der Länge

0° 11' 15",2 , S. Breite
0° 11'247,

9",5, der Breite

3° 22' 6",0
3° 22' 10,9

-4″,9
1802 März 24 16° 27' 7,5 mittlerer Zeit auf dem

Seeberge.
Beob. geradeAufst . des Mondes 248° 22' 14" 9 , Abweich. 27° 13'499 südl.

Längedes Mondes 8Z 10° 47' 9",1 , S. Breite 5° 11' 43",2
Nach den Tafeln 8Z 10° 47' 10",7 , 5° 11' 58",0

Verbesserung der Länge 14",81",6, der Breite

Für den Augenblick der Beobachtung war die
scheinbare Länge des Sterns 7 m, nach Piazzi's Ca¬
talog , 8z 0° 10' 58,56, die südlicheBreite 5° 26' 53",6.

Nach angestellter parallactischer Rechnung er¬
hielt ich folgendes Resultat :

Geocentrische Stücke.
Eintritt . Austritt.

Mittlere Zeit zu Cartagena
Unverbesserte Monds-Breite
Horizontal -Parallaxe des Mondes

für Cartagena,

G 14U 25' 42,83
4° 55' 32,80

16U o' 40,81
4° 57' 14,43

0º
Horizontaler Halbmesser d. Mondes

57 8,72
0° 15' 35,86

00 57 10,86
0° 15' 36,45

Scheinbare Stücke.

Südliche Monds-Breite
Parallaxeder Monds-Länge .
Monds- Halbmesser .

Eintritt .

5° 22' 47",57
0° 25' 1,13

Austritt ,

5° 30′ 53,29
00 3′ 12",490° 15′ 47,94 0° 15' 49".23

I Ephemerides astron. Vindobonenses anni 1804.
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Ferner erhält man die Conjunction

aus dem Eintritt 15U 38 47,2 +1,874 AS- 0,486 A + 1,498 A *
Austritt 15 38/ 39 ,11 ,-1,874 AS- 0,473 AB . 0,170A

+8,13,748 AS - 0,013 A3 + 1,668 A =0

eine Gleichung, inwelcher man den Monds -Halbmes¬
ser um fünf oder die Parallaxe nur um eine oder
zwey Secunden ändern darf, um die , aus beyden
Beobachtungen berechnete Conjunctions-Zeit ganz
übereinstimmend zu machen .

-
Ich setzte für die Zeit der Conjunction die Ver¬

12. Diebesserung der südlichen Monds-Breite
Verbesserung der Länge wurde 3,56 angenom¬
men, nnd damit die mittlere Zeit der Conjunction
gefunden

ZuParis üm 20V 49' 50",6.
Zu Cartagena aus dem Eintritt 15

Austritt 15
Im Mittel 15

38′ 41 ″,4 + 1,874AS+ 1,498 A
38' 33",3-1,874 AS- 0,170A
38' 37,3 +0,664 AT

folglich die Länge von Cartagena 5st 11' 13,3
0,664 A 7, wo man aber AT o setzen darf.

Wenigstens ist die Verbesserung der Parallaxe nur
sehr klein, und vielleicht negativ , weil die Theorie
nach D. Burckhardt's neueren Untersuchungen sie
etwas kleiner macht , als Bürg sie angenommenhatte.

Der Mond war auch zu Greenwich am 21. und 22 .
März beobachtet worden. Ich habe diese Beob¬
achtungen ebenfalls in Rechnung genommen. Sie
gaben mir aber einen Breiten -Fehler , welcher drey¬
mal gröfser war , als man ihn in seinem Maximum
annehmen darf, und ich vermuthete defswegen ,
dafs ein Fehler bey der Beobachtung der Zenith¬
Distanz vorgefallen seyn müsse ; wenigstens fand ich
bey wiederholter Rechnung immer das nehmliche
äufserst verdächtige Resultat. Jedoch waren die
beobachteten Zenith-Distanzen so grofs , dafs sie
2 bis 3 von der Strahlenbrechung geändert wur¬
den , und also immer etwas unsicher seyn können.
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Da man nun die Rectascension und Declination un¬

mittelbar beobachtet, die Länge und Breite aber
aus diesen Stücken berechnet ; so werden auch letz¬

tere unsicher seyn, wenn man in jene einen Zweif¬
fel setzen darf.

Die beobachteten Rectascensionen tragen das Ge¬
präge der Zuverlässigkeit , und die aus den Tafeln
berechneten lafsen sich durch erstere genau verbes¬
sern. Ich schlug defswegen einen andern Weg ein,
um die Länge von Cartagena aus Noguera's Beob
achtung herzuleiten , und berechnete die Conjunc¬
tions-Zeit in gerader Aufsteigung , vernachläfsigte
ganz die beobachtete Monds -Abweichung, und fand
aufdiesem Wege ein Resultat , welches die Richtig
keit des vorher gefundenen bestätigt.

Es war nämlich

Zu Greenwich am 21. März
13 54' 33",2 m. Z..

Aufdem Seeberge 13U 53′ 12",6
Zu Greenwich am 22. März

14 41' 40",1 m. Z.
Auf dem Seeberge am 24. März

16V 27'7,5

Die beobachtete Die berechnete
Aufsteigung . Aufsteignng.

Verbesserung
der Tafeln.

2070 131 40,5 2070 13 49,9
206° 51' 41,9 206 ° 51' 49,3
2200 of 53/1,5 220° of58,9

94
7.4
5,4

248° 22'14,9 248° 22' 14,2 +0,7
Nach den Monds-Tafeln hat man nun ferner , für

den 23. März 1802.
Unverbessertegerade

Aufsteigung . Südliche Abweichung.

19 20' 0" mittlererZeit zu Paris 235° 58 27,9 24° 50' 15,3
20 20 0/1 236° 33′ 40 ,1 24° 58′ 38/4,3
21 20 o!! 237° 8 58,7 25° 6' 53,3

Hieraus findet man nach angestellter Rechnung
folgendes Resultat:

Mittlere Zeit in Cartagena
Scheinb . Abweichung des Mondes
Parallaxe der geraden Aufsteigung

Eintritt .. Austritt.

140 25 42,8 16V o 40,8
25° 25′ 46,36 25° 39' 21,14

0° 20' 10" ,16 00 41 38,96
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Mittlere Zeit der Conjunction in gerader Aufsteigung

Aus dem Eintritt
Aus dem Austritt

° a 15U 26' 30",8-0,799 Ad
15U 26' 18,5-0,797 Ad

ZuCartagenaist die Conjunction 15U 26' 24",7
°

0,798 AS
Zu Paris ist die Conjunction 20 37' 27",1 nach den verbess . Tafeln .

Die Längevon Cartagena 5St 11' 2",4 + 0,798A
Den Seeberger Beobachtungen zufolge , ist Ad

am 21. März, +7,8 , am 24. +15",0 , dem¬
nach für die Zeit der Stern-Bedeckung , +13". Die
Greenwicher Beobachtungen würden den Werth
von A noch vergröfsern; ich glaube aber , dafs 13"
das Maximum des Fehlers der Monds -Tafeln schon
übertreffe, und schiebe die Schuld der ungewöhn¬
lich grofsen Verbesserung, welche die am 24. März
beobachtete Zenith-Distanz gewährt, auf die Strah¬
lenbrechung , welche damals fünf Minuten betrug.
Wie dem nun aber immer seyn mag; so setze man in
die obige Gleichung den Werth von A = + 13" ,
und man erhält den verbesserten Mittags - Unter¬
schied zwischen Paris und Cartagena 5 11' 12,8,
welcher von dem vorhergefundenen nur um eine
halbe Secunde verschieden ist.

Die gerade Aufsteigung des bedeckten Sterns, ein
eben so wesentliches Stück der Rechnung, als die
gerade Aufsteigung des Mondes , habe ich nach
Piazzi's Verzeichnifs angenommen; von Zachmacht
sie o",9 kleiner , wodurch sich die Länge von Carta¬
gena um 1,5 Zeit-Secunden verringern würde. No¬
guera's Beobachtung trägt unzweydeutige Spuren
der Zuverlässigkeit ; überdem wurde sie mit einem
achromatischen Fernrohreund unter sehr günstigen
Umständen ( « en muj buenas circunstancias ") ge¬
macht . Der geringe Unterschied, welcher sich zwi¬
schen der Conjunctions-Zeit des Ein- und des Aus¬
tritts zeigt , lässt sich durch eine Ungewissheit von
zwey Secunden im Monds - Halbmesser erklären ' ,
und wer überhaupt Gelegenheit hatte , centrale Be¬
deckungen zu berechnen, wird diesen Unterschiedder

um 2"* Wenn man den Monds Halbmesser wirklich
werringert ; so hat diefs zwar aufdie , aus der Beobachtung
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Conjunctions -Zeiten nicht seltenbey den besten Beob¬
achtungen gefunden haben. Der Umstand, dafs
Noguera den Eintritt zu spät, den Austritt zu früh
wahrgenommen haben müfste, wenn wir die Rech¬
nungs-Elemente von allem Fehlerfreysprechen woll¬
ten, würde uns entweder auf eine Ungereimtheit
führen , oder gar Noguera's Glaubwürdigkeit in
Zweiffel ziehen lassen , wozu jedochkein Grund vor¬
handen ist.

Nach allen Discussionen setze ich die ausderStern¬
Bedeckung folgende Länge 5s 11 13" und glaube ,
dafs sie im ungünstigsten Fall nicht über 10" vonder
wahren abweiche.

Ich komme jetzt auf die Beobachtungender Jupi¬
ters-Trabanten.

Noguera's Beobachtungen sind bereits angeführt
worden. Um nun daraus die Länge herzuleiten , ver¬
glich ich sie mit correspondirenden Beobachtungen,
und dann mit Delambre 's Tafeln. Das Resultat mei¬
ner Rechnung war folgendes :

Correspondirende Beobachtungen.
Mittlere Zeit Auf Paris

Epoche. des Beobachtungs
reducirt .Orts.

Länge

von Cartagena. Beobachtungs Ort.

1801 24. Dec
Eint . I. Trb 17 58' 27" 17° 49' 3"

12U 34 27 17 49′ 6″
1802 5. Jan
Eint . II. Tr. 160 39' 13,4 15 28 51,4)

Viviers . Excel¬
5St 11'39,9 lente observat .

Lancaster.

Cracau . Obser¬
vatio certa .

15029 61 15 29 6" 11' 28,0 Paris . Vielleicht
etwas zu früh.

Lancaster.IOU 15' 6" 15U29'45
1.Feb. Et . II.17U 20' 29,5 16 13 40,5
6 Feb. Et . II. 9U 51' 46,0 15 6'25,0
21. Mz. At . I. SU 252,0 13U 17/31 ",0

11' 39",2 Ofen .
12'24,17Lancaster.11 42,3

Im Mittel 5 St 11/37,3 mit Ausschlufs der
Beobachtung vom 6. Februar.

berechneten Conjunctions-Zeit diefsmal keinen Einfluss ;
allein die Länge von Cartagena wird sich um M. secans



( 42 )
Zu den übrigen Beobachtungen habe ich keine

correspondirende auffinden können ; um sie indefsen
zur Langenbestimmungzu benutzen, verglichich sie
mit Delambre's Tafeln , welche vorher durch gleich¬
zeitige Beobachtungen verbessert wurden. Im De¬
cember -Monath 1801 wichen sie 10" vom Himmelab,
und um so viel habe ich die berechnete Zeit vergrö¬
fsert. Im Januar , Februar bis in die Mitte des Marz¬
Monaths war der Fehler der Trabanten-Tafeln völlig
Null , wenigstens zeigten sich die Abweichungen
eben so oft negativ als positiv , und waren überdem
nur von wenigen Secunden '.

Erster Trabant.
Mittlere Zeit

zu Cartagena.
Verbesserte

mittlere Zeit
zu Paris .

Länge

von Cartagena .
U1801 24. December

1802 9. Januar
1. Februar

17. Februar
26. Februar

5. Marz
12. März
21. März

II 6,1
11' 16,0
12 12,7
10' 54",1
11 291,5
10 29,2
11'40,8

Eintritt 12U37 24,6 17 49′ 3,05 Str / 38,4
Eintritt 10 52' 56,3 16 4 2,4
Eintritt 2 1,3 16U13' 17,3
Eintritt 9 17' 10" ,414 29' 23 ,1Austritt 7 55'41,813 635,9
Austritt 9 49 79 15U o 371,4
Austritt 1144' 15" ,3 16º 54'44",5
Austritt SU 548,713 17′ 29″ ,5|

Im Mittel 5 St 11'20" ,8
Mit Ausschlufs der Beobachtung vom 17. Februar 5 St11'13,3

* Zwey Tage vor der Opposition.

Unverbeeserte
mittlere Zeit zu
Paris nach De¬
lambre's Tafeln.

Mit lere Zeit
Zweyter Trabant.

zu Cartagena .

6. Februar
Eintritt
Eintritt

10U17 46,7 15
9 54 0,9 15

1802 5. Januar

Eänge

von Cartagena.

28 39" 5St10 52,3
5' 36 11 35,1

Im Mittel 5 St 11' 13,7
* Über die Abweichung der Tafeln von den Beobachtungen sieheden erstenBand S. 313 .

Ddeclination . A Semid. ändern , weil man nicht die
Rectascension des Mittelpunkts , sondern des Monds-Rands
beobachtet hat. Der Coefficient war + 1,89 A S.

Man sehe die Längenbestimmung von Lancaster im er¬
sten Bande , S. 313 , und vorzüglich die von Quito.
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Das Mittel aus sämmtlichen Beobachtungen der

Jupiters-Trabanten würde 5 11 21",3 für die Länge
von Cartagena geben. Da ich aber den Fehler der
Tafeln für den zweyten Satelliten nicht mit Sicher¬
heit bestimmen konnte ; so möchte ich dem ersten
und zweyten Resultate den Vorzug einräumen, und
die aus den Trabanten- Beobachtungen berechnete
Länge 5s 11' 25" setzen.

Wir finden also aus den in Cartagena gemachten
absoluten Beobachtungen folgendeResultate:

(1) Aus den älteren Beobachtungen
(2) Aus Herrn von Humboldt's Beobach¬

tung der Mond-Finsternifs vom 30.
März 1801

(3) Aus der von Noguera beobachteten
Sternbedeckungvom 23. März 1802

(4) Aus den von Noguera beobachteten
Jupiters-Trabanten

15St 11 28,0

7,8 Auf der Insel Ba¬
ru nahebey Car¬

13,0 tagena angestella

25,0
Länge von Cartagena 5St 11' 18

Aus den zu Cartagenaangestellten Beobacht . 5St 11 ' 22/

Herr von Humboldt beobachtete die Monds-Fin¬
sternifs auf der Insel Baru, bey der Punta Gigante ,
welche vermittelst des Chronometers auf Cartagena
übergetragen worden ist. Diefs durfte um so eher
geschehen , weil der Beobachtungs -Ort sehr nahe bey
Cartagena liegt. So gut nun aber auch das Resultat
der Monds-Finsternifs mit den übrigen zusammen¬
stimmt ; so bin ich doch geneigt, es bey der Orts¬
Bestimmung von Cartagena anzuschliefsen , weil diese
Art von Beobachtungen selten bis auf wenige Secun¬
den genau gemacht werden , undeine einzelne dersel¬
ben noch weniger mit Stern-Bedeckungen in Ver¬
gleichung kommen kann. Dem zufolge setze ich die
Länge von Cartagena de Indias, in runder Zahl,
und nach Noguera's Beobachtungen 5 11 20" , eine
Bestimmung , welche der wahren Länge äufserstnahe kommen mufs.

Fidalgo's Chronometer hatten den Mittags- Unter¬
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schied zwischen Cartagena und der Isla de Leon
4 37 59,43 oder 5S 12' 7,9 zwischen Cartagena
und Paris gegeben . Diese Länge wich eine Zeitmi¬
nute von derjenigen ab , welche Noguera aus sei¬
nen absoluten Beobachtungen berechnet hatte . Sie ist
noch 47,7 von meiner Bestimmung verschieden.
Herrn von Humboldt's Manuscripte geben uns aber
deutliche Aufklärungüber diese ungewöhnlich starke
Abweichung . Fidalgo fand nämlich , vermittelst sei¬
ner Chronometer, die Länge von Puerto de España
63° 58'51 , den Mittags- Unterschiedzwischen Puerto
de España und Cartagena de Indias 14° 1' 45" ,

folglich die Länge des letztern Hafens 78° a d
55 12 0 .

Nun ist aber , nach Fidalgo's Beobachtungen , Cu
mana 1°41'9" westlich von Puerto deEspaña, dem
nach 12° 20' 36" östlich ven Cartagena. Fidalgohatte Herrn von Humboldt hierfür 11° 20' angege
ben, und mag daher den Vorzug verdienen.

Die Länge des ersten spanischen Meridians ist
keinem Zweiffel unterworfen , wie ich im ersten
Bande gezeigt habe ; Fidalgo macht die Länge vonCumana aber viel zn westlich. Diefs beweisen so¬
wohl Herrn von Humboldt's daselbst angestellte
Beobachtungen, als auch Antillon's neuereAnnahme,
welcher , in seiner Analyse , Cumana nur 2° 32' 28"
westlich von Puerto de España setzt. Der Fehlerscheint also zwischen Cumana und Puerto de Es¬
paña zu liegen . So sehr es aber auf den ersten Blick
befremden könnte , wie Fidalgo auf der Überfahrt
von einem dieser Häfen zum andern , um neun Bo¬

genminuten, bey Bestimmung ihres Mittags-Unter¬
schiedes , irren konnte ; so wird man diesen Fehler
durch folgende Bemerkung doch zugeben kön¬
nen. Fidalgo und Churucca bestimmten durch ihre
Chronometer zuerst die Länge der Punta de Ga
lera , auf welches Cap sie nun den ersten Meridian
bezogen , indem sie beyde den Mittags- Unterschied
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dieser Punkte auszumitteln suchten. Nach Churuc¬
ca's Operationen war dieser Mittags - Unterschied
3' 45" gröfser , als nach Fidalgo's Beobachtungen,
demnach die Länge von Cumana nur 2° 37' 44"
westlich von Puerto de España , im Fall , dafs Fi¬
dalgo den Abstand beyder Häfen richtig gemes¬
sen hat.

Der Mittags-Unterschied zwischen Puerto de Es¬
paña und Cumana ist also höchstwahrscheinlichvon
Fidalgo etwas zu grofs gefunden worden , und An¬
tillon nimmt in seiner Analysis diesen Mittags-Unter¬
schied fast mit meiner Bestimmung identisch an. Ob
seine Annahme sich auf eine Revision von Fidalgo's
Beobachtungen gründe ; darüber läfst uns Antillon in
Zweiffel. Wie dem aber auch seyn möge ; so ist es
ausgemacht , dafs die Länge von Cumana nicht so
westlich ist , als Fidalgo's Chronometer sie mach¬
ten. Wir dürfen Cartagena defswegen auch nicht an
Puerto de España knüpfen; um so weniger, da
Fidalgo sich eine Zeitlangzu Cumana aufhielt , und
dort seine Zeitbestimmungmit aller Mufse machen
konnte. Denn wenn er Cumana nur relevirt hätte ;
so könnte man mit eben so grofsem Rechte die Ge
nauigkeit der nautischen Beobachtung, als die Rich¬
tigkeit des Ganges von Fidalgo's Uhren in Zweiffel
ziehen. Eine Bemerkung , welche bisher nun gar zu
oft von denen vernachlafsigt wurde , welche zur See
bestimmte Längen verbessern wollten.

Da also Fidalgo in Cumana selbst beobachtete ; so
müssen wir diesen Hafen , und nicht Puerto de
España, als den Vergleichungspunkt bey der Lan¬
genbestimmung von Cartagena annehmen. Nach
meinenim ersten Bande mitgetheilten Untersuchun¬

e gen ist

d

ASobre algunos puntos los mas importantes para la navi¬
gacion etc. , por A. de Humboldt . Mscpt.
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die Länge von Cumana 66° 30' 0"

Mittags -Unterschiedzwischen Cumanaund Cartagena 11° 20' "
Länge von Cartagena= 77°50' 0"

gerade so wie ich sie aus allen älteren und neuerer
zu Cartagena angestellten Beobachtungengefunde
habe. Herrn von Humboldt's zu Cumana und a

der Insel Baru ( Punta Gigante ) bey Cartagena a
gestellte absolute Beobachtungengeben den Mittag
Unterschied zwischen Cumana und Cartagena ni
3' von Fidalgo's chronometrischer Messung verschi
den , nämlich 11° 16' 57" , und gewähren eine
schönen Beweis für die richtige Lage beyder Häfen

Diesem zufolge setze ich die geographische La
der Domkirche von Cartagena de Indias folgende
mafsen an :

--Die Länge 5 St 11' 20",0 77° 50' 0".
Die nördliche Breite 10° 25' 38".
Die Länge des Cerro de la Popa = 5 St 11' 14,3 77° 48' 35".
Die nördlicheBreite := 10° 25' 37" (nach Fidalgo's Beobachtungen ).

Auf diese Lage von Cartagena gründen sich nu
alle von Herrn von Humboldt am Magdalene
Strom gemachte Langen -Bestimmungen , welchei
im folgenden Buche umständlich mittheilen werd

Bestimmung der geographischen Längen durch de
Chronometer.

Im ersten Bande (S 483) , worauf ich mich hierb
ziehen darf, habe ich bereits den Gang umständlic
dargestellt, welchem Herrn von Humboldt's Chr
nometer in der Havana folgte . Wir haben daselb
gesehen , dafs er täglich und auf der Reise 25" gege
mittlere Zeit zurückblieb , und so habe ich auch
auf der Reise von der Havana nach Batabano , de
Gang der Uhr angenommen.
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DIE INSEL MUCARA.

4St 42' 27" 6
6' 6",6Voreilung in der Havana am 9. März 10,2 Uhr Vormittags

Veränderungin +15 Tagen 22,5 Stunden à- 23,0
Voreilung am 25. März 8,7 Uhr Vorm . in der Havana = 4St 36' 2.",0

Auf dem Schiffe 4St 11' 3",6
Das Schiff östlich von der Havana 25 17,4au

al Das Schifflag zur Zeit der Beobachtung neun Bogenminuten
westlich von Mucara +36",0

Die Insel Mucara östlich von der Havana 25' 53",4
Länge der Insel Mucara 5 St 12' 55",6

DIE INSEL ARENAS.me

n

e

23,0Voreilungin der Havana am 9. März 10,2 Uhr Vormittags=4St 42' 27",6
Veränderung in +19 Tagen 3,4 Stunden à 7' 20",3

Voreilung in der Havana am 28. März 1,6 Uhr Nachm . = 4St 35 7,3
Anf dem Schiffe4 St 8' 27",0

Die Insel Arenas östlich von der Havana. 26 40,3
Länge der Insel Arenas 5 St 12' 8",7

PUNTA GIGANTE .

ב"

el

10

-d

le

be

IC

TO

lbs

ge

le

Voreilung am 9. März 10,2 Uhr Vormittags in der Havana
Veränderung in +20 Tagen5,6 Stunden à - 23.0

Voreilung in der Havana am 29. März 3,8 Uhr Nachm .

4St 42 27",6
7' 45",4

4St 34 42,2
An der Punta Gigante 4St 7' 19",7

Punta Gigante östlich von der Havana 27 22,5
Länge der Punta Gigante = 5 St 11' 36",5

CARTAGENA DE INDIAS.

Voreilung am 9. März 10,2 Uhr in der Havana
Veränderungin +23 Tagen 1,3 Stunden à 23,0 = 4St 42' 27,68' 55,9

Voreilung in der Havana am 1. April o Uhr 4St 33' 31",7
Zu Cartagena 4St 5' 54",5

Cartagena östlich von der Havana 27 37,2
Länge von Cartagena de Indias 5 St 11 ′ 6″, 2

Die absoluten Beobachtungen gaben 5 St 11' 20",0

Durch den Unterschied dieser beyden Bestimmun¬
gen müfsten wir freylich diese und die im ersten
Bande S.483 mitgetheilten Längen noch zu verbessernsuchen. Ich unterlasse diefs aber , weil ich besorge,
dafs der Gang des Chronometers in der Nähe von
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Cartagena durch die damals dort herrschende stür
mische Witterung etwas gestört worden sey. Die In¬
seln Mucara und Arenas, so wie auch die Punta
Gigante , möchte man sicherer an Cartagena schlie¬
fsen können, weil sie so nahe bey diesem Hafen lie¬

gen. Ich nehme daher folgende End-Resultatean :

Namen der Orte. Länge. Breite.

Insel Mucara
Insel Arenas
Punta Gigante .
Cartagena de Indias
Corro de la Popa .

5 St 12' 55,6
5 St 12' 8",7
5 St 11 34,7
5 St 11' 20",0
5St 11' 14,3

•

• •
° ° •

10° 25' 37"
10° 25′ 37″

SECHTES
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SECHSTES BUCH.
Swx up for key eyesis

Reise von Cartagena de Indias nach Santa Fe de
Bogota. Magdalenen-Strom. Reise von Santa Fe
de Bogota über Ibague , Popajan, Almaguer und
Pasto , nach Quito. Astronomische Beobachtun¬
gen von Caldas. redbunlquod H

HERRERR von Humboldt landete im April 1801 zu
Cartagena de Indias, und hielt sich dort einige Tage
auf, um den Gang seines Chronometers zu unter¬
suchen , die geographische Lage dieses berühmten Ha¬
fens zu bestimmen , und seine astronomischen Beob¬
achtungen mit den Beobachtungen der spanischen ,
von Fidalgo , Noguera und Tiscar geleiteten Expe¬
dition zu vergleichen. Von Cartagenareiste er nach
Turbaco , einem mitten in den dickstenWälderngele¬
genen Dorfe. Herr von Humboldt hatte Anfangs den
Vorsatz, vom Rio Sinu nach Portobello, und von da
aufdem Rio Chagre nach Panama zu reisen , die geo¬
logische Beschaffenheit dieser Landenge zu untersu¬
chen , und sich in Panama nach Guayaquil und
Quito einzuschiffen . Diese Reise ist , in einer guten
Jahrzeit , ungleich kürzer , als die mühsameFahrtauf
dem Magdalenen-Strome , und als die Reise von Car¬
tagena nach Quito , über Santa Fe , Popajan und
Pasto. Besonderer Umständewegen würde Herr von
Humboldt der Reise über's Meer den Vorzuggegeben
haben. Falsche in Journalen eingerückte Nachrich¬
ten liefsen ihn nämlich hoffen , die Expedition des
Capitaine Baudin an den Küsten von Peru zu finden;
er wünschte , sich an sie anzuschliefsen , und mit ihr
die Küsten von Neu-Holland und die Molukken zu
untersuchen. Ein Brief, den er in Quito von Herrn
Delambre empfing, benachrichtete ihn aber, dafsII. 4
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der CapitaineBaudin seinen Reiseplan geändert, und
das Cap der guten Hoffnungstatt des Cap Horn um¬

segelt habe.
Herr von Humboldt erfuhr zu Cartagena, dafs

die Brize nicht mehr im Südmeer wehe , und
dafs die Reise von Panama nach Guayaquil zwey
bis drey Monathe dauern könne. Er entschlofs sich
defswegen , die Reise über Land anzutreten, ver¬
liefs zu dem Ende Turbaco in der Nacht vom

19. April 1801, und schiffte sich am 21. April mit
Herrn Bonpland bey Barancas Nuevas, am Dique
de Machates ein. Er fuhr den Magdalenen-Strom
in fünfundfunfzigTagen aufwärts, und bemühte sich,

den Lauf dieses grofsen Flusses aufzunehmen , so wie

er an mehreren Orten die Breite und Geschwindigkeit
diesesFlufses bestimmte. Er landete imJunius zu Hon¬

da, reisete nach Guaduas , und von da, durch China¬

und Eichen-Wälder , die Cordilleren aufwärts nach
Santa Fe de Bogota. Herr von Humboldt hielt sich
in Santa Fe eine Zeitlang auf, um den Gang seines
Chronometers zu untersuchen , bestimmte die Lange
dieser berühmten Stadt durcheine Menge von Stern¬

Höhen, durchseine Langenuhr und durch eine Reihe
Monds-Abständen; die Nähe des Jupiters bey

der Sonne liefs keine Verfinsterungen seiner Tra¬

banten beobachten. Während der Zeit machte er

überdem noch einige kleine Reisen in die umliegen¬
den Bergwerke , und bestimmte zugleich ihre
phische Lage. Im Monath September 1801 reiste er

nach Ibague und beobachtete dort die Monds-Fin¬

sternifs vom 21. September, welche zugleich die

Lange von Santa Fe berichtigen konnte , von dort
über Popayan, Almaguer und Pasto nach Quito,

1802 , nach vielen Be¬woselbst er endlich im Januaruar1802,
schwerlichkeiten, ankam.sban ibund anisife

Die astronomischen Beobachtungen , welche seit

der Abreise von Cartagena de Indias bis zur Ankunft
in Quito angestellt wurden , machen den Inhalt die¬

ses sechsten Buches aus.edums dumist

von

11

geogra¬
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nedolonoTURBACO. A.81 mA

Ein Dorf in einer Ebene , südlich von Cartagena,
187 Toisen über der Meeresfläche.

Breitenbestimmung. assdo anb
asbestando

Am 17. April 1801. Circum- Meridian - Höhen des

Beobachtete

Doppelte Höhe
des & Centaur.

39° 19' 50!!
39° 21' 0"
39° 22' 40"
39° 27' 201
39° 27' 0"
39° 26 0

a Centaur.

Sipoo Berechnete

Zeit am
Chronometer.

4U 29' 501
4U 32 511
4U 33' 50"
4U 40' 55

+2 364190 40 26
1' 44",4 40 9

Wahre Höhe
des & Centaur.

Anderung
der Höhe.

Meridian Höhe,

190 3750
19° 38' 25"
19° 39' 15" I 11,3 40' 261
19° 41' 35 of 1,6 41' 36

4U 42' 50" 19° 41' 25" of of ,5 41' 25444' 29" 40' 55" of 5,6 41 0
Im Mittel 19° 40' 50" ,8

meloi 21 or 291sdel mov
Südliche Abweichung 60° 1' 4,0 s.

Aquatorhöhe 94154879°ugtoolbarth guidondos Breite 10° 18 50
Culmination am Chronometer4° 42' 9".

Zeitbestimmung.
od !! silqqo

Am 9. April Nachmittags. Sonnen- Höhen mit dem
Ramsdenschen Sextanten.

188 188 98
Beobachtete Berechnete 20

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

59° 50' 2011 SU 71 59" 29° 38' 6" 4 4 33,44St 3'25",659° 30' 8
59° 8' 20 '
58° 29' 40"

SU 8 41" 29° 28' 0" 40U 5' 12,8 28,2
SU 9' 23
8U 10! 43

29° 17' 5" 4" 5' 58,9 24,1
280 571 44" 14" 17" 251,3

Im Mittel 4St 3'251,8
Zeitgleichung 433,8

Voreilungvor mittlerer Zeit 4St 152,0
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Am 18. April Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Berechnete

des obern
Sonnenrandes.

Beobachtete

DoppelteHöbe Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

77° 36′ of 7 27 39 380 32 17
77°13-40 7 28 27
76° 57'201 7 29

380 21 6
38° 11 56"

foN

3 29' 40",3 3St57'477
58 1,030 30'26,0

30 31 3,5 571 5711,5
Im Mittel 3St 57' 59'',1

Zeitgleichung of44",2
Voreilungvor mittlerer Zeit 3 St 58' 43,3

Längenbestimmung.
Länge von Turbaco 5s 10'47",477°41'54".

MAHATES.

Am 20. April 1801 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Supponirte Breite von Mahates 10° 13'. Die Manu¬

scripte geben der Beobachtungdas Prädicat gute.

Beobachtete

Doppelte Höhe
de obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer,

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

42° 32′ 5/1
41°54 55
41° 22 20
40° 37'50"
40°10' 10"

80 37 31/1
SU 38 531
SU 40 1/
8041 31"
SU 42 281

20° 59' 19" 4041 48,6 3 St55 42,4
20° 39 42 443 9,2 43,8
20° 23/ 23/1
200 I' 6"
19°47′ 14″

4044 16,3 44.7
4 45 48,0 43,0
4°46′ 45″,0 43,0

Im Mittel 3 St 55' 43,4
Zeitgleichung +1116

Voreilung vor mittlerer Zeit 3St56'55,0

Längenbestimmung.

=
+0,149 A 0.

Länge von Machates = 5% 10'22",277°35'33".



( 53 )
ISLA DEL COTOREO.

Nördlich von der Bocca de Caracoli.
Am 22. April 1801 Vormittags . Sonnen -Höhen.

Supponirte Breite der Insel g° 56'.
Zeitbestimmung.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

44° 26' 50'
44° 49' 30"
45° 8' 30"
45° 50' 45"
46° 9' 10"
46° 19' 50"

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

110 15 22
11U 16' 10!!
IIU 16' 34"
11 18 15

21° 55' 48"
22° 7'54" 721 594 3St 53'22,6

7 22 19,2 20,8
22° 17' 25" 7U23 281,3 511 7

IIU 18 53"
IIU 19' 15/1

22°38' 347 24' 55,3
22° 47′ 47″ 70 25 33,3 197197 **

22° 53 81 7 25 551,2 19,8 * *

Im Mittel ohne die dritte Beobachtung 3 St 53' 20'',5
*Gut. ** Sehr gut.

Zeitgleichung + 1′32″ ,4
Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St54'52,9

+0,163 A.
Längenbestimmung.

Länge der Insel Cotoreo 5st9'1,9= 77° 15′28″.
HACIENDA DE PINTO.

Breitenbestimmung.
there and

Am 24. April 1801. Circum-Meridian- Höhen des
a im Kreutz, « Eine schöne Beobachtung.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des & im Krentz.

ફ્

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des im Kreutz.

Berechnete

Änderung
der Hohe.

>>

Meridian- Höhe .

37° 13' 15"
370 140
37° 14' 30"

13U 49' 14"
13U 52 22

18° 34' 24" 1 11,6 18° 35' 26"18° 34′ 47" o' 29,0 35' 16
13U53' 48" 18° 35′ 24 of 15,8 35 18"

37° 15 of 13U 56' 40 18° 35' 17 of 11,0 35 18
37° 14' 2013U 58' 371 18° 34' 57" of off,6 35 58
37° 12' 55 14U o' 9" 18° 34′ 14 of 5,1 35 201

Im Mittel 18° 35' 12,7

*Sehr gut.

Südliche Abweichung 60° o' 3",2

Culmination am Chronometer 13 57151

Aquator -Höhe 80° 35' 1677
Breite 9° 24' 44"

*
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Zeitbestimmung.dobro

Am 24. April 1801. Höhen des α Centaur.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des & Centaur.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Centaur.

Mittlere Zeit. Voreilung.

320 30 20 140 3 24"
32° 43'20" 140 4' 58"
32° 52'50 14 6 9"

U 16° 12' 36" 10U 10' 27,13St52/ 56,9
16° 19' 8
16° 23' 53"!

10 12 49 53",
10U13 17,0 52,0

Voreilung vor mittlerer Zeit = 3St52 54,0
ScheinbaregeradeAufsteigung des & Centaur
Scheinbaresüdliche Abweichung60° 1' 6",4.

Längenbestimmung.

216° 39' 39,9.

Länge der Haciendade Pinto5 8/5,4=77°1'24".
MOMPOX.

3 sent a seri
Eine Stadt am Magdalenen - Flufse, 66 Toisen überTder Meeresfläche .

Zeitbestimmung. m

Am 26. April 1801. Correspondirende Sonnen-Höhen.

Doppelte Höhe Zeit am Chronometer Mittag
des obern am

Sonnenrandes. Chronometer.Vormittag. Nachmittag.

of!

102° 40′40/1

1000 9 40
100° 35
100052 50!!
1010 20 10!!
101° 58 50
102° 24 10/10 21

IV II 8!!

IU 5' 46" 6U 32 15 3St 49' 0,5
U 6 387 60 31 24 49 1,0

IU 7' 16"
IU 8 10!!

6 30 45 49 off,5
6U 29 49" 48' 59,5

U 9' 29" 60 28/ 31/ 49 of,c
6U 27 38 48 59,5
6V 26' 50!! 48 59 ,

Im Mittel 3 St49′ 0,0
Verbesserung +0,3
Zeitgleichung + 2/20/1,3

Voreilung vor mittlerer Zeit 3St.51 20 6
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Am 4. May 1801.

Correspondirende Sonnen-Höhen.

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

81° 22' 25'1
81° 36' 3511
82° 1' 15"
820 18 0
82° 33' 55"
830 30 551
830 48 51

Vormittag.

OU22' 551
OU23' 25"
OU 24' 16/1
OU24'51"
OU 25' 251
ου

Zeit am Chronometer Mittag
am

Nachmittag. Chronometer.

U 6 28 3St44' 41,5
70 5'59" 42,0
70 5 8 42,074' 33" 42,0 sehr gut
70 3 581 41,5

27'25" 7U 2 311 44,0 -schlecht

OU 27 5811 70 1'25" 41,5
84°22′ 451 OU 29 1 7U of 16, 43,51

of idol Im Mittel ohne die sechste Beobachtung 3 St44'42,0
Verbesserung +0,8
Zeitgleichung +31 27,5

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St 48' 10/3

Breitenbestimmung.
Am 25. April 1801.

Circum - Meridian- Höhen des a im Kreutz.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des & im Kreutz

Zeit am
Chronometer.

370 35 40
37° 34' 0"

13 57' 54"
14U o' 28"

Wahre Höhe
des im Kreutzα

18° 45′ 38
18° 44' 48"

Berechnete G

Höhenänderung. Meridian- Höhe

+ of 25,7 18° 46' 4"
o' 57,6 18° 45'46'

Im Mittel 18° 45' 55,0
Scheinbare südliche Abweichung des im Kreutz = 62° 0′ 3″,2-

Aquator -Höhe 80° 45'58,2
Nördliche Breite 9° 14' 2"

Culmination am Chronometer 13U 52′ 45″.
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Am 26. April 1801. Circum-Meridian- Höhen des

ß im Centaur.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des Centaur..

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Centaur.

Berechnete

Änderung
der Höhe.

Meridian-Höhe.

+ of 1,5 21° 20' 26/1142° 44' 40
42° 46' 40"
42°46' 24"
42° 45' 40"

15U 21' 13"
15U 22'50"
15U23'54"

210 20 251
21° 21' 25" of 0,2 21 251
210 21 17" of 2,4 21 19

15U 25' 10' 21° 20' 55" of 81,3 211 3/11
42°44'50" 15V 28' 351 21° 20'30" of 40.7 21 10 /

Im Mittel 21° 21' 15" ,0
Südliche Abweichungdes im Centaur 59° 24′ 24″,6

Aquator -Höhe 80° 45′ 39″,6
Nördliohe Breite 9° 14' 20"

* Gute Beobachtungen .
Culmination am Chronometer 15° 22' 24".
Das Mittel aus beyden Beobachtungen giebt die

Breite von Mompox 9° 14' 11" nördlich.
Längenbestimmung.

Länge von Mompox5 7 10,9= 76°47'33".
EL REGIDOR.

Am 12. May 1801 Vormittags . Sonnen-Höhen.
Supponirte Breite 8° 30' nördlich.

Die Witterung warsehr regnigtund des Nachts wa¬
ren beständig Gewitter , so dafs seit dem5. May keine
Beobachtung angestellt werden konnte.

Zeitbestimmung.
Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

92° 3 55

Zeit am
Chronometer.

OU 40 38"

Berechnete

Wabre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

92° 21' 35/1
92° 36' 15/1

OU 41 18

93° 31' 51
OU
QU

41 49

45° 45′ 31″
45° 54′ 21
460 1 41"

9U 1 52,0 3St 38'46,0
9 2 37,1 40,9
9 3 8,2 40,8

43 18 46° 24' 7"46° 24 790 443,2 34,8
Im Mittel 3 St38' 40,6

Zeitgleichung + 3' 57",6
Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St42/ 38,2

+0,315 A
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Längenbestimmung.

Länge von El Regidor 5st4'52,9= 76° 15′ 13″.
MORALES.

Ein Dorf , zwischen El Regidorund Badillas, 71 Toi¬
sen über dem Meere.

Breitenbestimmung.
Am 13. May 1801. Höhen des a im südlichen Kreutz.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe Wahre Höhe

Le
des a

im südl. Kreutz.
Zeit am

Chronometer.
des &

im südl. Kreutz.
Entfernung

vom Meridian.

39° 24' 25" 12U 49′ 43″
39° 22′ off 12 51 49"

19° 40'
19° 38′ 551

39° 13 55 12 5442" 19° 34′ 52"

7" + 4° 11' 40"
4°43′46
5°26 39"

Gute Beobachtungen .
Culminationam Chronometer12V 32' 59".
ScheinbaresüdlicheAbweichung62° o' 7",

Breite.

8° 15' 7" x
15 13"
16' 22 '

Im Mittel 8° 15' 34"

B

n
Am 13. May. Circum- Meridian-Höhen des ẞ im süd¬

lichen Kreutz .a-
ne

Beobachtete

Doppelte Höhe
des im Kreutz

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
des im Kreut,

Änderung Meridian Höhe.

46° 17 55
46° 17' 55
46° 18 50
46° 18 30

12U 56 34
120 58 6

23° 7 13"
230 13

12 59′ 48″ 23° 740
130 1 44 23° 7/30/1

der Höhe.

+ of 10,7 23° 7 23
o 24,1
o' 45,1
1 15,2

71 3711 C
**8 25

8-46
46° 17' 15 13U 3'55" 23° 6 531 2 3/1,3 8 567

Im Mittel, ohne die zweyte Beobachtung , 23° 8' 23,0
Südliche Abweichung 58° 36' 10.7

Aquator-Höhe 81° 44' 33,7
NördlicheBreite 8° 15' 26,0

* Zweiffelhaft . ** Gut.
Culmination am Chronometer 12V 53' 28".
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Das Mittel aus beyden Beobachtungen giebt die

Breite von Morales 8° 15' 30" nördlich.

Zeitbestimmung.

Am 14. May 1801 Nachmittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

70° 9' 2511 7 22 434° 46' 553 43/56,03 St38 8,0
69° 11' 55/1 724 8 34° 19' 9' 3045 55,4
67° 31 55" 7 28 39 330 16 12 3050 19",4

14,6
19",6

Im Mittel 3 St38' 14",1
Zeitgleichung + 3' 59",4

Voreilungvor mittlerer Zeit 3 St42' 13,5

Langenbestimmung.
Länge von Morales 5s 5'24",6= 76° 21'9".

BADILLAS.

Ein Dorf am östlichen Ufer des Magdalenen -Stromshai westlich vom Gebirge von S. Lucar.
Zeitbestimmung.

Am 16. May 1801 Vormittags . Sonnen-Höhen.
Supponirte Breite 8° 1' nördlich.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Hohe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

93° 49' 350U 44' 21"
94° 26 15 OU45 38
950 51 550U 47' 3"

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

46° 39' 3" 9U 61 59,13St37'21,9
46° 57' 23"
47° 17' 13"

9 81,7 20,3
9" 9'42,7 20,3

Im Mittel 3 St 37/ 20",8
Zeitgleichung + 3'50.8

Voreilungvor mittlerer Zeit 3St41' 19",8
+0,356 A0
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Herr von Humboldt durchwachte die Nacht ver¬

gebens, um die Breite zu bestimmen . Es traten da.
mals gewöhnlich Gewitter ein , und kein Stern war
zu sehen.

Längenbestimmung.
Länge von Badillas 5st 5' 13,1 = 76° 18′ 16″.

PATURIA.
Eine kleine Hacienda, südlich von Badillas.

Breitenbestimmung.
Am 18. May 1801. Circum- Meridian - Höhen des

a im südlichen Kreutz.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des & im Kreutz.

Zeit am
Chronometer.

40° 51' 5" 12V 6' 55
40° 51 14" 12U 8' 9"
40° 50' 55" 120 9'53"
40° 47' 55 12U 18' 47"

Wahre Höhe
des & im Kreutz.

20° 23' 32"
20° 23' 36
20° 23' 2711
20° 21' 5711

Berechnete

Änderung
der Höhe. Meridian- Höhe .

+0' 14,8 200 23' 47"071
o 0,8124

23 43
23' 28"
22' 59

ImMittel 20° 23' 29,3
Südliche Abweichung 62° 0' 8,8

Aquator -Höhe 82° 23' 38
Nördliche Breite 7° 36' 22,0

Culmination am Chronometer 12U 10' 49".
Am 18. May. Circum-Meridian-Höhen des ß im süd¬

lichen Kreutz.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des im Kreutz

47° 34 5
47° 351 35
47° 36' 25

23° 46′ 51

Zeit am
Chronometer.

12U 20' 50"
12 22 1

Wahre Höhe
des im Krentz.

Änderung
der Höhe.

Meridian-Höhe.

23° 45' 20 + 2' 1",7 23° 47' 22
I' 46,4 47'52"

12U 23 21" 23° 46' 30 I' 10" ,4 47' 41"
47° 35' 55 12V 24' 48" 23° 46' 15" o' 46,8 47 2
47° 36' 45 12U26' 16" 23° 46 40 o' 27.9 47 8
47° 36' 45" 12 27 58" 23° 46' 40' 0' 12,3 46 53
47° 34′ 35 12 37 14" 23° 46' 35 o' 39'1,5 46 15"

Im Mittel 23° 47' 18",2
Südliche Abweichung 58° 36' 18",1

Aquator -Höhe 82° 23' 36,3
NördlicheBreite 7° 36' 24"* Gut.

Φ. Culmination am Chionometer 12 31 17 .
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Das Mittel aus beyden Bestimmungen giebt dieBreite ༡༠ 36/23"

Zeitbestimmung.
Am 18. May 1801. Höhen des Antares.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des Antares.

53° 21'55"
54° 1'25"
54° 32′ 2511

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
des Antares. Mittlere Zeit. Voreilung.

12031/ 1 / 26° 39'29 8 50 50,8 3 St 40' 10",2
12U 32 43 26° 59' 15" SU 52'27,1 15,9
12U33' 59" 27° 14'46" 8U53'42,8 161,2

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St40 14,1
Scheinbaregerade Aufsteigung & = 244° 18′ 44″; 7:Scheinbaresüdliche Abweichung 25° 58′ 42″;1.

Herr von Humboldt wurde bey diesen Beobachtungen schrecklich von Mosquitos geplagt ..
Längenbestimmung.

Länge von Paturia5 5/8",9 = 76° 17'13".
ISLA DE LAS BRUXAS.

Dem kleinen Flufs Chucuri gegenüber. Die Beob
achtung ist ziemlich gut , obgleich der Stern bisweilen vom Laube eines dichten Gehölzes bedeck
wurde. Es war Mondschein, und Mosquitos umschwärmten den Beobachter .

Breitenbestimmung.
Am 23.May 1801. Circum -Meridian-Höhen des.a im

südlichen Kreutz.
Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des im Kreutz.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des im Kreutz.

Änderung der
Höhe.

Meridian-Hohe .

42° 6' 351
42° 8' 53 11

371 38"
39' 28"

42° 11' 35" 11V 45' 40"
21° I 21 /
21° 2' 30
21° 3′ 51/1

2' 12,721° 3' 33/1I 31,3 4 I"
of 11,5 4 2

42° 11' 15 11
42° 10' 55" 11

52' 26"
54' 3 " 21° 3' 41/ of 10,8

21° 3' 31/ o' 28 ,1,71
3/52"
4' 0"

Im Mittel= 210 3 53,8

* Gut. ** Gut.

Südliche Abweichung 62° of 99
Aquator-Höhe 830 4 37
Nordliche Breite 6° 55' 56,0

Ohne die erste Beobachtung 6° 55' 51",0
Culminationam Chronometer11 49' 6".

* *
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Zeitbestimmung.

Am 23. May. Höhen des a im Centaur.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des of

Fim Centaur.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
des &

im Centaur.
Mittlere Zeit. Voreilung.

370 321 3511
38° 21' 55
38° 34' 35"

IIU56' 32" 18° 44' 6" 8U 18' 30,7 3 St 38 1,3
12U 2' 53" 19° 8' 49" 8U 24' 45,6 38 74
120 4' 15" 19° 15' 7" 8U 26' 24,6 37 50,4

Voreilung vor mittlerer Zeit 3St 37' 59" ,6

Scheinbare gerade Aufsteigung des & im Centaur = 216° 39′ 42″,2.
Südliche Abweichung 60° 1' 14",3.

Längenbestimmung.
Länge der Insel las Bruxas 5%457",8= 76°14'27".

BOCCA DEL RIO OPON.

Die Bocca ist , nach Compafs - Beobachtungen,
welche Herr von Humholdt auf las Bruxas ange¬
stellt hat , 4 22" östlich und 1' 44" südlich von
der Insel.

Die Länge der Bocca del Rio Opon ist also 76° 10' 5"= 5St. 4'40",3.
Die nördlicheBreite 6°54' 12".

BOCCA DE SOGAMOZO.
Die Bocca liegt 13,4 Bogenminuten nordnord¬

westlich von der Insel las Bruxas ; ihre Längeist
5st5' 20,1 = 76° 20' 1" , ihre Breite 7° 9' 14 .
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GARAPATAS .

Breitenbestimmung.m

Am 30. May. Circum-Meridian-Höhen des a im süd
lichen Kreutz.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des & im Kreutz.

Zeitam
Chronometer.

Wahre Höhe
des & im Kreutz.

Änderung Meridian-Höhe.
der Höhe.

45° 15' 35
45° 14′ 55"
45° 13' 40"

11 24 13
11U 25' 40"
11 28 18

21° 35' 54 + 0 14,8 21° 36′ 9"
21° 35' 341
21° 34' 56

of 2769
I' 2,6

36 2
35' 59"

Im Mittel 21° 36′ 3/3
Südliche Abweichung 620 of 10,8

Aquator -Höhe 83° 36' 14,0
Nördliche Breite 6° 23′ 46,0

CulminationamChronometer 11U 20/21", and begu

040 Zeitbestimmung.
Herr von Humboldt beobachtete für die Zeith

stimmung einige Höhen des a und B im Centau
welche aber etwas zu nahe am Meridian ware
um zuverlässige Resultate gewähren zu können. D
Witterung liefs keinen andern Stern zur Zeitbestin

mung wählen.
Am 30.May 1801. Höhen des ẞ im Centaur.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des & Centaur.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Centaur.

Mittlere Zeit. Voreilung.

44° 16 5
44° 28' 5
44° 44' 35

11 31 15
11 33
11 36' 7"

220 6 12 7 53 50,43 St37 24,6
1/ 220 12 137 55' 54,5 6,5

22° 20' 29' 7 58′ 55",7
Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St 37' 14",

II",3
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Höhen des a im Centaur.

1001
BerechneteBeobachtete

DoppelteHöhe
des & Gentaur .

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Centaur.

Mittlere Zeit . Voreilung.

39° 52′ 45"
39° 58′ 48"
40° 7 55

11U 37 39"
11U 38 27
11 39′ 31"

19° 54' 19" 8U 10,43St 36' 38,6
19° 57' 21" SU 148,8 38/1,2
200 I' 55 8 37 2,3 28.7

Voreilung vor mittlerer Zeit 3St 36′ 35,2
St

DasMittel aus beyden Beobachtungenist 3st36'54",6.

Gerade Aufsteigung des 3 imCentaur :2070 29' 30",0, & = 216° 39'414.
Südliche Abweichung ß = 59° 24' 34",4, 60° 1' 15",9.-

Längenbestimmung.
Länge von Garapatas 5st 6' 44",3 = 76° 41'4",

aber etwas zweiffelhaft. 0 1390
BOCCA DE SAN BARTHOLOME.

Die Bocca ist 12' nördlich von Garapatas , ihre
Länge ist also 5st6'44,3 , ihre Breite 6° 35'46".

EL RISGUARDO DE CARARE.
asdoff - pdandoff picsM -am robe amiant & ad

Gemeiniglich Angostura genannt , hundert und
dreyundvierzigToisen über dem Meere. Herr von
Humboldt beobachtete auf dem Felsen ( Peñon de
Nieve). Der beständige Regen verhinderte eine Beob¬
achtung der Breite ; die Langen -Beobachtung wird
aber als sehr gut bezeichnet. Beobachtung des zu¬
rückgelegten Weges , verbunden mit der Richtung,
gaben indefsen 2 36" für den Breiten -Unterschied
zwischen Angostura und der Bocca de Nares, de¬
ren Breite von Herrn von Humboldt bestimmt wor¬
den ist.Der Magdalenen-Flufs hat bey der Angostura
nur sechsundneunzig Toisen Breite , da sie eine Meile
weiter nach Süden vierhundert und achtundvierzig
Toisen beträgt.
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Zeitbestimmung .

Am 2. Junius 1801 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Hohe
des obein

Sonnenrandes.

94° 27' 40"
93° 32' 40"
92° 47' 30"
92° 4' 30
91° 29' 10"/

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

6U 20' 9"
6U 22 13
GU 23 56
6U 25' 33"
6U 26' 50"

46° 57'28" 2045 47,3 3St34 21,7
46° 29' 57"
46° 7' 22"

2 47'50,4 221,6
24,5

45° 45' 52
45° 28' 11"

25,5
23/1,6

Im Mittel
Zeitgleichung

3St 34' 23,6
+ 2' 29,"8

3St 36'53",4

2049' 31,5
2U51 7,5
2052'26,4

Voreilung vor mittlerer Zeit
Längenbestimmung.

Länge von Risguardo de Carare 5st 7 51,8
= 76° 57'57".

BOCCA DE NARES. Cowie Toda

Der Magdalenen -Flufs bildet bey der Bocca de
Nares einige Inseln , und hat daselbst eine Breite
von 578 Toisen; da, wo er keine Inseln hat, beträgt
sie nur ohngefähr 430 Toisen. Die Geschwindigkeit
des Stroms ist 1 bis 1 Toise in einer Zeitsecunde.

Breitenbestimmung. 21111
Am 3. Junius 1801. Circum - Meridian- Höhen des

a im Centaur.

Beobachtete chemes Berechnete adres

Doppelte Höhe
des Centaur,

47° 38′ 10
47° 39′ 10
47°41' 2011
47° 41' 0"
47° 39' 58
47° 39' 58
47° 39' 40"

Zeit am
Chronometer.

13 428
130 63111
13U 15 23/1
13U 17 4
13U 19' 20'
13U 21 24"
13U 23

Wahre Höhe
des & Centaur.

Änderung
der Höhe.

Meridian Höhe.

23° 47' 23 + 1 56,0 2 3° 49′ 19″
I 1
O' 15,1 49 8140,348′59″
of 5,2 48 54"

10

23°47' 53
23° 48 581
23° 48' 48
23°48' 1711
23° 48' 9
230 48

of 21,2
of 45 4

48' 39"
48 551

8 113,5 49 22

* Gut. ** Gut.

Im Mittel 25° 49'52,4
SüdlicheAbweichung 600 1 16,6

Aquatorhöhe 83°
Nördliche Breite 6° 9 41,050 19",0

Culminationam Chronometer 13v 14' 53".

* *



( 65 )
Am 5. Junius 1801. Circum-Meridian-Höhen des a

im Centaur. Die Beobachtung wird als sehr gutangemerkt.

Beobachtete

Doppelte Höhe

BerechnetePriord

des & Centaur.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe

des Centaur.
Änderung
der Höhe.

Meridian Höhe.

47° 39 40 13U 4' 50"
47° 40' 013 610"
47° 40' 30" 13U 8 56"

23°48
23°48 181
23° 48' 33/1

8+ o' 4,3 23° 48′ 13″
of 0,0 48 18
O' 7,8 48 4147° 40' 15"

47° 39' 50"
47° 38' 20"

13U 10' 47"
130 14' 0"
13U 16' 28"

23° 48′ 261 o' 22/1,6 48 48
23°48' 13/1 I′ 4″,9 49' 1823°47' 28" I' 52",7 49' 21/1

Im Mittel 23° 48′ 46",7Südliche Abweichung60° 1' 16,6

Culmination am Chronometer 13U 6' 13".
Aquator -Höhe 83° 50′ 3/1,3

Breite 6° 9 5711,0

Das Mittel aus beyden Beobachtungen giebt dieBreite 6° 9'49" nördlich.
of dood toe nos olf

Zeitbestimmung. bondor
food sib obl

Am 4. Junius 1801 Vormittags . Sonnen-Höhen.
Die Manuscripte lassen den Werth dieser Beobach¬

tungen unbestimmt.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

111° 53' 50"
112° 8' 10"
112° 19' 10"
112° 58' 25/
113° 11 ' 20"
113° 51' 30"
114' 16' 10"

Zeit am
Chronometer.

IV 28' 35
1 29 5

U 29' 33
1U31 7
1U 31' 37"
1U 33 14"134 13

II.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit. Voreilung.

55° 40' 43 9 54'39,2 3St 33 55,855° 47' 53"
55° 53/23/ 9U55 13,0 52,09055 39,0 54,056° 13' 1
56° 19' 28" 957 12,0 551,09 57 42,7 541,356° 39' 34" 9° 59' 18",1 55,956° 51' 54" 10U o' 19,0 56 ,ol

Im Mittel 3 St 33′54,7
Zeitgleichung

Voreilungvor mittlerer Zeit
+ 2′ 12,5

3St 367",2
5
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Am 4. Junius Nachmittags. Sonnen-Höhen.

Die Beobachtung wird im Manuscripte als eine sehr
gute bezeichnet.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Someurandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

32° 33' 10"
32° 2' 40"
31° 48' 30"

8U 35
8 36 7"
SU 36 37

off 15° 58′ 23″/
15° 43′ 6″
15°35′ 59″

5U of 56,43St 34 3,6
5U 2 1,6 5,4
5U 231,6 5,4

Im Mittel 3 St 34′ 4″,8
Zeitgleichung + 2 9,5

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St36' 14",3

Längenbestimmung.
Länge der Bocca de Nares 5st 8'4",2= 77° 1'3"

sib ideig en GUARUMO. M

Herr von Humboldt beobachtete die Breite von
Guarumo hundert Toisen vom Dorfe, in einem
Walde ; die Beobachtungwar sehr beschwerlich. Die
Zeitbestimmung wurde drey Bogenminutensüdlich,
aber im Meridian von Guarumo gemacht.

bedood as
Am 9.

Breitenbestimmung.
Junius . Circum- Meridian-Höhen des imα

Kreutz. sasidandoed

Beobachtete

Doppelte Höhe
des & im Kreutz,

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe

Berechnete

Entfernung
des im Kreutz. vom Meridian,

Breite.

44° 51' 40" to 47' 45
44° 51' 30" 10U 49 5
44° 48' 30" to 51′ 46
44°46' 10" 10 53′ 34"

22° 24′
22023 56

1" + 2° 17' 30" 5° 34' 24" *
20 371 33 211

22° 22 ′ 26/ 3°17' 55" 29"
22° 21' 16 3° 45 o 49"

* Gute Beobachtung .
Culmination on Chronometer 10 38' 36",5.

Im Mittel 5° 34′ 26 n.
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Junius 1801. Circum-Meridian-Höhen des g

im südlichen Kreutz. msingiM

Beobachtete

Doppelte Höhe
des ß im Kreutz.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des im Kreutz.

Berechnete

Änderung
der Höhe.

Meridian - Höhe.

51° 39' 30"
51° 41' 20"
51° 41' 10"
51° 41' 30"

10U 56' 8"
10 581 46

25° 48′ 13"
25° 49' 8

to 10,2 25°48′ 23
of 0,5

IIU 2' 5125° 49' 3 C 13,0
49 81
49' 16

11 5 35 25° 49' 13" of 47,0 50% off
Im Mittel 25° 49′ 12,3

Südliche Abweichung 58° 36' 21,0
Aquator -Höhe 84° 25' 33",0

NördlicheBreite 5° 34'27,0
Culminationam Chronometer 10 59' 4",5.

Zeitbestimmung, no dailtab \ pp
Am 10. Junius Vormittags . Sonnen -Höhen.

Breite 5° 31' 26", issdood
Beobachtete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes.

76° 48' 30"
77° 16' 50'
77° 54' 0"
78° 13 0

Zeit am
Chronometer.

OU 9' 58"
OU II 2!!
OU 12 28
0 13 6

38° 7/38

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

SU 37 2,9 3St 32 55",1
21 271

38° 40' 25"
38° 49' 55"

SU 38 4,2 57,8
SU 39′ 28,4 59,6
8U 40' 13,5 52,5

Im Mittel 3 St 3 56,3
Zeitgleichung +7,3

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St34 3,6

Längenbestimmung.
+0,473 A 0.

Länge von Guarumo 5st 8' 12",677° 3'9".
BUENAVISTA.

Nach Herrn von Humboldt's Beobachtungenmit
dem Graphometer , liegt Buenavista nordnordwest¬
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lich von Guarumo, in einer Entfernung von neun
Minuten.

Eie Länge von Buenavista ist also 5 St 8/26,5 = 77° 6' 38"
Die nördliche Breite 5° 42′ 45".

HONDA.
Eine Stadt am Einflufsdes Gauli in den Magdale¬

nen-Strom , hundert und achtundzwanzig Toisen
über dem Meere . Die Temperatur ist im Maximum
31°, im Minimum 250,6, Die Abweichung der Ma¬
gnetnadel war im Junius 1801 , 7° 10' nordöstlich.

Bouguer fand , als er auf seiner Rückreise nach
Europa den Magdalenen -Flufs hinunter schiffte, die
Breite von Honda 5° 16' nördlich , und die Länge
4° 5' östlich von Quito. Da er indefs mit astrono¬
mischen Instrumenten nicht versehen war, die Breite
vermittelst seines sehr unvollkommenen Gnomons
beobachtete , und die Länge aus der Reiseroute fol¬
gerte ; so kann man diese Bestimmungen nicht für
genaue Orts-Angaben ansehen. Herr von Hum¬
boldt beobachtete sowohl die Länge als auch die
Breite von Honda , wodurch zuerst die geogra¬
phische Lage dieser Stadt einen festen Fufs ge¬
fafst hat.

Breitenbestimmung.
Am 15. Junius 1801. Circum-Meridian-Höhen des e

gundorio Centaur.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des Centaur.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Centaur.

46° 6' 130 15 40 23° 1 15
45° 56′ 55 13U 17′ 12″ 22° 56′ 42
45° 47' 40 130 18 37 22° 52′ 4

Berechnete

Breite.

Culmination am Chronometer 11 47' 5",3.

Entfernung
vom Meridian.

+-22° 12' 18" 5° 12' 29"
22° 35'225° 12' 11

2//22° 56'40" 5° 12′
Im Mittel 5° 12′ 14″

Südliche Abweichung des ẞ im Centaur 59° 24'35.8.



( 69 )
Am 15. Junius 1801. Circum- Meridian- Höhen des

a Centaur.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des a Centaur.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Centaur.%

Entfernung
vom Meridian.

Breite.

47° 32' 10"
47° 26' 20"
47° 19' 0'

12U22 40
12 24 22

23° 44′ 23″
23° 41' 28N

+14°47'30" 50 12 7
15° 13' 11" II' 25

12V 251 23° 37'48" 15° 36'46" II 41"

Am 20. Junius 1801. Im Mittel 5° 11'45" n.
Am 20. Junius 1801. Circum- Meridian- Höhen des

Beobachtete

ß im Centaur.
Berechnete

Doppelte Höhe
des Centaur.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Centaur. Höhenänderung Meridian- Höhe

50° 49' 20"
50° 50' 50'
50° 47' 10

IIU 30 25/
IIU32 44
11U 35 15"

25° 23 6
25° 23' 51"
25° 22' I'l

2

24' 521
+ of 28,0 25° 23' 34"

I' 1 ", 2148,7 23 49
Im Meridian ( die erste Beobachtung ) 25° 23' 34",0

Scheinbare südliche Abweichung 59° 24' 35,8
Aquator-Höhe 84° 48' 10,0

3
Nördliche Breite 5° 11' 50'

Gut. Sehr zweiffelhaft . Mittelmässig. touteCulminationam Chronometer 11U 25' 12". tinut cach
Am 21. Junius. Circum - Meridian - Höhen des

Centaur.
α im

Die Beobachtunghat im Mscpt. das Prädicat bonne.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des & Centaur.

49° 37' 10/1
49° 38' off
49° 37'50
49° 37'48"
49° 37'30"

Zeitam
Chronometer.

Berechnete

+ oo ,5 24° 46' 58
47 23

Wahre Höhe
des α Centaur.

Änderung
der Höhe.

Meridian Höhe ,

24° 46' 58"
24° 47' 23/
24° 47' 18"
24° 47' 17"

of off,3
o 4,4
0 12,5

12U 3 28 24°47' 8" of 32/15
Im Mittel ( ohne die erste

11 57 17
11U58 33"
12U O' 2/1
12 1 24

2

Zweiffelhaft . Wolken. 2 Gut,

47 223
47' 29
47' 40

Beobachtung ) 24° 47' 29",0
Südliche Abweichung 60° 1 ' 19'', 4

3 Gut.
Culmination am Chionometer 11 58 of.

Aquatorhöhe 84° 48 48,4
Breite 5° 1 12",0
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Wir haben also für die Breite von Hondafolgende

Resultate gefunden:
Aus der Beobachtung vom 15. Junius des ẞ3Centaur 5° 12' 14"

ce Centaur
20. Junius des 3 Centaur
21. Junius des & Centaur

Nördliche Breite =

Zeitbestimmung.

11' 45"
11 50 bonne .
11 12 bonne.

5° 11 45

Am 15. Junius 1801. Correspondirende Sonnen¬
Höhen.

Zeit am Chronometer

Nachmittag.

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

Mittag
am

Chronometer.

118° 15' 30" 3U 32'31,5
Vormittag.

IU 47' 14"
IU 47'57"
IU 48' 33"

50 17 49"
5 17 2
5U 16' 32"

118° 32' 30"
118° 46' 10"

29,5 zweiffelb.
32,51

Im Mittel 3 St 32 32,0
Verbesserung + of o ,5
Zeitgleichung +0' 4" ,0

Voreilung vor mittlerer Zeit = 3 St 321 36/1,5

Am 21. Junius Vormittags . Sonnen-Höhen,

Beobachtete Berechnete

Doppelte Hohe
des obern

Sonnenrandes.
Zeitam

Chronometer,
Wahre Höhe

der Sonne.
Wahre Zeit . Voreilung.

1000 5 0
1000 18 25
100° 39' 30"

IU 2' 30"
IU 3 0
IU 3 521

49° 46' 12"
49° 53' 14" 9 31 5,9 3St31 '24",1

9°31'38,9 21,1
50° 3' 27 9 32 26,9 25,1

Im Mittel 3 St 31/ 23,4
- 1' 12,1Zeitgleichung

Voreilung vor mittlerer Zeit 3St 30' 11",3

Längenbestimmung.
Länge der Honda 5% 8/52",5= 77° 13'7".
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MARIQUITA.

Am 17. Junius 1801 Nachmittags. Sonnen- Höhen.

Supponirte Breite 5° 13' nördlich.201
Zeitbestimmung.

Beobachtete

DoppelteHöhe

Berechnete

des obern
Sonnenrandes.

Zeit am
Chronometer

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

72° 18' 4011 70 41 42 33° 52' 39" 3U32 1,13St32 40.9
71°44′ 50″
71° 20' 10"

70 51 57 35° 35'44" 3U33 16,3 427
7 6' 54" 35° 23/ 23/ 30 34 11,0 43,0

Im Mittel 3 St 32 42,2
Zeitgleichung - 231,7

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St32 18,5

Langenbestimmung.
0,472A 0.

Länge von Mariquita 5 9'27"4=77°21'51".
SANTA ANNA.

Supponirte Breite 5° 7' nördlich .

Zeitbestimmung.

Am 18. Junius 1801. Nachmittags . Sonnen-Höhen,

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

76° 18' 50" 6U 551 40 370 52 48 3 22 53,4 3 St32 46,6
75°57' 10" 6U 56 28 37° 41' 58 3U23 41,8 46,2
75° 16 10 / 6U 57 59 37° 21′ 27 3U 25 13,3 45,7
75° 3′ off 6U 58 29 37° 14′ 52" 3U25 42,7 46,3
74°24' 50" 6U59' 52 36° 55′ 46″ 327 77 44,311

Im Mittel 3 St 32' 45,8
Zeitgleichung o' 361,5

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St32 9,3
+0,149 A 0.
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Langenbestimmung.

Länge von Santa Anna59'42,8= 77°25′42″.
GUADUAS .

Eine Stadt in einer reizenden Ebene , 5go Toisenüber dem Meere.
Breitenbestimmung.

Am 26. Junius 1801. Circum-Meridian- Höhen des
ß im Centaur.

Herr von Humboldt hatte drey Nächte vergebensdurchwacht , um die Breite von Guaduas zu bestim¬
men. Die Manuscripte geben dieser Beobachtungdas Prädicat belle.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Centaur.

51° 5' 10"
51° 5' 40"
51° 5 30
51° 6' 0"
51° 3' 30"

10U 57 5610' 35'1
11U 2' 44"

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Centaur.

25° 31' 1+
25° 31/ 16

Anderung
der Höhe .

Meridian Höhe.

of 1,9 25° 31' 3"
of 1,9

25° 31' 11" of 13,5
18 / *
2511

2

11 4'23/1 25° 31' 26/1 o 31,3 5811 K
K

11U 6.28 25° 30' 12/1
51° 3' 0" IIV 8' 29" 25° 29 5711

of 5711,5134,6 10/1 K
3211

Im Mittel (ohne die vierte Beobachtung ) 25° 31' 178
Südliche Abweichung 59° 24' 38",5

* Gut. ** Schlecht.
Culminationam Chronometer 1oU 59' 15".

Aquator -Höhe 84° 55' 56,3
Breite 5° 4' 4"

Zeitbestimmung.
Am 24. Junius 1801 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Die Manuscripte bezeichnen diese Beobachtung mit
mittelmäfsig gut.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

60° 47' 50'
56° 5 ' 30/

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe Wahre Zeit . Voreilung.der Sonne.

727144" 300 71
703618 280 8145"405 81,83St3of35,2

51 51,3 26",1.7
Im Mittel 3 St 30' 31ff,0

Zeitgleichung 1/53,9
Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St 28 ' 37",1
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Am 29. Junius Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Die Manuscripte bezeichnen diese Beobachtung mit

Beobachtete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

sehrgut.
Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

78° 53′ off 6047 9 38° 9 57 3 17 13,4 3St 29' 55,6
77° 55' 10" 60 49 17 38° 41' 1" 30 19 22,9 54",
77° 9' 10ff 60 50 58 38° 17' 59" 3° 21′ 5″ ,8 | 521,2

Im Mittel 3 St 57' 54",1
Zeitgleichung - 255,9

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St 26'58,1
Längenbestimmung.

Länge von Guaduas 5 8' 32,9= 77° 8' 13".
SANTA FE DE BOGOTA.

Haupstadt des Königreichs Neu-Granada , in einer
Ebene , 1366 Toisen über der Meeresfläche . Beob¬
achtungs-Ort am plaza major.
Die geographische Lage von Santa Fe war vor

Herrn von Humboldt's Expedition noch sehr un¬
gewifs und schwankend . Bonne setzte diese Haupt¬
stadt untern 4° 18' nördlicher Breite und 75° 55′
westlich von Paris , D'Anville 4° 8' Breite und 76° 3'
Länge , der Pater Jose Vaisete machte die Breite
4° 10', die Länge 720 2', eine Position , welche man
für so zuverläfsig richtig hielt, dass man das Pro¬
gnosticon der Finsternisse daraufgründete.

Der Astronom Mutis beobachtete die Breite von
Santa Fe 4° 36' o" , die Länge glaubte er aus einer
Jupiters-Trabanten Finsternifs 75° 43' gefunden zuhaben.

Herr von Humboldt beobachtete , während sei¬
nes zweymonathlichen Aufenthalts in Santa Fe, da¬
selbst eine Reihe von Stern-Höhen , um die Breite
zu bestimmen ; die Länge hatte er durchseinen Chro¬
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nometer ausgemittelt, und eine Reihe von ihm beob¬
achteter Monds - Abstände bestätigten diefs Resul¬
tat. Bonpland's Krankheit verhinderte ihn aber
früher als am 8. Julius in Santa Fe einzutreffen ;
eine Epoche, wo gerade die Nähe des Jupiters bey
der Sonne die Beobachtung seiner Trabanten un¬
möglich machte , und die beständig neblichte Wit¬
terung astronomischen Beobachtungen überhaupt
sehr ungünstigwar. Indefsen konnte Herr von Hum¬
boldt zu Ibague eine Monds- Finsternifs in ihrer
ganzen Dauer beobachten , und sie durch den Chro¬
nometer auf Santa Fe übertragen. Diese Combi¬
nationen,geben die Lage der Hauptstadt mit einer
solchen Übereinstimmungan , dafs uns das Mittel ih¬
rer Resultatefür die richtige Position von Santa Fe
das gröfste Vertrauen einflöfsen mufs.

Breitenbestimmung.
Am 9. Julius 1801. Höhen des & Centaur.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des Centaur.

50° 32' 10"
50° 27' 30"
50° 18' 10"

Zeit am
Chronometer,

Wahre Höhe
des & Centaur.

Berechnete

Entfernung
vom Meridian.

IIU O 35
11U 339
IIU 7 35"

25° 14' 30"
25° 12' 10"
25° 7' 30"

+ 5° 30' 24"
6° 16 31
7° 15′ 41

Culminationam Chronometer 10U 38 39".

Breite.

4° 35′ 2711
35' 10"
36/ off

Südliche Abweichung 60° 1 ′ 19″,2.

Im Mittel 4° 35/32"

Am 12. Julius 1801. Circum- Meridian - Höhen des
Wega ( a Leyer).

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des& Leyer .

1110 57
111° 59' 40"
111° 56' 20"
111° 55' 30"

0

I

14U 30
14° 32'
14° 34' 49"
14U 36 33

off 55° 58' 0"
4" 55° 59' 20"

55° 57' 40"
55° 57' 15"

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des & Leyer.

Anderung
der Höhe. Meridian- Höhe.

+0 2,6 55° 58′ 21
of 231,8 59' 44"
I 28,5 59' 8

59' 47"2 31,8

* Zweiffelhaft . ** Gut.
ImMittel 55° 59' 33",2

Nördliche Abweichung 38° 36' 21,5
Culminationam Chronometer 14 29' 6".

Breite 4° 35' 55,0

**
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Am 13. Julius 1801. Circum - Meridian- Höhen des

a im Centaur.α

Beobachtete

Doppelte Höhe
des Centaur.

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe Änderung Meridian-Höhe.
des aCentaur . der Höhe.

50° 51' 0"
50° 50' 20'
50° 50' 5"1
50° 47' 50"

10U 23' 4"
10U 25' 18
IOU 26' 50"
10 29' 14"

25° 23' 36"
25° 23' 36"
25° 23' 28
25° 22' 21'

+ of 3,5 25° 23′ 39″
of 13,2
of 27,62 1 0,2

49 **
56"
22/1

Im Mittel ( ohne die erste Beobachtung ) 25° 23′ 42,4
Südliche Abweichung 60° 1' 19",6

* Mittelmäfsig ** Gut.

Aquator -Höhe 85° 25′ 2,0
Nördliche Breite 4° 34' 58"

Culmination am Chronometer 10V 21' 47".

Am 13. Julius 1801. Circum - Meridian - Höhen der
Wega.

Ohne Prädicat.
sob nedol aathiroli mpoiaf.oc A

Beobachtete

Doppelte Höhe
desWega.

111° 59' 10"
1120 of 55
1120 0 5
112° 58′ 50"

I

Zeit am
Chronometer.

14° 21' 29"
14 22' 59"
14 25 off
14U 26' 50"

Berechnete

Wahre Höhe
der Wega.

Änderung
der Höhe.

Meridian Höhe.

55° 59' 5"
55° 59′ 57
55° 59' 321
55° 58' 55"

+0 28,0 55° 59' 33"
of 7,9 56° 0' 5
O' off,3 55° 59' 33"
o 13,2 55° 59' 8"
Im Mittel 55° 59' 35,0

Nördliche Abweichung 38° 36' 21" 4
Nördliche Breite 4° 35' 56,4

Culmination am Chronometer 14° 24'40".

3
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Am 14. Julius 1801. Circum- Meridian- Höhen des

a im Centaur.

« Eine sehr gute Beobachtung, der künstliche Ho¬
rizont wurde sehr genau nivellirt. »

Beobachtete

Doppelte Höhe
des & Centaur.

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
des & Centaur.

Änderung
der Höhe.

Meridian Höhe .

50° 48′ 2011
50° 49' 30
50° 49 35
50° 49' 44"

10U 12/23/1
10U 14' 50"
10U 16 35"

25° 22′ 36″ +0 29,2 25° 23′ 511
25° 23' 11" o' 81,4 19
25° 23 13/ O' 1,1 14

50° 49' 30"
50° 49' 35
50° 49' 20"

10U 18' 0"
10U 19' 39
10 21 15"
10° 23' 11"

25° 23' 18 of off,2 184
25° 23' 11" of 4,8 16/1
25° 23' 13//1 of 147 28M
25° 23' 6" of 33,8 40"

Im Mittel 25° 23' 20" ,4
Südliche Abweichung 60° 119,6

Aquatorhöhe 85° 24' 40",0
Nördliche Breite 4° 35' 20",0.

Culmination am Chronometer 10U 17' 35".

Am 20. Julius. Circum-Meridian-Höhen des Wega.

Eine sehr gute Beobachtung.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des& Leyer .

Zeit am
Chronometer.

1120 0 50
111° 59' 50
111° 55′ 40″

13U 56 43
13U 58 15
140 134"

Wahre Höhe
des & Leyer.

55° 59' 55"
55° 59' 25''
55° 57' 20"

Berechnete

Änderung
der Höhe.

+ o

Meridian- Höhe.

7,9 56° of 3
of 28,0 55° 59′ 53″
1 56,5 55° 59′ 16
Im Mittel 55° 59' 44",2

38° 36' 23,5Südliche Abweichung
Nördliche Breite = 4° 36 8",
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Am 20. Julius 1801. Circum - Meridian - Höhen des

a im Schwan. Eine sehr gute Beobachtung.
Beobachtete

Doppelte Höhe
des &

im Schwan.

1000 445
1000 3/50/1
1000 1! 40"

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des &

im Schwan.

Berechnete

Höhenänderung. Höhe
im Meridian.

15U58′ 12″
16U 3 17
16U 5 201

50° 144
50° 1 17
50° of 12/1

0' 2",3 50° 1' 47"
of 31,3 482
1 10,0 22/1

Im Mittel 50° 1 39.0
Nördliche Abweichung = 44° 34' 32,3
Nördliche Abweichung = 4° 36' 11"

Culminationam Chronometer15U 59' 8 .
Am 20. Julius 1801. Circum-Meridian-Höhen des a

im Kranich. Eine gute Beobachtung.
Beobachtete

Doppelte Höhe
des d

im Kranich.
Zeit am

Chronometer.

Wahre Höhe
des a

im Kranich.

Berechnete

Änderung der Meridian- Hohe.
Höhe.

17 19' 5" 37° 29′ 36 +0 0,5 37° 29' 36
37° 29' 46" of 1,6 29 47
37° 29′ 461 o' 15,1 30 If
37° 29' 17!! of 39,6 29' 561

750 110
75° 1' 30" 17U 20' 42"
75° 130 17U 22' 45"
750 0 32 17 42' 36"

Im Mittel 37° 29' 50,4
Südliche Abweichung=47° 54' 368

Aquator -Höhe 85° 24' 27,2
Nordliche Breite 4° 35' 33,0

Culmination am Chronometer 17U 19' 43".
Am 21. Julius 1801. Circum -Meridian-Hohen des a

im Schwan . Die Manuscripte geben der Beobach¬
tung das Prädicat bonne.e

Beobachtete

DoppelteHöhe
des d

im Schwan. des a Meridian-Höhe.

Berechnete

Zeitam
Chronometer.

Wahre Höhe
im Schwan.

Anderung
der Höhe.

1000 3 0
100° 5' 5"
100° 3' 35"

150 52 25
15U 55' 20"
15U 58' 15"

50° 0' 52/1 + o' 8,6 50° 10/1
50° I' 54" Of of1,2 I' 55"
50° 1 9/1 o' 19",8 12929/11

Im Mittel 50° 1' 28,2
Südliche Abweichung 44° 34' 32/1,3

NördlicheBreite 4° 36' 0"
Culminationam Chronometer 15U 54' 57".I
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Am 21. Julius 1801. Circum-Meridian-Höhen des d

im Kranich.

im Kranich.

75° of 15"
75° 0' 25
74° 57' 50"

170 14' 10"
17U 17 19"

Beobachtete

Doppelte Höhe
des & Zeit am

Chronometer.
Wabre Höhe

des d
im Kranich.

Berechnete

Höhenänderung. Höhe
im Meridian.

37° 29' 8+ o 3,2 37° 29' 11

17 21 4"
Aus der ersten

37° 29' 137
37° 27' 56
und dritten Beobachtung

SüdlicheAbweichung=

of 51,8
I 10,8 19 **

7"
37° 29' 9,3
47° 54' 36,8

Aquator-Höhe
* Gut ** Zweiffelhaft .

85° 23' 46,0
4° 36' 4"

Culminationam Chronometer17 15'31",5.
Nördliche Breite =

Am 11. August 1801. Circum - Meridian - Höhen des
Fomalhaut (am). Ghne Prädicat.

Beobachtete Berechncte

Zeit am
Chronometer.

Doppelte Höhe
des Fomalhaut.

109° 30' 10!!
1090 27 40

16U 39' 35"
16° 41' 45"

Wahre Höhe
des Fomalhaut.

HoheHöhenänderung.
im Meridian,

54° 44' 33 + 0' 0" ,o 54° 44' 36"
54° 43′ 18 of 33,3 54° 43′49″

Im Mittel 54° 44′ 12",8
Südliche Abweichung 30° 40' 0" ,0

Aquator -Höhe 85° 24' 12,8
Nördliche Breite 4° 35' 47

Culmination am Chronometer 16U 38' 31.5.

Am 14. August 1801, Circum -Meridian-Höhen des a
im Pfau , ohne Prädicat.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des & im pfau.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des & im Pfau.

Entfernung
vom Meridian.

Breite.

56° 4' of 14
56° 140
56° 1 10
55° 53' 10"

1 10"
14° 3′ 16"
14 5' 28"
140 8 58

28° 0' 36
27° 59′ 26″
27° 59' 11"

+ 2°46' 57"
30 21

4° 35' 27"
31 35 31

30 54 8 34 29"
27° 55' 11" 4° 46′ 47 36' 4"

Im Mittel 4° 35' 23'
Culmination am Chronometer 13° 49' 54".
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Am 14. August 1801. Circum- Meridian- Höhen des

im Kranich.a

Beobachtete

Doppelte Höhe
des &

im Kranich.
Zeitam

Chronometer.

Berechnete

im Kranich .

75° 1' 2011
75° 1' 30"
75° 2' 5"

15U29' 50"
15U 32 28
15V 36 13

37° 29′ 41
37° 29′ 46″
370 30

0 12,0
31

Wahre Höhe
des Höhenänderung. Meridian-Hohe.

+ of 44,6 37° 30' 25 /
29 581 **
30 51 **of 1,8

75° 140 15U 39' 12 ' 37° 29′ 51" of 26,6 30 17 **

* Sehr gut. ** Zweiffelhaft .

Im Mittel aus den zwey ersten 37° 30' 11" ,S
SüdlicheAbweichung47°54' 38,9

Culminationam Chronometer15° 35' 11".
Áquatorial Höhe 85° 24' 50",7
Nördliche Breite 4° 35' 9"

Breite von Santa Fe.
Prädicat im Original¬1801 9. Julius & im Centaur 4° 35′ 521

12.
13.
14.

& in der Leyer
& im Centaur

35 55" ded
34 58"

& in der Leyer
& im Centaur

35 56
35 201 sehr gut.& in der Leyer

& im Schwan
36' 8/1 sehr gut.36 11 sehr gut.20. a im Kranich 35′ 33″ gut.

% im Séhwan 36 of gut .
21 .
II.

& im Kranich 36 14" gut.
%Aug. im südlichen Fisch 35 47"

14. fa im Pfau 35 2311
35' 9" sehr gut.

Im Mittel 4° 35′ 42″
la im Kranich

Die mit gut und sehrgut bezeichnetengeben 4° 35′48″.
modori nam Zeitbestimmung.
Am 9. Julius 1801 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

93° 57' 2511
95° 1' 10"
99° 16' 10 '

103° 28' 20

OU 43'10"
OU 45 31"
OU 55 17
IU 5' 4"

46° 42' 30" 9 16' 42,3 3St26 27,7
47° 14' 23" 9" 19' 7,6 23,4
49° 21' 55" 9 28' 52,7 24,3
51° 28' 1" 9° 38' 38,2 25,8

Im Mittel 3 St26' 25/1,3
Zeitgleichung 4'41",3

Voreilung vor mittlerer Zeit 3St21' 44",
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Am 10. Julius 1801. Vormittags . Sonnen-Höhen.
Correspondirende wurden vergeblich erwartet.

Schändliches Wetter (ciel affreux).
Thermometer 8° 14° Ro.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

116° 57' 0"
(117° 53′ 10/
119° 25' 5511

IU37
1U 39 28

8 58° 12' 27 10U 10' 47,0 3St 26' 21,0
58° 40′ 31 10 13 7,3 2017

IV 43 231 59° 26' 55 1017 0,9 22,1
Im Mittel 3 St 26' 21,3

Zeitgleichung 4′ 49″,5
Voreilung vor mittlerer Zeit 3St 21/ 31,8

Am 13. Julius 1801 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

92° 13' 201
93° 34' 10"
94° 12' 40"
94° 32' 201

OU 3151"
OU 40' 56
OU 42'24"

45° 50' 26"
46° 30' 52
46° 50' 2"

9 12 3,7 3St25147,3
9 15 6,0 50,0
9 16'32,4 51",6

ou43' 9" 46° 59' 57 ' 9 17 17,3 51",7
Im Mittel 3 St 25' 50",4

Zeitgleichung - 5'13,5
Voreilung vor mittlerer Zeit 3St 20' 36,9

Am 28. Julius 1801 Vormittags . Sonnen-Höhen.
Die Mscpte bezeichnen diese Beobachtung mit gut.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Hohe
des obern

Sonnenrandes.

97° 11 30
97° 49' 30
99° 58' 10'

100° 42' 50
101° 12' 20"

OU
OU

43 22

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

OU 41' 59" 48° 19' 32" 9U 19' 31,5 3St 22 27,5
48 7"

OU 49' 43"
ou 50 48

48° 38 22"
49° 42' 53"
50° 5' 13/
50° 19' 58"

9U 20'54,0 281,0
9U25'37,4 29,6
9 27 15,8 27,2
90 28'20,8 271,2

Im Mittel 3St22' 27'',9
Zeitgleichung - 6' 4",2

Voreilung vor mittlerer Zeit = 3St 16' 23",7
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Am 31. Julius 1801 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

119° 14' 10"

Zeit am
Chronometer.

U

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

I 29' 18 59° 21' 1 10 7 49",1 3 St 21' 28,9
120° 16' 50" IU 31 39" 59° 52 ' 21" 10U 10' 13,0 26,0
120° 40' 55 1U 32 36" 60° 4' 24" 10 11 8" , 27,41

Im Mittel 3 St21' 27",4
Zeitgleichung - 5' 59",0

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St 15 28,4
Am 3. August 1801 Vormittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelte Hohe
des obern

Sonnenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit. Voreilung.

104° 18' 40" OU54' 7" 51° 53' 9" 9 33' 28,9 3St 20'38,1
104° 31' 20" OU 54' 34" 51° 59' 29" 9 33 56,5 311,5
104° 41' 50" OU 54' 59" 52° 4'44" 9° 34' 20,8 38,21

Im Mittel 3St 20' 37,9
Zeitgleichung 5'48,5

Voreilung vor mittlerer Zeit 3St 14' 49",4
Am 14. August 1801 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Herr von Humboldt beobachtete an diesem Tage
zu Santa Fe eine Reihe von Monds -Abständen , und
zwischendurch auch einige Sonnen -Höhen, welche
ich für die Zeitbestimmung angewandt habe.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des oberu

Sonnenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Hohe
derSonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

97° 25' 20" 5U 58' 31" 48° 58' 311 241 55,5 3St 16' 35,5
96° 23' 10"
94° 51' 20"
93° 21' 50ff
92° 36' 0/1
90° 50' 5011
89° 50' 30"

6U
60

o' 41"
3 55

6U 6' 50"
60 8 331
6U 12 151

48° 26' 58 2044' 5,8 35,2
47° 41′ 2″
46° 56' 16'
46° 33′ 21

2047' 30",1 24.9
2050' 25",1 24.9
2052 1,0 321,0

45° 40' 44" 2U55 40,7 34,3
89° 2' 40"
87° 57'40"

60 140 * 45° 00' 3317
6V 16 1!! 44°45′ 38″
6V 18' 15"

20571 45,4 13/1,6
2U59' 30",4 30,6

44° 14′ 13" 3U 141,3 33.7
Im Mittel ohne die dritte Beobachtung 3 St 16 31″ ,4

Zeitgleichung 4'21,7
Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St 12' 9'',7*Zweiffelhaft ? Vielleicht 6V 14' 20".II. 6
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Am 4. September 1801 Vormittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes.

72° 17'55
72° 38′ 1/
73° 14' 20"
73° 38′ 10!!

Berechnete

Zeit am
Chronome er.

Wahre Höhe
der Sonue .

Wahre Zeit. Voreilung.

11 28 30!!
11U 29' 11"
IIU 30 231
11U 31/ 12/1

350 52 21
36° 2' 28
36° 20' 34"

SU 22 28,43St 6 1,6
SU 23 9,2 1,8
SU2422,2 off,S

36° 32′ 30 SU 25 10,3 1,7
Im Mittel 3 St 6 1/1,5

Zeitgleichung +14",1

Voreilung vor mittlerer Zeit = 3 St 7' 5,6
Am 8. September 1801 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonneurandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Hohe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

81° 18' 50"
81° 32′ 55″
82° 4' 30"
82° 19' 30/1

11 44 32
1IU 45' 5"
IIU 46 8
11U46 38

40° 22' 351 80 40 42,5 3St 3 49,5
40° 29' 58" 8U 41' 10,9 54,1
40° 45′ 45″ 8U 42 14,3 53,7
40° 53′ 16 8° 42′ 44″ ,9 53,1

Im Mittel 3 St 3 52/1,6
Zeitgleichung +223,6

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St 6 16 2
Die in Santa Fe beobachteten Sonnen -Höhen ga¬

ben uns also folgende Resultate für den damaligen
Stand und Gang der Uhr :

1801 .

9. Jul. 9,50

Voreilung
vor

mittlerer Zeit.

Vormittags 3St21'44",0

Veränderung
in der

Zwischenzeit.
Täglicher Gang, Anmerkungen.

10. Jul. 10,20
Vormittags 3St 11/31,8:

o' 12,2 12",75: Temper. 8°-14° R

13 Jul. 9,20
Vormittogs 3 St20'36",9

28. Jul. 9,4
Vormittags 3St 16'23,7

31. Jul. 10,20
Vormittags 3 St 15'28,4

3. Aug. 9,50
Vormittags 3St 14'49,4

o' 54",9 17,37 Vom 9. bis 13. Julius
war die Tempera¬
tur 8° 16° R.

413",2 16,88

of 55",3 18",30

o' 39",0 - 13",10

14.Aug. 2,9 2 39",7 14",20
Nachmitt . 3 St 12 9.7

4. Sept.8,40 - 5' 4",1 14",67
Vormittags 3St5",6

8. Sept. 8,70 c′49″,4 12,35
Vormittags3 St 6' 16",
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Die Beobachtungvom 10. Julius ist indessenunter

ungünstigen Umständen beobachtet worden, und
der daraus folgende tägliche Gang der Uhr möchte
also unsicher seyn , um so mehr noch , da er aus ei¬
ner Zwischenzeit von vierundzwanzig Stunden ge¬
schlossen worden. Folgende Darstellung durfte den
schädlichen Einflufs dieser Beobachtung vermin¬
dern , und sicherere Resultate gewähren.

Täglicher Gang.
Vom 9. zum 13. Julius

10. zum 13. Julius
13. zum 28. Julius .

- 16,80
17,37
161,88

28 , zum 31. Julius . 18/1,30

31. Julius zum 3.August . 13,10
3. August zum 14. August 14",20
14.August zum 4. Septbr. 14,67
4. Septbr. zum 8. Septbr. 12,35

Temperatnr 8° -14° 16°
R. , gewöhnlich 12° R.

Temperatur 50 16° R. In
die Zwischenzeitvom 3. Au¬
gust zum 4. Sept. fällt die
achttägige Reise zu Pferde
nach dem Salto von Te¬
quendama.

Man sieht aus dieser Darstellung des Chronome¬
ter-Ganges , dafs er sich nur allmählich an die un¬
geheure Kälte von Santa Fe gewöhnt habe. Für die
Zeit der Ankunft glaube ich den täglichen Gang der
Uhr auf 17,0 ansetzen zu dürfen , als das arithme¬
tische Mittel aus den ersten vier , sehr gleichförmi¬
gen Resultaten. Bey der Herleitung der chronome¬
trisch bestimmten Längen, werde ich übrigens auf
den Gang der Uhr zurückkommen.

Längenbestimmung.
(1) Durch den Chronometer.

Der Chronometer gab die Länge von Santa Fe
de Bogota 5st 6' 26",4 76° 36' 36" westlich von
Paris , wie wir am Ende dieses Buches sehen werden.

(2) Durch beobachtete Abstände des Mondes von
der Sonne.

Am 14. August 1801 beobachtete Herr von Hum¬
boldt eine Reihe von Monds-Abständen , die ersten,
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welche die damals herrschende , astronomischen
Beobachtungen so sehr ungünstige Witterung , hatte
nehmen lassen.

Für die Reduction dieser Beobachtungen berech¬
nete ich aus den neuesten Sonnen- und Monds -Ta¬

feln folgende benöthigte Stücke:
14. August 8 o' o" mittlerer Zeit zu Paris.

stünd¬Wahre Länge der Sonne 4Z 21° 26' 56",57 , Halbmesser 15' 49",6 ,
liche Bewegung2' 24",24.

Wahre Länge des Mondes 6Z 20° 46' 15",3 , südliche Breite 1° 48' 25",8 ,
Aquatorial - Parallaxe 56' 30",75 , Halbmesser 15' 25"4, stündliche Zu¬
nahme der Parallaxe + 1",56 , des Halbmessers = +0,42.

Hieraus folgte die wahre Entfernung des Mondes
von der Sonne59° 20' 18,7, gerade Aufsteigung des
Mondes 1980 29' 29",7 , südliche Abweichung
9° 47'35",2; erstere nimmt stündlich um 28',0 , letz¬
tere um 14,3 zu. Alles nach den unverbesserten Tafeln.

Zu Greenwich hatte man um diese Zeit sowohl
die Sonne als auchden Mond im Mittagskreise beob
achtet , wodurch sich der Fehler der Tafeln entde¬
eken liefs. Nach angestellter Rechnung fand ich fol¬
gende Resultate:

Den 12. August Mittags.
Beobachtete gerade Aufsteigung der Sonne= 141° 38' 41",0,
Beobachtete Länge 4Z 19° 12'59",0
Nach den Tafeln

Verbesserung
4Z 19° 13' 3",9

4″,9
Den 17. August Mittags.

Beobachtete gerade Aufsteigung der Sonne= 146° 20' 30",2,
BeobachteteLänge 4z 24° 1' 26",0
Nach den Tafeln 4Z 24° 1' اور28,9

Verbesserung 2,9
Den 12. August 2° 10' 54",4 mittl. Zeit zu Greenwich.

Beobachtete gerade Aufsteigung des Mondes 173° 31' 12",5 ,
Nördliche Abweichung 3° 34' 25",8 ,

Länge 5Z 22° 38' 14",4-Nach den Tafeln=5Z 22° 38' 28,08 g-Verbesserung = 3,8 nov odiofoniastos
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Den 16. August 5" 8' 15",3 mittl. Zeit zu Greenwich.

Beobachtete gerade Aufsteigung des Mondes = 221° 56' 58", 6 ,
Südliche Abweichung 20° 2' 13",2,

Länge 7Z 15° 33' 36,0
7Z 15° 33' 52.4Nach den Tafeln
=Verbesserung 16",4

Ich setze daher für die Zeit der beobachteten
Monds-Abstände ,

Die Verbesserung der Sonnen -Tafeln 3,9 , der Monds -Tafeln -15",1,
den verbessertengeocentrischen Abstand 59° 20' 0,5.9b- 1

Horizontal-Parallaxe des Mondes für den Parallel von Santa Fe 56' 30",43
Wegen der Höhe von Santa Fe überm Meere zu addiren +1,42

Monds-Parallaxe für Santa Fe -== 56' 31,85

Die Berücksichtigung der Höhe eines Orts über
der Meeresfläche , hat man bey parallactischen Rech¬
nungen bisher, und mit Unrecht , ganz vernachläfsigt,
indem man die Entfernung der Orte vom Mittelpunkt
der Erde , unter einem Parallel alle gleich setzte
und sie blofs zur Function der Breite machte. Bey
Sonnen -Finsternissen oder bey Stern-Bedeckungen
kann der daher entspringende Fehler sehr betracht¬
lich werden, wenn die Erhöhung des Orts , wo man
sie beobachtet hatte , etwas bedeutend ist. Ich
werde diesen Umstand an einem andern Orte etwas
näher berühren , weil er bey Monds-Abständen we¬
niger wichtig ist. dequel mile doin

dom mollo nobellione said sia low
Herr von Humboldt beobachtete in Santa Fe vier

Abstande des Mondes von der Sonne , welche die
Manuscripte ausdrücklich als gute bezeichnen. Ei¬
nige andere , zurnelimlichen Zeit von ihm gemessene
werden im Manuscripte entweder als schlecht beob¬
achtete bemerkt, oder ihrWerth wird gänzlichunbe¬
stimmtgelassen, und meine Rechnung wird zeigen ,
dafs sie den vorigen auch an Güte nicht gleich kom¬men. Auf die vier ersten habe ich daher die Länge
von Santa Fe gegründet; sämmtliche Beobachtungen
sind übrigens folgende , mit den vor mir daraus ge¬
zogenen Resultaten.
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Zeit am
Chronometer.

Beobachtete

Scheinbare
Entfernung

Berechnete

der Ränder.

6U 755 59° 31 30

Mittlere Zeit
in

Santa Fe.

Scheinbare
Entfernungder
Mittelpunkte.

2U 55' 457,3 59° 36′ 5,2
6U 13 14 59° 6' 20" 3U 14,359° 37' 50,3
6U 17 2 59° 7' 50" 3 4 52",3 59° 39' 20,4 dat
6U17 46 59° 7' 55 3 5 36,3 59° 39′ 25,4 bo

Resultate der im Manuscripte mit gut bezeichneten
Beobachtungen.teholl

Geocentrischer
Abstand.

Mittlere Zeit Länge

zu Puris. von Santa Fe.

albidon 59° 20' 24,8 8
59° 23 18,6 8 6 39

of 49" 5 St 5 36' 35/1

Shoes 59° 25' 38",1 SU 11 21
6' 35/1 abra
61 28

59° 25′54,480 1 54"

od ado golde

6 187

Länge 5 St 6' 6"

Länge von Santa Fe 5s 6' 6" +0,418 A refr. o
1,792 A refr. + 2,342 A 2.

Die übrigen Messungen , deren Werth theils gar
nicht bestimmt , theils für schlecht ausgegeben wird,
weil sie hinter streiffenden Wolken gemacht wur¬
den , gewähren uns folgende Resultate: H
sib odotow

Beobachtete

Zeit am
Chronometer.

50 57 35 599

Scheinbare
Entfernung
der Ränder.

6 59°
30

2' 35'
6 2 6 59°
6 518 59 60
6U 10' 12" 59° 542
6U 111
6V 14 53

2' 29"

59° 5'50"
50° 6' 25"

doit Berechnete

Mittlere ZeitTin
Santa Fe.

Scheinbare
Entfernungder
Mittelpunkte.

I

245 25",3 59° 330,0
2047157,3 59° 34′ 51,1
20 49'56,3 59° 33' 59",
20 53118,3 59° 34 201,20
2 58 2,3 590 37 12,3
2 58 50,3 59° 37' 20",3
3U 2143,3 59°37'55,41
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Resultat.

Geocentrischer

Abstand. zu Paris.
Mittlere Zeit Länge

von Santa Fe .
Prädicat im Manuscripte.

59° 15 86
59° 16 45,6

U 50' 11
7U 53 314

5St 4' 46"
5' 34"

59° 16' 58,07 53 56" 4' 0"
59° 18 6,770 56 14 31 6/1

schlechte Beobachtung
sehlechte Beobachtung

59° 22′ 0,5 SU 4 2 6'
59° 22' 19,1 80 4' 40" 5 49"

4′ 51″59° 23' 45,8 SU 34
Lange von SantaFe= 5St 5' 24"

Ich gebe jedoch den vorigen Beobachtungenden
Vorzug vor diesen letzten, und setze die Länge von
Santa Fe , den gemesseneu Monds- Abständen zu¬
folge, 5st6/6s (ies) hila nousdoener

nadesiv
Über die Richtigkeit der Zeitbestimmung , das

Haupterfordernifs bey geographischen Orts-Bestim¬
mungen, kann bey dieser Beobachtungkein Zweiffel
obwalten . Denn Herr von. Humboldt beobachtete
sowohl vor, als nach der Messung der Monds Ab¬
stände , eine Reihe von Sonnen-Höhen , aus welcher
der Stand des Chronometers bestimmt werden
konnte.

Der Chronometer gab also die Länge von Santa Fe de
Bogota

Die am 14. August 1801 beobachteten Monds-Abstände
gaben

= 5 St 6' 26

5 St 6' 6"
Im Mittel 5 St 6' 16,25

Diefs Resultat der Länge läfst sich nun noch
durch die , von Herrn von Humboldt am 21. Septem¬
ber 1801 zu Ibague beobachtete Monds - Finsternifs
prüfen. Ibague liegt in der Nachbarschaft von Santa
Fe ; Herr von Humboldt bestimmte den Unter¬
schied der Meridiane beyder Städte vermittelstseines
Chronometers . Die Monds - Finsternifs wurde sehr
vollständig und mit aller Sorgfalt beobachtet , und
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gab die Länge von Ibague 5St 10' 40" , wie wir
in der Folge sehen werden. Ibague liegt aber
4'23" westlich von Santa Fe , folglich ist die Länge
des letztern Orts 3 6 17. Nur 9" von der chro¬
nometrischen Vergleichung mit Cartagena verschie¬
den.

Der Chronometer hatte von Cartagena de Indias
bis nach Honda einen sehr gleichförmigen Gang.
und den ganzen Magdalenen -Strom, von Mompox
bis Honda , halte ich für vortrefflich gemessen , und
für sehr gut orientirt , weil das ganze Stück sich auf
die Lage von Cartagena stützet. Man könnte aber be¬
sorgen , dafs der Chronometer zwischen Honda und
Santa Fe, in dieser grofsen Ebene , wo die Kälte
ungeheuer scharf (excessif) war , etwas gelitten
habe. Zwischen Santa Fe und Ibague , wo man
wiederum in das Thal des Magdalenen -Flusses hin¬
absteigt , ist man freylich der nehmlichen Gefahr ,
in Absicht des Chronometer-Ganges , ausgesetzt ; al¬
lein wir haben doch immer den Vortheil , Santa Fe
an zwey gut bestimmte Punkte , Honda und Iba¬
gue , anschliefsen zu können , welche beyde fast
gleiche Erhöhung über dem Meere haben, wodurch
sich die Fehler im angenommenen Chronometer¬
Gange zum Theil aufheben werden.

Diese Betrachtungen bewegen mich, die Länge
von Santa Fe auffolgende Resultate zu gründen :

Die Vergleichung mit Honda gab die Länge
Die zu Ibague beobachtete Monds-Finsternifs
Die zu Santa Fe beobachtete Monds -Distanzen

5 St 6' 26"
6' 17"
6' 64

Länge von Santa Fe 5St 6' 16

Die geographische Lage von Santa Fe de Bogota
ist also: 1979

Länge 5St 6' 16",5= 76° 34' 8"
NördlicheBreite 4° 35' 48"
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Die bisher mitgetheilten Orte wurden von Herrn
von Humboldt durch astronomische Beobachtungen
festgesetzt. Überdem bestimmte er aber, während
seiner Fahrt auf dem Magdalenen -Flufs , noch eine
Menge von Orten durch beobachtete Entfernungen
und den Rumb. Die sichersten von diesen Bestim¬
mungen sind folgende:

Namen der Orte. Nördl. Breite .

Palmar
S. Martica .
Teneriffe
San Augustin de playas blancas
Zambrano
Guasimal

9° 55'
9° 53
9°48
9° 49'
9°41
9° 40'
9° 40'
9° 34'Teton

Isla de Pedrito

Die übrigen wird man auf einer Charte vom Lauf
des Magdalenen -Stromes finden , welche Herr von
Humboldt bereits in Santa Fe entworfen hat , und
welche jetzt von neuem durchgesehen , wo es nö¬
thig war berichtigt , in dem Atlas seiner Reise er¬
scheint.

Orts -Bestimmungen von Don Carlos Cabrie .

Don Carlos Cabrie, Ingenieur - Officier in spani¬
schen Diensten, nahm auf Befehl des Vicekönigs
Espeletta eine Charte von den Corregimentos von
Tunja und Muzo auf. Er schlofs seine geodätische
Operationen an Breiten-Bestimmungen an , welche
er mit einem Gnomon, nach Bouguer's Art , beob¬
achtet hatte. Nach Versuchen , welche Cabrie zu
Santa Fe mit seinem Gnomon machte , können
diese Breiten auf ohngefähr drey Minuten sicher
seyn. Die Orts -Bestimmungen sind folgende:

Man sehe Figure de la terre etc. p. 83.
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Namen der Ortc. Nördl. Breite. Länge.

Turmequè . 5° 14' 76° 14' 7"
Sincijaca 5° 23' 76° 34' 7"
Muzo 5° 24' 76° 49' 7" **Mitte des Sees Fuquena 5° 24' 76° 31' 7"

* * *Tunja 5° 26' 76° 7' 7"
****Leiva 5° 30' 76° 14' 7"

Chiquinquira 5° 32/ 76° 34' 7"
Saboja . 5° 38' 76° 32' 7"

* Abweichung der Magnetnadel7° 40' nordöstlicham 24. December1795.
** Drey Lieues N. N. W. , 1 Lieue breit .

*** Abweichung der Magnetnadel7° 10' am 30. März 1796.
**** Abweichung der Magnetnadel 7° 20' nordöstlicham 25. Januar 1796.

Cabrie hatte die von ihm beobachteten Längen an
Honda geschlossen , dessen Länge er mit Bougour
76° 6' setzte. Ich habe sie hier verbessert, indem ich
sie alle um 1°7'7" vergröfserthabe.

Bestimmung der geographischenLängen durch den
Chronometer, auf der Reise von Turbaco nach
Santa Fe.

Wir haben im fünften Buche gesehen , dafs der
Chronometer täglich 26", gegen mittlere Zeit in
Cartagena de Indias zurückblieb.

Zu Turbaco war die tägliche Verspätigung 21",0,
vom 9. zum 18. April, bey einer Temperatur von
19° R. , und in Ruhe.

In Mompox, bey einer Temperatur von 200 bis
24° R. und in Ruhe , war die tägliche Verspätigung
23,80, vom 26. April bis zum4. May.

Zu Honda, in Bewegung und bey einer Tempe¬
ratur , welche der zu Mompox beynahe gleich kam,
war der tägliche Gang 24,50 , vom 15. bis
zum 21. Junius.
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In Guaduas war der tägliche Gang - 19,9 bey

180 R., und in Bewegung. Aber nicht ganz16°
sicher .

Den Gang, welchen der Chronometer in Santa Fe
befolgt hat, habe ich bereits oben umständlich mit¬
getheilt.

Ich rechne nun für den täglichen Gang des Chro¬
nometers zu Mompox 24",80, oder eine Secundewe¬
gen der Bewegung mehr , nach Thulis Erfahrung ,
nehme dann aus diesen und dem in Honda beobach¬
telen Gang von 24,50 das Mittel , und setze die täg¬
liche Verspätigung der Uhr , während der ganzen
Fahrt auf dem Magdalenen-Strom 24,65 an.

TURBACO.
Voreilung der Uhr am 6. April 8.2 Uhr Vormittags

in Cartagena 4St 3' 479
I'23,3Veränderung in +3 Tagen 8 St. à- 25",o =

Voreilung am 9. April 4,1 Nachm. in Cartagena = 4St 2'24",6
in Turbaco

Turbaco östlich von Cartagena
-
=

4St 1'52",0
o' 32",6 in Zeit89,0 im Bog.

Nun ist die Länge von Cartagena 5st 11' 20",0,
folglich ist die Lange von Turbaco 5 10 47,4
= 77°41'51"

MAHATES.
Voreilung der Uhr am 9. April 4,1 Uhr Nachmit¬

tags in Turbaco.
Veränderungin +11 Tagen 0,6 St. à-24",65= -= 4 St 52,024,654318

Voreilung am 28. April 4,6 Uhr Nachm . in Turbaco= 3 St 57' 20",2
in Mahates 3 St 56' 55",0

Mahates östlichvon Turbaco= = 25",2 in Zeit
6' 18" im Bogen.

Länge von Mahates= 5st10'22,3= 77° 35' 33".
ISLA DE COTOREO.

Voreilung der Uhr am 9. April 4,1 Uhr Nachmit¬= 4St 152",0tags in Turbaco
Veränderung in +12 Tagen 17,3St. à 24,655 13,6
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Voreilungam 22. April 7,4 Uhr Vorm. in Turbaco = 3 St 56'38,4

auf der Insel Cotoreo 3 St 54' 52.9
Die Insel Cotoreoöstlichvon Turbaco = I'45",5 in Zeit

26' 22,5 im Bog.

Länge der Insel Cotoreo 5 9' 1",977° 15' 28".
HACIENDA EL PINTO.

Voreilung der Uhr am 9. April 4,1 Uhr Nachmit¬

24",65
= 4St 1'52",0

6' 16,0
tags in Turbaco

Veränderungin +15 Tagen 6,1 St. à
Voreilungam 24. Ap . 20,2 Uhr Nm . in Turbaco= 3St 55/36,0

in der Hacienda del Pinto 3 St 52'54,0
Hacienda del Pinto östlichvon Turbaco

asb
Länge der Hacienda del Pinto 58/5,4

MOMPOX.
Voreilung am 9. April 4,1 Uhr Nachmittags in

Turbaco

2' 42,0 in Zeit
40' 30" im Bogen.

77°1'21".

- 4St 1' 52.0
Veränderungin +16Tagen 19,9 St. à-24",656′54″,9

Voreilungam 26. April o Uhr in Turbaco
in Mompox :

Mompox östlich von Turbaco

I3St 54' 57",1
3 St 51' 20",6

3' 36",5 in Zeit
54 7,5 im Bog.

Länge von Mompox5 7 10,9 = 76°47'43,5.
EL REGIDOR.

Voreilungin Mompox am4. May o Uhr = 3 St 48' 10",3 1
Veränderung in +7 Tagen 21 St. à- 24",65 = -3' 14,1
Voreilung am 12. May 9 Uhr Vorm. in Mompox = 3 St 44' 56",2

in El Regidor 3 St 42′ 38″,2
El Regidor östlich von Mompox:- 2' 18,0 in Zeit

34' 30" im Bogen.

Länge von El Regidor= 5452",9= 76° 13'13"
MORALES.

Voreilung der Uhr am 4. May o Uhr in Mom¬
pox

Veränderungin +10 Tagen 3,8 St. à
= 3 St 48' 10",3

24,65 = - 4' 10",5
Voreilungam 14. May 3,8 Uhr Nm . inMompox

in Morales
3St 43' 59",8
3 St 42' 13,5

Morales östlich von Mompox = 1'46",3 in Zeit
26'34,5 im Bog.

Länge von Morales = 5s 5'24",6= 76° 21'9".
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TAKA BADILLAS.

Voreilung der Uhr am 4. May o Uhr in Mompox
Veränderung in +11 Tagen 21,1 St. à- 24",65 :

Voreilung am 16. May 9,1 Uhr Vorm. in Mompox
in Badillas

-

Badillas östlich von Mompox =

3St 48' 10",3
452"7

3St 43' 17,6
3St 41' 19",8

1' 57",8 in Zeit
29' 27" im Bogen.

Länge von Badillas 5st5' 13,1= 76° 18′ 16″.

PATURIA. 4
Voreilung der Uhr am 4. May o Uhr in Mompox
Veränderungin +14 Tagen 8,9 Std. à

-
24",65

3St 48' 10",35'54",2
Voreilung am 18. May 8,9 Uhr Nm. in Mompox = 38t 42 16",1

in Paturia -
Paturia östlichvon Mompox =

=

3 St 40' 14",1
2 2,0 in Zeit

30' 30" im Bogen.
Länge von Paturia 5st5'8,9 = 76° 17' 13".

ISLA DE LAS BRUXAS.

-Voreilung der Uhr am 4. May o Uhr zu Mompox
Veränderungin +19 Tagen 8,4 Std. à 24",65 =-

3 St 48' 10",3
7'57",6

Voreilung am 23. May 8,4 Uhr Nm . in Mompox = 3St 40' 12",7
auf las Bruxas 3St 37' 59",6-

Las Bruxas östlich von Mompox = 2' 13,1 in Zeit
33 16,5 im Bog.

Längeder InselLasBrujas5 4'57",8= 76° 14'27".
GARAPATAS.

Voreilung der Uhr am 4. May o Uhr zu Mompox : 3St 48 10,3
Veränderung in +26 Tagen 8 Stund. à 24",65 = 10' 49",1
Voreilungam 30. May 8 Uhr Nachm . in Mompox = 3St 37' 21",2

in Garapatas = 3 St 36' 54",6
Garapatas östlich von Mompox = 26",6 in Zeit

6 39" im Bogen.

Länge von Garapatas 5 6'44",3= 76° 41'4";
aber , der Zeitbestimmung wegen, unsicher.
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EL RISGUARDO DE CARARE.

-
Voreilung der Uhr am 4. May o Uhr in Mompox
Veränderung in +29 Tagen 2,8 Stud . à 24,65=
Voreilungam 2. Juniis 2,8 Uhr Nm. in Mompox -

3 St 48' 10",3
- 11' 57",8

3 St 36' 12",5
in Risguardo de Carare= 3St 36' 53",4

Risguardo de Carare westlich von Mompox o'40",9 in Zeit
10' 13,5 im Bog

Länge des Risguardo de Carare = 5 7 51"
76° 577 57"

BOCCA DE NARES.
3St 48 10,3

12 49,3Voreilung der Uhr am 4. May o Uhr in Mompox
Veranderung in +31 Tagen 5 Stund. à- 24"65
Voreilungam 4.Junius 5 Uhr Nachm. in Mompox= 3St 35 21,0

an der Bocca de Nares 3 St 36' 14",3
Bocca de Nares westlich von Mompox = 53,3 in Zeit

13' 19",5 im Bog

Länge der Boccade Nares = 5st8'4",2= 77° 1/3
GUARAM O.

Voreilung der Uhr am 4. May o Uhr in Mompox = 3St 48' 10,3
Veränderung in +36 Tagen 20,6 Std. à 24,65 :

Voreilungam 10. Junius 8,6 Uhr Vm. in Mompox
im Meridian you Guaramo

Guaramo westlich von Mompex

Länge von Guaramo
O

-
=

15 8,4
3St 33 1,9
3 St 34' 3",6

I' 1",7 in Zeit
15' 25",5 im Bog

5St 8′ 12″,6" = 77° 3'9

HONDA.bogad
Voreilung der Uhr am 4. May o Uhr in Mompox= 3St 48' 10",3

Veranderungin + 42 Tagen à 24,65 = - 17 15,3
Voreilungam 15. Junius o Uhr in Mompox= 3 St 30' 55",0

in Honda : 3 St 32′ 36″,5
Honda westlich vonMompox = 1415 in Zeit

25 22",5 im Bog

Voreilung der Uhr am 4. May o Uhr in Mompox 3 St 48' 10",3
Veränderungin +47 Tagen 21,5 Std . à - 24",65 =
Voreilung am 21. Junius 9,5 Uhr Vm. in Mompox :

- 19' 40",7
3St 28' 29",6

in Honda 3 St 30 11,3
Honda westlich von Mompox = 1417 in Zeit

25' 25",5 im Bog
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Das Mittel aus beyden Bestimmungen giebt den

Mittags-Unterschied zwischen Honda und Mompox
1'41",6, die Länge von Honda 5st8/52",5= 77° 13'7".

MARIQUITA.
Voreilung der Uhr am 15. Junius o Uhr in Ronda = 3 St 32' 36" 5
Veränderungin +2 Tagen 3,5 Stund. à 24",65
Voreilung am 17. Junius 3,5 Uhr Nm. in Honda :

in Mariquita
Mariquita westlichvon Honda¬
Mariquita westlichvon Honda =

52",9
3St 31'43,6
3St 32' 18,6

34,9 in Zeit
3' 43",5 im Bog.

Länge von Mariquita= 5 9'27",4 = 77° 21′ 51″.
SANTA ANNA.

-- 1' 17".5
Voreilung der Uhr am 15. Junius o Uhr in Honda 3 St 32′ 36,5
Veränderung in +3 Tagen 3,5 St. à 24.65
Voreilung am 18. Junius 3,5 Uhr Nm. in Honda

in Santa Anna =
Santa Anna westlich von Aonda

3 St 31' 19",0
3 St 32 9,3

50",3 in Zeit
12' 34",5 im Bog.

Länge von Santa Anna= 59'42",8= 77°25'42".
TO GUADUAS.

Ich habe den Leser schon früher darauf aufmerk¬
sam gemacht, dafs der Chronometer von Honda bis
nach Santa Fe durch sehr verschiedene Tempera¬
turen getragen wurde, und dafs die Kälte in der bey¬
nahe 1400 Toisen über dem Meersspiegel erhabenen
Ebene, aufserordentlich starkgewesen sey. Der Gang
des Chronometerskonnte sich demnach nichtgleich
bleiben, und wirklich zeigen auch die Beobachtun
gen , dafs er von Honda bis Santa Fe, beynahe den
Temperaturen proportional , sich geändert habe. Er
war in Honda bey ohngefähr 20° - 24º R. 24,5,
in Guaduas bey 16° 18° R. - 19",9, in Santa Fe
bey8°-16° R. (aber in Ruhe) 17",0.

- --

Zwischen Hondaund Guaduas war die Tempera¬
tur 20° 19° 17°R.; ich setze daher den täglichenGang
der Uhr für diese Gegend 22,2 , das Mittel aus den
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an jenen beyden Orten beobachteten Verspätigun¬
gen; Diesem zufolge ist nun
Die Voreilung am 21. Junius 9,5 Uhr Vm . in Honda 3 St 30' 11",3
Veränderungin +3 Tagen 6,5 Stunden à 22",2
Voreilung au 24. Junius 4 Uhr Nachmitt. in Honda

in Guaduas

=

Guaduas östlich von Honda =

- 1' 12",6
3St 28' 58",7
3St 28' 37",1

19",6 in Zeit
4'54"im Bogen

Länge von Guaduas 5s8/32",9= 77°8' 13".
Man könnte hier zwar einwenden , dafs Herr von

Humboldt die am 24. Junius zu Guaduas beobach
teten Sonnen- Höhen als mittelmafsige in seinem
Manuscripte bezeichnet habe; ich halte aber die
Unsicherheit, womit die Beobachtung dieser Son¬

nen-Höhen behaftet seyn mag , für nicht so grofs , als

die Gefahr seyn dürfte , der wir uns aussetzen wür
den , wenn wir die zu Guaduas fünf Tage später
beobachteten Sonnen -Höhen mit Honda in Verbin
dung brachten.

SANTA FE DE BOGOTA.

Den täglichen Gang der Uhr nehme ich während
der Reise von Guaduas nach Santa Fe - 19,5 an;
es ist das Mittel aus der an beyden Orten beob¬
achteten täglichen Verspätigung, wenn ich die für
Santa Fe , für den Zustand der Ruhe geltende, um
zwey Secunden vergröfsere . Es waralso
Die Voreilungder Uhr am 29. Junius 3,3 Uhr Nach¬

mittags in Guaduas
19",5 =Veränderungin +9Tagen 18 Stunden à

Voreilung am 9. Julius 9,3 Uhr Vm. in Guaduas
in Santa Fe

Santa Fe östlich von Guaduas =

3 St 26' 58",137",6
3St 23' 50",5
3St 21'44",0

2' 6",5 in Zeit
31' 37,5 im Bog.

Länge von Santa Fe = 5st 6' 26",4= 76° 36'36"
Die astronomischen absoluten Beobachtungen,

welche Herr von Humboldt zu Santa Fe und Iba¬
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gue anstellte , gaben , mit den chronometrischen Be¬
stimmungen verbunden , die Länge von Santa Fe
5S 6' 16,5 ; ein Resultat , welches nur 10" von dem
so eben ausgemittelten verschieden ist. Dieser Un¬
terschied sollte nun freylich aufdie vorhin bestimm¬
ten Längen am Magdalenen -Flufs vertheilt werden.
Ich bin aber der Meinung , dafs der Abstand vonHonda bis Santa Fe wohl um so viel unsicher seyn
könne , weil der Chronometer gerade zwischen die¬
sen beyden Orten seinen Gang geändert hat, und
diefs das einzige Stück seyn mag, gegen dessen Rich¬
tigkeit man jenen an sich unbedeutenden Zweiffel
aufwerfen könnte. Defswegen habe ich nichts verän¬dern wollen .

FUSAGASUGA .

Ein Dorf , in einem Thale, 940 Toisen über dem
Meere.

Breitenbestimmung.
Am 11. September 1801. Circum-Meridian-Höhen des

a im Kranich.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des %

im Kranich.
Zeit am

Chronometer.

Wahre Höhe
des co

im Kranich.

Berechnete

Höhenänderung. Meridian-Hobe.

75° 29' 50"
75° 30' 0"
75° 32′ 0
75° 30' ol 13U

13V 33′ 58″
13U 35 36

37° 43′56+ of 52,0 37° 44' 481
370-44 1 o' 26,5 44 28

13U 38 26 37°45′ 1 of 2,4 45' 4"
43 of 37°44′ 1 of 19.9 44 21

ImMittel 37° 44′ 40″ ,5
SüdlicheAbweichung 47° 54′ 48″ ,3

Aquatorial Höhe 85° 39' 29",0
Nördliche Breite 4° 20' 31/

Culmination am Chronometer13U39' 32",5.

II. 7
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Zeitbestimmung.

Am 11.September 1801 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

74° 34' 0" 60 35 45 370 of 231
74° 13' 15" 60 36 25 36° 50' 1"

3032 39,5 3St 3 5,5
3U33 18,4 B 6,6

73° 55' 2011 60 3 137' 1" 36° 41' 4" 3,9

* Gute Beob.

333/57,1
Im Mittel 3 St 3' 5,3

Zeitgleichung + 3′30″,6
Voreilungvor mittlerer Zeit 3St 6/ 35,9

Längenbestimmung.
Länge von Fusagasuga 5 7 20",5= 76° 50'7".

CONTRERAS.

Ein Dorf , östlich von der Cerros de San Lorenzo,
305 Toisen über Meeresfläche .

Supponirte Breite = 4° 28' nördlich.

Zeitbestimmung.
Am 18. September 1801 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

1070 58 30
107° 10' 10!!
106° 48' 30'
106° 15' 10"

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

5° 26' 8!
50 27 45"
5U 28' 30"
5V 29' 35/1

53° 42′ 56″
53° 18' 46
53° 71 56"
52° 51' 16

2° 24' 59,9 3 St 1 8,1
2 26' 37,1 79
20 27 18,6 11",4
2 28 27,6 7,41

Im Mittel 3St 1' 8,7
Zeitgleichung + 5'56",2

Voreilung vor mittlerer Zeit 3St 7' 4",9
+0,051 AQ.
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Am 20. September Vormittags . Sonnen- Höhen,

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

67° 18′30″
68° 3 0
68° 33′ 50″
71° 46′ 30″
72° 8 3011

Berechnete

Zeil am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

IIU13 19
IIU14 53
11U 15 54"
11 22 14!!
LIU 23 2/1

33° 22' 29"
33° 44' 50"
34° 0' 10'
35° 36′ 33
35°47' 53"

SU13 33,43St59 45,6
8U15 3,0 49,0
SU16 4,6 49,4
8U 22 31,3 45,7
8U23 19,5 46,51

Im Mittel 3St 59' 46",4
Zeitgleichung + 6′ 33″ ,9

** GuteBeob.
Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St 6' 20,3

Längenbestimmung.
0,029 A 0.

Länge von Contreras5s 10'9",1 = 77°32′ 17″.IBAGUE.
Eine Stadt , im Thale von Combeima , 703 Toisenüber dem Meere. Die Temperatur ist bey Tage230 bis 250 , Nachts 180 bis 200,5. Die Abweichungder Magnetnadel war am 27. September 18015° 10' östlich.

Breitenbestimmung.
Herr von Humboldtbeobachteteam 23.September1801 Circum -Meridian-Höhen verschiedener Sterne .Der Mondsschein waraber sehr stark, wefswegen dieSterne sich sehr schwach im künstlichen Horizonte

zeigten.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des & im Pfan.

Höhen desa im Pfau.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des & im Pfau.

Berechnete

Anderung
der Höhe.

Meridian- Höhe.

+ o0,3 28°56° 21' 45 11 5' 44" 28° 9' 29" 9' 29/156° 24' 5" I S' 55" 28° 10' 39" of 8,1 10' 47''56° 26 35 11
56° 24' 55 11

12' 36" 28° 11' 54" of47,6 12 4115' 22" 28° 11' 4" 1 37,9 12'42"
Im Mittel 28° 11' 24",8Scheinbare südliche Abweichung 57° 21' 35",4

Aquator-Höhe 85° 33′ of
Breite 4° 27' ofCulmination am Chronometer11 6' 18".
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Höhen des α im Kranich.

Beobachtete

Doppelte Hohe
des d

im Kranich.
Zeit am

Chronometer.

Wahre Höhe
des &

im Kranich.

Berechnete

Änderung
der Höhe.

Meridian- Höhe.

2,4 37° 36′ 26"75° 14' 45
75° 16' 35"
75° 17' 5"

12U 50' 201 37° 36-24" +0
12V 54 6 37° 37' 19" of 10,9 37 30/1
12U56 28 370 37'54" of 39,8 38 13

75° 15' 55 12U59' 21 37° 36'59" 1' 36,61 38' 35 ALY

* Gut.

Im Mittel ( ohne die letzte Beobachtung ) 37° 37' 23,2
Südliche Abweichung47° 54' 45" 6

** Zweiffelhaft.

Aquator - Höhe 85° 32′ 9"
Nördliche Breite 4° 27' 51"

Culmination am Chronometer 12V 51 35 .
Höhen des a im südlichen Fisch (Fomalhaut).

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Fomalhaut.

Zeit am
Chronometer.

109° 48' 55" 13 42 201
109° 47' 15 130 44 3
109° 47' of 13 46′ 25

des Fomalhaut.

Aus den beyden letzten Beobachtungen

Wahre Höhe Höhenänderung. Höhe
im Meridian.

54° 53' 56 + 0' o ,o 54° 53' 56
54° 53′ 6 o 7,4 14"
54° 52' 59" o' 46,8 46"

- 54° 53' 30" ,0
Südliche Abweichung = 30° 40' 5" ,2

85° 33' 35,2
4° 26' 25"

Aquator -Höhe
Nördliche Breite =

** Gut.* Zweiffelhaft . HinterWolken./
Culmination am Chronometer13 42' 26".

Am 11. September 1801. Circum-Meridian-Höhen des
a im Kranich.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des c

im Kranich.
Zeit am

Chronometer.

Wahre Höhe
des &

im Kranich.

Berechncte

Höhenänderung.

75° 13′ 45
75° 10' 35

120 41' 48"
12 45' 18

37° 35' 54"
37° 34′ 18″

Hohe
im Meridian.

+1 23,5 37°37' 17
31 6,2 37° 37' 25/1

Im Mittel 370 37 21,2
Südliche Abweichung 47° 54′ 46",5

Aquator -Höhe 850° 32′ 8
Nördliche Breite 4° 27' 52"

Culminationam ChronometerIV 34′ 44″.5.
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Am 27. September 1801. Höhen des Fomalhaut , nahe

am Meridian. Fomalhaut erschien sehr dunkel.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des Fomalbaut .

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe Änderung Meridian -Höhe.
des Fomalhaut. der Höhe.

109° 48' 15
109° 48' 5"
109° 45' 41"

13 25' 47"
13U 28' 43"
13U 30' 34"

54° 53' 36" +0' 0,1 54° 53' 36
54° 53' 31
54° 51' 49 | 0 27,6 53' 59'

I ' 9",9 52 59

A

Im Mittel 54° 53' 31,8
SüdlicheAbweichung 30° 40' 5,8

Aquator -Höhe 85° 33 371,6
Nördliche Breite 4° 26 22/1

Culmination am Chronometer 13U 25′ 34,5.

Wir finden demnach die Breite von Ibague
Aus der Beobachtung des & imPfau vom 23. September 4° 27' of

im Kranich
& im südl. Fisch

4° 27' 5111
4° 26' 251

& im Kranich am 27. Septbr. 4° 27' 52"
& im südl . Fisch 4°° 26′ 22

Im Mittel 4° 27' 6"

Da diese Beobachtungen aber durch den starken
Mondsschein an Güte verloren haben , weil die Sterne
im künstlichen Horizontenur sehr blafs erschienen;
so ist eine Auswahl der Resultate nothwendig. Herr
von Humboldt bemerkt in seinem Manuscripte fol¬
gende entweder als gute Beobachtungen , oder be¬zeichnet sie doch nicht ausdrücklich als schlechte.

Am 23. September & im Kranich
& im südlichen Fisch

27. September & im Kranich
4° 27' 51'
4° 26' 25"
4° 27' 52"

Nördliche Breite 4° 27' 23
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elea suedine Zeitbestimmung.
Am 22. SeptemberVormittags . Einzelne Sonnen -Hö¬

hen , correspondirende wurden durch Wolken
vereitelt.

Beobachtete

Doppelte Hohe
des obern

Sonnenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne,

Wahre Zeit. Voreilung.

1220 43 35 1V 4' 22/ 61° 5' 28 10 5'23,7 2St58' 58,3
1230 9' 15 IU 5 II" 61° 18' 19" 10 6 15,6 55,4
1230 27 15 1 5' 48" 61° 27' 19" 10 6'52",1 55,9
123° 58' 15 U 6' 49" 61° 42' 49" 10 7'54",8 54,2
124° 37' 15" 1 8 8 62° 2' 34" 10U 9' 14",8 53,2

Im Mittel 2St 58'55,4
Zeitgleichung + 7' 15",6

3St 6' 11",0Voreilung vor mittlerer Zeit

Am 22. September Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit . Voreilung.

121° 10' 10''
120° 46' 29"
120° 28' 251
120° 12' 15/1
119° 52' 45
119° 37'45"

4 56' 33
4° 57' 20"
4 57 58
40 58 31"
4° 59' 10"
4°59' 42"

60° 18' 45"
60º 6' 55"
59° 57' 53"
59° 49' 48"
59° 40′ 3
59° 32' 33/

157'43,0 2St 58' 50,0IU58 30,9 49",1
IU59 81,0 50,0
IU59' 40",1 50" ,9
20 0'49,8
U of19,750,3
Im Mittel 2St58' 50",4

52,2
Zeitgleichung +7' 19,0

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St 6 94
Auf den Mittag reducirt, geben beyde Beobach

tungen die Voreilung 3st 6610,2 .
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Am 23. September. CorrespondirendeSonnen-Höhen.

Zeit am Chronometer Doppelte Höhe
des obern

Mittag
am

Vormittag. Nachmittag. Sonnenrandes. Chronometer.

IIU 8' 47" 6 47' 33" 65° 36' 45 2St58 10,0
9' 30" 6 46' 54" 65° 57' 55 12,0 zweiffelh

IIU 10' 30" 6V 45' 52" 66° 27' 45" II",0
11 11 21 " 6V 45' 1" 66° 53' 45
IIV 12' 18
IIU 12' 58
11 13 50

6 44 567° 20' 45' II",5
60 43 23 67° 41' 33" 10,5
60 42' 31" 68° 1 351 10!!,5

11 17.54 6V 38.25" 70° 9' 35, 9,5
Im Mittel 2 St 58' 10",6

Verbesserung +4
Zeitgleichung + 7387

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St 5' 50" ,7

Am 28. September Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

50° 29' 35

Doppelte Höhe1des obern
Sonnenrandes.

51° 55' 55

Zeit am
Chronometer.

7U 11
7014 5

Wahre Höhe
der Sonne .

Wahre Zeit . Voreilung.

3 250 40 34
24° 57' 22"

40 16
4 19 3,7

9,9 2St54' 5311,1
55 1,3

49°57' 511
49° 2' 2511

U 15'3124°41' 6"
7 16 57 24° 13 ' 45' 4 20 9,2 55 21,8

4° 21'59",1 54' 57".9

ImMittel ohne die dritte Beobachtung 2 St 54'57",4
Zeitgleichung + 9′23,8

Voreilung vor mittlerer Zeit= 3St 4'21,2
Täglicher Gang der Uhr vom 22. zum 23. September- 19",5

17,3 , aber dievom 23. zum 28.
Temperatur war auch 14° bis 19° R.

Längenbestimmung.
a. Durch den Chronometer.

Der Chronometer gab die Länge von Ibague
5st10'49,5 mit Cartagena de Indias verglichen.

B. Durch die Monds-Finsternifs vom 21. Sept. 1801.
Die Sonnen -Finsternifs vom 7. September war für

die Gegend , wo Herr von Humboldt sich damals
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befand, nicht sichtbar ; Verfinsterungen der Jupi¬ters- Trabanten hatten sich in Santa Fe, wegen der
Nahe des Planetenbey der Sonne , nicht beobachtenlassen. Andere Umstande verhinderten Herrn von
Humboldt, in Santa Fe bis in die Mitte Septembers
zu bleiben , wo die Finsternisse der Trabanten sicht¬
bar zu werden anfingen . Auch liefs sich kein glückli¬cher Erfolg, in Hinsicht der Orts-Bestimmung, voneinem langern Aufenthalt in Santa Fe versprechen,
weil die Witterung immer nebelicht und aufserst
unbeständig war. Herr von Humboldt mufste sich
daher mit der Angabe seines Chronometersund mit
den gemessenen Monds -Abstanden begnügen . Desto
eifriger wünschte er aber , irgend ein anderes
himmlisches Signal zu beobachten , welches ihnüber die richtige Lage von Santa Fe beruhigenkönnte. Dieses Signal bot sich ihm am 21. Sep¬tember in einer Monds - Finsternifs dar. Er hatte
freylich gewünscht, sie unmittelbar am Ufer des
Magdalenen-Flusses beobachten zu können , z. B. in
Guayacana ; aber hiervon war er noch fünf bis
sechs Tagereisen entfernt. Ibague ist eine der älte¬
sten Stadte im Königreich Neugranada, und ihre
Lage ist, wegen der Nahe der Gebirge von Quindiu,sehr wichtig. Herr von Humboldt reiste defswegen
am 20. September von Contreras ab , und traf beyZeiten in Ibague ein ; die Nacht war sehr schön und
heiter , da alle nächst vorhergehende beständigtrübe
gewesen waren. Er konnte die Monds-Finsternifs inihrer ganzen Dauer beobachten, überdem auch zu
wiederholtenmalen die Gröfse der Verfinsterung
messen ; die Zeitbestimmungkonnte mit aller Sorgfalt
gemacht werden , so dafs sich auf das Resultat die¬
ser Beobachtung die Länge von Ibague gründenläfst.

Herr von Humboldt beobachtete mit sechzig¬
maliger Vergröfserung seines Dollondschen Fern¬rohrs
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Barger Chronometer¬

Den Anfang der Finsternifs
Den gänzlichen Eintritt
Den Antang des Austritts
Das Ende der Finsternifs

Zeit.
Mittlere Zeit
nach meiner
Reduction.

30 37 112 30 23,2
4 36 50" 13U 30' 13/1,0
6U 12' 50" 15U 6 14,4
7U 13 50 16 7 15,2

Überdem wurden mit dem Ramsdenschen Sextan¬
ten folgende Gröfsen des erleuchteten Theils der
Mondsscheibe gemessen, welchen ich die , von mir
berechneten mittleren Zeiten beygefügt habe.

Beobachtete Berechnete

Zeit
am Chronometer.

Breite des erleuch¬
tenden Theils der
Mondsscheibe .

Mittlere Zeit.
Leuchtender Theil

der
Mondsscheibe

6U 36' 56'
6V 37' 55
6U 39' 45
6U 40' 29"
6U 42 4
60 43 34"
6U 45' 16"
6U 46' 24"
6° 48' 16'
6V 54' 5"
6U 55' 15/1
6U 57' 10'
6V 57' 50'
U 4 37

7U 5' 511
7U 6 231

II' 50'
12 20
12' 50"
13' 50"

15U 30 20,7 0,36225
15U 31 197 0,37755
15U 33 19,7 0,39294
15U 33′ 53,7 0,42356

14' 40" 15U 35 28.8 0,44912
15' 20'' 15U 36 587,8 0,46958
16' 15" 15U 38 40,8 0,49770
16' 40" 15U 39' 48,8 0,51051
18 0
21' 25" 150 41 40,8 0,55147

15 47 29,9 0,65629
22' 47"
23 30
23' 40
27' 40"
28, 10"
29 oll

15U 48 39,9 0,69830
150 50 54,9 0,72027
15 51 149 0,72538
50 58' 2,0 0,84832

150 58 30,0 0,86365
15U 59' 48,0 0,88930

Die fünf letzten Beobachtungen sind im Manuscripte als gute be¬zeichnet.

Aus den neuesten Sonnen- und Monds-Tafeln be¬
rechnete ich zuvörderst folgende Stücke , um diese
Beobachtungen zu reduciren.

UDen 21. September21 20' 45" mittl. Pariser Zeit.
Wahre Länge der Sonne= 57 28° 46' 42",4, Halbmesser 15'58,6, stünd¬

liche Bewegung 2' 26",98 , Parallaxe ,68.
Die Länge des Mondes nach den Tafeln 11Z 28°47'6",9, Breite 6' 18″,6

südlich , Aquatorial-Parallaxe 59' 14",4, Monds -Halbmesser 16' 10",1 ,
stündliche Bewegung 35' 39", 07 . fur die folgende Stunde o" ,84 kleiner,stündliche Abnahme der Mon s-1 reite 3/ 17,08.
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Sonne und Mond waren an diesen Tagen in Green¬

wich beohachtet worden, wodurch sich der Fehlerihrer Tafeln bestimmen liefs.

Mittags den 19. September 1801.
Beobachtete geradeAufsteigung der Sonne 176° 21'26",5.
Beobachtete Länge
Nach den Tafeln

54 26° 1'47",6
57 26°1'46,4

Verbesserung = + 1",2

Mittags den 21. September.
Beobachtete gerade Aufsteigung der Sonne = 178° 9'99 ,
Beobachtete Länge 5Z 27° 59' 10",7
Nach den Tafeln 5% 27° 59' 10",7

Verbesserung= 0,0

Am 20. September 10° 57' 27",9 mittlerer Zeit.

Beob. gerade Aufst . des Mondes 341° 38' 29",2 ; Abweich.
Länge des Mondes 11Z

Nach den Tafeln 11Z
Verbesserungder Länge

9° 47' 37",5 südl.
1° 51' 31",7
1° 51' 42,7

9° 21' 6",1, S. Breite
9° 21' 14",3 ,

8",2, der Breite - 11,0

Hieraus folgte die mittlere Zeit des wahren Voll¬
monds 19 26 41,5 zu Paris , das Mitte der Finster¬
nifs 19° 27'49,1, kürzter Abstand der Mittelpunkte
des Mondesund des Erdschattens6' 7",7.

U

Die letzten fünf Beobachtungen, welche die Ma¬
nuscripte als gute bezeichnen , geben zuvörderst
folgendes Resultat der Länge.

Leuchtender'Theil der
Mondsscheibe.

Mittlere Zeit Länge

zu Paris. vonIbague.

0,72027
0,72538

21 U of 13/1,9
210 o' 32,1

5St 9 39"
0,84832 210 7' 44",3
0,86365 21V 8' 39,8

9 17
9′ 42″

10' 10/
0,88930 21 10 10,1 10' 22"

Im Mittel 5 St 9' 50"
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Die übrigen Beobachtungen , deren Werth im

Manuscripte unbestimmt gelassen wird , geben die
Länge wie folget:

Leuchtender Theil Mittlere Zeit Länge
der Mondsscheibe . in Paris. vonIbague.

0,36225 20V 38' 54" 5 St 8' 33"
0,37755 20° 39' 49
0,39294 20V 40' 42"

8 29
71 3211

0,42356 200 42 3011 8 36
0,44912 20U 43' 59" 8' 30"
0,46958 20° 45' 11" 8 12"
0,49770 20° 46' 50" 81 9"
0,51051 20° 47′ 35″
0,55147 20° 49′ 51" 7' 46"

8 101
0,65629 20 56 10!! 8 40"
0,69830 20V 58 24" 9' 44"

Bevor ich nun die Beobachtung des Anfangs und
des Endes der Monds -Finsternifs discutire, muss ich
noch eine Anmerkung mittheilen, welche ich hier¬
über in den Manuscripten verzeichnet finde.

<<
UUm 12 30 23,2 mittlerer Zeit (3°37' 1" Chro¬

nometerzeit ) sah ich schon einen Einschnitt in der
Mondsscheibe , und bemerkte den Schatten . Der An¬
fang der Finsternifs könnte defswegen früher, aber
nicht später eingetroffen seyn , wodurch die Länge
meines Beobachtungs-Orts weiter nach Westen ge¬
rückt werden würde. Der nehmliche Umstand fin¬
det bey dem gänzlichen Eintritt Statt. Der Eindruck
des Lichts bleibt noch auf dem Auge zurück; man
glaubt, der Eintrittsey noch nicht geschehen, wenn
der Mond doch schon ganz im Schatten ist. »

Herr von Humboldt beobachtete die Dauer der
Finsternifs 3st 36 52" , die Dauer der gänzlichen
Verdunkelung 1st 36' 1",4. Nach den Tafeln sollte
die erste 3 3742" , die letzte aber 1st39' 34"seyn,
woraus folgt, dafs die erste Berührung und die
gänzliche Einsenkung in den Erdschatten wirklich
zu spät gesehen worden , wie es, wenigstens vom
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Anfang der Finsternifs , ausdrücklich bemerkt ist;
wefswegen auch bey der Langenbestimmung von
Ibague diese beyden Beobachtungen ausgeschlossenwerden müssen.

U

In unsern Gegenden trat die Finsternifs in den Mor
genstundenein, undkonntedefswegen nur an wenigenOrten deswestlichenEuropa's beobachtetwerden. Ca¬nelas sah auf der Insel Leon, bey Cadix, den Anfangum 17 12'54" ,und wennwir diezu Ibague gemachte
Beobachtung dieser Phase damit vergleichen ; sowürde die Länge dieser Stadt 5° 9' 31/ seyn. Wennnun aber auch Herrn von Humboldt's Beobachtung
des Anfangs zuverlässig wäre; so treten doch bey derCadixer noch Umstände ein , welche ihrer Güte äu¬
fserst schädlich seyn dürften. Der Mond stand näm¬lich zu Cadix nur 70 hoch , folglich schon tiefin denDünsten des Horizonts, als Canelas ihn beobachtete.
Dreyviertel Stunden später ging die Sonne auf; dieDämmerung mufste also damals schon sehr stark
seyn , und den Eintritt des Erdschattens nicht deut¬lich bemerken lassen. Wie dem nun auch seynmöge;
so ist es im gegenwärtigen Fall hinlänglich, zu wissen,dafs eine von den Beobachtungender Phase unzu¬verlässig ist , um nicht die Orts-Bestimmung daraufzu gründen.

Zu Philadelphiabeobachteten Ellicot und Patter
son das Ende der ganzen Verdunkelung. Erstererum 15 13 33" , letzterer um 15° 15' 7" wahrer Zeit .

Vergleichen wir hiermit Herrn von Humboldt's
Beobachtung; so ergiebt sich die Länge von Ibague55 12 1 nach Patterson, und 5S 10'27" nach Ellicot

Die Messung des erleuchteten Theils der Mondsscheibe
gab also

Das Ende der gänzlichen Dunkelheit , nach EllicotundPatterson
5 St 9' 50"

5 St 11 14"
Im Mittel 5 St 10' 32"

Almanac de Cadixfür 1804, p. 210.
⚫ Transactions of the american philosophical Society ,Vol. VI. part. I.
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Ellicot giebt eigentlich aber zwey Momenteseiner

Beobachtung an , nämlich : « began to emerge at
15h 13' 33", emersed at 15h 15/ 3. Das Mittel aus
beyden Angaben ist 15° 14' 35", und würde , mit
Patterson's Beobachtung und der Messung des er¬
leuchteten Theils, 5s 10' 47" für die Lange von
Ibague geben. Ich glaube, dafs man 5st 10' 40" , als
das wahrscheinlich-richtigste Resultat annehmen,
und bey den folgenden Langenbestimmungenals
den point de départzum Grunde legen könne.

Die Gröfse einer Verfinsterung mit Spiegel-Sex¬
tanten zu messen , wurde zuerst von Köhler in
Dresden vorgeschlagen . Doch ist Herr von Hum¬
boldt , soviel ich mich entsinne, der erste , welcher
diese Methode in Ausübung brachte , und zwar das
erstemal bey der Monds -Finsternifs, welche er am
30. März 1801 auf der Insel Baru beobachtete. Er
hatte damals die Winkel , seiner eigenen Bemerkung
zufolge , nach einer falschen Methode gemessen ;
wefswegen sie denn auch nicht berechnet wurden.

Herr von Humboldtempfiehlt diese Beobachtungs¬
Art vorzüglich den Seefahrern, so oft sich ihnen
Finsternisse darbieten. Ich meinestheils glaube, dafs
diese Methode der Beobachtung der Phasen einer
Monds-Finsternifs an Genauigkeit nichts nachgebe.
Die Berechnung dieser Art Beobachtungen ist über¬
dem sehr einfach, und bey weitem nicht so verwi¬
ckelt , als die Reduction zwischen Mond und Ster¬
nen gemessener Winkel.

Es sey der geocentrischeDurchmesserdes Mondes= A, der scheinbare A', die Breite des erleuchteten
Theils 8, die kürzte Entfernung der Mittelpunktedes Mondes und des Erdschattens, u, die Zeit
des Mittels der Finsternifs , oder vielmehr der Au¬
genblick , wo der Mond dem Mittelpunkte des Erd¬
schattens am nächsten ist = T; so kömmt es blofsdaraufan, die Zeit Z zu bestimmen , wo, vom Mit¬
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Btelpunkte der Erde aus gesehen, noch

Mondsscheibe erleuchtet sind.
Theile derΔ

Wir haben sofort

- -B2 t
man verwandele t in Zeit ; so hat man sogleich TZ, wo das obere Zeichen genommen werden
mufs , wenn die Beobachtung nachder Zeit des Mit
tels angestelltwurde.

Diese Berechnungsart, wobey ich die Breite deserleuchteten Theils in Theilen des Durchmessers
ausdrücke , ist eben keine unnöthige Neuerung. Dennbey MondsFinsternissen sieht man an allen Orten
in gleichem Moment gleichviel vom Monde verfin
stert , wenn gleich dieser aliquote Theil mit der Höhe
des Mondes seinen absoluten Werth ändern kann.
Bey Untersuchungen über die Vergröfserung derErd-Atmosphare in Monds-Finsternissen hätte man
hierauf billig Rücksichtnehmen sollen, und dürfteman die defshalb unternommenen Rechnungen um
so eher wiederholen müssen , da die zu bestimmende Gröfse selbst nicht sehr beträchtlich ist.

Der Chronometer gab also die Länge vonIbague
mit Cartagena verglichen = 5St 10' 49"

die beobochtete Monds-Fiusternifsgab 5 St 10' 40"
Länge von Ibague 5 St 10' 44",7

Ich gebe aber der absoluten Bestimmung den Vor¬
zug, und setze als End-Resultat

die Länge von Ibague 5St 10' 40" = 77° 40' 0".
Wir fanden die nördliche Breite 4° 27' 25", wel¬

che mir aber nicht gröfser als 4° 27" o" zu seynscheint , zufolge einer Beobachtung, welche Herrvon Humboldt am Fufs des Cuesta de Tolima , auf
dem Parallel von Ibague , unter günstigen Umstän¬
den angestellt hat.



er

t-

( 111 )
CUESTA DE TOLIMA.

Am Fufs des Berges , eine halbe Minute westlichvon
Ibague, im Parallel dieser Stadt.

Breitenbestimmung.
Am 29. September 1801 , Circum -Meridian-Höhen des

a im Pfau.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des & im Pfau.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe Entfernung Breite.
des & im Pfau . vom Meridian.

S 56° 20' 55
56° 20 ' 55
56° 18' 35

IOU 51 25"
IOU 53 15
IOU 55' 28"

28° 9' 3 + 2°36' 56" 4° 27' 9"
28° 9' 3 3° 4'45 26' 16"
28° 71 5311 30 37151

56° 17' 33" IOU57' 29" 28° 7 23 4° 8 10
26 18
25' 33"

Im Mittel 4° 26' 19"* Gute Beob.
Culmination am Chronometer 10 40'59".

27. September 1801. Circum-Meridian-Höhen des
Deneb im Schwan.

e

1.
r Am
1

e

ב Beobachtete

Doppelte Höhe
des Deneb .

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Deneb.

Berechnete

Änderung Meridian- Höhe .
der Höhe.

99° 40' 35 10U 59′ 35″ 49° 49' 39 + 1' 15,8 49° 50′ 56″
99° 42′ 35 1 1 23 49° 50′ 39″ of 16,7 51' 16″
99° 42′ 35 11 5 8" 49° 50′ 39″ 0 off , I 50'30"
99° 44' 35 11U 655 49° 51′ 39″ - 4,2 51'43
99° 44' 5" 11U 9' 5 ' 49° 51 ' 24" of 28,0 51' 52 **
99° 44' 5" 11 11 ' 48" | 49° 51' 24 1 26.4 52' 51 ?
99° 41' 25" 11 13' 10" 49° 50′ 41 .2'
99° 36' 45 11U 15' 40" 49° 47' 44"

811,2
31 45,01

52 12
51'29"

Im Mittel ( ohne die dritte und sechste Beob . ) 49° 51' 34,8
NördlicheAbweichung 44° 34' 51,6

Nördliche Breite 4° 26 26,5
PAZweiffelhaft . ** Gut.
Culmination am Chronometer 11V 5' 30".

Das Mittel aus beyden Beobachtungen giebt die
Breite 4° 26' 25".
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Längenbestimmung.
Herr von Humboldt beobachtete eine halbe Bo¬

genminute westlich von Ibague . Die Lange des öst¬lichen Fufses des Cuesta de Tolima ist demnach
5S 10'42,076° 40'30".

LOS VOLCONCITOS.
Bergpafs über die Cordilleren bey Quindiu , nahe

beym Nevado von San Juan , 1638 Toisen überdem Meere .

Zeitbestimmung.
Am 5. October 1801. Sonnen -Höhen.

Supponirte Breite 4° 30' nördlich .

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

84° 58' 33 11 44' 12" 42° 12' 33/ 8U 52' 11 , 2 St52' 0" ,
85° 39' 35 11 45' 35" 42° 33′ 4" 8U53 35,7 51 50,3
86° 28' 35 11 47' 16" 42° 57' 35" 8U55 16,5 51'59,5

Im Mittel 2St 51' 59",7
Zeitgleichung + 11' 29",3

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St 3/ 29/1,0

Längenbestimmung.
-0,187 A 0.

Länge von los Volconcitos 5° 11'43,0= 77° 55'45".
Die Luft war bey dieser Beobachtungsehr dun¬kel und nebligt , der Thermometer stand auf 8° R.

Der beständigwährende Nebel verhinderte auch dieBreite zu bestimmen .
CARTHAGO.

Eine Stadt in der Provinz Popajan, im schönen Thalvon Causa , an den Ufern des Labiexa.
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Breitenbestimmung. E-m

Am 15. October 1801. Circum-Meridian-Höhen desDeneb im Schwan .

Beobachtete Berechnete
Doppelte Höhe

des Deneb.
Zeit am

Chronometer,
Wahre Höhe

des Deneb.
Entfernung

vom Meridian.

1000 31 33 10U 17' 25" 50° 8 +4° 1'24"99° 59' 35 10 18' 52" 49° 59' 9 4° 23' 13
99° 56'35 10 20 18 49° 57'39 4° 44′ 46

Breite.

4° 45'30"
45' 17'
45 40

Culmination am Chronometer 10U 1' 22". Im Mittel 4°45' 29" n.

Circum-Meridian-Höhen des a im Kranich.
odot 0.0: A

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des &

im Kranich ,

74° 38' 15" 11

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des α

im Kranich.
Änderung der

Höhe.
Meridian- Hohe.

U 29' 10"
74° 39' 1011
74° 36 43 11
74° 341 35 11

30 271
37° 18
37° 18 35

811 +1 20,837° 19' 29"
32 281 370 17 22/1

1 56,1
21 551,3

20 31/1

33' 40" 37° 16' 18'
Im Mittel

3/ 38
20 17
19' 5611

37° 20' 31,6
Südliche Abweichung

Aquator - Höhe
47° 54' 49",3
85° 14'52,8

Nördliche Breite 4° 45' 7",0Culmination am Chronometer11U 22' 11". culo ms noitenindes
Circum -Meridian-Höhen des ß im Kranich.

Beobachtete

Doppelte Hohe
des B

im Kranich.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe

des B
im Kranich.

Berechnete

Anderung
der Höhe.

Meridian Höhe .

74°42′ 15 11U 58 12 37° 20' 8
74° 42 25 120 of 51 37° 20′ 13″74° 41' 35 12U 2 6 37° 19'48" o' 39/1,6

+61,6 370 20 9of 13,09 20' 27/1
20' 28/1

74°40′ 25 12 4 5 37° 19' 13/1 1' 187,5 20 31
Im Mittel 37° 20′ 24″,1Nördliche Abweichung 47° 55' 1" 6

Aquatorhöhe85° 15' 25",7
Nördliche Breite 4° 44′ 34″,0

8.
Culminationam Chronometer IV 57' 11".II.
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Circum -Meridian-Höhen des Fomalhaut.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Fomalhaut.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Fomalhaut.

Änderung Meridian- Höhe.
der Höhe.

109° 8' 25"
109° 9' 35"
109° 6 351
109° 3' 5"

120 16' 30" 54° 33′ 41" + o 351,054°34′ 16″
12 17' 58 54° 34' 16 I' II ,2 35 27
12 20 1
12V 21' 25"

54° 32′ 46
54° 31' 1"

2 22/1,3 35' 8"
3 24,9 34' 26"
Im Mittel 54° 34′ 49″,4

Südliche Abweichung 30° 40' 6",0
Aquator -Höhe 85° 14'55",4

Nördliche Breite 4° 45' 5",
Culminationam Chronometer 12 13' 2".

Am 16. October , bey starkem Mondsschein. Circum¬
Meridian-Höhen des Deneb.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Deneb.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Deueb .

Höhenänderung Meridian- Höhe

1000 16 45 10U 4 22" 50° 745 + 151",1 50° 9' 36"
100° 16' 35" 10 5'45" 50° 7' 40" 21 37,8 10 17
100° 17' 510U 7' 18" 50° 7' 55" 3 41,7 11' 36

Im Mittel 50° 10' 30" ,0
NördlicheAbweichung= 44° 34' 53",4

Nördliche Breite 4° 45'23
Culmination am Chronometer 9 57' 14".

Um 11 17'47" war die doppelte Höhe des a im

Kranich 74° 42'35" , worausdie Breite 4° 44'52" folgt.

Um 12° 6' 23" war die doppelte Höhe des Fomal¬

haut 109° 11'55". Hierausfinde ichdie Breite4°44'8".

Wir finden also

aus den Beobachtungen vom 15. October Deneb

Nördl. Breite .

4° 45' 29"
&im Kranich 45' 7"
ß im Kranich 44 34"
& im südl Fisch 45 5"

vom 16. OctoberDeneb 45 23"
im Kranich 44' 52"

Im Mittel 4° 44' 57"
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Herr von Humboldt bemerkt in seinem Manu¬scripte , dafs die Beobachtungen vom 16. Octobermit mehr Genauigkeit angestelltwurden , als am 15.October ; wenn gleich an ersterm Tage ( 16. Oct.)der Mondschein sehr stark war. Die Beobachtungenvon diesem Tage geben die Breite 4° 45' 8". Ichglaube, dafs man sie in runder Zahl 4° 45' oo" an¬nehmen könne.

Zeitbestimmung.
Am 13. October 1801 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sounenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit. Voreilung.

1170 31 511 OU 53' 35 58° 29' 5" 10 4 1,5 2St49 33,5117° 56'45 OU 54' 32" 58° 41' 55" 10 456,7 35,3118 23 511 OU 55 27 58° 55′ 5 10 5 55,2 31,8118° 46′ 35 OU 56 23 59° 6' 50 10 6146,7 36,31190 31 20" OU 56 58 59° 15' 13 του 7'231,4 34,6
Im Mittel (ohne die dritte Beobachtung ) 2 St 49' 34,9Zeitgleichung + 13'39,1

Voreilungvor mittlerer Zeit 3St 3 14,0
Am 16. October 1801 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Hohe
des obern

Sonnenrandes.

102° 36' 351

Zeit am
Chronometer.

50 14' 44"
5U 15' 48"1020 8 331

101° 44' 35 50 16 38"

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit. Voreilung.

51° 1'43"
50° 47' 42"
50° 35' 42"

2U26'231,3 2St48'20",7202712311,5
2°28'14,8

24,5
23,2

Im Mittel 2 St48' 22,8
Zeitgleichung +14' 19",6

Voreilungvor mittlerer Zeit 3 St 2'42,4



( 116 )
Am 21. October 1801 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

66° 50' 15"
670 111 off

ITU 6 27
IIU II"

33° 8 1/1

67° 46′ 35 11 8 20"
33° 18 24
33° 36 12/1

3U 20 51,02St 46,22,0
8U 20'46,3 247
8U22 2,71 23/1,3

Im Mittel 2 St 46' 23,3
Zeitgleichung +15 12",0.

Voreilung vor mittlerer Zeit 3St 1/ 35,3
TäglicherGang der Uhr vom 13. zum 16. October

vom 16. zum 21. October

Längenbestimmung.

-10",0
14,1

Länge von Carthago 5s 13' 46",6= 78° 26'39".
BUGA.

Eine Stadt am Rio de la Piedras, nordnordwest¬
lich von Paramo de Chinche , 499 Toisen über dem
Meere. Herr von Humboldtbeobachtetean der Plaza
major , in Don Luis Becera's Wohnung. Die Wit¬
terung war aufder Reise nach Buga äufserst schlecht,
und Herr von Humboldt konnte keine einzige Brei¬
ten - Beobachtung anstellen , wenn er defswegen
gleich jede Nacht bis ein oder zwey Uhr wachte. In
Buga glückten ihm die ersten Beobachtungen .

Breitenbestimmung.
Am 26. October 1801. Circum-Meridian-Höhen des

Deneb im Schwan.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Deneb.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Deneb .

Entfernung
vom Meridian.

Breite.

97° 45′ 35″ 9 44 32 48° 52′ 8″
97° 38′ 35 9 46 8 48° 48′ 38/1

7º 4'39"
7°28'43

3° 55′ 29"
3° 55′ 16″

97° 30 279° 47′ 50″ 48° 44′ 34 7°54' 16 3° 55′ 18"
Im Mittel 3° 55' 21''

Culminationam Chronometer 9 16' 18,9.
Nördliche Abweichung44° 34 53,9.
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Zeitbestimmung.

Am 27. October 1801 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes .
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe

der Sonne.
Wahre Zeit. Voreilung.

113° 48' 51
114011
114° 30' 551

OU 48 36 56° 37' 30" 10U 3 38,42 St44' 57'.,6
511 o 46′ 27 56° 49′ 0″ 10º 4' 32,0 55",0

OU 50' 14 560 58 55 10 5 18,3 557
114° 56′ 551 o 5 14" 57° 11 55" 10 6 19,0] 55,0

Im Mittel 2St 44' 55,8
Zeitgleichung +15'56,9

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St of 52,7
Längenbestimmung.

Länge von Buga 5st14'48",378°42'5"
D'Anville so wenig als Bonne, in seinemAtlas zu

Raynal's Werke , geben Buga auf ihren Charten
an, da diese Stadt doch ihres Handels und Gewerb¬
fleisses wegen sehr berühmt ist. Sie bemerken dafür
ein Buga am Rio Paes , südlich von Cali , welches
gar nicht existirt.

HACIENDA DE GUAVAS.
Am Rio Guavas und im Meridian von Buga.

Breitenbestimmung.
Am 28. October 1801. Circum-Meridian- Höhen des

a im Kranich. Die Nacht war sehr heiter , und die
Beobachtungen wurden für gut gehalten.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des a

im Kranich.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe

des &
im Kranich.

Berechnete

Entfernung
vom Meridian.

+ 4° 35'45"

Breite.

76° 23′ 15″
76° 21′ 35″
76° 17' 35'

IOU 47 8
10U 48 25
10 50 30

38° 10' 40"
38° 9' 50!!
38° 7' 50"

30.45 4
4°55' 3" 44 321
5°26' 23 44 7

Culmination am Chronometer10U 28' 48"
SudlicheAbweichung 47° 54'50",7

Im Mittel 3° 44′ 34″ n.
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Circum - Meridian- Höhen des 3 im Kranich.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des

im Kranich.
Zeit am

Chronometer.

Wahre Höhe
des B

im Kranich.

Berechnete

Anderung
der Höhe.

Meridian- Höhe.

76° 35' 35" 10U52' 22" 38° 16 50+ 3 40,3 38° 20' 30"
76° 37' 55 10 53′ 54 38° 18' 00/1 2' 45'',1 20' 45
76° 42' 29" 10° 56' 56" 38° 20′ 1 1 19,7 21' 37"
76° 41' 55 10 59' 23 38° 20' 00"/ of 32,7 20' 331
76° 42'40' 11 1 24 38° 20' 23" of 9",6 20 321
76° 42' 47 11 3 17" 38° 20' 26" of 0,4 20' 2711
76° 42' 45 11 5 13 38° 20' 25" of 3,4 20' 29''
76° 40' 15 11 7' 5"1 38° 19' 10" of 18/1,3 19' 29''
76° 39' 45" 11" 11' 57" 38° 18' 5511 151,8 20'47
76° 38' 15" 11 13′ 43″ 38° 18' 10/ 2 45,4 20' 56''

Im Mittel (ohne die dritte und achte Beobachtung ) 38° 20' 371,6
Südliche Abweichung47° 55' 4",5

Aquator-Höhe 86° 15 42,1
Nördliche Breite 3° 44' 18"

Culminationam Chronometer 11 31 48 .

Circum -Meridian-Höhen des Fomalhaut.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Fomalhaut.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Fomalhaut.

Entfernung
vom Meridian.

Breite.

1110 3 47" 11U 28' 40" 55° 31' 23 + 2° 15' 18" 3° 44' 24"
II10 of 35 11U 30 2/1
110° 57 25 11 31 52
110° 53' 5" 1 33 17"

55° 29' 47" 2° 36′ 13" 49"
55° 28' 12" 30 3 48 12/
55° 26′ 2″ 30 25 61 الون

Im Mittel 3° 44' 27" n.
Culmination am Chronometer11U 19' 38,8.
SüdlicheAbweichung30° 40' 9",2.

Wir finden demnach die Breite der Hacienda de
Guavas

aus der Beobachtung des & im Kranich 3° 44′ 347
ß im Kranich 181
Fomalhaut 27"

Nördliche Breite 3° 44′ 26/1
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Längenbestimmung.

Hacienda de Guavas liegt im Meridian von Buga;
ihre Länge ist demnach5% 14'48,3= 78° 42′ 5″.

HACIENDA DE VILELA.
Breitenbestimmung.

Am 29. October 1801. Circum-Meridian-Höhen des
a im Kranich.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des &

im Kranich . Chronometer.

Berechnete

Wahre HöheZeit am des & Höhenänderung.
im Kranich.

Höhe
im Meridian.

77° 16' 45
77° 16' 45
77° 14' 45"
77° 13′ 45"

10U 27
10 29'
10U 30
10U 31/ 39

8 38° 37' 26 + 0' 2,9 50° 37' 29"
4" 380 371 261 1 2,6 38 29"
5 380 36 26 124,8 371 51"

38° 35 56 2 44 38
ImMittel 38° 37'57.6

Nördliche Abweichung = 47° 54' 50!',7
Aquator -Höhe 86° 32' 48,3

Nördliche Breite 3° 27 12"
Culmination am Chronometer 10U 23 off.

Circum-Meridian-Höhen des Fomalhaut.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des Fomalhaut.

Zeit am
Chronometer.

111° 44' 5" IIU 9'50"
111° 47' 351 11 11' 48"
1110 46 15IIU 13' 33"

Berechnete

Wahre Höhe
des Fomalhaut.

Änderung
der Höhe.

Meridian Höhe.

55° 51'32+ 1' 18,2 55° 52′ 50
55° 53' 17 o' 29,4 53'47"
55° 52'37 of 61,0 52 43

111° 46' 15 11
111° 45' 45" 11 17' 30"
1110 47 5 11 15 21

16 25
55° 53′ 2 of 0,0 53 4
55° 52'37 of 6,8 52'44"
55° 52′ 22 of 19,9 ! 521 42

Im Mittel ( ohne die zweyte und dritte Beobachtung ) 55° 52′ 50,0
Zweiffelhaft .

Südliche Abweichung 30° 40' 9" ,2
Aquator -Höhe 86° 32′ 59,0

Breite 3° 27' 1",0
Das Mittel aus beyden Beobachtungen, welche

die Manuscripte mit gut bezeichnen, giebt die Breite
der Hacienda 30° 27' 6" nördlich.
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Zeitbestimmung.

Am 29. October 1801. Circum-Meridian-Höhen des
Fomalhaut.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des Fomalhaut.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Fomalhant.

Mittlere Zeit. Voreilung.

108° 58′ 15
109° 7 15"
109° 231 511

10U 34' 6"
10U 35' 10"
TOU 36'58

54° 28′ 36
54° 33' 6"
54° 41! 1"

7 33' 54", 1 3St o'11,97 35
70 37' 3,0 3St of 7,0

8",12St 59′49,9
Voreilungvor mittlerer Zeit 3 St o' 2,9

341°40' 15".ScheinbaregeradeAufsteigungdes Fomalhaut
Südliche Abweichung 30° 40' 9",2.

Längenbestimmung.
Länge der Hacienda de Vilela 5 14' 39",5= 78° 39' 53".

CALI.
Cali liegt 1' 30" südlicher und 10' 45" westlicherals die Hacienda de Vilela. Es ist also

Die Länge 5 St 15' 22",5 = 78° 50' 38"-
Nördliche Breite 3° 25' 36"

PUEBLO DE LLANO GRANDE.
Pueblo de Llano grande ist 2' 0" nördlicher und18" westlicher als die Hacienda de Vilela.

Länge 5St 14' 48",7 = 78° 40' 11".Nördliche Breite 3° 29' 6"
VOLO.

Volo liegt o' 36" südlich von der Hacienda deVilela.
Läuge 5St 14 39,5 = 78° 39'53"Nördliche Breite 3° 26' 30".

POPAJAN .
Hauptstadt der Provinz gleiches Namens , und der

Sitz eines Bischofs, am Fufs des Berges la Emma
westlich von den grofsen Vulkanen von Puracund Sotora , 911 Toisen über dem Meere.
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Bouguer bestimmte zuerst die geographischeLage

von Popajan, als er, nach vollendeter Grademessung ,
durch diese Stadt nach Cartagena de Indias reisete ,
um sich dort nach Frankreich einzuschiffen . Er fand
die Breite 2º 27' nördlich , und den Mittags-Unter¬
schied zwischen Popajan und Quito 1° 54', soviel
Quito weiter nach Westen liegt. Aber seine Bestim¬
mungs-Art kann nur auf eine Näherung Anspruch
machen.

U

Caldas , ein Americaner von Geburt , beobachtete
ebenfalls in Popajan die Breite dieser Stadt , und
fand sie , vermittelst von ihm gebauter Gnomonen,
2°26' 8" bis 2° 29' 50". Für die Längenbestimmung
hatte er am 22.December 1798 den Austritt des er¬
sten Jupiters-Trabanten um 7 1 30 wahrer Zeit
beobachtet , und daraus Popajan 5 15 o" westlich
von Paris gefunden. Caldas hatte hierbey correspon¬
dirende Höhen der Sonne mit einem hölzernen Qua¬
dranten genommen, und Herr von Humboldt be¬
merkt , dafs solche unter einander auf 4" bis 5" über¬
einstimmten.

Bey diesem allem war die geographische Lagevon
Popajan bisher nichts weniger als bekannt, und
Herrn von Humboldt's Reise verdanken wir die rich¬
tige Situirung dieser wichtigen Stadt des spanischen
Sudamerica's , wie die Darstellung folgender Beob¬
achtungen beweisenkann.

Breitenbestimmung.
a. Caldas Beobachtungen.

Mittelpunkt .
Mittelpunkt.
Mittelpunkt.

Perpendicul. Grundlinie.

1799 1. Dec. 2649 1208
5. 4662 2171

2628 1269
21.
22.

56971 27994 Unt . Sonnenrand.
56971 28084 Unt , Sonnenrand. « mit der gröfs¬

ten Genauigkeitangestellt. >>

13.

Caldas hat die Höhe des Mittelpunkts der Sonne aus der
Höhe ihres obern und untern Randes geschlossen, indem
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Hieraus ergeben sich folgende Resultate:

Epoche.
Scheinbare Höhe

des
Mittelpunkts.

Südliche

Abweichung.
Nördl . Breite.

1. Dec.Mittags 65° 29' 10" 21° 54′ 49″ 2° 36' 16"
5. 65° 1'46" 22° 27' 50" 2° 30' 39"

13. 64° 13' 30/
21 .
22 .

64° 6' 11"
64° 1'49"

230 12 42"
23º 27'57
23º 27'44"

Nördliche Breite

2° 34' 4
2° 26' 811
2° 30' 43"
2° 31' 34"

* Mit einem siebzehnundeinhalbfufsigen Gnomon.

B. Herrn von Humboldt's Beobachtungen.

Am 9. Novbr . 1801. Circum-Meridian-Höhen des a im
Kranich.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des a

im Kranich.

79° 15' 52/
79° 14′ 42″
79° 12′ 2/1

Zeit am
Chronometer.

9 47' 6"
90 48 56
9U 50' 49"

Wahre Höhe
des a

im Kranich.

39° 37' 2"
39° 36' 27''
39° 35' 7"

Berechnete

Änderung
der Höhe.

Meridian- Höhe .

+143,9 39° 38′ 46"I 45,5 39° 38' 44"
3 47,0 39° 38′ 54"
Im Mittel 39° 38′ 50″,0

Südliche Abweichung 47° 54′52,7
Aquatorhöhe

Nördliche Breite
87° 33' 42",7

2° 26' 17,0

die

er das Sonnenbild durch eine kleine Oeffnung sich abbilden
liefs. Sonst findet man aus der Länge des Schattens , welcher
einen senkrecht stehenden Gnomon bildet , keinesweges
Höhe des Sonnen -Mittelpunkts , sondern des obern Sonnen¬
Randes. Lalande's Regel (Astronomie , S. 2281 , Edit. II.)
kann daher zu sehr irrigen Resultaten führen.

« On mesure sur la méridienne ou la longueur de l'ombre,
ou la distance entre l'image lumineuse du soleil et de la ver¬

ticale , qui marque le pied du style ; l'on a dans les deux cas

la tangentede la distance du soleil au zénit ; la hauteur du
style étant prise pour le rayon. >>
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Circum-Meridian-Höhen des Fomalhaut.

BerechneteBeobachtete

Doppelte Höhe
des Fomalhaut.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe Höhenänderung.
des Fomalhaut.

Höhe
im Meridian.

1130 47 22 10U 35' 1" 56° 53' 12"
1130 44 12 10U 36 38 56° 51/ 37/1 2 61,6
113° 39' 42 10 39′ 4" 56° 49' 22"

Im Mittel

+110,6 56° 54' 22

4 2,0
Südliche Abweichung :

Aquator -Höhe
Nördliche Breite =

Culmination amChronometer10U 30' 14",5.

53 433
53'24"

:56° 53' 50,0
30° 40' 9,2
87° 33' 59 ',a

2° 26' 1"

Am 10. November 1801. Circum -Meridian-Höhen des
a im Kranich.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des a

im Kranich .
Zeit am

Chronometer.

9 49' 3"
32" 9051149"79° 7' 17

79° 4'
Wahre Höhe

des &
im Kranich.

Berechncte

Entfernung
vom Meridian.

39° 32' 54+ 3° 29' 27"39°31'32" +4°11' 3"
Südliche Abweichung 47° 54' 51",9.
Culmination am Chronometer9U 35' 7".5.

U

Breite.

2° 26' 411
2º 25' 38/1

Nördliche Breite 2° 26' 10"

Um 9 53' 16" war die doppelte Höhe des 2 imKranich 79° 3' 2" , hieraus folgt die Breite 2º 27' 0".
Circum-Meridian-Höhen des Fomalhaut.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Fomalhaut.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Fomalhaut.

Änderung
der Höhe.

Meridian- Höhe.

159° 45'42"
159° 42' 33
159° 39' 12"

10U 32' 4"
10U 33' 30"
10V 34' 43"

56° 52' 22"
56° 50' 47"
56° 49' 7"

+1' 55,0 56° 54' 172'547 53 41
31 551,5 53' 2"
Im Mittel 56° 53' 40",3

SüdlicheAbweichung 30° 40' 10",5
Aquator -Höhe 870 33 50,8

Nördliche Breite 2° 26' 9"
Culmination am Chronometer IOU 25 59 .
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αCircum-Meridian-Höhen des & im Eridian (Achernar).

Eine gute Beobachtung.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des Achernar.

58°40' 32"
58° 40' 2"
58° 39' 52" 29° 18' 3711
58° 39' 37 13U 17′ 48″ | 29° 18' 28"
58° 37' 52" 13U 19 829° 17′ 37″

Zeit am
Chronometer.

13U 11 18
13U 13 81
13U 15 38

Wahre Höhe
des Achernar.

29° 18' 57"
29° 18'42/

Berechnete

Anderung
der Höhe.

Meridian- Höhe,

+ of 5,2 29° 19' 2"of18,5 of
39"
561
34

1 2,1If28,0
1 571,5

Im Mittel 29° 19' 26",6
Südliche Abweichung 58° 13' 50,0

Culminationam Chronometer 13° 9′ 12",

Aquator-Höhe 87°33' 16,6
NördlicheBreite 2° 26' 43,5

Wir haben also folgende Resultate für die Breitevon Popajan:
9. Novbr . & im Kranich

Fomalhaut
2° 26' 17!!

26' 1//
10. Novbr . & im Kranich 26' 10"

ß im Kranich 27/ off eine einzelne Höhe .Fomalhaut 26' 9'Achernar. 26 431
Breite 2° 26' 23"

Ohne ẞ Kranich 2° 26' 18"

Zeitbestimmung.
Am 9. November1801 Nachmittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

70° 4′ 12″
69° 32′ 32/1
69° 13' 52
68° 51 2

Zeit am
Chronometer.

6U 12 11 34°44' 58
6U 13 221
6V 14 31
6U 14.52

34° 29'

Berechnete

Wahre Hohe
der Sonne .

Wahre Zeit. Voreilung .

30 29' 50,3 2St 42'20,7
30 30 58,4 23,6

34° 19' 47"
34° 8 22

30 31 39,4 2311,6
3 32 28,9 23,1

Im Mittel 2 St42 22,8
Zeitgleichung +15' 55,2

Voreilung vor mittlerer Zeit := 2St58/ 180



( 125 )
Am 12. November 1801 Vormittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

58° of 32
58° 39' 32
59° of 22

10 461 47
10U 48′ 12″

28° 42′ 52" SU 4 52,4 2St41 54,6
290 2/ 23/1 SU 6' 16,6 55,4

10° 48′ 57 29° 12′ 48″ SU 1,6 55,4
59° 24' 12 10U 49 481 29° 24' 44" 80 71 53,0 551,0

Im Mittel 2 St 41/55,1
Zeitgleichung +15' 47.4

Voreilung vor mittlerer Zeit 2 St 57 / 32,5
Am 15. November 1801 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes .
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe

der Sonne.
Wahre Zeit. Voreilung.

70° 47' 22 11 15' 16" 35° 6' 33" SU 33 37,4 2St41 38,6
710 9 7 11
71° 29'5211

16' 4" 35° 17' 25" 8U 34' 25",4 38,6
16' 53" 35° 27' 48" 8° 35' 10"',9 42,1

71°45' 47" 11 17' 26" 35° 35'46 SU 35′ 46″,3 39,71
Im Mittel (ohne die dritte Beobachtung ) 2 St 41' 39",0

Zeitgleichung +15 9,5
Voreilung vor mittlerer Zeit 2St 56' 48,5

Am 27. November 1801 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes.

Berechnete el
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit. Voreilung.

104° 11' 52
1040 25 52
104° 45' 52"

OU 38 41 51°49' 11" 9 57 18,3 2St41'22,7
OU 39' 181 51° 56' 12 9 57 54,8 23/1,2
OU 40' 11" 52° 6 12 9 58' 47",0 24,0

Im Mittel 2St41' 23,3
Zeitgleichung + 12' 6",2

Voreilungvor mittlerer Zeit 2 St 53' 29",5
Täglicher Gang der Uhr vom 9. zum 12. Nov.

vom 12. zum 15 .
vom 15. zum 27.

17",06
15,12-16,56 in die Zwischen¬

zeit fällt die Reise nach Purace.
Temperatur 14° bis 180,5 R.
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Längenbestimmung.

Der Chronometer gab mit Ibague verglichen
55 16' 0",6 79° 0'9".

PUEBLO DE PURACE .

Zeitbestimmung.
Am 16. November1801 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Supponirte Breite 2° 15' 18".
Beobachtete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

77° 1' 52 11U 28' 37" 38° 13' 53/1 8U47 271,6 2St41 94
77° 21' 47"
78°24' 52"
578° 43 ' 14 ! |

11U29' 24" 38° 23'5 " 8048 21,1 II",9
11V 31' 43"
IIU 32 24

38° 55' 25" 3050'52,9 10,1
| 39° 4'377 | 805 , 14" , 1 9",9

ImMittel 2 St41' 9",8
Zeitgleichung +1458",3

Voreilung vor mittlerer Zeit 3St56' 8",1100,495 Δ.Φ.
Bestimmung der geographischen Längen vermittelst des Chronometers .

Die tägliche Verspätigung des Chronometerswar
gegen mittlere Zeit in Santa Fe de Bogota, zur Zeitvon Herrn von Humboldt's Reise nach Ibague,
12",35, vom 4.zum 8. September, bey einer Tempe¬ratur von 5° 16° R.

Zu Contreras war der täglicheGang
10. zum 20. September, bey 220¬

Zu Ibague vom 22. zum 23. Sept.
vom 23. zum 28. Sept. -

Im Mittel

19",
17,3

24° R. 25",5, vom

18″,4 bey 14° — 19° R. und in Ruhe

Zu Carthago vom 13. zum 16. October
vom 16. zum 21. October -

9",31 bey 20º R , und in
14,1 Ruhe.

ratur 170 bis 14° R.Zwischen Carthago und Ibague war die Tempe¬
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Zu Popajan war der tägliche Gang

Ruhe , bey einer Temperatur von 17° R. 16" ,25 in

Zwischen Popajan und Carthago war die Tempe¬
ratur 16° 18° R.

I BAGUE .

Die tägliche Verspätigung der Uhr hat bis nach
Ibague immer mehr zugenommen , als Herr von
Humboldt von der grofsen Höhe von Santa Fe
in das Thal des Magdalenen-Flusses , in die Tempe¬
ratur von 18° 27° R. hinabstieg. Nun haben wir
beobachtet , dafs diese Veränderung des täglichen
Ganges während der Reise von Honda nach Santa
Fe stuffenweise geschah , und ohngefähr den Tem¬
peraturen, wodurch der Chronometer getragen wur¬
de , proportional war. Damals stieg Herr von Hum¬
boldt vom Magdalenen-Strom nach Santa Fe hin¬
auf; jetzt von Santa Fe zum Flusse herunter. Wir
können defswegen mit grofser Wahrscheinlichkeit
annehmen , dafs die Verspätigung des Chronome¬
ters sich auf der Reise von Santa Fe nach Contreras
ebenfalls stuffenweise vergröfsert habe , wo er wie.
derum in die Temperatur und Höhe von Honda
zurückkam .

Diesem zufolge setzte ich für die tägliche Verspä¬
tigung der Uhr

vom 8. zum 11. September 13,5 , vom 11. zum 51. 19",0 , vom 15. zum
20. 24,5 (wie am Magdalenen -Strom), vom 20. bis zur Ankunft in
Ibague 19",0.

Nun war die Voreilung der Uhr am 8. September 8,7 Uhr in
Santa Fe

auf den Mittag reducirt =
Veränderung bis zum 22. Sept, nach obigen Grundsätzen=

Voreilung der Uhr in Santa Fe am 22. Sept. Mittags
zu Ibagne

Ibague westlichvon Santa Fe=

3 St 6' 16,2
3 St 6' 14",5

4 210
3St 1' 53",5
3St 6' 10",2

4'22",7
Wofür man in runder Zahl 4' 23" setzen darf. Nun

gab der Chronometer die Länge von Santa Fe
55 6'26" , folglich die Länge von Ibague5st 10'49" .
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FUSAGASUGA.
ssais,yed

Vereilungder Uhr zu Santa Fe am 8. Sept. 8,7 Uhr Vorm .
Veränderung in +3 Tagen 6,8 Stunden à- 13",5 =-

3 St 6' 162
44",3

Voreilung der Uhr am 11. Sept. 3,5 Uhr Nm. in Santa Fe 3 St 5' 31,9
in Fusagasuga 3 St 6' 35,9

Fusagasuga westlich von Santa Fe = I' 4",0
does aid Jedi ob e

Länge von Fusagasuga 5 7 20,5 = 76° 50' 7".
(Santa Fe nach den absoluten und chronometri¬
schen Bestimmungen 5S 6' 16,5 gesetzt).Indah

CONTRERAS. 191doada
bosadew

Voreilung der Uhr in Ibagae am 22. SeptemberMittags 3St 6' 10",2
Veränderung in- 2 Tagen 3,7 Stunden à 19",o -

Am 20. Sept. 8,2 Uhr Vormittags in Ibague =
zu Contreras

Contrerasöstlich von Ibague

+ 41",0
3 St 6' 51",2
3St 6' 20",3

30",

Länge von Contreras 5 10' 9",1 = 77° 32′ 17″.
',9

Die zu Ibague und Carthago beobachteten Stun¬
denwinkel geben den Gang der Uhr von ersterm
zum letztern Orte = 17,22 , wobey ich, wie im¬
mer , auf den Cordilleren 2" für die Bewegung
rechne , oder zweymal so viel , als diese Änderung
nach Thulis Erfahrungen seyn sollte. Die Länge ven
Ibague ist bey denfolgenden Bestimmungen 5 10 40
angenommen , wie sie die dort beobachtete Monds
Finsternifs gegebenhat.

LOS VOLCONCITOS.

Voreilung der Uhr zu Ibague am 28. Sept. 4,3 Uhr Nachm. 3 St 4' 21",2
Veränderungin +6 Tagen 16,6 Stunden à 17".22

Voreilungam 5. October 8,9 Uhr zu Ibague
in Los Volconcitos

Los Volconcitos westlich von Ibague=

- I' 55",2
3 St 2' 26,0
3 St 3' 26,0

1' 3",0

Länge vonLosVolconcitos5st11'43",o=77°55'45"
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CARTHAGO. 4

Voreilung der Uhr zu Ibague am 28. Sept. 4,3 Uhr Nachm.
Veränderung in +14 Tagen 17,8 Stunden à - 17,22 =

Voreilung am 13. October 10,1 Uhr Vorm. zu Ibague
zu Carthago

Carthago westlich von Ibague =

3 St 4 21,34' 13,8
3 St o 74
3 St 3' 14,0

3' 6",6
Länge von Carthago 5st 13' 46",6 = 78° 27' 39".
Die zu Carthago und Popajan beobachteten Son¬nen-Höhen gaben den Gang der Uhr während der

Reise 17,18, womit wir folgende Resultate erhalten:
BUGA.

Voreilung der Uhr am 21. Oct. 8,3 Uhr Vm. in Carthago= 3 StVeränderung in +6 Tagen 1,8 Stunden à 17",18=
Voreilung am 27.Oct. 10,1 Uhr in Carthago := 2St

zu Buga = 3St

1' 35",3
1' 44",3

59' 51",0
o'52",7
1' 1",7Bugawestlichvon Carthago =

Länge von Buga5s 14'48",3= 78°42'5".
HACIENDA DE VILELA.

Voreilung der Uhr am 21. Oct. 8,3 Uhr Vm. in CarthagoVeränderung in 8 Tagen 11,3 Stunden à — 17", 18 =
Voreilung am 29. Oct. 7,6 Uhr Nachm . in Carthagoin der Hacienda de Vilela :

Hacienda de Vilela westlich von Carthago

3 St 1' 35,5
1' 25",3

2 St 59' 10",0
3St o 2,9

of 52",9
Länge der Hacienda de Vilela 5 34 39,5= 78° 39' 53".

POPAJAN.

5' 31,3
Voreilung der Uhr am 21. Oct. 8,3 Uhr Vm. in Carthago = 3 St 1' 35,3Veränderung in +19 Tagen 7,2 Stunden à 17",18 =

Voreilung am 9. Nov. 3,5 Uhr Nm. in Carthago
in Popajan

Popajan westlich von Carthago =

2St 56' 4",0
2St 58' 18,0

Länge von Popajan5 16' 0",679° 0' 9".II.
9

2′ 14″,0
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ALMAGUER .

Eine Stadt, 1164 Toisen über der Meeresfläche.
Herr von Humboldt beobachtete in Don Gero¬
nimo Mazorra's Wohnung , an der Plaza major.

Breitenbestimmung.
Am 7. December 1801. Circum-Meridian-Höhen des

Achernar ( & im Eridan ). Eine gute Beobachtung.α

Beobachtete

Doppelte Höhe
des Achernar.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Achernar.

Berechnete

Änderung
der Höhe.

Meridian-Höhe.

59° 45 o 12 18 8 29° 51' 12 + 0' 5,0
59° 45' 35
59° 44 5
59° 42' 10"

12 21 17
12 23 11" 29° 51' 30" o' 32,2

29° 51' 17
52' 2

29° 50' 45 I 0,2 51'45"
12V 24' 23" 29° 49' 47" I 24,4 51' 12"

Im Mittel 29° 51' 34",0
Scheinbaresüdliche Abweichung 58° 13′ 57″,0

Aquator-Höhe 88° 5' 31,0
Breite 1°54' 29"

Culmination am Chronometer 12U 16' 5"1.

Zeitbestimmung.
Am 7. December 1801 Vormittags . Sonnen -Höhen.

Eine gute Beobachtung .

Beobachtete Berechnete

511

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

950 31

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

96° 10' 30"
OU 20' 35
OU 22' 15"

47° 28' 42"
47°48' 25" 9 39' 10,1 4,9937'27,6 2 St 43 7,4

Im Mittel 2 St43' 6",1
Zeitgleichung +8 13,8

Voreilung vor mittlerer Zeit 2 St51/ 19",9

Längenbestimmung.

Länge von Almaguer 5 17'1,4 79° 15'21".
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PASTO.

Eine Stadt in einer reizendeu Ebene , östlich voneinem Vulcan , dessen Gipfel bisweilen mit Schneebedeckt ist, 1342 Toisen über der Meeresfläche .Herr von Humboldt beobachtete an der Plazamajor.
Breitenbestimmung.

Am 20. December 1801. Sonnen -Höhen.
Eine gute Beobachtung.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes .
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe Wahre Zeit . Breite.der Sonne.

83° 5' 45 11 53' 50" 41° 15′ 22″ 9 656,7 1° 12' 571183° 21' 0" 11V 54 30 41° 23′ 29″ 9 736,7 13' 23/83° 45'40" 11° 55′ 281 41° 35′ 50″ 9 8347 12' 5511
Im Mittel 1° 13′ 5

Am 19.
Zeitbestimmung.

December Vormittags . Sonnen -Höhen.Etwas zweiffelhafte Beobachtung.
Beobachtete

Doppelte Höhe

Berechnete

des obern
Sonnenrandes.

Zeit am
Chronometer

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

76° 15' 40" 11 37 251 37° 50' 42/ SU 50'46,62 St46'38,476° 39' 40" 11U 38' 16" 38° 2' 42" 8U51 42,9 46 33 ,
Im Mittel 2 St46′ 35″,7

Zeitgleichung + 2' 34",0
Voreilungvor mittlerer Zeit 2 St 49' 9" ,7Am 20. December 1801. Correspondirende Sonnen¬Höhen.

Sonnenrandes.

Zeit am Chronometer Doppelte Höhe
des obern

Mittag
am

Chronometer.Vormittag. Nachmittag.
IIU 531 50
IIU 55' 28

5040 off
5U 38 21 83° 45'40' 54,5

830 5 45 2U 46 55,0
Im Mittel2 St 46' 54",7

Verbesserung +0,4
Zeitgleichung +20,3

Voreilung vor mittlerer Zeit 2St 48' 55,4
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Am 22. December Vormittags . Sonnen-Höhen,

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

56° 11' 40" 10U 52 7 27° 48′ 16″ SU 4 45,52 St47′21,5
570 8 20 10U 54' 12" 28° 16 387 SU 6 53,8 18,2
57° 29' 10" TOU 54 55 28° 27' 7" SU 740,9 14,1
57° 45′5010U55 37 28° 35′ 28/1 SU 8 18,6 18,4

Im Mittel 2St 47' 18"',0
Zeitgleichung + 1'5",4

Voreilung vor mittlerer Zeit = 2St48' 23,4
Täglicher Gang der Uhr vom 20. zum 22. December- 17",45.

Längenbestimmung.
Länge von Pasto5st 18'46",779°41'40".

GUACHUCAL.
Ein Dorf, zwey Lieues südlich von Ipiales , 1614

Toisen über dem Meere.

Zeitbestimmung.
Am 26. December 1801 Vormittags. Sonnen -Höhen.

Supponirte Breite o° 39' nördlich.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

116° 32' 10"/
1180 30 0!!
118° 42' 33"/

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

1U 24' 10"
IU 30' 50"
IV 31 29"

57° 59' 24" 10 33 1,6 2 St 51 '28,4
58° 58' 20" 10U 39' 16,3 33,7
59° 4' 36" 10 39′ 58,0 31,0

Im Mittel 2St 51/ 31,0
Zeitgleichung - o'57,6

Voreilung vor mittlerer Zeit 2 St50' 33",4

Längenbestimmung.
- 1,245 A 0.

Länge von Guachucal 5 22'18,0= 80° 34' 30",



( 135 )
IBARRA

Eine Stadt , Sitz eines Corregidor's , am Fußse desVulcans von Imbaburu , an den Ufern des Ta¬
guando, 1184 Toisen über dem Meere .

Nördliche Breite o° 21'
Zeitbestimmung.

Am 2. Januar 1802 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Hohe
des obern

Sonnenrandes .

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit. Voreilung.

103° 7 23
103° 29' 5"
103° 55' 0"

OU 45' 49" 51° 17' 0" 9 52'50",0 2St52' 59",0
OU 46′ 45″ 51° 27' 51" 9 53′48″ , 56,1
QU 47' 53" 51° 40′ 49″ | 9ʊ 54′ 53,7 59",3

Im Mittel 2St52' 58",3
Zeitgleichung - 4'20",7

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St48/371,6

Am 3. Januar 1802 Vormittags. Sonnen-Höhen.

des obern
Sonnenrandes.

Beobachtete

Doppelte Höhe Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit . Voreilung.

73° 14' 40"
73° 32 3

11 33' 59"
11U 34' 40"

36° 20' 21" SU40'52,82St 53 6,236° 29' 3" 8U41 34,1 5,973° 53' 40' 11 35 31" 36° 39'51" SU42 22,2 81,8
Im Mittel 2 St 53 7,0

Zeitgleichung 427,3
Voreilungvor mittlerer Zeit = 3 St 48' 19",7

Täglicher Gang vom 2. zum 3. Januar -18",5.

Längenbestimmung.
Länge von Ibarra 5st 22 35,2 = 80° 38′49″.
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Astronomische Beobachtungen, angestelltvon Caldas.

GIGANTE.
Caldas beobachtete die Breite von Gigante mit

einem sechzehnzolligen hölzernen Quadranten , und
mit einem fünffufsigen Gnomon. Fünfundzwanzig
beobachtete Sonnen- undStern-Höhengaben sie ihm
2° 24' 21" nördlich '.

Q.
Breitenbestimmung.

Beobachtungenmit dem Gnomon.
Zeit der

Beobachtung.

1797 15. Oct.
22 .
31 .
1. Nov.

Mittags-Höhe
des obern

Sonnenrandes.

78° 41' 59
76° 12' 25
73° 81 311
72° 50′ 27

Breite.

3º 25' 12"
2319"
25 24"
23' 50'
25' 6172° 30' 16

72° 11' 56" 24 46
2.
3.

B. Mit dem sechzehnzölligen Quadranten.

I

Zeit der

Beobachtung.
Höhe

Breite . BeobachtetesGestirn.
im Meridian.

1797 11. Nov.
28.

76° 18′ 53
63° 58 45

2° 24 31" Aldebaran .
24 13 3 Stier.

47° 30′ 20 24' 50" 3 Fuhrmann.
29. 25° 3 21" 23 14

77° 17' 531 25' 36"
76° 18' 53" 24 31

30. 53° 25' 36"
77° 50' 54"
69° 44' 48
58° 54' 41

1. Dec. 44° 12' 27"
65° 27' 34"

23 I
23' 49
23 10

a Wasserschlange.
Stier.

Aldebaran .
0

22' 56" 3

Orion .
grofser Hund .

23 39" & Phönix.
24' 41"
24' 54" Ob . Sonnenrand.
23 of

& Eridan .

2 .
3. 65° 19' 4"
4. 64° 35' 33

29° 19' 2" 24′ 55″
46° 38' 30"

18. 64° 9' 31" 24 8
64° 1 351 24' 34 }ob.

25/ 20 & Fuhrmann.
Ob. Sonneurand.

Observaciones hechas en Timana en 1797 und 1798 .
Ein spanisches Manuscript des Beobachters.
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Das Mittel aus allen BeobachtungengiebtdieBreite

von Gigante 2° 24'21".
Längenbestimmung.

Caldas beobachtete für die Längenbestimmung
die Monds-Finsternifsvom 3. December 1797 , wobey
er sich eines dreyfsigzölligen Achromaten , und ei¬
ner guten Secunden- Uhr bediente , deren Stand
und Gang er durch mehrere Stern-Höhen bestimmte,
welche er während und nach der Monds-Finsternifs
mit einem Quadranten mafs.

Beobachtete Eintritte . Zeit der Uhr. Beobachtete Eintritte . Zeit der Uhr.

Anfang der Finsternifs 9 36' 50" Hermes
Grimald 40' 4" Manilius
Galilei 43 22 Menelaus
Aristarch
Kepler . 44 3

45 5
Mesahala

Der Schatten berührt
das Mare humorum.

Copernicus..
Der Schatten bedeckt
das Mare humorum.

Eratosthenes

50 12"
Promontoriumacutum
Promontorium Somnii
Mare nectaris amSchat

fou 12 611
3 25

16 4"
177/1
19 33
20 33/1

53 49 ten . 22 5511

54' 7"
Mare nectaris im Schat¬
ten . 26 12

56 19 Mare crisium am Schat
Der Schatten berührt ten . 26 51
das Mare imbrium

Plato.
das Mare imbrium

Tycho .

57 36 Mare crisium im Schat¬
IOU 3 5 ten . 3.0 27Der Schatten verläfst Mare foecunditatis im

4' 36" Schatten 32 17
9 42 Gänzlicher Eintritt 3.5' 9"

BeobachteteAustritte. Zeit der Uhr. Beobachtete Austritte Zeit der Uhr.

Anfang des Austritts . 12 16 8
Grimald
Aristarch
Mare humorum fängt
an auszutreten

Kepler .
Copernicus .
Eratosthenes
Tycho
Plato

Ende d. Mare Imbrium 12 47 12"
20 14" Insula sinus medii 48 41"
27 14 Menelaus

Mare serenitatis ist
ausgetreten32 58

33 35" Mare nectaris ausge¬
39 28 treten
42' 25" Promontoriumacutum
43 13 Mare crisium ausgetret.
43 51 Ende der Finsternifs.

53 18

13011 S

51 53
7 38

12 49"
16 43
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Für die Zeitbestimmung stellté Caldas folgende

Beobachtungen an :

Beobachtete Berechnete
Gestirn

Scheinbare
Höhe.

Zeit der Uhr. Wahre Zeit. Verbesserung
der Uhr.

Capella
Sirius
Rigeled

45° 48' 0" IIU 32 15 11 32 27
71° 12′ 0 130 40 5 13U 40' 5"

+12
off

65° 15' of 13U 50' 48 13 50' 20 28"

Caldas giebt , ein einziges mal ausgenommen , dieHöhen nie so an , wie er sie mit seinem Quadran¬
ten gemessen hat ; bemerkt auch nicht , ob dieses
Werkzeug einiger Verbesserung wegen Collimationbedürfe. Er setzt die scheinbare Höhe der Ca¬
pella 45° 48 o" , die wahre Höhe 45° 31' 32" , wo
der Quadrant die Höhen offenbar zu grofs angebenmufs. Da ich nun ferner Gründe zu vermuthen habe,
dafs jene Verbesserungfür alle Höhen nicht dieselbe
sey ; so habe ich Caldas Beobachtungen nicht von
neuem in Rechnung nehmen können. Ich habe sie
blofs auf mittlere Zeit reducirt, alsdann mit cor¬
respondirenden Beobachtungen dieser Finsterniss
verglichen , und auf solche Weise die Länge von Gi¬
gante 5s 11' 15" 77° 48'45" gefunden. Das Detail
meines Verfahrens werde ich dem Leser bey der
Orts -Bestimmung von Quito mittheilen.

GARZON.

Caldas beobachtete die Breite mit einem Gnomon
von 4 Varas, und fand sie 20 11 43" nördlich. Geo¬
datische Operationen gaben ihm den Längen -Unter¬
schied mit Gigante o° 4' 38" , um so viel dieser Ort
weiter gegen . Östen liegt.

Länge von Garzon 5 St 11'33",5 = 77° 53′ 23″NördlicheBreite 2° 11' 43".
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TIMANA.

Hauptstadt des Districts von Timana.

Breitenbestimmung.
Zeit der

Baobachtung .
Höhe

im Meridian,
Beobachtetes

Nördl, Breite.
Gestiru.

1798 Januar 20 47° 21' of 1° 58' 37
21 68° 49' of 29

76° 9' 0"

3 Fuhrmann.
Ob . Sonnenrand.

24" Aldebaran .
22 68° 45' 50 39" Ob.Sonnenrand.
Nördliche Breite 1° 58' 32"

Längenbestimmung.
Geodätische Operationen setzten T'imana 0° 23'5"

westlich von Gigante oder 5 12'47",3= 78° 11'50"
westlich von Paris.

SAN AUGUSTIN .
Breitenbestimmung.

Zeit der Höhe Beobachtetes
Nördl. Breite.

Beobachtung. im Meridian . Gestirn.

1798 Januar 24 47° 16' 0" 1° 53' 35" ẞ Fuhrmann.
34° 25 0 54 9" Schiff.
72° 46' 0" 54 54 Bootes.
36° 12' off 53 47" g grofser Bär.

Nördliche Breite 1° 54' 6

Längenbestimmung.
Nach Caldas geodätischen Operationen liegt San

Augustin o° 40' 27" westlich von Gigante , also
5 15556,8 78° 29' 12" von Paris.

PITAL.
Zwey Beobachtungen gaben die Breite 2° 17'48"

geodätische Operationen setzten die Länge 0° 16' 1"
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westlichvon Gigante oder 5 12′ 19″,178° 4'46
von Paris.

Von folgenden Orten giebt Caldas noch die Lage
an , ohne jedoch die Beobachtungen, worauf er sie
gründet , mitzutheilen.

Westlich
Namen der Orte. von Paris. Nördl. Breite .

von Gigante .

Plata I
Carnecerias
Jagua
Boqueron
Naransal
Suasa
Cesa
Ato de Abaxo
Paycol
Cerrillos .

0° 23' 5"
0° 10' 11"
00 7' 29"
0° 13 53
0°018/ 55"
0° 16' 201
0º 23 6/1
0º 181

78° 11' 50"
77° 58' 56
77° 56' 14"
780 2/ 38/1
78° 7'40'
78° 5' 5

2° 23' 0!!
2° 10' 18
20 30 19
20
20

4' 20"
2"

1° 56' 181
780 11 511 1° 46' 4 "
78° 6' 45 2° 4' 12"

09 14 9" 78° 2/ 54 2° 26' 50"
1° 52' 29"0°. 33/ O!! 78° I' off

Die Abweichung der Magnetnadel war im Districte
von Timana 8° 30' östlich.

Bestimmungder geographischen Längendurch den
Chronometer.

-

bis 27
Wir haben vorhin gesehen , dafs der Chronome¬

ter in Popajan zur Zeit der Abreise , vom 9.
November , täglich und in Ruhe 16",25 gegen mitt¬
lere Zeit zurückblieb , bey einer Temperatur von
170 R.Zu Pasto war die tägliche Verspätigungvom
20. zum 22. December 17,45, bey 140 bis 16° R.
und in Ruhe; zu Ibarra , bey 14° 15° R. , 18,50.
Zwischen Ibarra und Quito war die Temperatur
16° bis 17° R. Das Mittel aus diesen Beobachtungen
giebt die tägliche Verspätigungin Ruhe 17,07, oder
19,07 in Bewegung auf der Reise über die Anden,
indem ich, wie immer, der sehr gebirgigten Gegend
wegen, dienach Thulis Erfahrung abgeleitete Wir¬
kung der Bewegungaufden Chronometer verdoppele.

1 Die Lage von Plata scheint dievon Bouguer beobachtete
zu seyn.
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Zu Quito blieb die Uhr, zur Zeit derAnkunft am

6.Januar, freylich nur 12" zurück.Allein dieser Gang
ist einestheils aus Beobachtungen gefolgert worden,
deren Zwischenzeit nur 16 Stunden war; andern¬
theils ist die Temperatur in dieser Stadt um die
Hälfte von derjenigen verschieden, in welcher der
vorhin angeführte Gang von 17,07 beobachtet wor¬
den ist. Herr von Humboldt's Chronometer ge¬
wöhnte sich nur nach und nach an die ungeheure
Kälte von Quito ; denn seine Verspätigung nahm,
ganz in arithmetischer Progression, bis auf wenige
Secunden ab , welches ich für einen Beweis sowohl
der Güte als auch der Festigkeit der Längenuhr an¬sehen darf.

ALMAGUER.

Voreilungder Uhr in Popajan am 27. Nov. 10 Uhr
Vormittags = 2St 53' 29,5

Veränderung in +9 Tagen 23,6 Stnd. à 19,07310,4 s
Voreilungin Popajan am 7. Decb . 9,6 Uhr Vorm.= 2St 50 19",1

in Almaguer = 2 St 51′ 19″,
Almaguer westlichvon Popajan

9
I' 0,8 in Zeit

15 12,0 im Bog.

Länge von Almaguer= 5st17' 1",4= 79° 15' 21".
PASTO.

Voreilungder Uhr in Popajanam 27. Novbr . 10,0 Uhr
Vormittags

Veranderungin +23 Tagen 2,10 Std. à 19",07= 2St 53' 29",5
7' 20",2-

Voreilung in PopajanIam 20. Dec. 0,0 Uhr = 2St 46' 9",3
in Pasto2St 48' 55",4deset Pastowestlich von Popajan : 2" 46",1 in Zeit

41' 31,5 im Bog.
Länge von Pasto= 5st 18'46",7= 79°41'40".

GUACHUCAL
Voreilung der Uhr in Popajan am 27.Vormittags

Novbr. 10,0 Uhr

Veränderung in +29 Tagen 0,6 Stud. à - 19,07
= 2St 53' 29,5

9' 13,5
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Voreilung in Popajan am 26. Decb . 10,6 Uhr Vm.

iu Guachucal :

Guachucal westlichvon Popajan

122St 44 16,0
2 St 50' 33",4

Länge von Guachucal 5 22' 18", "
6' 17,4 in Zeit

1° 34'21",0 im Bog.

= 80° 34' 30"
IBARRA, opal nor

= 2St 53' 29,5
Voreilung der Uhr in Popajan am 27. Novbr . 10,0 Uhr

Vormittags
Veranderungin +35 Tagen 23,9 Std. à- 19",07

Voreilung in Popajan am 2. Januar 9.9 Uhr
in Ibarra

Ibarra westlichvon Popajan =Die am 3. Januar zu Ibarra beobachtetenSonnen¬
Höhen geben

Ibarra westlich von Popajan :

II' 26",4
2 St 42' 3",1
2 St 48' 37",6

6' 34",5 in Zeit

6' 34",8
6' 34",65 in Zeit= 1° 38' 39",7 imBog.

Länge von Ibarra-5st22' 35",2 = 80°38′49".

ge¬

Der Chronometer giebt, wie ich nachher zeigenwerde, den Längen-Unterschied zwischen Popajanund Quito8'20,3 in Zeit , oder die Länge von Quito55 24 20,9. Die von Herrn von Humboldt und den
Grademessernin der Hauptstadtgemachten absolutenBeobachtungenmachen sie 5S 24' 20",25 , Herrn von
Humboldt's eigene Beobachtungen aber 5st 24' 22 .
Die zwischen Popajanund Quito chronometrisch
messenen Längen bleiben also dadurch ungeändert .Uberdem ist zu bemerken , dafs La Condamine, auf
seiner Triangel-Charte, Ibarra 27' östlich von Quitosetzt , wofür Herrn von Humboldt's Chronometer
26",25 giebt. Da Ibarraan der nördlichen Spitze der,von den Academikern gemessenen Dreyeckskette
liegt, La Condamine also bey der Intersection vonIbarra nicht viel fehlen konnte; so giebt diese Uber¬
einstimmung, wie ich glaube , einen Beweis für die
Richtigkeit des von mir angenommenen Uhrganges,und für die Güte der Berthoudschen Längenuhr.

Am Schlusse dieses Buchs stelle ich die darin mit¬
getheilten Orts-Bestimmungen unter einen Gesichts¬
punkt.
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in Zeit.

Länge

im Bogen.
Nördl. Breite,

Orts Bestimmungen am
Magdalenen - Strome.

Turbaco
Mahates
Isla del Cotoreo
Hacienda del Pinto .
Mompox
El Regidor

5 St 10 47,4 77° 41′ 51″ 10° 18′ 5
° 5 St 10 22,2 77° 35′ 33″ 10° 13′5St 9 וג ,9 77° 15' 28"
° 5St

O!!
9° 56' 0!!8 5,4 77° I' 2111 9° 24′ 44"5St 7 10,9 76° 47' 43% 9° 14' 11"5St 4 52,9 76° 13′ 13″ 8° 30 0"Morales 5St 5 24,6 76° 21' 9" 8° 15' 30"Badillas 2 5 St 5 13/1,1 76° 18′ 16" 80 I' o!!Paturia 5St 5 8,9 76° 17' 13/ 7° 36' 23Isla de las Bruxas 5 St 5 57,8

Mündungdes Rio Opon35St 4' 40,3
76° 14' 27
76° 10' 6° 55' 51"

511 6° 54' 12"Münd. d.Rio Sogamozo 4 5St 5′ 20,1 70° 10' Ill 7° 9' 14"Garapatas 5 5 St 6' 44,3 76° 41' 4" 6° 23' 46San Bartolomé& 5St 6 44,3 76° 41' 4" 6° 35′ 46El Risguardode Carare . 5St 7 51,8 76° 57' 57" 6° 12' 25
Bocca de Nares. 5St 8 4,2 77° 1' 311 6° 9' 49"Guarumo
Buenavista .

5 St 8 12,6
5St 8 26,5
5St 8 52,5

77° 3' 9" 5° 34' 2611
77° 6′ 37
77° 13′ 7

5° 42′ 45″5° 11 ' 45"Honda .
Weniger zuverlässige

Orts-Bestimmungen am
Magdalenen-Strome7.

Palmar
Santa Martica

5St 8 44.0
5St 8 36,0

S. Augustin de Playas
blancas

77° 11
77° 9' 0"

9° 551
9° 531 Off

Teneriffa
Zambrano
Guasimal
Teton

5St 8 34,0
5St 8 27,0
5St 8 23,0
5 St 8 24,0
5St 8 21,05St 8 12,0

77° 8 30
77° 6 45
77° 5′ 45″
77° 6' 8
77° 5' 15"
77° 31

9° 49′
9° 48'
9° 41
9° 40' 0"
9° 39 off

off
0"
Off

off 9° 34 off

5° 14' 0"
5° 23

Isla de Pedrito .
Orts Bestimmungen im*

Innern des Königreichs
Neugranada, und im
nördlichen Theil des
Königreichs Quito.

Turmeque .
Simijaca . 5St 4' 56,5 76° 12 7115St 6 16,576° 34' 7"

Die Breite ist vielmehr8° 32' 30", die Länge 5 St 4'56",1.* Die Breite ist vielmehr 7° 57' 30", die Länge 5 St 5' 8",0.3 Etwas zweiffelhafte Lage.
+ Etwas zweiffelhafte Lage.
5 Die Länge ist etwas zweiffelhaft .6 Zweiffelhafte Lage.

Nach den von Herrn von Humboldt gemachten Relevemens .
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Fortsetzung der Orts - Bestimmungen.

Länge
Nam n der Orte, Nördl . Breite.

in Zeit, im Bogen .

Muzo . 5St
Mitte des Sees Fuquena. 5St

16,5 76° 49'
76° 31' 7" 5° 24' 0'1

Tunja 5St
6 4,5
4 28,5 76° 7' 7"7" 5° 24' 0/1

5° 26' 0!!
Leiva 5 St 4' 56,5 76° 14'7" 5° 30' 0"
Chiquinquira 5 St 6 16.5 76° 34' 7" 5° 32' 0"
Saboja 15 St 6 8,5 76° 32′ 7" 5° 38' o
Mariquita 5 St 9' 27,4 77° 21' 51" 5° 13' 0"Santa Anna
Guaduas
Santa Fe de Bogota.
Fusagasuga
Contreras
Ibague .
Cuesta de Tolima
Los Volcancitos
Carthago
Buga

5St 9' 42,8 77° 25' 42" 50 7 of
5 St 8 32,9 77° 8 13 50 4 4"5 St 6 16,5 76° 34' 8" 4° 35' 48"5 St 7
5 St 10
5 St 10' 40,0
5St 10' 42,0
5 St 11 43 ,
5 St 13 46,6

20,5 76° 50′ 7 4° 20' 31"9,1 77° 32′ 17 4° 28′ 0
77° 40' 0" 40 271 0
77° 40′ 30 4° 26' 25"
77° 55' 45 4° 30 oll
78° 26 39" 4° 45′ of

Hacienda de Guavas
Hacienda de Vilela .

5 St 14' 48,378° 42′ 5″
5 St 14 48,3
5St 14' 39,5

30 551 21
78° 42′ 5
78° 39' 53

3° 44' 26
3º 271 61Cali 5St 5 22,5 78° 501 St 3° 251 361

Pueblo de Llano grande. 5 St 14' 40",7 78° 40' 811 3° 29' 611Volo 5 St 14 40,7 78° 40' 81 30 26 30
Popajan 5 St 16 0,6 79° o' 9/1 2° 26 18
Pueblo de Puracé 5St 15 361,9 78 54' 10 20 15 18
Gigante 5St 11 15,0 77° 48' 45 2º 24 21
Garzon
Timana

33,5
47,3

77° 53' 23 2° II 43
78° 11′ 50 1° 58 321

San Augustin
Pital
La Plata
Carnecerias
Jagua .
Boqueron
Naranjal
Suasa
Ceja
Hato de Abaxo
Paycol
Cerillos
Almaguer .
Pasto
Guachucal.
Villa de Ibarra

* Zweiffelhaft .

5 St 11
5 St 12
5 St 13 56,8 78° 29′ 12/5St 12' 19,178° 4′ 46
5 St 12' 47,3 78° 11' 50
5St 11 55777° 58′ 565St 11 449 77° 56' 145 St 12 10,5 78° 2' 38
5 St 12 30,7 78° 4' 40"
5 St 12 20,3 780 5 5
5 St 12' 47,4 78° 11' 51 '
5 St 12 27,0 78° 6' 455 St 12 11,6 78° 2' 54"
5 St 12' 24,0 off
5 St 17 14
5 St 18 46,7
5 St 22 18,0

15 St 22 35,2

78° 21'
79° 15' 21'
79° 41' 40"
80° 34′ 30
80° 38′ 49"

1° 54' 6"
2° 17' 48"
20 23 0/1
2° 30' 18″
2° 10' 19"
20
20 I' 2/1

4' 2011

1° 56' 18
1° 46' 41"

4122°
2° 26' 5011
1° 52' 29"
1° 54' 29"
1° 13 611
00 39' off
0° 21'

SIEBENTES
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SIEBENTES BUCH.

Untersuchung über die wahre geographische Lage
der Stadt Quito . Berechnungder Beobachtungen ,
welche die französischen und spanischen Acade¬
miker dort angestellt haben. Schauplatz der pe¬
ruanischen Grademessung. Königreich Peru.

HERRERR von Humboldt hielt sich in Quito vom 6.
Januar 1802 bis zum 9. Junius auf. Während dieser
Zeit machte er eine Reise nach den Vulcanen von Pi¬
chincha , Antisana und Cotopazi; mit geologischen
undphysicalischeu Untersuchungen beschäftigt , ver¬
vielfältigte er astronomische Beobachtungen indes¬
sen nicht so sehr , als bey wenigerVertrauen aufdie
Arbeiten der peruanischen Grademessergeschehen
seyn würde. Denn er glaubte, dafs ein Sextant von
wenigen Zollen nicht mit den älteren Beobachtun¬
gen wetteifern könne.

Meine Untersuchung über die Lage von Quito
war der Gegenstand einer Abhandlung, welche im
Monath April 1807 an die erste Klasse des französi¬
schen National-Instituts gesandt wurde; sie beweifst,
dafs nicht allein nach Herrn von Humboldt's, son¬
dern auch nach der älteren AcademikerBeobachtun¬
gen, wenn sie mit Sorgfalt berechnet werden , bisher
ein Fehler von mehr als funfzig Bogenminuten in
der Länge von Quito Statt gefunden hat.

Herr von Humboldtverliefs Quito im Julius 1802 ,
um sich nach Limazu begeben , und dort den Vor¬
übergang des Mercurs vor der Sonnenscheibe am
9. November desselben Jahres zu beobachten. Er
verweilte einige Tage in Llactacanga, in Hamboto
und Riobamba nuevo , besuchte die Länder , welche
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das schreckliche Erdbeben vom 7. Februar 1797 ver¬
wüstet hatte , bestieg den Chimborazo und den Vulcan
von Tunguragua. Er reiste bey Assuay über die
Cordilleren nach Cuenca und Loxa, und kam über
den östlichen Abhang der Andeskette in die Ebenen
der Provinz von Jaen de Bracamoròs, und an die
Ufer des Amazonen-Flusses. Von Tomependa, ei¬
nem, durch La Condamine 's dortigen Aufenthalt be
kannten Orte , stieg Herr von Humboldt die Cor¬
dilleren aufwärts nach Montan und Micuipampa,
besuchte die Bergwerke von Gualgajoc , über¬
stieg zwischen Quercotillo und Cascas zum vier¬
tenmal die Andeskette , und kam endlich bey Tru¬
xillo an die Küsten des stillen Meeres. In die
ser Stadt verweilteer einige Tage, um ihre geogra¬
phische Lage zu bestimmen , und den Gang seines
Chronometerszu erforschen ; reiste alsdann , längs der
Küste , nach Lima, durch einen Theil der grofsen pe¬
ruanischen Wüste , welche sich südlich bis nach
Pisca und Ica erstreckt.

Die geographische Lage von Lima war noch sehr
ungewifs und schwankend . Herr von Humboldt liefs
es sich defswegen sehr angelegen seyn , sie durch
neuere Beobachtungen festzusetzen. Er mafs zu dem
Ende eine Reihe von Monds -Abständen, welche
die , durch den Chronometer gefundene Länge be¬
stätigten. Die Beobachtung des Merkur- Durchgan¬
ges durch die Sonne , am 9. November 1802 , glückte
ihm vollkommen , indem er , zu Callao , am Hafen
von Lima, die innere und aufsere Berührung der
Ränder sehen konnte. Da die Zeitbestimmungmit
der gröfsten Sorgfalt gemacht , und der Mittags-Un¬
terschied zwischen Limaund Callaogenau bestimmt
worden ist ; so läfst sich die absolute Länge dieser
Hauptstadt genau daraus herleiten , wie ich in der
Folge zeigen werde.
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Geographische Lage von QUITO.

Hauptstadt des Königreichs Quito.
Mittlere Temperatur 120,2 Réaum . Barometer -Höhe

20 Zoll 1 Linie.

Beobachtungs-Ort : am Carmenbaxo.
1492 Toisen über dem Meere.

I. Beobachtungen des Herrn von Humboldt.
Zeitbestimmung.

Am 6. Januar 1802 Nachmittags . Sonnen - Höhen.
Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes .
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

36° 7 5 7 38 35" 17° 45' 33 4043 17,4 3St 38'17,635° 40' 7" 7 39' 34" 17° 32′ 2″ 444 164 17,635° 13'55
34°39' 50

7U 40' 30" 17° 18' 55 U4045 13,7 16,37 41 45" 17° 1' 50" 4046'28,0 17,0
Im Mittel 2 St 55' 17",

Am

Zeitgleichung - 617,9
Voreilungvor mittlerer Zeit 2 St48'59",2

0,436 Δ Φ.
7. Januar 1802 Vormittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes .

77°56′ 51
78° 21' 45

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

SU49' 40,0 2St55/27,0
8U50 38,711-1267,3
8U51/ 12H ,

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

10U 45
11U 46 5

7

78° 36 25 11 46 39
78° 56' 5" 11U 47' 24"

38° 41′ 817
38° 53′ 58
39° 1 18"
39° 11' 811 8U51! 58 ,79° 16' 5" 11 48 12 39° 21' 81 SU52 43,379°39′ 51149 1390 321 39

15boiz ImMittel 2St55 26,9
Zeitgleichung 6 357

Voreilung vor mittlerer Zeit 2 St48 51,3

8053 33,3id

261,6
25,3
2811,7
27.2.

II. 0,560 A 4.
10
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Am 24. Januar Vormittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

96° 14' 5" OU24' 33" 47° 50' 20 9 26 26,9 2St 58 6,1
96° 38' 45'
96° 59' 5"
97° 26' 25"
97°51'55"
98° 9' 20"

OU 25 32 48° 2' 40" 9 27 24,3 77
OU 26 17" 48° 12' 50" 9 28' 11,6 5,4
QU27 22 48° 26' 36" 9 29 15,6 6,4
OU28' 20" 48° 39' 16" 9U 30' 13,0 711,0

OU 29' 0" 48° 47' 58" 9° 30′ 55,3 471
Im Mittel 2 St 58' 6",2

Zeitgleichung - 12' 27",6ation

Voreilungvor mittlerer Zeit 2 St45 38,6
+0,570 0,

Am 2. Februar Vormittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Hohe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit, Voreilung.

84° 56' 251
86° 26' 45"
86° 45' 45"
87°28'55
87° 55' 51

11 U 56' 50"
11V 59' 50"

OU o' 30"
OU 2' 6"

42° 11' 25" 8U57 55,82 St 58'54,2
42° 56' 36" 9" 1 12",1 37,9
43° 6' 6" 9 1'53",6 36,4
430127 ' 41" 9 2'27",4 38,6

ou 3 5 43° 40' 47" 9° 4'24,0 41.0

* Zweiffelhaft .

Aus den vier letzten 2 St 58' 38,5
Zeitgleichung 14 6,8

Voreilung vor mittlerer Zeit 3St 44' 31",7+0,428 Δ.Φ.
Am 4. Februar. Sonnen -Höhen.

Herr von Humboldt konnte heute , seit seiner An¬

kunft zu Quito , zum erstenmale correspondirende
Sonnen-Höhen nehmen. Die daselbst gewöhnlichen
Gewitter hatten ihre Beobachtungen bisher immer
vereitelt. Diese Gewitter pflegen sich Nachmittags
um zwey bis dreyUhreinzustellen; dieSonne kömmt

erst gegen den Untergang wieder zum Vorschein ,
wo der Regen aufhört , um nach sieben Uhr wieder

anzufangen.
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Doppelte Höhe Zeit am Chronometer

des obern
Sonnenrandes.

Mittag
am

Vormittag. Nachmittag. Chronometer.

115° 21'45 10 31 39" 40 53 48 2058 43,5
115° 49' 351 IV 4'44" 4° 52' 41" 42,5
117° 5'45 IU 43 40 49' 43" 43,0,0118° 12' 20"! 1U 10' 22" 4°47' 8" 45",,0

Im Mittel 2 58' 43",5
Verbesserung 311,0
Zeitgleichung 14'20,4

Voreilungvor mittlerer Zeit 2St 44' 20'',1
Am 13. Februar. Sonnen-Höhen.

Doppelte Höhe Zeit am Chronometer Mittag
des obern

Sonnenrandes.
am

Vormittag. Nachmittag. Chronometer. iti
116° 53' 25 IV 1' 29" 40 55' 30" 2U 58'29,5
1170 23 5 IV 2 351 4º 54' 25" 30,0
1170 54' 10" IU 3'43H 4U 53' 17" 30,0
118° 38' 25" IU 5' 25" 4051'34" 29,5

Im Mittel 20 58′ 29″,5
Verbesserung of 2,5
Zeitgleichung 14 37,3

sher Voreilung vor mittlerer Zeit 2St43'49'',7
Am 16. Februar 1802 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

29° 43 45
30° 15' 25"
30° 35' 25"
32° 14' 35

9 57' 36"
9U 58' 41"
9U 59' 24"

10U 2' 48"

14° 331 33 6 59' 271,82St58 8,2
14° 49' 55" 7U of32,9 811
14° 59' 22" U 113,7 10,3
15° 49' 8" U 413-8 10,232° 36' 35 10 3' 34" 160 of 10" 70 5 231,1 10,932° 55' 25" 10U 4' 13" 16° 9 36" 7 6 0,1 12,91

Im Mittel 2 St 58′ 10,1
Zeitgleichung 14'29",5

Voreilungvor mittlerer Zeit 2St 43'40",6
+0,222 A.
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Am2. April 1801 Vormittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voteilung.

88° 48' 25" 11 37 43" 44° 7'41 8U57'28,2 2St40 14,8
89º 27' 45 11ʊ 39′ 3″ 44° 27'21" SU58 47,4 15,6
90 15 5 11 40 38 44° 51′ 2″ 9 of 22,9 15,1
90° 53′ 25 11° 41′ 57″ 45° 10 ' 13" U9" 1'43,9 14",1
93° 18 45 11 46' 50" 46° 22' 54 9 6'32,91 לי,י

Im Mittel 2 St 40' 15",3
Zeitgleichung 346,4

nodot - on Voreilung vor mittlerer Zeit 2 St 36'28,9
0,116AQ.

Am 8. April war der Chronometer abgelauffen;
es war das zweyte und letztemal , dafs Herrn von
Humboldt dieser Unfall begegnete. Da die Lage von
Quito sich aber auf Monds- Abstände und Beob¬
achtungen der Jupiters -Trabanten-Verfinsterungengründet; so wird dadurch der Gang der geographi¬
schen Längen - Bestimmungen nicht im mindesten un¬
terbrochen. Der Chronometer wurde am 11. April
so gestellt, dafs er ohngefahr die mittlere Cadixer
Zeit angab . Für die Bestimmung seines Standes und
Ganges wurden darauf folgende Beobachtungen ge¬macht. sunce

Am 11. April Vormittags. Sonnen Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

100° 47' 42"
ΠΟΙΟ 2 42
101° 19' 22

1 53'59"
IU54' 30"
IU 551 5

50° 7' 28" 9 23 33,8 4St30 25,150° 14' 58" 9 24 4,8 25,250° 23 18 U9 24139,0 26,0
50° 33' 21/ 9 25 20,3 22,71019 39' 27/55 43"

Im Mittel4 St 30'24,8
Zeitgleichung - 1' 9",4

Voreilungvor mittlerer Zeit = 4St29' 15",4
- 0,335 Δ Φ.



( 149 )
Am 12. April Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes .
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonue.

Wahre Zeit. Voreilung.

114° 5 34
114° 30' 42
1140 41 42
114° 53′ 42

2V 21 29"
2U 22 2311
2U 22 50
2U23 14

56° 46' 30"
56° 59

9U 51 21,3 4S13074 9 52′13,7 9,357° 4' 34" 9°52′37,6 12,4570 10 351 9 53′ 2,7 11,3
Im Mittel 4St 30' 10'',2

Zeitgleichung o' 52",7
Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 29' 17,5

0,292A.
Am 22. April Vormittags . Sonnen -Höhen,

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes .

58° 54' 52

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonue. Wahre Zeit. Voreilung.

59° 15 21
59° 29′ 52
59° 44' 2

0 27 30
OU 28' 10"

29° 10' 34" 70 59' 50,5 4St27139,5
29° 20' 39/1 80 of 33,8 36,20 28' 41" 29° 28' 4" 8U 12,4 381,60 29' 14" 29° 35' 10" 8U 1 31,6 42460° 8'42" OU 30' 3" 29° 47' 30!! 8U 2 22,5 40,5

Im Mittel 4 St 27' 39",4
Zeitgleichung + 1'31",1

Voreilungvor mittlerer Zeit 4St 29' 10",5
0,257A 0.

Am 15. May Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

52° 24' 52

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit . Voreilung.

52° 44' 22"
OU 11' 24"
OU 12 5

25° 55' 30" 7 50' 21,6 4St21' 2",426° 5 15" 75 ' 3",4 1,653° 1' 42' OU 12 4326° 13' 56" 7 51' 40,6 2,453° 15' 2" OU 13 101 26° 20' 36 70 52' 9",2] 0,81
Im Mittel 4St 21' 1",8

Zeitgleichung + 4' 0",5
Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 25' 2,3

0,387 A
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Am 20.May Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Hohe
der Sonne.

Wahre Zeit, Voreilung.

48° 49' 42
49° 8 34"
49° 26' 12"
49° 38′ 42

QU 4 1" 24° 7' 50" 7 43 28,64 St 20 32,4
o 4 42" 24° 17' 17" 744 8,4 33,6
OU 5 20
OU 5'44" 24° 26' 6" 70 44 36,4 33,6

24° 32 25 7 45 13,7 30,3
Im Mittel 4 St20' 32,7

Zeitgleichung + 3'54",1

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St24' 26" 8
0,405 A 0.

Am 24. May Nachmittags . Sonnen-Höhen.
Für die Reduction der Monds -Distanzen .

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

86° 3' 50 ! U 14' 11" 420 45 35 20 53 16,44St 20 54,6
85° 46' 0"
85° 25' 37
85° 2 25/1

70 14'47" 42° 36' 39" 2 53 57,3 49"-7
7U 15' 37 42° 26' 27" 2 54' 43,9 53,11
7 16 28 42° 14' 51' 2 55' 37",0 51,01

Im Mittel 4St 20' 52,1
Zeitgleichung + 3 36,9

Voreilung vor mittlerer Zeit4 St 24' 29'',0+ 0,553Δ Φ.

Am 25. May Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

100° 10' 59"
100° 37' 56
100° 54' 19
101° 9' 54
101° 26' 44"

Zeit am
Chronometer.

20 1 2
2U 2 3
2U 2' 50"
20 31 251
20 4 2

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

90 40 5,94St 20' 56",
941' 11,0 52,0

55,5
56,7
53,0

49° 49′ 16"
50° 2' 45
50° 10' 57
50° 18′ 44"
50° 27' 10"

U9 41 54,5
9°42′28,3
9°43 9,0

Im Mittel 4St 20' 54",7
Zeitgleichung + 332,6

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 24' 27,3
0,679A0
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Am 31.May. Correspondirende Sonnen-Höhen.

Zeit am Chronometer DoppelteHöhe Mittag

Vormittag. Nachmittag.
des obern

Sonnenrandes.
am

Chronometer.

1V 15' 17" 7 27 26 79° 44' 44" 4°21'21",5
1U 16' 52 7 25' 50" 80° 24' 54" 21,0
IV1746 7 24 54" 80° 48' 54" 20,0
IV 18 351 U 24' 4" 81° 10' 44" 19,5

U 19' 22/1 7 23' 20" 81° 30'44" 21,0
ImMittel 4 21 ' 20'',6

Verbesserung +17
Zeitgleichung + 2' 50",4

Voreilungvor mittlerer Zeit 4St 24' 12",7
Am 8. Junius Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes,

Berechnete

Zeitam
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne .

Wahre Zeit. Voreilung.

71° 25′ 14″ OU59' 23" 35° 26' 7" 8U 36' 27",7 4 St 22 ' 55/1,3
71°41' 29" IU O 2" 35° 34' 14" 80371 311,3 58,7
71° 55' 14" 1 of 33" 35° 41' 7" 80371 34,7 58,3
72° 9' 14" 1 14" 35° 48 711 80 38' 6",7 57,3

Im Mittel 4St22'57",4
Zeitgleichung + 133,0

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 24'30,4
•0,561 Δ Φ.

Gang des Chronometers während des Aufenthalts

Mittlere Zeit Voreilung
vor

in Quito. mittlerer Zeit.

zu Quito.

Veränderung
in der

Zwischenzeit.
Täglicher Gang. Anmerkungen.

:802 6. Jan.
40,8 Nm. 2St 48'59",2

7. Jan. 9U,o 12,00
24. Jan. 9,7

Vormittags 2St 48' 51",2
Vormittags . 2St45' 38",6 -3′ 12",6

8",0
Croto10",13

2. Febr. 9U,3 7.43
Vormittags aSt 44'31",7 1' 6,9

4. Febr oU,2 6",18
Nachmittags 2St 44'20",1 11,6

13. Febr . 0,2 3,38
Nachmittags 2St 43' 49.7 3.0",4

16. Febr 7,3 - 3,26
Vormittags 2St 43' 40",61 9",v
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Gang des Chronometers während der Reise zumAntisana.

-

Vom 26. Februar bis zum 12 März zu Chillo täglicherGang 12",8Vom 12. März bis zum 19. März zu Chillo täglicher Gang 9"24. Wäh¬rend dieser Zeit war der Chronometer auf dem Schneegebirge Antisanaeiner gröfsern Kälte ausgesetzt .

Gang des Chronometers nach dem 11. April, wodie Uhr nach Cadixer Zeit gestellt wurde.

Mittlere Zeit Voreilung.in Quito.
Veränderung

in der
Zwischenzeit. Täglicher Gang. Anmerkungen.

11. Ap. 9,4 - no2litate
Vormittags 4St 29' 15",4

12. Ap. 9,9 + 2",1Vormittags 4St 29' 17,5+ 2,1
22. Ap. 80,0 0",7Vormittags 4St 29' 10",5 7",0
15. May 7,8 1 10",8
Vormittags 4St 25' 2",3 48",2

Zwischendem22. Ap.
und 15. May dieReiseznmCatopaxi
und nach Mulalo

20. May 7,7
Vormittags 4St 24' 26",8 35",5

zu Pferde.7",1 Vom 13.May zum31.Chronometer よい24. May 20,9 vom 20. bis Ruhe
Nachmittags 4St 24' 29",0 + 2,2 25. +0,125. May 9,7
Vormittags 4St24 27,2 - I",7

2",4
31.May oU,o 4Si 24 12",7 14",6
8. Juny 8U,6 + 2",3Vormittags 4St 24'30",4 + 17"
Sämmtliche Stundenwinkelsind für eine südliche

Breite von 14' 0" berechnet worden. Bouguer setztdiese Breite nurzu 13' 17", Ulloa aber zu 14', aus Son¬nen-Höhen , an ; la Condamine nimmt sie auf sei¬
nem Plane von Quito gar 15' an. Ich hielt die
von 14 für die sicherste, weil sie zugleich das Mittel
zwischen den dreyen Angaben ist. Bey alledem istes doch sonderbar , dafs ich aus dreyen von Herrnvon Humboldt gemessenen Höhen des a Crucis, de¬
ren Werth im Original jedoch unbestimmtgelassenist , ebenfalls 15' 14" für die Breite fand.

α

Diese Unsicherheit der Breite hat indefs , weil dieHöhen, mit Ausnahme derer vom 6. Januar und 24.
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May , alle auf einer Seite des Meridians gemessenworden sind, nur sehr geringen Einfluss auf dieKenntnifs des Ganges der Uhr , der noch dazu in
dem Maafse verringert wird, als die Beobachtungenweit von einander entfernt liegen. Zur bessern Beur¬
theilung des etwanigen Einflusses habe ich die Dif¬
ferenzial- Gleichungen beygefügt ; das Zeichen des
Coefficienten gilt übrigens für eine VergröfserungderBreite oder von 4.

gro¬

Die kleinen Sprünge, welchedersonst vortrefflicheBerthoudsche Chronometer hier gemacht zu habenscheint, mögen , zumal bey geringenZwischenzeiten ,wohl eben so gut den Beobachtungen, wie demfsen Wechsel des Clima's zu Quito zuzuschreibenseyn, wie diefs auch der sehr gleichförmige GangvonPasto bis Quito, und in der Folgezu Lima beweist.Um indefs den Einflufs der Breite soviel als möglich
zu verringern, habe ich hier durchgängigvormittä¬gige Stundenwinkel mit vormittägigen verglichen.
A. Bestimmung dergeographischenLängevon Quitoaus beobachteten Abständen des Mondes von derSonne.

Am 24.May 1802 wurden zu Quito eilf Abstände
des Mondes von der Sonne gemessen. Sie sind im
Original als gut beobachtete angegeben. Die Zeitwurde durch Sonnen-Höhen bestimmt, die sowohl
an diesem, als auch an vorhergehenden und folgen¬
den Tagen genommen worden waren. Für die Re¬
duction der Distanzen berechnete ich folgende Ele¬mente:

Den 24. May 2" 38' o" mittlerer Zeit zu Paris.
a. Für die Sonne:

Wahre Länge nach von Zach's neuesten Tafeln 2Z 2° 37' 28" 8, nachDelambre's neuesten Tafeln 2Z 2º 37' 29", 0 , Halbmesser 15′ 48″,8,stündliche Bewegung in der Länge 2'24",0.



B. Für den Mond :
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WahreLängenach Bürg und von Zach112 4° 36' 8,5 , nach TriesneckerIIZ 4° 36' 17,8 , südliche Breite 1° 8' 2",5 , nach dem Bureau des lon¬
gitudes 11Z 4° 36' 4",4, Aquatorial -Parallaxe nach Bürg 59' 12",6 ,
Halbmesser 16' 9",6 , stündliche Bewegung des Mondes in der Länge35' 15",0 , für die folgende Stunde 0,25 , stündliche Abnahme dersüdlichenMonds -Breite 3' 2",8.

Hieraus folgt ferner:
Rectascension des Mondes 336° 53' 18", südliche Declination10° 53' 24"

Zunahmeder Rectascension in der folgenden Stunde 32'20" , Abnahme
der Declination 15'40".

Die Sonnen -Länge nach von Zach's Tafeln, womit
übrigens die aus den Delambreschen entlehnte , auf
o',2 zusammenstimmt , und die Monds -Länge 112 4°
36 8",5 zum Grunde gelegt , ergaben sich folgende
drey geocentrische Entfernungen :

Mittlere Zeit
zu Paris.

1U 38' 0"
2

Distanz.

88° 34' 12",7
38' 0" 88° 121,8 Die Connoiss . des temps gab 88° 1' 36",5.3U 38' 0" 87° 28′ 31",3

Die Beobachtungen , nebst dem was ich daraus
berechnet habe , stehen nun folgendermassen :

Beobachtete

Zeit
am Chronometer.

Entfernung
der Ränder.

Mittlere Zeit.

66432

8
9

10

IV 11' 47"
1U 16' 15"
10 18 19"
IV 20' 50'
1U 23 7"

U 25 8
IV 27 28
IU 57' 49"
2U 0 42
20 6' 20"

II 30 8 42"

88° 19' 5"1
88° 17' 5
88° 15' 45'
88° 15' 351
88° 15' 10"
880 14 10,
88° 13' 25"
88° o' 45"
88° 0' 13"
87° 5 ' 50"
87° 56' 37"

9

80 47 19
8V 51' 47"
8U 53' 51'1
8U 56' 22''
8U 58' 39"
90 0' 40"

U 31 of9
9 33 21/1

Berechnete

Scheinbare
Entfernung der
Mittelpunkte.

88° 51 16,6
88° 49' 16,4
88° 47' 56,3
88°47' 46",2
88° 47' 21,0
88° 46' 20,8
88° 45' 35,7
880 321 54,3

36′ 18
9 41' 52
9° 44' 14"

88° 32' 22 ,I
88° 29' 58,8
88° 28' 45,7

* Zweiffelhaft .
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Jede Distanz wurde nun auf den Mittelpunkt der

Erde reducirt , und es ergaben sich dann folgende
Resultate für die Beobachtungen in der Folge , worin
ich sie so eben mitgetheilthabe.

Geocentrische
Entfernung

der Mittelpunkte.

188° 15' 46,1
2 88° 12 58,6
3 88° 11' 14,2
4 88° 10' 41,3
5 88° 9' 52,4
6 88° 8 32,1
7 88° 723,2
8 87° 50' 5,4
9 87° 49'

10 870 45 56,2
11 87° 44′ 24,4

in Paris.

Mittlere Zeit Länge

von Quito.

5St 24 22
25 0

1,0

20 11 41,4
2U 16' 47",1
2U 19' 58 ,
2U 20' 58',1
2U22 27,4
20 24 54,1
2U 26' 59,6
20 58' 35,7

26' 7"
24 36

zweiffella.

23 48 zweiffelh .
24' 14"
23' 59"
25' 15

9",0 30 of 18,7 24' 5"
3U 6 10,8 24' 19"
3U S 58,4 24' 45

Im Mittel 5 St 24' 35,5
Die Tafeln des Bureau des longitudes würden die

Länge 7 gröfser, die des Herrn Triesnecker aber
17" kleiner geben.

Am 25. May wurden wiederum acht Distanzendes
Mondes von der Sonne gemessen. Sie haben im Ori¬
ginal kein Prädicat der Güte. Zur Zeitbestimmung
wurden gleich nach der Beobachtung der Distanzen
Sonnen -Höhen genommen, und diese , mit den an
den vorigen und folgenden Tagen gemessenen ver¬
bunden , gaben den Stand der Uhr für die Reduction
der Entfernungen.

Ich berechnete folgende Elemente für die Be¬
stimmung der Länge :

UAm 25. May 2 38' mittlere Zeit zu Paris.
Länge der Sonne nach von Zach 22 3° 35' 3",9 , nach Delambre

24 30 35 3,8.
Länge des Mondes nach von Zach und Bürg 11Z 18° 39' 26",1 , nach

Triesnecker 11Z 18° 39' 32",9 , Breite 6' o",8 nördlich, nach den Ta¬
feln des Bureau des longitudes 11Z 18° 39' 22",0.

Nach Bürg ist dann ferner die Äquatorial -Parallaxe des Mondes 59' 0",4 ,
Monds-Halbmesser 16' 6",3 , stundliche Bewegung des Mondes in der
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Länge35'c ,9, für die folgende Stunde
gegen den Nordpol .

o",32 , in der Breite 3'6",
Der Halbmesser der Sonne ist 15′ 48″,6 , stündliche Bewegung in derLänge 2' 23",9.
Die Reclascension des Mondes ist nach Bürg 349° 32' 5", die Declination4° 24' 0" südlich .
Die Länge des Mondes nach Bürg, die der Sonnenach von Zach, giebt folgende drey geocentrischeDistanzen :

Mittlere Zeit
zu Paris .

1U 38 0
2U 38' 0/
3U 38' 0"

Distanz.

75° 28' 15",2 Connoissance des tempshat 74° 55'53".74° 55'379
74°23′ 1,2

Die Beobachtungen mit ihren Resultaten sind nunfolgende:

Beobachtete Berechnete

Zeit

am Chronometer.
Entfernung

der Ränder. Mittlere Zeit. Scheinbare Distanz

der Mittelpunkte.

654321

46

I
10

Մ

1U 37
39' 58

10 41 43"
431 2211

1V 44' 57
1U 46' 40"
IU 48' 48"
1V 51 19

1/1 74° 52' 14"
74° 51′ 44
74° 51' 24"
74° 51' 14"
74° 50' 44"
74° 50' 29"
74° 48' 44"
74° 48' 24"

9 12 33,5
9U 15' 30,5
9 17 15,5
9U 18 54,5
9 20 29,5
9 22 12/1,5
9° 24' 20/1,5
9U 26 51,5* Zweiffelhaft.

75° 24' 23,1
75° 23 531,0
75° 23' 32,9
75° 23' 22 ,1
75° 22' 52,8
75° 22' 37,7
75° 20' 52,6
75° 20' 32,5

Hieraus ergaben sich nach gehöriger Berechnungder Sonnen- undMonds-Hohen, folgende Resultate:

Geocentrische
Entfernung

der Mittelpunkte.

174° 55' 21,4

Mittlere Zeit Länge
zu Paris. vonQuito.

2U 38 30,4 5St 25' 57" zweiffelb,2 74° 54' 16,5 2 40 30,8 25 O"!3 74° 53' 36,0
4 74° 53
5 74° 52' 19,2
6 74° 51' 44",4774° 49' 351,8
81 74' 48' 44,8

20 41′ 44″,37,0 20 42 37,6
2 44 5,6

24' 29"
23 43
23' 36"2 45' 9",6 22' 57" zweiffelh .

2 49 6,2 24 46
2U 50' 34,5 23 43

Im Mittel 5 St 24' 16,5
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Triesnecker's Tafeln würden die Länge 12" klei¬die des Bureau des longitudes7 grösser geben.
Um überhaupt den Einflufs der Fehler , womit

die angenommenen Elemente behaftet seyn mögen ,besser würdigen zu können , bezeichnen die Paral¬
laxe des Mondes , r die Refraction, d den Halbmesser,D die Entfernung, und und o alles was sich vondiesen auf den Mond oder auf die Sonne bezieht;dann erhalten wir die Länge von Quito

D

L1
aus den Distanzen vom 24. May 5St 24'351,8 AD 1,8AdD1,8 A do 1,8 ArD- 1,8 Aro+1,1AD- X1,8A D.aus den Distanzen vom 25. May 5St 24' 16" - 1,8 AD 1,8 Ad

— 1,8 AdO 1,8 Ar D -- 1,8 A г O + 1,0 A % — — × 1,8 % D.
Triesnecker nimmt den Halbmesser der Sonne

eine Secunde kleiner an, als er bey obigen Rech¬
nungen zum Grunde liegt , hierdurch kann die
Lange 1,8 vergröfsert werden ; dagegen ist nach
D.Burckhardt's neuestenUntersuchungendieMonds¬
Parallaxe 1",7 kleiner, wodurch die Länge wiederum
um 1" verringert werden würde. Über die Unsicher¬1 /
heit der Strahlen Brechung möchte sich im allge¬
meinen wenig sagen lassen. Sie dürfte jedoch nur
wenigen Einfluss aufsern, weil am 24. May die Sonne
über 400, der Mond über 50° hoch stand. Am 25.
war zu Anfange der Beobachtungen die Höhe der
Sonne 45°, die des Mondes 580 , zu Ende derselben
war erstere 48° , letztere 55°. Der Fehler des Sex¬
tanten wurde sowohl am 24. als am 25. besonders
ausgemittelt. Diese Umstände, und die grofse Voll¬kommenheit unserer Sonnen- und Monds -Tafeln,
bewegen mich , auf die oben gefundene Länge von
Quito ein grofses Gewicht zu legen , und zu hoffen,
dafs sie durch den etwanigen Fehler der Monds-Ta¬
feln nur sehr wenig geändert werde '.

Wir haben demnach für die Länge von Quito
aus den Beobachtungen vom 24. May 5 St 24' 35

vom 25. May 5 St 24 16
Diese Vermuthung ist wirklich durch Beobachtungen

bestätigt worden. Siehe das Supplement dieses Buches.
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B.Längenbes immung aus beobachteten Verfinste

rungen der Jupiters- Trabanten . sub
Immersion des ersten Satelliten am 24. Januar früh¬

morgens.

Sie wurde mit einem grofsen Dollondischen Fern¬rohre beobachtet. Die Nacht war sehr schön , der
Mondschein aber sehr stark . Der Mond stand 280
vom Planeten entfernt.

Der Eintritt geschah um 5° 13' 22" am Chronome¬ter. Da Herr von Humboldt indefs , wie im Original
angemerkt wird , den Eintritt nicht so früh vermu¬
thete ; so ist es wahrscheinlich, dafs er einige Secun¬
den früher geschehen sey; denn in diesem Augen¬blick wurde der Trabant nicht mehr gesehen.

Nach den vorhin angeführten Ständen der Uhr
ist die Voreilung des Chronometers vor mittlerer
Zeit 2 45 42", demnach die mittlere Zeit des Ein¬
tritts 2°27'40".

U
Nach Delambre's Tafelnsollte der Eintritt zu Paris

um 7° 51'9,8 gescheheu, und demnach die Länge
von Quito 5st23' 30" seyn.
Immersion des erstenSatelliten am 1.FebruarAbends.

Der Eintritt geschah Durchmesser vom Planeten
entfernt. Der Satellit verschwand um 1' 32' 29" am
Chronometer , 9" schien er noch wieder zu funkeln,
aber um 1° 32' 45' konnte Herr von Humboldt ihn ,
aller Anstrengung ohngeachtet, nicht mehr sehen.

U

Den letzten Moment zum Grunde gelegt, ist die
Voreilung des Chronometers 2St 44' 35" , und damit
die mittlere Zeit der Beobachtung 10" 48' 10".

Delambre's Tafeln gaben die Immersion für Paris
16° 13'17 , folglich die Länge 5st25 7 .

Diese Verfinsterung war in Europa sichtbar. Ich
habe hierzu folgende gleichzeitige gefunden:
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Der Eintritt wurde beobachtet:

zu Ofen um 50 20' 29" mittl. Zeit den 2. Morgenszu Cracau um 50 22' 51" mittl. Zeit
zu Cartagena de Indias um 11 2' 1mittl. Zeit den 1. Abends .

St StNun ist Ofen 1st6'49", Cracau 1st 10'23" östlicher,
Cartagena aber 5st 11' 20" westlicher als Paris , und
daher die Länge von Quito

aus der Beobachtung zu Ofen | 5 St 25' 30"
zu Cracau 5 St 24, 18"

zu Cartagena de Indias 5 St 25 11"
Im Mittel 5 St 25' 0"

Streiffen des T deutlich .
Streiffennichtganz deutlich.

Die Länge von Cartagena gründet sich auf eine
von Noguera beobachtete Stern- Bedeckung , und
auf mehrere von demselben Astronomen beobach¬
tete Finsternisseder Jupiters -Trabanten.

Um die Abweichung der Delambreschen Tafeln
von den Beobachtungen zu entdecken, weil obige
Resultate etwas schwankend waren , verglich ich ei¬
nige , im Januar und Februar angestellte , und fand
folgende Übereinstimmung. Die Beobachtungensind
alle auf Paris reducirt.

Beobachtete Immersion. Berechnete
Immersion.

Unter¬
schied .

Anmerkungen.

1802.
16. Jan. 50 57' 9"
18. Jan, ou 26' 36" 5° 57' 33"

o 25' 59"
24

+37
26. Jan. 2U 18'57" 2 19' 37" 40"
1. Fb. 4 13' 40" 4° 13' 17" + 23

3. Fb. 10U 41 40 10 41 35+ 5

Sichere Beobachtung .
Gute Beobachtung . Streiffen
sehr deutlich . Vollmond .

Hr. David zu Prag . Hr. Bittner
sah den Eintritt 36" fiuher.

ZuOfen Streiffen deutlich . Die
CracauerBeob .giebt-- 72".

Streiffendeutlichzu Prag.Bitt¬
ner sah den Eint. 15" früher.

Die Summe der positiven Abweichungen ist 65",
die der negativen aber 64" , die mittlere Abwei¬
chung also Null.

Bey so bewandten Umständen, und bey den
schwankenden Resultaten , die bald die beobachte¬
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ten Eintritte früher, bald wiederum später als die
berechneten angeben, bin ich geneigt, der Verglei¬chung der Beobachtungen mit den unverbesserten
Delambreschen Tafeln den Vorzug einzuräumen.Die¬
sem zufolge wäre die Länge

aus derBeobachtung vom 24. Januar 5 St 23' 30"
vom 1. Februar 5 St 25' 7

ImMittel 5St 24' 18,7
Die Monds Abstände von der Sonne gaben5st24' 26".

Ich setze daher die Länge von Quito 5 24' 22"westlich von der kaiserlichen Sternwarte zu Paris ,und werde hierauf die chronometrisch bestimmten
Längen-Unterschiede beziehen .

Die so eben bestimmte Länge von Quito kannnunnoch durch Herrn von Humboldt's Beobachtungenzu Ibague und Guayaquil , deren ich weiter untenerwähnen werde , Bestätigung erhalten. Ich begnügemich hier einige Bemerkungen über die in Europaam 12. April sichtbare Bedeckung des Jupitersvom Monde beyzufügen . Sie hatte zu Quito nichtStatt, und der Mond ging nach meiner Berechnungdem Jupiter nordwärts vorbey. Herr von Humboldtmaals mit dem Sextanten drey Entfernungen desPlaneten vom erleuchteten Monds Rande ,zwey Stun¬den vor der scheinbaren Conjunction. Nach der Fi¬gur zu urtheilen , die Herr von Humboldt den Ori¬
ginal - Beobachtungen beygefügt hat, wurden dieseDistanzenvon einem unrichtigen Punkte des Monds¬Randes gemessen , und demnach sämmtlichzu klein
gelunden. Die Sterne , von welchen man gewöhnlichdie Monds-Abstände nimmt , haben, wenn wir Atair,Fomalhaut und a Pegasi davon ausnehmen, nur eine
geringe Breite , und diese mit der Gröfse der Entfer¬
nung verbunden,bewirken , dafs der Punkt des gröfstenoder kleinsten Abstandes sehr nahe an derMitte der
erleuchteten Monds -Sichel liegt. Dieser Umstand hathöchst wahrscheinlich Herrn von Humboldt verlei¬
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tet , den Planeten an der Mitte der convexen hellen
Mondsscheibe in Berührung zu bringen.

Ich entwarf daher die Lage des Planeten und desMondes für eine geographischeLänge von 5st24'22",
gegen den Horizont von Quito, und zwar mit Rück¬sicht auf die Wirkungder Parallaxen. Auf diese Art
glaubte ich die Gröfse des begangenen Fehlers eini¬germafsen schätzen zu können. Zuvörderst will ich
aber die Beobachtungen nebst den Elementen der
Rechnung mittheilen.

Am Tage der zu Quito angestellten Beobachtungwar auf dem Seeberge der Mond im Meridian beob¬achtet worden. Für 8° 21' 5",6 mittlerer Zeit war
die Rectascension des Mondes 145° 48' 33",8 , Declination16° 17'27",4 n.Lange des Mondes 4Z 22° 37' 30" , Breite 2° 26' 10".4 n.die Monds-Tafeln gaben 4Z 22° 37' 40",9 2° 26' 9",4n.

+ 1",0Verbesserung - 10,9
Bürg fand die Rectascension des Mondes 145°48'32",4, die Declination 16° 17'28,5. Der Unterschied

rührtwohl von den gebrauchtenStern-Positionenher.
Für 12 35' o" mittlerer Zeit wurden darauf fol¬

gende Elemente berechnet :
Verbesserte Monds -Länge 4Z 24° 59' 13,2, Monds -Breite 2° 14' 28",7nördlich. Bewegung des Mondes in der Länge29' 37",7, und in der fol¬genden Stunde + o",3. Bewegung gegen den Südpol 2' 25",9 in der fol¬genden Stunde. Die Aquatorial-Parallaxe des Mondes ist 54' 11",6, derMonds-Halbmesser 14'47",4.
Nach Delambre's Tafeln ist die geocentrische

Länge des Jupiters 42 25° 51' 23,6, die nördliche
Breite 1° 14' 8" mit Einschlufs der Aberration. Ju¬
piter geht in der folgenden Stunde 4",2 rückwärts.Ferner ist

Rectascension des Mondes 148° 2' 50" , Declination 15° 20' 25" nördlich
des Jupiters 148° 32' 45" , Declination 14° 4' 29"

U
Für 11 35 o" ist die geocentrische Distanz desJupiters vom Monde 1° 43' 7,9 , um 12 35 o" ist

sie 1° 19' 45",6.II. 2 I
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Die Beobachtungen stehen nun folgendermafsen:

Beobachtete Berechnete

Zeit am

Chronometer.
Entfernung

des vom D.
Distanz

Mittlere Zeit. der Mittelpunkte
des und D.

10U 39' 2"
10U 8
10U 43' 18/

1° 52' 22"
1° 50' 42"
1° 50' 22"

60 9 451° 37' 23,2
6U 11 511° 35' 43",1
6U 14 11° 35' 23,0

Berechnete

Geocentrische

Distanz.

Mittlere Zeit

zu Paris.
Länge

von Quito.

1° 38' 53".0
1° 36′ 52",6] 11
1° 35' 57",9 11

ITU 45' 54" 5 St 36' 9"
51 3/ 39' 12"
53' 24" 39 22"
ImMittel 5 St 38' 14

Die beygefügte Figur stellt den Mond und den
Jupiter dar , wie sie scheinbar gegen den Horizont
von Quito standen. Bey Bestimmung der Grenze der
Hörner - Spitzen , ist auf die Libration des Mondes
Rücksicht genommen worden. Der Punkt a bezeich¬
net den Ort , von wo die Distanzen hätten genom¬
men werden müssen , und b deutet denjenigen an,
wo der Planet wirklich in Contact gebracht worden
ist. So viel ich ich aus der, im Original befindlichen
Figur abnehmen konnte , dürfte die Differenz zwi¬
schen beyden Punkten wenigstens 3 betragen. Diese
würden, weil siezu den observirten Entfernungen ad¬
dirt werden müssen , das obengefundene Resultat auf
5st29' 15" herabsetzen. Da ich aber genöthigt war,
den Fehler zu schätzen ; da überdiefs die Metho¬
de , wodurch ich ihn entdecken wollte , die Länge
von Quito selbst schon involvirt, die Distanzen sich
in einer Stunde nur um 23 ändern ; so hoffe ich,
dafs man es rathsam finden werde , bey der Län¬
genbestimmung auf diese Beobachtungkeine Rück¬
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sicht zu nehmen. Sie beweist indessen auch , dafs dieLänge weit westlicher sey , als man sie bisher ange¬nommen hat.

Die Distanzen sind hier sehr klein. Durch Delam¬bre's Formel , welcheden Cosinus der wahren Entfer
nung angiebt, liefsen sie sich ohne grofse trigono¬metrische Tafeln nicht scharf genug berechnen. Ichhabe sie daher nach der folgendenreducirt.

2sin. D'= sin. (A- B) + cos. A. cos. B.. sin. ( D + a― b)
sin . a. sin, b.

sin. (D +b-a),
worin A und B die wahren Höhen vom Planetenund Monde ; a und b die scheinbaren , D die becb¬achtete, und D' die wahre Distanz bezeichnet. Sieläfst sich leicht aus Dunthorn's Formel herleiten ,
wenn man nur die Differenz der Cosinusse in zweyFactoren zerlegt , und dann bedenkt , dafs cos. x= 1-2 sin. x ist.2 I

Ich halte mich aber an das Resultat , welches mir
die von Herrn von Humboldt beobachteten Monds¬
Abstände, und die beyden Immersionen gegeben ha¬
ben , und setze die Länge von Quito aus diesen5 24 22" westlich von Paris.

II. Bestimmung der Länge von Quito nach den
Beobachtungen , welche diefranzösischenund spa¬nischen Astronomen in den Jahren 1736 bis 1740auf dem Schauplatz der Aquatorial- Gradmes¬
sung angestellt haben.

(C Comme nous avons fait ( so eröffnet Bouguer
den VI. §. des dritten Abschnittsseiner Gestaltder
Erde) différentes observations à Quito, et que c'estoutre cela comme la méridienne de cette ville quenous avons tracé par nos triangles, il est à proposd'en déterminer l'exacte situation. J'ai reconnu par
des éclipses de lune, et par des immersions et émer¬
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sions des satellites de Jupiter , que Quito est versl'occident par rapport à Paris de 5h 21' ou de 80° 15'. »
Ohnesich aber in ein weiteres Detail einzulassen, und
was man aus der Art , wie er diesen Paragraphen
über die Lage von Quito anfängt , gar nicht muthma¬
feen sollte, sagt er gleich darauf : << mais ce qu'il
s'agit ici principalement de savoir, c'est la situation
par rapport à nos triangles . »

Zu eben der Zeit , wo Bouguer diesen dictatori¬
schen Ausspruch über den Meridian von Quito that,
liefs la Condamine am Collegium der Jesuiten die
Resultate der merkwürdigen peruanischen Grade¬
messung , und zugleich die Länge dieser Stadt zu
81° 22', in Marmor graben. NeunJahre später setzte
d'Anville auf der Charte , die er nach la Condamines
Messung und Conjecturen entwarf, 80° 30'. Ulloa
berechnete aus einer Monds-Finsternifs und einigen
von ihm beobachteten Jupiters -Trabanten- Verfin¬
sterungen , die Länge von Quito zu 80° 40 ; auf
seinem Plane von Quito macht er sie gar 81° 45'.

Bey diesen schwankenden Resultaten , die gleich¬
wohl von denen ausgemittelt worden waren, wel¬che selbst an der Grademessung Theil genommen
hatten , scheint man his auf diese Stunde doch der
Bouguerschen Bestimmung den Vorzug gegeben zuhaben. Der Glaube an sie war so fest, dafs man die,
von den französischen Academikern astronomisch
bestimmten Punkte als einen Prüfstein annahm,
wenn von geographischen Verbesserungendie Rede
war. Das Vertrauen , das man den Arbeiten der pe¬
ruvischen Grademessung schenkte , war ohnstreitig
gerecht , und jede Änderung, die wir daran vorneh¬
men wollen , mufs durch die bündigsten Gründe als
richtig dargethan werden. Die Mühe , die ich aufdie
Reduction der uns überlieferten alten Beobachtun¬
gen verwandt habe , wird , wie ich mir schmeichle ,
ein sprechender Beweis für die Achtungseyn , welche
ich für jene verdienstvollen Männer hege.
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Doch nichts hienieden trägt das Gepräge unaban¬derlicher Gewifsheit. Der Freyherr von Zach be¬wiefs, dafs die liesganigscheMessung zur Bestimmungder Figur der Erde unbrauchbar sey. Swanbergbe¬richtigte die nordische Grademessung , von Beck Cal

koen diejenige des Snellius ; auch die CassinischeArbeit in Deutschland ist nicht unangefochten ge¬blieben.

Nach siebenzig Jahren wage ich es , von neuerenBeobachtungen unterstützt, den Meridian der perua¬nischen Grademessungzu verdrängen. Die Sache be¬trifft einen Raum von funfzig Bogenminuten , unddürfte um so eher von Wichtigkeit seyn, da in un¬sern Zeiten auch die Gestalt der Parallele zur Sprache kommt. Ich darf mir daher schmeicheln, dafs
man die Weitläuftigkeit meiner Darstellung zur Be¬gründung der aus Herrn von Humboldt's Beobach¬
tungen berechneten Länge , nicht nur verzeihlich ,
sondern vielmehr nothwendig finden werde.

Die beyden Verfinsterungendes ersten Jupiters-Sa¬tellitenhatten indessen Herrn von Humboldt in Quito
schon an der Richtigkeit der geographischen Lagedieser Stadt Zweiffel erweckt. Die Umstände, welche
bey den zwey Beobachtungen obwalteten, die Nähe
des Jupiters nämlich bey der Opposition', warenfreylich von der Art , dafs sie ihnen einiges von ihrer
Güte benehmen konnten ; gleichwohl war nichtein¬zusehen, wie mit einem Dollondschen Fernrohrvon
fünfundneunzigmaliger Vergröfserungso vielzu feh¬len sey. Die Beyspiele zu Havana , im Januar 1801,
wo Jupiter doch auch sehr nahe an der Oppositionwar, da Herr von Humboldt mit Galiano und dem
Brigadier Montes innerhalb wenigenSecundenüber¬einstimmend , den Eintritt , sechs Tage vom Gegen¬schein , beobachtete , schienen die Meinung für die

Die Opposition des Jupiters und des Mondes fiel am19. Febanar 1802.
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Vergröfserungder Länge in Schutz zu nehmen, wenn
sie gleich nicht alle Zweiffel hoben. Jede Nacht(sagt das Original ) , wenn der Nautical-Almanac
eine Verfinsterungverkündete, wurde defswegen zur
gehörigen Zeit durchwacht , und gewifs wurde keine
einzige durch Unachtsamkeit versäumt. Oft wennder schönste Anschein zu einer glücklichen Beob¬
achtung war , umzog sich der Himmel bald darauf
mit Wolken , und bewährte die Unbeständigkeitdes
dortigen Clima's.i

Der bekannte spanische Geograph la Cruz war
meines Wissens der erste , der Quito 25' westlicher
setzte , als man bishero annahm. Da er jedoch im
mindesten nicht anführte , was ihn zu dieser An¬
derung bewogen hatte ; so konnte man die Neue¬
rung eher für einen Fehler , als für eine Verbesse¬
rung seiner grofsen Charte von Südamericaansehen,
und wirklich hat man ihn defswegen , sowohl in Spa¬
nien als auch in Deutschland, getadelt. Das Deposito
hydrografico di Madrid nimmt die Länge von Quitoauf den vortrefflichen Charten des , um die Geogra¬
phie von America so sehr verdienten Malaspina ,noch immer 5 22' 46" von Paris an.

Doctor Caldas , von dem ich mehrere astrono¬
mische Beobachtungen mitgetheilt habe, scheint das
Schwierige und Ungewisse in Quito's Länge auch ge¬
fühlt zu haben ; wenigstens aufsert er sich nicht
undeutlich darüber in seinem Manuscripte, undräumt la Condamine's Annahme 81° 22' den Vorzug
ein . Doch , wie mich dünkt , aus keinem andern
Grunde , als weil er vermuthete , dafs das , was mander Nachwelt durch den Meissel überliefert , doch
wohl vorher erwogen worden seyn müsse.

So hat denn vielleicht niemand die wahre Länge
des Schauplatzes der peruanischenGrademessungmit
Sicherheit gekannt. Ichsage, mit Sicherheit; denn ich
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kenne das Schwierige der geographischenLangenbe¬
stimmungen zu gut , als dafs ich nicht wissen sollte,
was es auf sich hat , die geographische Lage eines Orts
auf einige Secunden zu bestimmen . Der Überblick
der Beobachtungen , und die Sorgfalt die ich , auf
Herrn von Humboldt's besondere Empfehlung, auf
die Länge von Quito verwandt habe , lassen mich
indessen glauben, dafs sie der Wahrheitnahe sey.

Nach dieserhistorischenDarstellungwerde ich nun
den Gang meiner Untersuchung vor Augenlegen.
A. Bestimmung der Länge aus beobachteten Jupi¬ters-Trabanten .

Ulloa's Sammlung astronomischer Beobachtun¬
gen , die seiner Voyage à l'Amérique méridionale
beygefügt ist , dürfte nicht in jedermann's Händen
seyn; aus diesem Grunde und um nachschlagen zu
ersparen , setze ich zuvörderst die Original-Beobach¬
tungen hierher. Im Jahre 1736 stelllten Ulloa und
Godin, zu Quito , mit einem achtzehnfufsigen Fern¬
rohr folgende Beobachtungen der Jupiters -Traban¬
ten-Occultationen an.

Epoche. Wahre Zeit. Umstände.

42' 42" Bey etwas dunkeler Luft.441Heiterer Himmel .
1. Jul. Im. 3. Sat. 14
8 . Im. I. 10

15. Im. I. IIU 56 28
24. Im. 2. SU 19' 24"

14 16 4718. Ag. Em. 2.
zu Ca-f17.Spt. Em. I.
jambe 19. Spt. Em. 3.

7 37 19
OU 33 54

Sehr bezogene Luft.
Etwas dunkeleLuft.
Werden keine Umstände angegb.
Sehr heitere Luft.
Dunkele Luft.

Gleichzeitige , an andern Orten angestellte Beob¬
achtungen habe ich nicht auffinden können. Ich war
daher genöthigt, sie mit Delambre's Tafeln zu ver¬
gleichen. Einige Beobachtungen , die ohngefähr in
den Zeitraum fielen , worin Ulloa die seinigen an¬
gestellt hatte , dienten mir dazu , die Übereinstim¬
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mung der Tafeln mit dem Himmel zu entdecken.
Auch Ulloa hatte keine correspondirende erhaltenkönnen. Nach einer damals sehr üblichen Methode ,wo man die Zwischenzeit nicht weit von einander
entfernter Ein- oder Austritte nach den Tafeln be¬
rechnete , und so durch Anbringung dieses Resultatssich eine gleichzeitige verschaffte, erhielt er folgendeResultate für die Länge von Quito :

Aus der Immersion vom 8. Julius
Immersionvom 24. Julius
Emersionvom 18. August
Emersionvom 17. Septbr.

O 5St 21 35 und 5 St 20' 51"
5 St 22' 34"
5 St 24' 34"
5St 23' 53" (auf Paris reducirt).

Delambre 's Tafeln gaben mir die Länge folgender¬mafsen :

d.Aus Beobachtungen des ersten Trabanten.

1736.
Wahre Zeit Länge

von Quito.zu Quito. zu Paris.

Julius 8. Immers . I. Trabanten 16 441 15 27 52" 5St 23' 10"Julius 18.zu Cajambe Em. I. 7U 37/19 112 12V 59' 2015St23/30/2
1 ' 30' vermehrt , und da¬* Das Resultat dieser Beobachtung ist um

durch auf Quito reducirt worden.

B.Aus Beobachtungendes zweyten Trabanten.
Julius 24. Imm. II. Trabanten 12U 10' 30"
August 18. Em. II . Trabanten 12U 16' 47"

2.
17U 33' 2015St 22' 50"
17U 39' 555St 23 8

Aus Beobachtungendes dritten Trabanten .
Julius 1. Imm. III . Trabanten | 12° 42′ 42″ | 18ʊ 8' 20 15 St 25′ 38″

Zweymal glaubte ich die Leseart verbessern zu
müssen ; einmal bey der Beobachtung vom 1. Ju¬lius , wo die Stunde 12 statt 14, ein anderes malbeyder vom 18.August , wo siegleichfalls 12 seyn musste.
Beym Ulloa finden sich noch andere Fehler. So mufs
zum Beyspiel der Mittags- Unterschiedzwischen Quito
und Yaruqui 1' 30" statt 1' 3" seyn. Ulloa ver¬
wechseltaber den Längen-Unterschied zwischen Ca¬
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jambe und Quito, mit dem zwischen Quito und Ya¬
ruqui. Ersterer ist sowohl nach Bouguer's als auch
nach la Condamine 's Charte 1 ' 30" , letzterer 50" öst¬
lich in Beziehung auf Quito.

Um nun die Abweichung der Delambreschen Ta¬
feln von den Beobachtungenzu erforschen , berech¬
nete ich alle , in den Monathen Julius , August und
September des Jahres 1736 beobachtete Ein- und
Austritte der Jupiters -Trabanten , soviel ich deren
auffinden konnte , und erhielt auf diesem Wege fol¬
gende Resultate.

Die Beobachtungen sind gröfstentheils aus der
Sammlung der zu Pekin angestellten entlehnt .

Beobachtete Berechnete Abweichung Länge des Fernrohrs
derErster Trabant. wahre Zeit der Beobachtungauf

Paris reducirt. Tafeln.
dessen sich der Be¬
obachter bediente.

1736. Immers .

3. Julius , Pekin 8U 3 51" SU 31 231
12. Julius . Pekin 4 25 56" 4 24 21

20 .

Emersionen.
9. August. Paris 14 17' 26"

11.August . Paris 8 45 50"
August.Pekin 5 11 211

29. August.Pekin IV 36 56"
21. Septb . Pekin 2U o' 31
28. Septb . Pekin 3U 56 43

7. Octbr. Pekin o 22 51"
14. Octbr . Pekin 2° 20′ 41 ″
Zweyter Trabant.

28/1 nicht bemerkt.
94 13 Fufs.

14" 16' 27"
8 44 53

58 16 Fufs.
56 16 Fufs .
53" 13 Fufs .
33" nicht bemerkt.

108/11 nicht bemerkt.
42 Fufs .

20 Fufs.
8 Fufs .

5U 10' 28"
1V 36 23
IU 58 14
3 56' 1"
0 23 7 +16"
2ʊ 20′ 28/1 23/1

IU 37 43 18" 14 Fufs.9. Spt . Em.Pekin 1U 38 1/1
15. Spt . Em.Pekin 12U 17' 42" 12" 17' 48" + 6" 16 Fufs .

Für den dritten Trabanten habe ich keine Beob¬
achtungen gefunden , die auch nur erträglich nahe
beym 1. Julius wären , und in der Sammlung der Pe¬
kiner Beobachtungenfindet sich nur eine einzige Fin¬

Observationes astronomica a patribus soc. Jesu. Pekeni
Sinarum factæ. Vindob. 1768.
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sternifs vom dritten Trabanten im Jahre 1736, dienoch dazu in der Mitte des November-Monaths an¬
gestellt worden ist. Der mittlere Fehler für den er¬
sten Trabanten ist- 47 , für den zweyten Traban¬ten ist er nur 6"

-

Nach gehöriger Verbesserung der vorher gefundenen Resultate , durch die berechneten mittleren Ab¬
weichungenvon - 47 und 6" , stehen die Längen¬
Unterschiedenun folgendermafsen :

Aus Beobachtungen des ersten Trabanten 5 St 24' 8" callzweyten Trabanten 5 St 23' 5"bens gigdig dritten Trabauten 5 St 25' 38"
Wollte man die Beobachtungen hingegen durch

die ihnen zunächst liegenden verbessern; so würdedie Länge von Quito aus denen vom ersten Traban¬
ten auf5s24' 28" anwachsen.

St

Bey Reduction der Pekiner Beobachtungen aufden Meridian von Paris , habe ich die Länge des
Collegiums der portugiesischen Jesuiten , wo Pater
Kögler die seinigen anstellte, 7S 36' 9" angenom¬men . Sie gründet sich auf Triesnecker's neueste
Untersuchungen über die Länge dieser Sternwarte',
Es ist mir nicht unbekannt , dafs Pingré sie auf7S 36 23 erhöht wissen wollte eben so weifs ich
auch , dafs Roumowsky sie wiederum 38 kleiner
annimmt. Allein Triesnecker's Autorität ist , zumal
da seine Bestimmung sich auf, von ihm berechnete
Stern-Bedeckungen gründet , in geographischenOrts¬
Bestimmungen zu allgemein anerkannt , als dafs ich
ihr nicht den Vorzug hätte geben sollen . Hierzu
kommt noch , dafs Pingré aus Kögler's Beobachtun
gen der Jupiters - Trabanten - Verfinsterungen ganz
dieselbe Lange von 7 36 9" findet, und zwar aus
achtzig Immersionen und eben so vielen Emersio¬
nen. Gaubil's Beobachtungen , jedoch in geringerer

St

Ephemerides astron. Vindobonenses anni 1806.
* Mémoires de l'académie de Paris pour 1764.
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Anzahl , gaben ihm 7 36' 32" , und es scheint , als
wenn er dieses Resultat für sicherer halte ; wenig¬
stens sagt er , dafs Gaubil mit gröfserer Genauigkeit,
als sein Ordensbruder Ignatius Kögler beobachtet
habe.

((

Da meine so eben ausgemittelten Abweichungen
der Delambreschen Tafeln sich auf Kögler's Beob¬
achtungen stützen; so wird es nöthig seyn , den Ver¬
dacht , den Pingré bey dieser Gelegenheit gegenKöglernicht undeutlich aufsert, etwas näher zu be¬leuchten. En étudiant (sagt er auf der 270. Seite
der Mémoires de l'académie des sciences pourl'année
1764 ) toutes les circonstances des observations du
P. Kögler , je me suis aperçu qu'il régloit ordinaire¬
ment sa pendule domestiquesur des observations du
passage du soleil et de plusieurs étoiles au méridien.
Nous n'avons pas ces observotions ; peut-être se re¬
gloit-il sur des tables défectueuses d'étoiles ; peut-être
son instrument n'étoit- il pas bien placé dans le plandu méridien ; peut-être n'étoit-il pas bien vertical;
ce qu'il y a de certain , c'est que dans les observa¬
tions d'étoiles derrière le disque de la lune, il y atrès-souvent des différences de trente à quarante se¬
condes et même plus fortes, entre les détermina
tions du P. Gaubil et celles du P. Kögler. Il y a même
lieu de douter , si dans ces premiers temps le Père
Kögler avoit une pendule à secondes ; ses observa¬
tions sont toutes en minutes , ou quelquefois en
demi- tiers ou quart de minutes seulement. Enfin le
P. Kögler se servoit indistinctement de lunettes de
huit , dix, treize , quatorze et dix-huit pieds, au lieu
que le P. Gaubil en employoit constammentune de
quatorze pieds. >2

Wie kräftig alle diese von Pingré hergezähltenGründe , um gegen die Köglerischen Beobachtungen
Verdacht zu erregen, in der That seyn mögen , wirdauch dem Unbefangensteneinleuchtend seyn. Denn
dafs Kögler seine Uhr nach Durchgängender Sterne
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durch den Mittagskreis berichtigte , das pflegen bisauf diese Stunde noch die gröfsten Astronomen zuthun ; dafs zwischen seinen und Gaubil's Beobach¬tungen bisweilen Unterschiede von 30" bis 40" herr¬schen, zeigt nun freylich an , dafs einer von bey¬den sich versehen habe ; es wäre aber zu wünschen ,Pingré hätte durch fernere Rechnung entschieden ,wer von beyden den Fehler begangen habe. Wernur etwas im astronomischen Calcul gethan hat,wird bereits Gelegenheit gehabt haben, zu bemer¬ken, dafs Disharmonie in den Resultaten eben sooft in unrichtigen Zeit - Reductionen, als in den
Beobachtungen selbst zu suchen sey, und dafs ei¬nige wenige Abweichungen zwischen zwey Beob¬achtern noch bey weitem keinen hinreichendenGrund abgeben , vieljährige Früchte astronomi¬schen Fleifses für unbrauchbar zu erklären. Wennübrigens, was ich nicht weifs, jene Differenzen beyEin- oder Austritten am hellen Monds-Rande oderbey andern ungünstigen Umständen Statt gefundenhaben ; so dürfte der Fall nicht unter die unerhör¬ten gerechnet werdenmüssen . Die übrigen Einwürfebeweisen blofs die Möglichkeit einer Unsicherheit,und von dieser Art ist, wie wir wissen , gegen jedeunserer Beobachtungen ein Zweiffel aufzuwerfen.
Kögler's Pendeluhr war freylich , wie P. Hallersteinin der Vorrede zu seiner Sammlung PekinischerBeobachtungen sagt, nur ein mediocre opus , setztaber gleich hinzu : « Pendulum exigebat ad triangu¬lum filare ferreum , amplum, exacte in meridianoconstitutum ; atque ut erat visu admodumacuto, satistute et accurate organorum defectum diligentia com¬pensante ».

Pingré's Behauptung, dafs Kögler seine Beob¬achtungen in ganzen oder in Viertelminuten angegeben , wird durch Pater Hallerstein's Bemerkungsehr eingeschränkt , nach welcher Kögler in denersten Jahren selten einzelne, sondern nur die
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Zehner von Secunden angemerkt hat . Sie dürfte
desto weniger auf die , von mir berechneten Beob¬
achtungen angewendet werden können, da sie indie letzte Hälfte des Zeitraums fallen, wo sie inPekin angestellt wurden. Der wichtigste Vorwurf ,
den man Köglers' Beobachtungen machen könnte ,möchte der Gebrauch so sehr verschiedener Seh¬
rohre seyn , und ich hätte bey Bestimmung der Ab¬weichung der Tafeln darauf Rücksicht nehmen sol¬
len ; allein Pingre's Bemerkung auf der 269. Seiteder Mémoires de l'acad. des sciences etc., dafs Kögleroft mit einem Fernrohre von acht Fufs die Emer¬
sionen weit früher, so wie die Immersionen spätergesehen, als Cassini und Maraldi, dem er doch an ei¬nem andern Orte Luchsaugengiebt, (Mém. de l'acad .
des sciences pour 1764, p. 341), sie mit Fernrohrenvon vierzehn , sechzehn bis achtzehn Fufs beobach¬
tet hatten , liefsen mich glauben, dafs man eine Ver¬besserung nicht mit Sicherheit anbringen könne, umso mehr noch , da Hallerstein des Köglers Gesichts¬schärfe ausdrücklich rühmt.

Das Mittel aus den Beobachtungender drey Ju¬piters-Trabanten ist also nach der, von mir ange¬brachten Verbesserung, 5st 24' 17" von Paris.
Dafs ich auf die zwey bey dunkelm Himmel an¬

gestellten Beobachtungen keine Rücksicht genom¬men habe , wird mir keinen Tadel zuziehen. Die
Immersion des ersten Satelliten vom 15. Julius gab.übrigens 5st24'24", die Emersion des dritten Sa¬
telliten vom 19. September 5 21' 23 ; ohne Ver¬
besserung mit den Tafeln verglichen. Ulloa beok¬achtete zu Quito , in Gesellschaft der französischenAcademiker, vier Monds-Finsternisse . Er verglich
eine einzige davon mit den correspondirenden, von

I

2
Hallersteinii observationes Pekini factæ , p. 352.
Voyage à l'Amérique méridionale . Observations astro¬

nomiques , livre III. chap. II.



( 174 )
le Monnier und de Fouchy angestellten, und fand
daraus die Länge von Quito 5st 22' 5" , wenn wirnämlich den Meridian, wo die Finsternifs beobach¬tet worden ist , 50" östlich von Quito annehmen.
Ulloa fand zu den drey übrigen keine gleichzeitigen .

Ich habe seitdem in den Denkschriften der Pari¬
ser Academie , und in der Sammlung von le Mon¬
nier's Beobachtungen, zu den vier von Ulloa beob¬
achteten Monds-Finsternissen correspondirende auf¬gefunden , und sie mit einander verglichen . Überdemhabe ich nach unsern neuesten Sonnen- und Monds¬
Tafeln die Phasen der Monds-Finsternisse für den
Meridian von Paris berechnet.

Diese Mühe könnte freylich überflüfsig schei¬nen ; allein der Umstand , dafs ich bisweilen Beob¬
achtungen anonymer Astronomen benutzen musste,
machten sie vielmehr nothwendig. Zudem gab mirdie Rechnung ein Mittel an die Hand , den Werth
der alten Beobachtungen einigermafsen prüfen zukönnen. Die Überzeugungvon dergrofsen Vollkom¬menheit unserer Sonnen- und Monds-Tafeln, und
die Kenntnifs der Mängel , welche den Beobachtun¬
gen der Monds -Finsternisse durchgängiganzukleben
pflegen , zwingen mir das Geständnifs ab , dafs mir
die , auf diesem Wege erhaltenen Resultate grofsesZutrauen zu verdienen scheinen. In einem Falle,
wie der gegenwärtigeist , wünschte ich gerne jeden
Zweiffel gehoben zu sehen, den man nicht mit
Unrecht gegen manche Beobachtung hätte aufwer¬fen können.

ganz

B. Bestimmung der Länge aus den beobachteten
Monds -Finsternissen.

Am 19. September 1736 beobachtete Ulloa :
Den Anfang der Monds -Finsternifs um 7 47' 19" , die totale Immersionum 8U 51/32" , die Emersion um 10U 38' 24" wahrer Zeit zu Faruqui50" östlich von Quito.
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In mittlerer Zeit ausgedrückt, stehen die Beob¬

achtungen nun so :
Anfang
Immersion
Emersion

7 40' 28"
8U 44' 50"

10U 31 41

Für den 19. September 15 o ' o" mittlerer Pariser
Zeit berechnete ich zuvörderst folgende Elemente:

Länge der Sonne nach von Zach 5 27° 21 ′ 21",6 , nach Delambre
54 27° 21' 23,9 , Zeitgleichung - 6' 42,8. Stündliche Bewegung der
Sonne in der Länge 2' 26",96 , Halbmesser der Sonne 15' 58,55.

Länge des Mondes nach Bürg und von Zach 112 27° 21' 23,5 , Breite
o'5",9 südlich; nach Triesnecker 11² 27° 21 ′ 11″,1 , Breite o' 7" süd¬lich ; nach dem Bur. des long. 11Z 27° 21' 19",4.

Die Aquatorial-Parallaxe des Mondes nach Bürg 53' 58",7 , Monds Halb¬
messer 14 43,94; nach Triesnecker 53' 59",2 , Monds -Halbmesser
14'44",08.

Stündliche Bewegung des Mondes in der Länge 29' 31",7 , für die folgendeStunde 0,08. Stündliche Zunahme der südlichen Monds -Breite
2'44",3.

Hieraus ergab sich:
Die Opposition nach Bürg und von Zach 14° 59' 55",8 mittlerer Zeitnach Triesneckerund von Zach 15 of 23",3.
DieMonds Breite ist nach Bürg 5,9 südlich,

lich, zur Zeit der Opposition .
Dann ist ferner :

nach Triesnecker8,9 süd¬

Die Neigung der Monds -Bahn gegen die Ecliptic 5° 46' 28" , stündliche
Bewegung des Mondes von der Sonne in der Bahn 27' 13",0.

Das Mittel der Finsternifsnach Bürg und von Zach 14° 59' 54",5, nach
von Zach und Triesneckeraber 15U o' 214,3.

Nachdem ich meine RechnungaufdieseStückege¬
bauthatte, erhielt ich mitder MayerschenBestimmung
des Erdschattens , wobey die Correction= (Aqua¬
torial-Parallaxe des Mondes + ParallaxederSonne ),folgende mittlere Zeiten der Phasen für den Meri¬
dian von Paris.

o

Anfang
Immersion
Emersion .

Nach
TriesneckerNach Bürg.

130 120,8 130 1'46"
14U 6 18,0 14 6 44":5U 53'31,0 15 53' 58//
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Auf gleiche Art wurden dann die Elemente der

Herren Delambre , Burkhard , von Zach , Bürg und
Triesnecker mit einander verglichen. Das Resultat
dieser verschiedenen Combinationen war folgendes :

Elemente Anfang. Immersion. Emersion .

Nach Delambreund Bürg. 13U 126,0 14U 6 231,2 15U 53'36",0
Delambre und Triesnecker 13U 1' 51,2 14" 6' 49,4 15° 54′ 3,4
Delambre und Burkhardt . 13U 1 35,0 14 6 32,2 15U 53 45,0
von Zach und Burkhardt . 13 1' 30,0 14 6 27,0 15 53′ 40 ,oll

Vergleichen wir hiermit nun Ulloa's Beobachtun¬
gen , so erhalten wir für die geographische Länge
der Ebene von Yaruqui :

Aus dem Anfange
Eintritte
Austritte

°

Im Mittel
Mittags -Unterschied

Nach von Zach Nach Delambre Nach Burkhardt

und Bürg. und Delambre.und Bürg.

5 St 20' 535 St 20' 585 St 21 7285 St 21' 33" 5 St 21 ' 42"505 St 21 555 St 22 4
5 St 21
5 St 21
5 St 21' 345 St 21' 29" 5 St 21' 38+50" +50 +50"

Länge von Quito . 15 St 22' 24"15 St 22' 195 St 22' 20"

Nach Burkhard Nach von Zach NachTriesnecker

Aus dem Antange
Eintritte
Austritte

und von Zach. unl Triesnecker. und Delambre.

5 St 21 '
5 St 21
5 St 21

Im Mittel 5 St 21
Mittags-Unterschied .

Längevon Quito

•

25 St 21 18 5 St 21 23
375 St 21' 54" 5 St 21' 59"505 St 29 175 St 22 22
335 St 21' 50' 5 St 21 55"

+50" +50" +50"
5 St 22 235 St 22' 40" 5 St 22′ 45

Das Mittel aus diesen Mittelzahlen ist 5st 22' 30".

Die Monds -Finsternifs vom 8. September 1737
wurde gemeinschaftlichvon den Academikern beob
achtet. Der Anfang wird als zweiffelhaft angegeben;
Ulloa sah das Ende aber um 11° 30' 51 , BouguerU
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Uum 11" 30' 35", Godin um 11° 30' 47". Letzterer

beobachtete überdem noch vor und nach dergröfs¬ten Verfinsterung vier Phasen, aus welchen er die
Zeit der gröfsten Verdunkelung 10" 12' 35" fand.

Ich berechnete zuvörderst folgendeStücke :
Für 15 36' o" mittlerer Zeit zu Paris.

Länge der Sonne nach von Zach 5z 16° 23' 58",2 , nach Delambre5z 16° 24' 1",5.
Stündliche Bewegung der Sonne 2' 26",05, Halbmesser der Sonne15'55",6,Zeitgleichung 2'50".-
Wahre Länge des Mondes nach von Zach und Bürg 11Z 16° 21' 21" 8 ,Breite 40' 2",7 südlich; nach Triesnecker 's Tafeln 11Z 16° 21' 4",0,Breite 40' 3",4s üdlich.

-Stündliche Bewegung des Mondes in der Länge 30' 33",o , für die folgendeStunde o",5, in der Breite 2′ 48″,0 in der folgenden , und 2' 48",26in der vorhergehenden Stunde. Der Mond bewegtsichgegen den Südpol.Die Aquatorial -Parallaxedes Mondes ist nach Bürg 54'52",4, nach Tries¬necker 54 52,9 , der Monds - Halbmesser ist 14' 58",6 nach Bürg, nachTriesnecker o",1 kleiner.

Diese ElementezumGrunde gelegt, erhieltich:
Die Neigung der Monds -Bahn 5° 41' 27", die stündliche Bewegung desMondes von der Sonne in seiner scheinbaren Bahn 28' 15",3.
Von Zach's Elemente für die Sonne und Bürg's für den MondgabendieOpposition 150 41' 33",8 , die Monds - Breite 40' 18",4 südlich , die kürze¬

ste Entfernung der Mittelpunkte 40' 6",5 , das Mittel der Finsternifs
15 33'4,5 , den verbesserten Halbmesser des Erdschattens 40' o",5,die Dauer der Finsternifs 2 St. 39' 44",5, und damit das Ende der Fin¬sternifs 16U 52' 56,8. Alles in mittlerer Zeit zu Paris .

Die Verbindung der von Zachschen Elemente mit
den von Triesnecker entlehnten , gab

Die Opposition 15U 42' 11",8 , die südliche Monds-Breite 40' 18",8, diekürzeste Distanz der Mittelpunkte 40' 6",9 , das Mittel der Finsternifs150 33'41",5, die Dauer 2 St. 39′46″,5 , das Ende also um 16° 53′34″,8.
Wir erhalten, aus sechs Combinationen, die Länge

von Quito

von Zach
Nach den Elementender Herren

und Bürg.
Delambre

und Bürg.
Burkhardt

und von Zach.

Zeit des Endes zu Paris.
zu Quito

16V 52'57"
11U27 53

16V 53' 4"
11 27 531

Länge .. 15 St 25' 3 3II. 15 St 25' 10"

16V 53 6
11 27 53
5St25 12"

12
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Burkhardt

Nach den Elementender Herren
und Delambre.

Triesnecker

und von Zach.

Triesnecker

und Delambre.

Zeit des Endes zu Paris 16V 53/ 13/ 16V 53' 35' 16U 53' 42"
zu Quito . TTU 27 531 27' 53" 11U 27 53

Länge 5 St 25' 19 15St 25'415 St 25' 48

Im Mittel 5S 25' 23 .
Godin fand die Gröfse von 5 Zoll 9' 12" um 9U 51' 12" und 10

von 5 Zoll 29' o" um gu 58' 33" und 10
34' 31"
26' 5"

Das Mittel aus der ersten Phase ist 10U 12' 51"
aus der zweyten Phase 10U 12' 19"

also 10U 12' 35" wahrer Zeit
oder 10 9'45" mittlerer Zeit.

Nach angestellter Vergleichung mit den berech¬
neten Zeiten fand ich folgende Resultate :

Mit den Elementen von Bürg und von Zach
Bürg und Delambre
Burkhardt und von Zaeh .
Burkhardt und Delambre.
Triesneckerund von Zach
Triesneckerund Delambre

Im Mittel

Länge.

5 St 23 19"
5 St 23' 26/1
5 St 23 28
5 St 23/ 35"
5 St 23 56
5 St 24 3
5 St 23' 38

Aus der Vergleichung des Endes und dieser bey¬
den Phasen würde 5s 24' 30" für die Länge von
Quito folgen.

Die Phasen sind aber nur 14' bis 22' vor und nach
der Zeit der gröfsten Verdunkelung genommen
worden , wo sich die Gröfse der Finsterniss nur
sehr langsam änderte. Hierzu kommt noch , dafs
Godin uns eben keinen vortheilhaften Begriff von
der Güte seines Micrometers giebt , wenn er sagt,
dafs er ihn wenighabe gebrauchen können ; eine Au¬
fserung, die in der That nochdadurch einen hohen
Grad von Wahrheit erhält , dafs Godin die Gröfse
der Finsternifs um 9° 58' 33" und 10° 26' 5" eben so
beträchtlich fand , als sie um 10" 12' 4" war , wo sie
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doch ihr Maximum erreicht hatte. Nach meiner Rech¬
nung sollte der Mond 5 Zoll 59',6 am nördlichenTheil verfinstert werden. Bey diesen Umständenhalteich die, von drey Astronomen gemachte Beobach¬tung des Endes für sicherer.

Monds-Finsternifs am 24. Januar 1739.
Ulloa beobachtete am 24. Januar das Ende um13/30. Der Schattenwar sehrgut begränzt, undvom Halbschatten deutlich zu unterscheiden.

7

UFür 11 22'0" mittlerer PariserZeit berechnete ichzuvorderst folgende Stücke aus den neuesten Son¬nen- und Monds-Tafeln, und zwar :
Länge der Sonne nach von Zach 10² 4° 38′ 14″,9nach Delambre10Z4° 38' 17",1Halbmesser der Sonne 16' 16", 1 , stündlicheBewegung 2' 32",4, Zeitglei¬chung – 12 46,8 .
Länge des Mondes nach Bürg und von Zach4 4° 41' 16",5, südliche Breite36'12",3, nach Burkhardt 444° 41' 12",4,nach Triesnecker42 4° 41' 11",5, südliche Breite36' 11",5.
Die Aquatorial-Parallaxenach Bürg 55' 11",0, nach Triesnecker55' 11",5,Monds-HallmessernachBürg 15′ 3″, 7 , nach Triesnecker15'3",8. Stünd¬liche Bewegung des Mondes in der Länge 30' 21",8 , in der folgendenStunde +0,5. Stündliche Veränderungder Breite 2' 47",4 gegen denNordpol .

Die trigonometrische Rechnung gab ferner :

Neigung der scheinbarenMondsbahn
Stündliche Bewegung des Mondesvon der Sonne .
Südliche Monds-Breite.
Kürzester Abstand
Opposition des Mondes u. der Sonne

Nach Bürgund von Zach.

5° 43' 34"
27 5711,8

Nach von Zach
und Triesnecker.

36 30,5
36 19,5 36 29,2

36 18,3IIV 15 28,6 11 15 39,4
Die Zeit der gröfsten Verdunkelungist nach Bürg um 11 ° 23′ 15",2 , dieDauer der Finsternifs 2 St 57' 30", nach Triesnecker ist erstere um11 23'25",7, und letzterewürde 2 St. 57/ 35 austragen.
Hieraus folgt

Das Ende der Finsternifsnach Bürg cu 51' 59 , nach TriesneckeraberOU 52' 14.
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Für die Länge von Quito erhalten wir demnach

folgende Resultate:

Nach den Elementender Herren
von Zach
und Bürg.

Delambre Burkhardt
und Bürg. und von Zach.

Ende zu Paris n. d . Taf. ber .
za Quito beobachtet
Länge von Quito .

OU 51' 59" OU 52 8
7 26' 18",2 7 26 18,2 7 26 18,2
5St 25' 415St 25' 46" 15 St25' 50"

OU 52′ 4

Nach den Elementen der Herren
Burkhardt

und Delambre.

Triesnecker

und von Zach .

Triesnecker
und Delambre.

Ende zu Paris n . d. Taf. ber.
zu Quito beobachtet 7

O 52' 13"
26' 18",2

OU 52' 14"
7 26 18",",2 OU 52' 19

7 26 18,2
Länge von Quito . 5 St 25' 55" 15 St 25' 56" 5 St26' 1"

Im Mittel 5st 25' 51' .
Ulloa beobachtete zu Quitodas Ende der

U

Monds-Finsternifs vom 13. Januar 1740
um 7 7 24" wahrer Zeit. Der Erdschatten war gutbegränzt.

Ich fand für den 13. Januar to 40' o" mittlererZeit zu Paris
Die wahreLänge der Sonne 9z 23° 10' 8",7 nach von Zach, nach De¬lambre 9 23° 10' 10",4, Halbmesser der Sonne 16' 17",3, Zeitglei¬chung +9 16,5, Bewegung 2' 32,7¬
Die Länge des Mondes nach von Zach und Bürg 3 23° 9' 3",1 , nördliche

Breite o′ 21″, 8 ; nach Triesnecker 3 23° 8′ 46″,9 , nördliche Breiteof 25,7 ; nach Burkhardt 34 23°8' 59",0.
Die Äquatorial-Parallaxe ist nach Bürg 54' 1",3, Monds-Halbmesser14′ 44″,65. Triesnecker's Tafeln gaben die erstere zu 54' 1",8 , letzterenzu 14 44.8 an. Die Monds -Bewegung in der Länge beträgt 29' 35",6,für die folgende Stunde 0,2 , dieMonds-Breite nimmt in einerStunde

21447 gegen den Nordpolzu.
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Hieraus folgt nunferner : een beg nertica

Zeit der Opposition .
Nördliche Monds -Breite zu dieserZeit
Neigung der Monds Bahn
Mittel der Finsternifs
KürzesterAbstandder Mittelpunkte.
Halbe Dauer der Finsternifs
Also das Ende.

Nach von Zach
und Bürg.

Nach von Zach
und Triesnecker.

10U 42 25,4 10 43 1,6
281,5

5° 47' 41
10V 42' 19"

33,9

28,4
I St 58 7,5

10V 42′ 54″
33,7

1 St 58 8,9
OU 40' 261,5 OU 41 31

Nach sechsmaliger Combination der Beobachtun¬
gen erhielt ich nachstehende Resultate für die Länge
vonQuito.

Bürg
Nach den Elementen der Herren

und von Zach .
Delambre

und Bürg.
Burkhardt

und von Zach .

Ende zu Paris n. d. Taf. ber .
zu Quito beobachtet

Länge von Quito

OU 40'26" ou 40' 30" OU40' 35"
7 16 42" 16' 42" 7 16' 42"

5 St 23'44" 5 St 23'48" 5 St 23' 53"

Nach den Elementen der Herren

Ende zu Paris n. d. Taf. ber.
zu Quito beobachtet

Länge von Quita

Im Mittel 5st 24' 1".

Burkhardt

und Delambve .

Triesneeker

und von Zach.
Triesnecker

und Delambre.

OU 40' 39" ou41' 3" OU 41' 7"
7U 16'427U 16' 42 7 16 42

5S1 23' 57" 5 St 24' 20" 5St 24'24"

So haben wir demnach gefunden:
Aus der Monds-Finnsternifsvom 19. September 1736

vom 8. September 1737
vom 24. Januar 1739 .
vom 13.Januar 1740.

5 St 22' 30''
5St 24' 30
5 St. 25′ 51

Im Mittel
5St 24' I!!
5 St 24' 13

Mit Ausschlufs der beyden von Godin, am 8. Sep¬tember 1737, gemessenen Phasen 5 24 26 .
Bey den mitgetheilten Berechnungen ist auf die

abgeplattete Gestalt der Erde keine Rücksicht ge¬
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nommen , und dann ist auch der Halbmesser des Erd¬
schattens , als, während der Finsternifs beständig, be¬
trachtet worden. Wenn gleich die defsfalls nothwen¬
digen Verbesserungen unbedeutend sind ; so habe
ich doch geglaubt, sie in der Folge noch anbringen
zu müssen.

Es kam hierbey blofs daraufan , die geographische
Breite desjenigen Punktes der Erde zu bestimmen,
von dessen Schatten der Monds-Rand beym Ein¬
oder Austritt getroffen wird. Ich entwarf zu dem
Ende, nach bekannten Regeln, die vorerwähnten vier
Monds Finsternisse. Wenn dann der Winkel der
Ecliptik mit dem Meridian , der Winkel , den die
kürzeste Entfernung mit der , aus dem Mittelpunkte
der Projection zum Mittelpunkte des Mondes gezo¬
genen Linie bildet 4, die Declination der SonneA,

-

, die Neigung der Mondsbahn gegen die Ecli¬
ptik i gesetzt wird ; so hat man den cosin . Polar¬
Distanz des Orts = cos. X cosinus arcus proje¬ctionist. Wie übrigens der Bogen yt ausi, A und
a bestimmt wird , mag man am leichtesten aus der
Projection der Monds- Finsternifs beurtheilen kön¬
nen. Auf diesem Wege fand ich folgende Resultate.

1) Für die Monds-Finsternifs vom 19. September
1736. Der Winkel a 66° 34' westlich, d = 1°3′
nördlich , i = 5° 46" A= Zero. Hieraus folgt für
den Anfang : t= 72° 20 , cos. X cos. y = cos.
Polar-Distanz des Berührungs-Punktes 72° 21',
also die nördliche Breite von t = 17° 39'. Ebenso
ist die südliche Breite des Berührungs-Punktes für
das Ende 17°39'. Die Verbesserung des Erdschattens
ist in der HypothesederAbplattungvon 4-
Die Monds-Parallaxe nimmt in der folgenden Stunde
um o",2 ab. Die halbe Dauer der ganzen Finsternifs
ist zwey Stunden , die der totalen Immersion beynahe
eine Stunde. Es ist demnach

die Verbesserungdes Erdschattens für den Anfang

33

o",7
für den Eintritt 0,9
für den Austritt 1,3

1,1.
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Die Correctionder Zeit des Anfangs

des Austritts
des Eintritts

+ ",5+2",0
3,9
o",4Verbesserung des Längen -Unterschiedesder

aus dieser Beobachtung berechnetwurde

serung

2) Bey der Finsternifs vom 8. September1737war
67° 8' gegen Westen , = 5° 22 nördlich

A 42° 7', hieraus folgte die südliche Breite des Be¬
rechnungs -Punktes t = 64° 32', folglich die Verbes¬

der Monds-Parallaxe 8" , o. Die halbe Dauer
ist 1 Stunde, innerhalb welcher Zeit die Parallaxe
um i", kleiner wird. Der Halbmesser des Schattens
mufs also um 9";1 verringert werden, und es ist von
der berechneten Zeit des Endes , mithin auch von
dem Resultat der Länge , 19,2 abzuziehen.

2

3) Am 24. Januar 1739war, zur Zeit der Beobach¬
tung, a 76° 8 gegen Osten 19° 8' , Breite von
t 35° 38' südlich. Verbesserung der Monds -Parallaxe

3,3. Stündliche Zunahme der Parallaxe + o",7.
Verbesserung des Erdschattens 242 , der Zeit des En¬
des und auch des Längen-Resultats 4",3.

4) Den 13. Januar 1740 war a 80° 19' gegen
Osten 21° 28' südlich. Breite vont 14° 40' süd¬♪
lich. Correction der Parallaxe o ,6 , des Erdschat¬
tens 1,1 . des Längen-Resultats 2,4

Es ist demnach die Länge von Quito:
Aus der Monds -Finsternifsvom 19. September 1736

vom 8. September1737 .
vom 24. Januar 1739esand noteder vom 13. Januar 1740

5 St 12 29
5 St 24 21
5 St 25' 47
5 St 3 5815

Im Mittel 5 St 24' 9"
Ohne die beyden Phasen vom 8. September 1737

wäre die Länge 5 24' 20".
Le Gentil hat in den Mém. de l'acad . etc. pour 1755

die Gröfse des Erdschattens bey Monds-Finster¬
nissen untersucht , und eine Tafel für die Verbesse¬

desselben wegen der Atmosphäregegeben. Ichrung
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habe seine Arbeitfür die Bestimmung der LängevonQuito benutzt , und die Phasen der Finsternifs dar¬
nach berechnet. Ich fand zuvörderst folgende Ver¬besserung des wahren Erdschattens:

Bey der Monds-Finsternifsvom 19. September 1736
vom8. September 1737 .
vom 24. Januar 1739.
vom13.Januar 1740.

und dann für die erste Finsternifs:

+ + + + 40"+ 1'40"
45%
40%

die Verbesserung der Zeiten des Anfangs
des Eintritts
des Austritts

+31"
+31"

31", also des Längen-Un¬
terschiedes +10" .

für die zweyte Finsternifs :
die Correctiondes Endes und also auch der Länge+2' 18 .

für die dritte Finsternifs:
die Verbesserungder Länge- 29" .

für die letzte Finsternifs :
die Correction der Länge- 31".
Wir haben demnach für die Länge von Quito

aus der Monds -Finsternifsvom 19. September 1736
vom 8. September 1737 .
vom 24. Januar 1739
vom 13. Januar 1740

Im Mittel

5 St 22 ' 40/
5 St 25 40
5 St 25 22
5 St 23 29
5 St 24' 18/

und mit Ausschlufs der zwey mehr erwähnten Phasen
aus der Beobachtung vom 19. September 1736

vom 8. September1737
vom 24. Januar 1739
vom 13. Januar 1740

5 St 22' 40"
5 St 27' 41
5 St 25 22"
5 St 23 30!!

Im Mittel 5 St 24' 48"I
Die Übereinstimmungdieser Resultate scheint der

Mayerschen Bestimmung des Erdschattens den Vor¬
zug eben nicht streitig zu machen.
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Ubersicht der aus Vergleichung mit den Tafeln er¬

haltenen Resultate.

Die von Ulloa beobachtetenVerfinsterungen der Jupiters¬
Satelliten gaben die Länge von Quito °

Die Monds-Finsternissegaben nach Mayer's Bestimmung
des Erdschattens

Dieselben nach le Gentil's Bestimmung

5 St 24 17

5 St 24' 9"
5 St 24' 18"

Im Mittel 5 St 24' 15"
Wenn man die, mir unsicher scheinenden mikro¬

metrischen Messungen vom 8. September 1737 aus¬
schliefsen will ; so haben wir für die Länge:

Aus Jupiters-Trabanten-Finsternissen
Monds-Finsternissennach Mayer

nach le Gentil
Im Mittel

5 St 24' 17"
5 St 24' 20"
5 St 24' 48
5 St 24' 29"

C. Vergleichung der von Ulloa angestellten Beob¬
achtungen mit andern correspondirenden Beob¬
achtungen.
Ulloa konnte im Jahre 1752 , was mich freylich

etwas befremdet nur eine einzige gleichzeitige
Beobachtung auffinden ; es ist die der Monds¬
Finsternifs vom 19. September 1736, welche, wie
schon zu Anfange erinnert worden ist, die Länge
5 22 10 gab, wenn Yaruqui 20" östlich von Quito
liegt.

Ich habe mich seit der Zeit bemüht , alle vier
von Ulloa beobachtete Monds - Finsternisse mit
verschiedenen , aufeuropäischen Sternwarten gleich¬
zeitig angestellten, vergleichenzu können. Das , was
ich gefunden habe, will ich hier vor Augen stellen.
1) Beobachtung der Monds-Finsternifsvom 19.Sep¬

tember 1736.
Es wurde beobachtet :
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Zu Yaruqui Zu Paris

Wahre Zeit.
von Ulloa.

in Thury
von Cassini.

Länge Zu Paris Läuge

von Yaruqui. von de Fouchy. von Yaruq

Schatten am Galiläus 7 51' 4"
am Kepler
am Aristarch
am Tycho

U 56 49
7 58' 29"

amMare Crisium 8U 43 28"
M.Crisium ganz 8 47 37
Immers . d. Mond . 8U 51' 32
Emers . d. Mond . 10U 38 24

"

Paris östlich von Thury
Yaruqui örtlich von Quito

IU
IU

U

PD
D

II 38 5St20'34
20/ 6/1 2.3

I 21' 11" 22'
8 11 39 37' 21/5St 25 42"

20 4 35 21/
2U $ 27" 20/

2 13 165 St 21' 44"
3U 59' 0" 5St 20' 36
Im Mittel 5 St 22/ 33//

2° 11 ′ 15″ 19' 43
3 58' 44" 20 20

5 St 21 22+67+ 50% +50
Länge von Quito 5St 23' 29" 5 St 22 12

Ulloa Lemonnier Länge Maralli LängeWahre Zeit .
zu Faruqui. zu Paris . von Yaruqui. zu Guingamp. von Yaruqui

Anfang 7 47 19 1 8 17" 5St 21'27"
Schatt. am M. Hum- 7 55' 39 OU155 04St 50 21

am Aristarch 7U 58' 29" OU 57 164St 58 47
am Landsberg SU 2' 15" Մ 4 75St 152"

am Tycho 8U II 39" 1 12 4015St 1' 1"
Mitte d. M.Nectaris SU 34 24" U 35 305St 1 6
Ende desselben SU 35 48
Immers. des Mondes 8U 51 32 20 12 465St21 14

137 05St 1 12

Emers. des Mondes 10U 38' 2014 of 34 5St 22 10 3U 38 20 4St59' 56

Como Im Mittel 5 St 21 2511

ou not failed es supir
Guingamp von Paris

Quito von Faruqui
Länge von Quito 5St 23 18

5St of28
+220
+50

Aus le Monnier's Beobachtung 22 17
23'29"
22'10"

Cassini in Thury
de Fouchy zu Paris

Länge von Quito 5St 22'48

2) Beobachtung der Monds-Finsternifs vom 8. Sep¬
tember 1737.

In den le Monnierschen Beobachtungen für das
Jahr 1737, S. 9, kömmt eine correspondirende vor,
die zu Toulouse angestellt worden ist. Hieraus war

das Mittel der Fiust. zu Toulouse um 15U 32' 0"
zu Quito um 12U 13 13

Quito 5St 18 46
5St 22' 21

nach Godin's Messung
von Toulouse oder

von Paris.
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Das Ende zu Toulouse um 16° 49′ 44″

zu Quito um 11U 30' 43 ' , also von Toulouse 5 St 19' 1' ,
von Paris 5St 22' 39' .

St

Garipui beobachtete wahrscheinlich in Toulouse.
Die Dauer der Finsternifs sollte nach den Tafeln
2S 39 46 seyn, statt dafs sie nach der Beobachtung
von Toulouse nur 2 32 19" ist. Da nun die Ta¬
feln gewifs nicht sieben und eine halbe Minuten in
der Dauer fehlen können ; so ist zu vermuthen , dafs
zu Toulouse der Anfang entweder viel zu spät , oder
das Ende viel zu früh beobachtet worden sey. Ich
glaube daher , von dieser Beobachtung um so we¬
niger Gebrauch machen zu dürfen , da Godin und
Bouguer die Dauer dochnoch 2 35/39 bis 2st33/37/
fanden , wenn sie gleich beyde den Anfang der Fin¬
sternifs als zweiffelhaft bezeichnen, welchen sie da¬
her der Wahrscheinlichkeit nach zu spät gesehen
haben.

3) Monds -Finsternifs vom 24. Januar 1739.
Manfredi beobachtetezu Bologna das Ende um 13U 15′ 18″
Ulloa zu Quito 7 13 30

Also Quito von Bologna 6St 1' 47"
von Paris 5 St 25′ 46″±

Guilminet sah das Ende zu Montpellier um 12 43' 11"
Ulloa zu Quito 7U 13' 30/11

Also Quito von Montpellier 5 St 29' 40"
von Paris 5 St 231 30 .

Im Mittel ist also die Länge von Quito 5st24'38/1
In Paris war zur Zeit der Finsternifs der Himmel

mit Wolken überzogen . Um 12" 38' 50" kam der
Mond jedoch zum Vorschein, und man zweiffelte in
diesem Augenblick daran , ob die Finsternis ganz
geendigt sey (s. Mém. de l'acad. etc. ). Hieraus würde
die Länge von Quito 5 25' 19" folgen.

Die Dauer war nach Manfredi's Beobachtung
2 56' 26" , nach Guilminet's 25 56' 45" , nach den
Tafeln 2 57 30".
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Cassini macht uns übrigens von Guilminet's astro¬nomischem Apparat einen vortheilhaften Begriff(Mémoires de l'acad. p. 1739), und Manfredi ist alsAstronom bekannt.
Le Monnier giebt noch eine Beobachtung dieserFinsternifs an, nach welcher das Ende zu Paris um12°37' 22" folgt. Quito würde hiernach 5st 23 52von Paris entferntseyn.
Das Mittel aus diesen vier Vergleichungen ist5st24'37".

4) Monds-Finsternifs vom 13. Januar 1740.
La Caille beobachtete aufdem Mont S. Victoire.

La Caille
BeymAnstritte. auf dem

M. S. Victoire.
Ulloa zu Quito. Länge

von Quito.

Der Schatten verlässt den
Menelaus

Mare Nectaris. UU 20' 511
5U 33 32

60 42 44 5St 37' 21"
6V 55' 581 37 34Mare Crisium .

Ende der Finsternifs.
OU 38 3711
OU 431 56

U I' 53" 36' 44"70 7' 24" 36 3211

Im Mittel 5 St 37' 3

Nach von Zach's neuesten astronomischenBestim¬
mungen ( MonathlicheCorrespondenz 1806 Februar¬Stück , S. 138) ist der Mont S. Victoire 12′ 58″,6östlich , folglich Quito 5% 24'4" westlichvon Paris.

U

LeMonnier giebt noch zwey Beobachtungenan,wovon die eine zu Marseille , die andere zu Lyon,beyde aber von Ungenannten , angestellt wurden. Ersetzt das Mittel für Paris um 11° 31 ' 30" , und sagtdann , dafs die Dauer zu Marseille 3st 56 , zu Lyonaber 3st 57/ gewesen sey. Aus der ersten berechneteich die Länge von Quito 5st22' 13" , aus der zwey¬ten aber 5 22' 58. Allein es wird wohl niemand
Anstandnehmen , la Caille's Beobachtungden Vor¬zug zu geben, zumal wenn dieser Astronom die zu¬
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verlässigeren Austritte der Monds -Flecken beobach¬
tet hat.

Die Beobachtungen sind aus den Pariser Mémoi¬
ren entlehnt.

Die Resultateunter einen Gesichtspunkt gestellt,ist die Länge von Quito :
Aus der Beob. der Monds-Finsternifsvom 19. Septb. 173615St 22'48"

vom 24. Januar 1739 5St 24' 3711
vom 13. Januar 1740 5 St 24' 4"

Im Mittel 5 St 23' 50"
Die Vergleichungmit den Tafelngab aus Jupiters¬Trabanten - und Monds-Finsternissen5st24' 29".
Das Mittel des , auf diesem dreyfachenWege ge¬fundenen Längen- Unterschiedes ist 5s 24' 9" ,und nur 12 von der aus Herrn von Humboldt 's

Beobachtungen berechneten verschieden. Sie wür¬
den ganz zusammenfallen , wenn man die von Ano¬
nymen angestellten Beobachtungen ausschliefsen will.

So ist denn von Bouguer der Meridian der Äqua¬
torial -Grademessung höchst wahrscheinlichum mehralsfunfzig Bogenminutenunrichtig angegeben wor¬den, und seine eigene Beobachtungenbeweisen dieRichtigkeit dieser Beschuldigung . Ich hätte freylich
gewünscht , die grofse Anzahl der Beobachtungen , dieBouguer, wie er dochinseiner Fig. de la terre etc.ver¬sichert , in Quito angestellt haben will, berechnen zu
können ;allein ich habe, aller angewandtenMühe ohn¬geachtet, nicht die geringste Nachricht davon er¬halten .Die Versicherung des Freyherrn von Zach(Allgem. geogr. Ephem. III. B. S.95) , der aufD. Ol.ber's Veranlassung vielleicht am ersten gegen dieLänge von Quito Zweiffel erhob , dafs nämlichseine
Nachforschungen wegen Bouguer's Beobachtungen

I Herr Arago und ich haben hier jetzt neue Untersuchun¬gennach Bouguer's Original -Beobachtungen , aber ebenfallsvergebens, angestellt.
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fruchtlos gewesen seyen; erweckten mir die ange.
nehme Hoffnung , dafs meine Untersuchung der
Länge aus älteren Beobachtungen nicht ganz ein
Bruchstück seyn dürfte ; denn die Kenntnifs der
wahren geographischen Länge der Grademessungen
ist jetzt um so wichtiger, da nach der Theorie eines
grofsen Geometer's auch die Parallel -Kreise auf der
Erde elliptisch seyn können.

III. Versicherungs-Rechnungen für die Länge von
Quito.

La Condamine, in seinem Journal du voyage p. 31,
und Ulloa, in seinem Voyage à l'Amérique tome II ,
livre III , chap. 7 , sagen, dafs sie Guayaquil mit
dem Chimboraço und diesen wiederum mit Quito
verbunden haben, Die Charte , welche d'Anville nach
la Condamine's Operationen entwarf, giebt den Me¬
ridian -Abstand zwischen Quito undGuayaquil1° 22'
oder 5' 28" in Zeit. Nun fand ich aus der Beobach¬
tung des Mercur - Durchgangs durch die Sonnen¬scheibe

die Länge von Callao aus der innern Berührung 5 St 18' 12",4
aus der äufsernBerührung 18 22",2

ImMittel 5 St 18' 17,3
Längen -Unterschied zwischen Guayaquil und

Callao nach dem Chronometer 4 +10' 51"
Also Länge von Guayaquil 5 St 29' 8" von Paris.

5' 28"Nachla Condamine , Guayaquil westl. von Quito
Quito westlich von Paris 5 St 23'40"

La Cruz setzt , auf seiner Charte von Südamerica ,

Guayaquil gar nur 54 von Quito, und damit letztere
Stadt 5 25 32" westlich von Paris.

Malaspina's ManuscriptesetztenGuayaquil 73039St4st54' 36" von Cadix oder 5st 29' 6" von Paris ,und hiermit Quito nach la Condamine 5st23' 38" ,
nach Olmedilla 5st25'30". Callao ist nachMalaspina10' 38" in Zeit östlicher als Guayaquil.
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Die vortrefflichen Charten , welche der See-Mini¬

ster Langaranach Malaspina 's Beobachtungenent¬
werfen lassen, gaben die Länge von Guayaquilzwar
nur 73° 24'; ich glaube aber dem Manuscripte den
Vorzug überlassen zu müssen , zumal da sich auch
die Länge von Callao gar nicht damit verträgt. Es
scheint mir überhaupt , als wenn die, von Malaspina
chronometrisch bestimmten Längen - Unterschiede
weit richtiger seyen , als seine absoluten Längenbe¬
stimmungen ; ein Umstand , den ich mir dadurch er¬
kläre , dafs die Monds-Distanzen , welche Malaspina
zum Behuf der Orts - Bestimmungen beobachtete,
nicht nach den neuesten Monds- und Sonnen -Tafeln
reducirt werden konnten. Ichbin überzeugt , dafs eine
wiederholte Rechnung sie der Wahrheit näherbrin¬
gen würden.

Um nun den vielleicht obwaltendenZweiffel eini¬
germafsenzu heben, berechnete ich eine alte, aufdem
Monte Christi , an der Küste von Peru , angestellte
Beobachtung der Monds-Finsternifs vom 26. März
1736. Sie ist in Bouguer's Figure de la terre an¬
gegeben .

Es beobachteten nämlich :

(1)

Wahre Zeit.

DenAustritt.
Platoaus demSchatt.
TychoAnfang
Trittganz aus

Bouguer auf
dem M.Christi

Abends.

Cassini
zu Paris

Morgens27. DieLänge.
Lemonnier

zu Paris
Morgens.

Die Länge.

58 45" 5St 32' 5" ou 57 25" 5St30' 45"U 261 400
47' 01 18

7U 52 17 1U 23
7

36 5 St 31' 36"
165 St 30' 59
22 5St 30' 59''165St 32' 29"
36" 5St 31' 54" U 50'
4715 St 33 201V 56

Monte Christi , im Mittel 5 St31' 55"

U 53 23 1U 24
Manilius aus d. Sch. 7 57' 47" 1U 30
MareCrisium SU 18 421 50'
Ende der Finsternifs 8U 23 371 56

205St 3 38
of 5St 32' 33"

5St3 39"



(2)

Wahre Zeit.
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Bouguer
am 21.Abends.

Grammatici
und Schreier Länge

in Regensburg des M. Christ.den 27.Morg.

Austritt
Tycho Anfang
Tritt ganz aus

• 7U 26 40U 40 o 6 St 13' 20"
7 52 720 4' 30" 6 St 12 ' 23
70U 53 13U 5 45" 6 St 12' 32''
SU 18 42 2U 351 456St 13' 3"
8U 20 18 2U 30' 0" 6St 13' 42"

M Crisium tritt aus
Langrenus
Ende der Finsternifs SU 23 27" 2U 30' 30 6 St 13 3

Im Mittel 6 St 13' of
Regensburgvon Paris ( Eph. Vinbob . 1806) 39' 11"

(3)
Monte Christi 5 St 33' 49"

Wahre Zeit .
Bouguer Plantade

zu Montpellier zu Montpellier
am 25.Abends . am 27. Morg, am 27.Morg.

Guilminet
Länge.

Anstritt B 7U 26 40" U 5 0 5 38 5St 38 20

Ende der Finsternifs 8U 23 27 2U I 102U

(4) und (5)

5St 38 58
2 40 5St 37 43"

5St 39' 13
Im Mittel 5 St 38' 33

6' 10"
Monte Christi 5 St 32' 23

Montpellier östlich von Paris

Wahre

Zeit,
Bouguer

am 26. Abends .
Garipui

zu Toulouse
am 27.

Länge.
du Chatelet
zu Toulon

am 27.
Länge .

Austritt 7 26 40" ou 53
Ende . 8U 23 27 10 52

55St 26 3505 St 28 33
13

20 10
355St 46 55"45St 46' 37"

ImMittel 5 St27'34"
von Paris + 3′35″

Monte Christi 5 St31' 9"

5 St 46'46"
14'22"

5 St 32 24"
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Wahre

Zeit.

Bouguer
a, d . Al. Christi

26. Abends .

Austritt 7 26 40

Astier und
Gaubil

zu Beziers
7. Morgens

Länge.
LeMaire

zu Lüttich
27. Morgens . Länge.

U 2 58 5St 36 18" 1 11' 29" 5St44'49"Ende . 8 23 27 20 1185St 37 51"
ImMittel 5St 37 4,5
von Paris 3/33

Monte Christi 5St 331 31,5
5St44'49"

12 46
und 5St32 3(8)

Wahre Zeit. Bouguer
a.d.M. Christi

26. Abends .

Bewis
zu London
26. Abends.

Graham
zu London

27. Morgens.
Länge.

Austritt 7 26 40 OU 48' 0" ou 49' 0" 5St 21' 20"
5St 22 20

Im Mittel 5St 21' 50"
9'43'London von Paris

Monte Christi 5 St 31 33

Es ist demnach die Länge des Monte Christi
aus der Beobachtung zu Paris

Regensburg
Montpellier
Toulouse
Toulon .
Beziers
Lüttich .
London .

5St 31 55"•

•

31 39"
33 49
32 23/
31 9
32 24
33 31
32/ 311
311 311
321 311

Im Mittel 5St 32' 12" westlich von Paris.
Nun setzten die Charten des Deposito hydrogra¬fico di Madrid den Monte Christi 49" im Bogen oder3' 16" in Zeit westlich von Guayaquil . Die Längevon Guayaquil wäre also 5st 28' 56" von Paris.
Hieraus folgte die Länge von Quito 5st 23 28/nach Condamine, und 5st 25' 20" nach la Cruz. Da

Condamine's Bestimmung sich auf wirkliche Mes¬
sungen gründen soll , la Cruz aber , wie ich glaube,

die Lage von Quito für sich verbessert hat;
so möchte man den von CondaminebestimmtenLän¬

13

nur

II.
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gen-Unterschied wohl den Vorzug einräumen müs¬
sen. Dem zufolge wäre die Länge von Quito:

Nach Condamine und von Humboldt
Malaspina .

Aus der Beob. der Monds -Finst. vom 26. März 1736.

5 St 23' 40"
5 St 23 38
5 St 23' 28"

Im Mittel 5 St 23 35

Bouguer reiste bekanntlich , nach vollbrachter
Grademessung , den Magdalenen -Strom hinab bis an
das Nordmeer , um sich von da nach seinem Vater¬
lande einzuschiffen . Er bestimmte auf dieser Reise,
nach dem Compafs und Schätzung des zurückgeleg¬
ten Weges, die Lage verschiedener Orte in Bezie¬
hung auf die Hauptstadt Quito . Die Breite beobach¬
tete er durch Gnomonen von sechs bis sieben Fufs,
und diese diente ihm wiederum dazu , den Unter¬
schied der Längen und seine Entfernungen zu be¬
richtigen. Auf diese Weise, welche in der Figurede la
terre umständlich beschrieben ist , fand Bouguer
( lib. VIII. p. LXXXII), dafs la Plata 2° 51' östlich
von Quito liege.

D. Caldas beobachtete in Gigante die Monds-Fin¬
sternifsvom 3.December 1797. Er verband diesen Ort
durch geodätischeOperationenmitlaPlata, welchen
zufolge diese Stadt um 22' 30" im Bogen westlicher
liegen soll. Quito ware demnach 4º 13' 30" westlich
von Gigante.

Die Beobachtungder Finsternifs gab mir folgende
Resultate :

a.Aus den Hauptphasen,

Mittlere Zeit. in Gigante

118 Anfang
Eintritt
Austritt .
Ende.

Caldas

3. Ab . und 4.Mg.

von Zach
au dem Seeberge

4. Morg.
Länge.

9 27 23
10 25 42

50 12 44" 5 St 45' 21
4 11 26/1 45 44" on

OU 6 41" SU 49 4843
IU 7' 16" 60 51 401forsiva 44' 24"

Im Mittel 5 St 44' 39'
Sternwarte auf dem Seeberge von Paris 33 35 östlich
emitted Gigante von Paris 5 St14



Mittlere Zeit,
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Caldas

in Gigante
3. Ab. und 4. Mg.

Bode
zu Berlin
4. Morg.

Länge.

30 21 325 St 54' 9"Anfang
Eintritt

9 27 2311
10U 25 42 42 19" 55' 37"

Austritt OU 6' 4 " 6U 2' 47" 56 6
Ende. U 7' 16 6° 59' 38" 52' 22'

Berlin von Paris
Im Mittel 5 St 54' 34"

Gigante 5 St 10' 24"
44' 10"

Caldas von EndeMittlereZeit. in Celle Länge3. Ab . 4.Morg. 4. Morgens.

Anfang
Eintritt

9°27' 2311 30 10 31 5 St 43 8
10U 25 42 4 8 201 42 3811

Austritt . OU 6'41" 50 47' 7" 40' 26/
Ende. U 7' 16" 6U 46 47 39' 31"

Celle von Paris
Im Mittel 5 St 41′ 26″

Gigante von Paris 5 St 10' 29"
30 5711

Caldas Seiffert
4. Morg.

Mittlere Zeit. 3.Ab. 4. Morg. in Göttingen

Eintritt .
Austritt .
Ende.

10U 25 42
OU 6 41" 50 45 12"1716 6V 47' 52"

Länge.

40 7' 13" 5St41' 31"
38′ 31"
4or 361

Im Mittel 5 St 40' 13"
Göttingen von Paris 30 21

Gigante 5St 9 52'
Caldas

Mittlere Zeit.
3.Ab. 4.Morg. zu Lilienthal

Anfang
Eintritt
Austritt .
Ende .

9 271 2311

Schrötter

4. Morg.
Länge.

30 5 45 5St 38 22
10U 25 42
OU 6' 41"
1U 7' 2611

4 2 51" 37 9"
50 43 6 36 25

Lilienthal von Paris

6V 42' 13"
Im Mittel 5 St 36" 43"

Gigante 5St 10/ 23/F

34' 5711

26 201
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Wahre Zeit.
Caldas

3.Ab. 4. Morg.
Poitevin

zu Montpellier
4. Morg.

Länge.

2U 54 57 5 St 18' 19"Anfang
Eintritt .
Austritt .

9 36' 41"
OU 35 01
OU 15' 59"

3U 55' 50"
5U 36 11

Montpellier von Paris

20 50
20' 12''

ImMittel 5St 19' 46"
6' 10'

Gigante 5St 13' 36

Mittlere

Zeit.

Caldas
in Gigante
3. Abends.

Flauguerges
in Viviers
4. Morg. Länge.

Sniadeki
in Cracau
4. Morg.

Länge.

Anfang 9 27 23 2 49' 1" 5St 21 38
W. Zeit.
Eintritt 10U 35' o 4 56 30 6St 21'30"

I St 10' 23"Viviers und Cracau von Paris 9' 24"
Gigante 5 St 12 14 5St 117

Mittlere Zeit.
Caldas Ein Ungenannter

3. Ab. 4. Morg. in Gotha 4.Mg. Länge.

Anfang
Eintritt
Austritt .
Ende.

9 271 2311 3U 12 58 5St 45' 35"
10U 25 42 4 11 35″ 49' 53
OU 6' 41" 50 50 311 43' 22IU 7' 16 6 51' 49" 44 33

ImMittel 5 St44' 36"
Gotha von Paris 331 411-

Gigante 5 St 10' 55/
Rüdiger sah zu Leipzig den Eintrittum 16° 17'0",

also Gigante von Leipzig 5st51' 18" oder 5st 11' 8"von Paris.
Wir haben also für die Länge von Gigante

Aus der Beobochtung auf dem Seeberge
zu Berlin.

Celle
Göttingen

5St 11' 4"
10' 24"
10' 29"
9' 52

Lilienthal 10' 23/F
Montpellier . 13' 36/г
Viviers 12 14
Cracau II 7Gotha. 10' 55
Leipzig I I' 817

Im Mittel 5 St 11
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6.Aus beobachteten Ein- und Austritten der Monds¬

Flecken.

Eintritt. Mare Crisium zu Berlin 4° 15' 10" , zu
Gigante 10° 19' 12" . Länge 5s 55/58"

Mittlere Zeit.
Caldas. Bode. Länge,Austritte.

Mitte des Aristarch
aus dem Schatten o 17' 47" 6U 10 45 5St 52′ 58
des Kepler's.
des Plato's OU 24

OU 34' 24''S 6V 13' 47"
6V 25 45/1

des Tycho's .
des Menelaus

OU 33′ 47 6 26' 44"
48' 39"
51 21
52' 5711

OU 43′ 51" 6 40' 81 56′ 17
6U 57' 17"des Mar. Crisium 1 3/ 22/ 54' 55"

Im Mittel ( mit Ausschlufs des 2. Result, der Aust . ) 5 St 53' 42"
Bealin von Paris 44 10

Gigantevon Parts 5 St 9' 32"

Eintritte. Caldas

Mittlere Zeit. 3. Abends .
von Ende
in Celle Länge.

4.Morgens.

Grimald .
Copernicus . 9

9 30 3711
44'22"

3U 13 58 5St 43' 21
3U27' 56 43 34"

Plato . 9 53/ 3811 3U 35' 10'' 41' 3211
Menelaus IOU 613711 30 46' 54" 40' 1711
MareCrisium 1 R.

2 R. IOU 17'24" 3U 58 51" 41 271
10 21 01 4 3 11 42' II

Im Mittel 5 St 42' 4"
Celle von Paris 30' 57-

Gigante 5 St 11' 7"

Mittlere Zeit .

Austritte..
Caldas von Ende

4. Morgens.
in Celle

4.Morgens.
Länge.

Grimaldi • OU 10'47" 5U 50' 54" 5 St 40' 7"
Aristarch
Copernicus .

OU 17'47" 50 58 " 40' 14"
OU 30 " 6U 10 581 40 57

Plato . OU 34' 24" 6V 12' 59" 38' 35"
Tycho OU33 46 6U 14 6 40' 20"
Menelaus OU43'5 " 6U 26′ 57 43 6"
Mare Crisium IU 3'40 6U43/ 19 39' 3611

Celle von Paris
Im Mittel 5 St 40' 25''

Gigantevon Paris 5St 9' 28
30' 57"



( 198 )

Mittlere Zeit.
Eintritte .

Caldas

5. Abends.

Schrötter
in Lilienthal

4.Morg.
Länge.

Grimaldi 9 30' 37" 30 9' 33" 5St 38′ 56″
Arestarch 9 34' 36" 3U 151 2/1 40' 4"
Copernicus . 9 44'22" 30 25 36 41 14"
Plato 9 53/ 38 3U 30' 48" 37' 10"
Tycho 100 of 15" 30 39 58 39' 41"
Menelaus 10U 6 37
Mare Crisium 1 R. 10 17 24

2 R. 10U 21 OF

35 36
37' 43
38 12 /

Im Mittel (ohne das sechste Resultat) 5 St 39' 0"

Gigante von Paris 5St 12' 40"

3U 42 13"
3 55' 7"
3U 59' 12'

Lilienthal von Paris 26 ' 20''

Mittlere Zeit.

Austritte.

Grimaldi
Kepler .
Copernicus .
Plato .
Mare Crisium .

Caldas Schrötter
in Lilienthal Länge.

4. Morgens. 4. Morgens.

OU 10 47
OU 24 8
OU 30
Oʊ 34′ 24″

50 46 43 5 St 35 56"
5U 56' 33" 32 251

I" 6U 5' 26"
60 8 40

35 25/1
34' 16"

10 3 40 6 38 48 35' 8"
Im Mittel (ohne das zweyte Resultat) 5 St 35 II"

Lilienthal von Paris 26 201
Gigante von Paris 5St 8 51"

Wahre Zeit. Caldas Sniadeli
Eintritte. 3. Abends .

in Cracan
4. Morgens.

Länge.

Grimaldi 9 39' 55" 4U 2' 1" 6 St 22 16"
Aristarch 9 43 54 4 65 22'57"
Kepler 9 44' 56 4U 10' 31 25 35
M. Humorum 9 50 3 4 12' 11
Copernicus . 9 53' 40" 4" 18' 0"

22 81
24' 10"

Im Mittel 6St 23' 27"
Cracau von Paris 1 St 10 23I

Gigante von Paris 5St 131 4
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Eintritte .

Tycho ganz.
Mare Crisium 1 R.

( 199 )
Caldas

3. Abends.
Poitevin

in Montpellier
4. Morgens .

Länge.

IOU
10U 26

9′ 33″ 3U 30 6 5 St 20 331
42 30 45 2711 18' 45"

2 R. 10 30' 18 30 49' 7" 18' 49"

Montpellier von Paris
Im Mittel 5 St 19' 22

Gigante von Paris 5 St 13′ 12"
6' 10'

Wahre Zeit. Caldas Poitevin
in Montpellier Länge,

Austritte.

Grimaldi
Aristarch

4. Morgens .

OU 20 51
OU

4. Morgens.

5U 37 29 5St 17' 24"
°

Copernicus . B
37' 511

OU 39' 19
5V 44' 26
50 58 39

17 21
19' 2011

Montpellier von Paris 6 10!!
Im Mittel 5 St 18 "

Gigante von Paris 5St 11 51

Es ist daher die Länge von Gigante aus denbeob¬
achteten

Eintritten.

zu Berlin . 5St 11' 48"
Austritten.

5St 9' 32"
Celle
Lilienthal.

5St 11 7 5St 9' 28"
5St 12' 40 5St 8 51"

Cracau. 5St 13 4"
Montpellier 5St 13' 2/1 5St 11' 51"

Im Mittel 5St 12 21 5St 10 25
Hieraus das Mittel 5 St 11' 23"

Vorhin aus den Hauptphasen5 St 11 ' 7"
Also Länge von Gigante 5 St 11' 14"

Hierzuder Abstandvon Giganteu . Quito +12' 54"
Längevon Quito 5St 24' 9"

nur 13" von derjenigen verschieden, die ich aus
Herrn von Humboldt's Beobachtungen berechnet
habe.

Die europäischen Beobachtungen stehen in den
Berliner , Wiener und von Zach's Ephemeriden ,
und in von Ende's Orts - Bestimmungen in Nieder¬
sachsen.
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Die am 21. September 1801 zu Ibague beobachtete

Monds-Finsternifsgab , wie wir oben gesehen haben,die Länge dieses Orts 5st 10'41" westlich von Paris.
Der Mittags-Unterschiedzwischen Quito und Ibagueist nach dem Chronometer 13' 42" in Zeit , und da¬
mit die Lange von Quito 5st 24' 23", also nur eine
Secunde westlicher, als ich sie aus den von Herrn
von Humboldt beobachteten Monds-Distanzen und
Jupiters-Satelliten-Verfinsterungenberechnet habe.

Das Mittel aus diesen drey Verificationen ist
5S 24 2" , und der Wahrheit weit näher , als man
es bey so zusammengesetzten Operationen , und bey
den grofsen Schwierigkeiten , womit Bouguer zu
kämpfen hatte , vermuthen sollte.

29

Stellen wir endlich alle Resultate unter einen Ge¬
sichtspunkt, die wir aus den zu Quito oder aufdem
Schauplatz der peruanischen Grademessung ange¬stellten astronomischen Beobachtungengefolgert ha¬
bǝn; so finden wir die Längevon Quito:

(1) Aus Herrn von Humboldt's Beobachtungen.
Aus den am 24. und 25. May beobachteten Monds -Ab¬

ständen des Mondes von der Sonne . 5 St 24' 26"
Aus den zwey beobachteten Eintritten des ersten Jupi¬

ters -Trabanten

(2) Aus den Beobachtungender Grademesser.
Die vier Monds -Finsternisse nach Mayer's und le Gen¬

til's Bestimmung des Erdschattensberechnet, sowohl
mit den Tafeln, als auch mit correspondirenden
Beobachtungen verglichen , gaben

Die Beobachtungen der Jupiters-Trabanten-Finsternisse
gaben

5St 24 18

5St 24 19

5St 24' 17"
Lange von Quito im Mittel 5 St 24' 20"

Länge von Quito nach Herrn von Humboldt 's
und der Academiker Beobachtungen 81°5'4".

Länge von Quito nach Herrn von Humboldt's
Beobachtungenallein 81° 5' 30" westlichvon Paris.

Dieses letztere Resultat ist , wie wir oben gesehen
haben , o° 50'30" von derjenigenLänge verschieden,die der neueste Band der Connoissance des temps
(für 1808 ) für Quito angiebt.
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Nachtrag zur Längenbestimmung von Quito.

Die vorhergehende Abhandlung über die geogra¬
phische Lage von Quito schrieb ich im März 1807,
zu einer Zeit , wo ich die zahlreichen chronometri¬
schen Längenbestimmungen bey weitem nicht allebe¬
rechnet hatte. Die Abhandlung wurde an das Natio¬
nal-Institut zu Paris gesandt, da sie eine für sich be¬
stehende Arbeit ausmachte. Ich hielt es nicht für
nothwendig , sie beym Druck dieses Werkes umzu¬
arbeiten, weil ich die Berechnung einiger correspon¬
direnden Monds- Beobachtungen , welche ich vor
dreyJahrennicht kannte , jetzt noch nachfügen kann.

(1) ChronometrischeBestimmung.
:2 St 53' 29,5

12' 48",1
Wir fanden die Voreilungdes Chronometers zu Popajan ,

am 27. November 1801 10,0 Uhr Vormittags
Veränderung in +40 Tagen 6,7 Stunden à - 19",07 =

Voreilung zu Popajan am 6. Januar 1802 4,7 Uhr Nachm . 2 St 40' 41,4
Für diese Zeit zu Quito 2 St 48' 59",2

Quito westlich von Popajan
Die am 7. Januar Vorm. zu Quito beob. Sonnen-Höhengaben

Im Mittel

8 17,8
8' 22,8
8/ 20,3

Länge von Popajan 5 St 16' 0",6
Länge von Quito 5 St 24' 20",9

(2) Bestimmung der Länge durch absolute Beob¬
achtungen.

Maskelyne beobachtete am 24. May 1802 Mittags
zu Greenwich

die gerade Aufsteigung der Sonne 60° 26' 54",7 , die Länge 2Z 2 ° 31'22",05
nach den Tafeln 22 20 31' 23,29

Verbesserung

Am 25. May war Mittags zu Greenwich
1",34

die gerade Aufsteigung der Sonne 61° 27' 214, die Lange 63° 28' 57",20
nach den Taleln 63° 28' 58/,80

Verbesserung 1",6

An demselben Tage , wo Herr von Humboldt in
Quito die Monds -Abstände nahm, war auch der
Mond zu Greenwich um 18" 6' oo mittlerer Zeit
beobachtet worden. Maskelynefand



( 202 )
die gerade Aufsteigung des Mondes 332° 20'45",2, die s. Abw. 130 31",

beobachteteLänge 10% 29° 40' 42,2
nach Triesnecker's Tafeln 104 29° 40' 41",4

Verbesserung + o",8
Die Manuscripte bezeichnendie Beobachtung vom

24.May als eine sehr gute ; den Werthder Beobach¬
tung vom 25. lassen sie aber unbestimmt. Es istdefs¬

wegen billig, derersten, welche überdem das Gepräge
gröfserer Zuverlässigkeitan sich trägt , den Vorzug
vor der andern einzuräumen. Ich setze daher die
Verbesserungder Monds -Länge + o",8 , die Verbes¬
serung der Sonnen- Länge - 1,5.D

Nunwurde die Länge von Quitonach Burg's Tafeln
gefunden , 5st24'35,5 -1,8 A long. + 1,8A long.o
+ 1,1 A + ( A ) ).

Für die Reduction auf Trienecker's Tafeln ist ,

A long. +9",3 +0,5 , folglich hätten
wir die Länge 5 24'35,5-19,5 5st 24 16,0
gefunden.

Die Verbesserung der Horizontal- Parallaxe des
Mondes ist , wegen der Höhe von Quito über dem
Meeres-Niveau , +1",62 = A7, ferner ist, nach
Maskelyne's Beobachtungen, A long. +0,8,=A long. o 15. Diese Werthe in die letzte Glei¬
chung gesetzt , erhalten wir

die Länge von Quito 5St24' 17,2
die Verfinsterungen der Jupiters-Trabantengaben

der Chronometergab
18.7

,9200
Herrn von Humboldt's Beobachtungen geben also im Mittel 5 St 24' 18",9

Die vier von den französischen Academikern, in
den Jahren 1736 bis 1744, beobachteten Monds-Fin¬
sternisse gaben

17,0
die Länge von Quito 5St 24' 19",5

die von ihnen beobacht . Verfinst , der Jupiters-Trabantengaben
Die Beobachtungen der Grademesser geben also 5St 24' 18,25

So dafs man die Länge der Hauptstadt Peru's
5 24 18,5 81° 4' 38" annehmen kann.

Ich habe bereits , in meiner Abhandlung über die
Lage von Quito , gesagt , dafs ich die von Herrn
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von Humboldt beobachteten Stundenwinkel keines¬
weges mit einer Breite von 13' 17" vereinigenkonnte.
Ich war genöthigt, die Breite auf 0° 14' anzusetzen.
Herr von Humboldt hatte in Quito nur drey Höhen
desa im südlichen Kreutz beobachten können ; allein
unter Umständen , welche der genauen Breiten Beob¬
achtung gerade nicht günstig waren. Sie gaben in¬

e dessen die Breite des Klosters S. Barbe 15' 4" süd¬
lich; ein Resultat , welches von Bouguer's Angabe
beträchtlich verschieden ist.

Correspondirende Sonnen -Höhen, welche am 4-
und 13. Februar 1802 beobachtet wurden , gaben die
Breite von S. Barbe 13' 8",1 und 14' 3",7. Der Un¬
terschied dieser Resultate darf uns eben nicht be¬
fremden, da die Ungewissheit einer Zeitsecunde die
Breite um 30" änderte , und Stand und Gang der
Uhr als fehlerfrey angesehen werden musste.

Ulloa beobachtete während seines Aufenthalts in
Quito , die Breite dieser Stadt mit einem zweyund¬
zwanzigzolligen und vierundzwanzigzolligen Qua¬
dranten. Ich habe diese Beobachtungen mit aller Ge¬
nauigkeit revidirt , und daraus folgende Resultate
gefunden :
d. Beobachtungen zur Zeit des Sommer-Solstitiums.

1736.

Junius Unt. Rand
3 Ob. Rand
8 Unt. Raud

12 Ob . Raud
15 Ob . Rand
22 Ob . Rand
23 Unt . Rand
26 Ob. Rand

Julius 4 Oh. Rand
18 Unt . Rand
27 Unt . Rand
28 Unt . Rand

August11 Unt. Rand

Beob . Mittags-Höhe
der Sonne.

Abweichung
der Sonne.

Breite

von Quito.

67° 20' 40"
67° 37' 5"
66° 34' 3g"
66° 47' 58"
66° 40' 5"

220 10 6,3
22° 25' 11",0

13 34",7
42,0

22° 55' 55,0 51",6
23° 13' 14,7 45",7
23° 21' 58,7 54,7

69° 34' 7,5 23° 27' 54,8 557
23° 27' 6,6| 43",6
23° 22' 13,0 447,8
22° 51 14,6 | 12,8
20° 56' 40,6 42,8
19° 5 55,3 37,5

21",891
Im Mittel 13 414

Off

56° 31 37
66° 40' of
67° 11' 30!!
68° 34
70° 24' 50"
70° 39' of
74° 25' 10/

18° 52' 0,9
18° 5' 59,4
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B. Beobachtungenzur Zeit des Winter-Solstitiums.

1737.
Beobachtete
Mittags-Höhe

der Sonne.
Abweichung Breite
der Sonne. von Quito.

Januar 8 Unt. Rand
11 Unt. Rand
14 Ob. Rand
17 Unt . Rand 69° 19' 0"
18 Ob. Randl 70° 3' 30"

67° 46' 45"
68° 33' 55"
69° 16' 50"

22° 10' 42,1
21° 23' 25"2

13' 33,1
13' 26,3

21° 12' 43,0 13' 5",4
20° 38' 10",1 13 16,3
20° 25' 54,8 12' 57,9

Im Mittel 13' 15",8
Alle achtzehn Beobachtungen , ohne Auswahl, geben 13' 31,16, wobey die Strahlenbrechung nachBouguer's Beobachtungen , die Schiefe der Ecliptikfür 1800 23°27' 57",0 , ihre Abnahme in hundertJahren 52,1 vorausgesetzt worden ist. Die Strahlen¬brechung nach Laplace's Theorie, und eine verminderte hundertjährige Änderung der Schiefe der Ecli¬ptik , würde die im Sommer beobachteten Breitenvergröfsert, die im Winter beobachteten verkleinerthaben. Erstere scheinen mir die bestenzusie nicht allein sehr gut unter sich zusammen stim¬men, sondern auch zahlreicher als die letzternsind.

seyn, weil

Ulloa giebt die Lage des Orts, wo er in QuitodieBreiten- Beobachtungen angestellt hat , nicht ausdrücklich an ; nur bemerkt er auf seinem , von dieserHauptstadt entworfenen Plane , den Ort , wo er imJahre 1737 das Winter-Solstitium beobachtete Erliegt 2 bis 3" nördlich vom Kloster S. Barbe, undes ist mir wahrscheinlich, dafs sich auf diesen Ortdie oben berechneten Breiten beziehen. Die Breitedieses Klosters würde also nach Ulloa's Beobachtun¬gen 13'44" seyn ; ein Resultat, welches von Bouguer'sBestimmung (13'6" ) um 38" verschieden ist.
Wir dürften hierfreylich keinenAnstandnehmen,den mit Zenith-Sectoren gemachten Beobachtungenden Vorzug einzuräumen; allein man hat in späternZeiten die peruanische Grademessungeiner nähern
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Prüfung unterworfen , und will bemerkt haben
dafs die am Sector beobachteten Zenith - Distan¬
zen, wegen Unvollkommenheitder damaligen Instru¬
mente, keinen sehr hohen Grad von Genauigkeit
haben .

Svanberg zum Beyspiel reduzirte alle in Mama¬
Tarqui beobachtete Zenith-Distanzen des Sterns &
im Orion auf den 1. Januar 1743 , und fand Resul¬
tate, welche um 15" bis 40" von einander abweichen,
wogegensich jedoch einige nicht unwichtige Einwen¬
dungen machen lassen.

In von Zach's monathlicher Correspondenz für
1 1807 befindet sich eine vortreffliche Abhandlung

über einige Breitenbestimmungenund über den dar¬
aus folgenden mittlern Werth eines Breitengrades
am Aquator. Ihr Verfasser berechnet darin , mit der
äufsersten Genauigkeit, die Breite von Mira , Cot¬
chesqui, Quito , Cuenca, Tarqui. Die Breite von Mira
and Cuenca wird aus den Beobachtungenvon Don
Jorge Juan, Ulloa und Godin bestimmt , die Breite von
Cotchesqui , Quito und Tarqui aber aus denen von
Bouguer und Condamine . Aus den beobachteten Brei¬
ten dieser Orte , und aus den Entfernungen ihrer
Parallele , ergeben sich aber Resultatefür den Werth
eines Breitengrades, welche um einige hundert,Toi¬
sen von einander abweichen. Ein flüchtiger Über¬
blick zeigt gar deutlich , dafs eine Vergröfserungder
Breite von Quito fast allenthalben mehr Überein¬
stimmung in den schwankenden Resultaten bringt,
und daher die Nothwendigkeit einer Vergröfserung
jener Breite nicht unwahrscheinlich macht.

e

и

Bey der Bestimmung der Gröfse eines Breitengra¬
des kömmt es vorzüglich auf die Richtigkeit des Un¬
terschiedes der Breiten , die amplitudo arcus , an,
Eine Änderung an den Breiten nimmt also einer Gra¬

I Exposition des opérations faites en Lapponie etc. Stock¬
holm 1805 , in 8°.
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demessung nichts von ihrem Werthe, sobald dies
Änderung für die Breiten nur gleich grofs ist ; wi

grofs diese Änderung sey , und ob zie für alle Breite
eine und eben dieselbe sey , kann ich durch Sextan
ten- Beobachtungen so wenig, als durch Beobach
tungen kleiner Quadranten ausmitteln. Auch wird
nicht leicht jemand die Untersuchungüber einzelne
bey einer Grademessung streitige Secunden , in e
nem Werke vermuthen , wo man Breiten mit eine

Genauigkeitzu bestimmen sucht , die den Bedürfnis
sen der Geographie angemessen ist.

Beobachtungen in der Provinz Quito , in de
Provinz Jaen de Bracamoros , am Amazo
nen-Flusse undim nördlichenTheilvon Peru

CHILLO.
Ein Landhaus des Grafen von Selvalegre, nahe an

der Ebene von Gachapambe , 2614Metres= 134Toisen über der Meeresfläche .

Breitenbestimmung.
Am 6. März 1802. Circum-Meridian-Höhen des Castor

(a in den Zwillingen).
Der Stern zeigte sich ziemlich blafs im künstlichenHorizonte.

des Castor.

Beobachtete

Doppelte Höhe Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
des Castor.

Entfernung
vom Meridian.

Breite.

1140 31 50
114° 28′ 45

11 16' 21
11U 18' 56"

57° 15' 32
550 13 59

+ 2° 41' 26"
+ 3° 20' 18

Südliche Breite

0° 18' 46"
0° 18 7
0° 18 ' 27

Scheinbaregerade Aufsteigung des Castor= 110° 29' 41",4.
Scheinbarenördliche Abweichung 32° 18′46″,1 .
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Zeitbestimmung.

Am 26. Februar 1802 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes .

96° 46' 7"
97° 31 50ff
98°23′ 50
99° 2' 25/1

100° 11' 25"

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne .

Wahre Zeit. Voreilung.

OU 12' 20" 48° 38' 48" 9" 17'26,6 2St 54 53,4
48° 47' 39" 9" 18 3,0 54,0
49° 27' 40" 9U 20' 46,6 551,4

OU 17 11 49° 46′ 57 9 22 6,4 54",6
OU 19' 21/1 50° 21' 28" 9 24 29,0 52,0

OU 12 57
OU 15 42

Im Mittel 2St54' 53",9
Zeitgleichung 13′ 17,0

Voreilungvor mittlerer Zeit 2 St 47' 36,9
Am 12. März 1802 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Hohe
des obern

Sonnenrandes .

58° 13' 5"

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

58° 46' 25"
59 16 5
59° 39′ 27
59° 58' 23 10

10U44 13
10U 45' 19"
10 46′ 18″

28° 49' 29" 7 55 26,7 2 St 48 46,3
29° 6' 9" 7 56'33,5 45,5
29° 21/ off 757 33,0 45,0

10 47' 7 29° 32' 41" 75819,9 47,1
47' 44" 29° 42′ 9″ 758'58,41 4.51,6

Im Mittel 2St 48' 45",9
Zeitgleichung 10 81,2

Voreilung vor mittlerer Zeit 2 St38/37/2
Am 19. März 1802 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes .

109° 13' 431
1090 30 251
1090 531 511
1100 15 45

Zeit am
Chronometer.

OU 23 31
OU231 37
o 24' 21
OU 25' 4"

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne .

Wahre Zeit. Voreilung.

54° 20' 27
54° 28' 48"

9 37 24,6 2 St 45'38,4
9371 5711,9 39",1

54° 40' 8"
54° 51' 28"

9 3843,3 377
9 39/27/1,61 36,4

Im Mittel 2 St45' 37,9
Zeitgleichung 8 5,5

Voreilung vor mittlerer Zeit 2St 37'32,4
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Längenbestimmung.

Länge von Chillo 5s 24'0,0 = 81° 0' 0" .
PINTA C.

Landhaus des Don Jose Aguirre , am Fufs des Vul¬
cans Antisana , 3093 Metres = 1586 Toisen über
dem Meere.

Breitenbestimmung,
Am 19. März 1802. Circum -Meridian- Höhen des

Canopus .

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Canopus.

Zeitam
Chronometer.

Wahre Höhe
des Canopus.

Anderung
der Höhe.

Meridian-Höhe.

79° 36' 25"
79° 36′ 5″
79° 36′ of
79° 34′ 35″

9U 34' 11"
U9 351 38

9U 37 25
9U 38' 30"

37° 47' 26"
37° 47' 16" +0 24,9 37° 47' 51"

of 46,0 48' 2"
37° 47' 13", I 20,3 48' 34"
37° 46' 31" 146,3 48 17"

ImMittel 37° 48' 11",1
Scheinbaresüdliche Abweichung52° 35' 41",1

Südliche Breite 0° 23' 52/
Culmination am Chronometer 9° 30' 81 .

Zeitbestimmung.
Am 18. März 1802 Vormittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Hohe
des obern

Sonnenrandes.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit . Voreilung.

70° 41' 25" 11U 6' 11'1
70° 58' 50"
71° 23' 50 11

11 6 45"
35° 3' 53
35° 12' 36"

8V 20 15,32St45 55,7
8U 20'51,1 53,9738 35° 25' 6" SU21'40,2 57.8
Im Mittel 2 St 45' 55,8

Zeitgleichung 8' 23,9
Voreilungvor mittlerer Zeit 2 St 37' 31",9

Längenbestimmung.
Länge der Hacienda de Pintac 5s 23' 48",5
80° 57' 81 .



( 209 )
HACIENDA DE ANTISANA

Meyerey des Don Juaquin Sanchez, in einer unge¬
heuren Ebene ; 4102 Metres 2104 Toisen über
dem Meere.

Breitenbestimmung.
Am 16. März 1802. Circum - Meridian - Höhen des

Canopus.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Canopus.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Canopus.

Höhenänderung. Höhe
im Meridian.

75° 52′ 10 9 29' 47"
75° 50' 25/1

37° 55' 19"
90 31 7" 37° 54′ 26 2 37,3 57' 4"+159,8 37° 57' 19"

Im Mittel 37° 57' 11,2
Scheinbaresüdliche Abweichung = 52 ° 35′ 41″ ,1

Culmination am Chronometer9 20' 57".
Südliche Breite = 0° 32′ 52/1

RIO BAMBA NUEVO.
Eine , nach dem letzten Ausbruch des Cotopaxi ge¬

gründete Stadt ; in der grofsen Ebene von Tapia,
am Fufse des Altar , 2891 Metres 1483 Toisen
über dem Meere . Herr von Humboldt beobachtete
in der Wohnung des Corregidors Don Xavier Mon¬
tufar.

Am 17.
Breitenbestimmung.

Junius 1802. Circum - Meridian- Höhen des
a im südlichen Kreutze.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des & im Kreutz.

58° 24' 24"
58° 21' 22

Zeit am
Chronometer.

11U 38/ 2011
11U 39' 21 /

Wahre Höhe

Berechnete

Entfernung
des & im Kreutz. vom Meridian.

Breite.

29° 11 7 + 10° 15'40" 1° 41′ 19″
29° 9' 36/7 10°30'5811

Scheinbare gerade Aufsteigung 183° 56' 21",6.
Scheinbare sudlicheAbweichung 62 ° 0'34".7.

41 171
Im Mittel 1° 41′ 18″ s.

II. 14
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Am 21. Junius 1802. Circum-Meridian- Höhen des

a im Centaur.α

Beobachtete

Doppelte Höhe
des & Centaur,

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
des & Centaur.

Änderung
der Höhe.

Meridian- Höhe ,

63° 19' 4"
63° 20' 44"
63° 22' 4"

12U 42' 29" 31° 38' 33 + 1' 41,8
12U 44' 29" 310 39' 23/ 11 31,1
12° 47' 3" 31° 40′ 3 6 26,5

31° 40' 15"
40' 26
40' 30"

63° 22'44"
63° 23'49

12º 50' 52'' | 31 ° 40 ′ 23″ of 1,2 40 24
12V 53′ 16″ 31 ° 40′ 56" o 2,3 40' 58

63° 23' 36" 12U 55' 44" 31° 40' 49 of 17,4 41 7"
63° 22' 44" 12V 56' 37" 310 40 23/1 of 26,5 40' 50'
63° 22' 9" 12° 57' 41" 31°40′ 6″ o' 39,3 40′ 45″

Im Mittel 31° 40' 39",5
ScheinbaresüdlicheAbweichung60° 1' 38,0

Culminationam Chronometer 12V 51/51".
Südliche Breite 1° 42' 17',5

Am 24. Junius 1802. Circum- Meridian- Höhen des
a im Centaur.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Centaur.

630 20 24
63° 21' 49
63° 22' 44"
63° 22' 44
63° 22' 24"

12 33′ 37
120 34 23"
12V 35' 50"
12 38 71

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des & Centaur.

31° 39' 13+
31° 39' 56

o' 40" ,7 31° 39' 54"

Anderung
der Höhe.

Meridian Höhe.

o' 31,2 40' 27"
31° 40' 231 of 15,9 40 39
31°40'23/11 0 2,4 40 26

12U 39' 15 31°40' 13/11 of Q" ,1 40' 13
63° 21' 44" 12 40' 1" 31° 39′ 53 of 0,3 39' 53

Im Mittel 31° 40′ 5,5
Scheinbaresüdliche Abweichung60º 11 3711,3

Culminationam Chronometer12° 39' 33".
Südliche Breite 1° 41' 43,0

Das Mittel aus diesen drey Beobachtungengiebt
die Breite von Nuevo Riobamba 1° 41' 46" südlich.
Ulloa fand die Breite des alten Riobamba 1° 41'47",
welches mit Herrn von Humboldt's Beobachtungen
gut zusammenstimmt, da nach graphometrischen
Operationen das alte Riobamba W. 80,5 N. von der

neuen Stadt gelegenhat.
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Zeitbestimmung.

Junius 1802 Vormittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit. Voreilung.

1130 10 14
113° 20' 44"
113° 27' 44"
113° 44' 44"
113° 53' 56"

2º 51 ′ 41″
2U 52' 15"
2U 52' 40"
2 53' 30"
20 54' 1"

56° 19′ 2″ 10ʊ 27'38",1 4St 24' 2,956° 24' 17 10 28' 13,1 1,956° 27' 47" 10U 28/32",3 7756° 36' 17" 10U29'25,2 4,856° 40' 53" 10º29'54", 6,9

* Gute Beobacht .

Am 27.

Im Mittel 4St 24' 4",8
Zeitgleichung of 16,2

Voreilungvor mittlerer Zeit 4St 24' 48",6
Junius 1802 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes .

116° 51' 4
117° 5'44"
1170 17 41
117°44' 29"
118° 0' 34"
118°52' 4

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

30 4 20
3U 5 16
3U 51 57
3U 7/ 2011
3U 8 25
3U 11 14"

58° 9' 29" 10U39 16,1 4St25 3,958° 16′ 49" 10 40 5,2 10,858° 22' 29"
58° 36 11
58° 44′ 14"
59° 10!

10U40'43,5 13,5
10U42 16,6 31,4
10U43'12,0 13,0

off 10U46 11,7 2,3
Im Mittel 4St 25' 7',8

Zeitgleichung 2'24,9
Voreilungvor mittlererZeit 4St 22/ 42,9

TäglicherGang des Chronometers==- 6",6,

Längenbestimmung.
Länge von Riobamba nuevo 5st24'36",6-81° 9'9"
Länge von Riobamba viejo5st25/18",5= 81°4'38".

ALAUSI.
Eine Stadt , nahe beym verrufenen Cerro Quello;2433 Metres 1248 Toisenüber dem Meere.
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Breitenbestimmung.

Am 30. Junius 1802. Circum- Meridian- Höhen des
a im Centaur.

Bey sehr heiterm Himmel .

Beobachtete

Doppelte Höhe
des Centaur.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Centaur.α

Berechnete

32° 11' 12+
32° 11 ' 22/1

Änderung
der Höhe.

of 15,0
of 31,3
I 20,2

64° 24' 20"
64° 24' 40"
64° 22′ 45
64° 21' 35"

12U 19' 50"
12U 21' 25"
12 24' 35
12U 25' 581

32° 10′ 25/1
32° 10' 50" I 49,9

Meridian- Höhe .

32° 11' 27II 53/ *
11 ' 45" **
12' 40"

Im Mittel aus der ersten und dritten Beobachtung 32° 11′ 42″,1
Scheinbare südliche Abweichung 60° 1 ' 40" ,0

Südliche Breite 2° 13' 22",a* Sehr gut. ** Gut.

Zeitbestimmung.
Am 1. Julius 1802 Vormittags. Sonnen- Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

wahre Zeit. Voreilung.

59° 20 5
59° 42' 40"
60° 4' 20"
60° 19' 20"
60° 33' 40
60° 51' 0"

OU 40' 4"
OU 40' 51"

29° 23' 21" 8U 1341,04St26'23,0
29° 34' 39" 8U 14'28,8 22,2

OU 41 43 29° 45' 29" SU 15'21,6 21,4
OU
OU

42' 15/ 29° 53' 0" 8U 151541,8 20,2
42 50

OU 43' 29"
300 of 10" 8U 16 281,5 21,5
30° S/ 51" SU171 61,81 22,2

Im Mittel 4 St 26' 21",7
Zeitgleichung 3'13,0

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 231 8,7
Längenbestimmung.

Länge von Alausi 5st25' 22,5= 81° 20/38".
CUENCA.

Eine Stadt , 2633 Metres 1351 Toisen über dem
Meere . Beobachtungs -Ort : Plaza major.
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teamBreitenbestimmung.

Am 12. Julius 1802. Circum - Meridian- Höhen des
a im Centaur.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
ades Centaur.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des & Centaur.

Anderung
der Höhe.

Meridian Höhe.

65° 44′ 55″ 11U 18 ′ 19″ 32° 51' 28 + 221,232° 53' 49"
65° 45' 58 11 19' 52 ' 32° 51'59 1'44",0 43
65° 46' 40" 11 21' 14" 32° 52′ 30/ 1 16,0 46
65° 47' 20" 11 22 32/1 32°52'40 13 48"
65° 47' 38 11 23' 47 ' 32° 52′ 49 of 35,4 2511
65° 47' 50' 11 25 15" 320 52 55 of 19", 151
65° 47' 55 11 26' 58 32°52′ 58" of 61,3 412
65° 48' 10" 11U28 42 32° 53′ 5 of 0,4 611
65° 48'40"
65° 48' 25
65° 47' 50

11 29′ 59″ 32° 53′ 201 of 0,6 211/
11 31 13 32° 53' 13 of 4,3 17/11
11U 32 24 32° 52′ 55 of11,4 7"

65° 47' 20"
65° 45' 50"

11 34' 11" 32052 40 of 281,0 81
11 35 15 32° 52′ 25/ of4,6 711

Im Mittel 32° 53' 23,0
Scheinbaresüdliche Abweichung 60° 11 39",S

Südliche Breite 2° 55' 3
Culmination am Chronometer 11U29' 17 .
Ulloa fand im Jahre 1759 , mit einem vierundzwan¬

zigzolligen Quadranten , 2° 54'31",9 und 20 53 15,6,
nahe bey der grofsen Kirche.

Zeitbestimmung.
Am 11.Julius 1802 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

61° 43'40" SU 9 4
61° 21' 201
61° 2' 25"1
60°44' 30"
60° 24' 10"

SU 10' 34"
SU 11 17
SV 12' off

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

wahre Zeit, Voreilung.

30° 35' 16" 3040 45,84St 28'18,2
SU 9'53 30° 24' 1" 3041 36,9 16,1

30° 14' 38
30° 5' 357
29° 55' 24"

3U42'19,3 147
3043 0,9 16,1
30 43146,3) 13 .

Aus den vier letzten 4 St 28' 14,9
Zeitgleichung 4 57,5

Voreilungvor mittlererZeit 4St 23/ 18,3
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Am 12. Julius 1802 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wabre Zeit . Voreilung.

104° 4′ 42″
104° 26' 40"
104° 43′ 0
104° 57' 30"
105° 8' 40"
105° 29' 0"

2U 29' 47"
20 30 45
2U 311 301
2U 32 9
2U 32 42

51° 46' 10" 10U 1 31,6 4St 28 15,4
51° 57' 10" 10 21 31,3 13,752° 5 20 10 3 14,6 15,4
52° 12' 25" 10 3 531,2 15,8
52° 18' 10" 10 4 24,6 17,4

20 331301 52° 28' 20 10 5 2011,3 9.7

* Zweiffelhaft .

Im Mittel (ohne die letzte Beobachtung ) 4St 28 15,9
Zeitgleichung - 5′ 3,5

Voreilung vor mittlerer Zeit 4 St 23 12,4
TäglicherGang des Chronometers-- 4",o bey 14° R.

Längenbestimmung.
Länge von Cuenca 5st 26' 14,5 = 81 ° 33' 38".

LOXA.
Eine Stadt , welche wegen ihres Handels mit China¬rinde sehr berühmt ist. Höhe über dem Meere

2063 Metres 1059 Toisen. Beobachtungs-Ort:
bey der Plaza major.

Supponirte Breite 4° of o" südlich.

Zeitbestimmung.
Am 25. Julius 1802 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Eine mittelmäfsig gute Beobachtung.
Beobachtete

Doppelte Hohe
des obern

Sonnenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne, Wahre Zeit. Voreilung.

52° 30' 0
52° 11' 40"
51° 55' 40

SU 30' 57"
SU 31' 33"
8 32 6

25° 58' 4" 4 2 9,5 4St28 37,5
25° 48' 58" 4 2 57,4 35,6
25° 40' 55" 4 3/32,9 33,1

Im Mittel 4St 28' 35",4
Zeitgleichung - 6' 3,0=

Voreilungvor mittlerer Zeit 4St22'32,4-
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Am 26. Julius 1802 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes .

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit, Voreilung.

50° 31 511 8ʊ 36′ 30″ 24° 45' 3" 4° 7' 52,0 4 St 29′ 21″ ,0
49° 41' of SU 37 5 24° 33′ 29″ U

49° 19′ 35″
49° 1' 10"/
480 371 401
48° 231 3511

80 37 5324° 22′ 46"
8 42,6

4 9 29,5
22,4
23,5

80 38 33
SU 39' 22/1

240 13 33 40 10 9,8 2311,2
24° 1'47" 4 II 1,1 20,9

SU 39 51 23° 54' 44" 40 11 32,0 19,0
Im Mittel 4 St 28/ 21,7

Zeitgleichung 6 3,6
Voreilungvor mittlerer Zeit = 4St 22′ 18″,1

Längenbestimmung.
Länge von Loxa5s 26' 54",0 = 82°43'30",
Schlechte Witterung liefs zwischen Cuenca und

Loxa keine einzige astronomische Beobachtung an¬
stellen. Auch in Loxa war der Himmel fünf Tage
hindurch ganz bedeckt.

GONZANA MA.
Ein indianisches Dorf am Rio Catamaja, 1998 Me-¬

tres 1073 Toisen über dem Meere.

Breitenbestimmung.
Am 30. Julius 1802. Circum- Meridian - Höhen des

Wega (a in der Leyer ).
Beobachtete

Doppelte Höhe
der Wega .

Zeit am
Chronometer.

94° 17' 40" 14U 13' 20"
94° 20' 0" 14U 15' 21"
94° 20' 40" 14U 16' 46"
94° 21' 55 14U 19' 5"
94° 22' 5 14 20 31"
94° 21' 2014 21' 58"
94° 19' 40" 14"24′ 16″
94° 19' 0" 14 26' 20"

Berechnete

Wahre Höhe
des Wega .

Änderung der
Höhe.

Meridian-Hohe.

47° 8 15
47° 9' 25
47° 9′ 45
47° 10' 22/1
47° 10' 271
47° 10′ 5
47° 9' 15/
47° 8 55"

+1 33,8 47° 9′49″
10 13/7
IO II"
10'261
10'27111

of 48,4
0 25,8
01 411,0

of 3,5
of 24,410,2

10 8

Im Mittel
Scheinbare nördliche Abweichung

9'39
9'55

47° 10' 6,3
38° 36' 29",4

Aquator-Höhe
Südliche Breite

83°45' 35,7
4° 13' 24",

Culminationam Chronometer 14U 20'33".
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Zeitbestimmung.

Am 30. Julius 1802 Nachmittags . Sonnen-Höhen.
Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

WahreHöhe
derSonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

86° 51' 50"
86° 33' 40"
86° 751
85° 42'40"
85° 24'40"

U 14 34 43° 9′ 37″ 2U46 11,04 St28 23,0
U 15 20 43° of 29" 2046 53,5 26,5
U 16' 25" 42°47' 12'' 2047 55,3 29,720 17 19 42°34' 59 2U48 51,9 27,1

7 17' 59" 42° 25′ 58″ 2049 331,5 25,585° 11' 35/1 7U 18 31 42° 19' 26" 2050 4,0 27,0
Im Mittel (ohne die erste Beobachtung ) 4St 28' 27",26' 0,5Zeitgleichung

4St22 26,7Voreilung vor mittlerer Zeit

Längenbestimmung.
Länge von Gonzanama 5st27'36",2= 81°54'3 .

AYAVACA.
Ein grofses peruanisches Dorf, zwey Meilen südlichvon den interessanten Ruinen des Incas-Pallastes

zu Succhubamba. Höhe über dem Meere 2742 Me¬tres 1407 Toisen .

Breitenbestimmung.
Am 3. August 1802. Circum- Meridian - Höhen des

Wega.
Beobachtete

Doppelte Höhe
des Wega.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Wega.

93° 25 20
93° 27 25

13U 55' 47" 46° 42′ 51

Berechnete

Änderung
der Höhe.

Meridian Höhe.

+3 7,8 46°45′13″13U 57 33 46°43′ 8″ I 41,7 44' 50"93° 28' 40" 13U58 32 46°43′ 45″ 1' 311,5 45 17"93° 32′ 40 14° 4′ 5″ 46045 45 of 1,4 45'4793° 33' 20" 14 5' 24" 46° 46′ 51 0' 0",5 46 693° 32′25 140 6'46" 46°45'43"" of 7,1 45 50
Im Mittel 46° 45' 30",8

Nördliche Abweichung38° 36′ 29″ 0
Aquatorhöhe 85° 21' 59",8

Südliche Breite 4° 38 0,0CulminationamChronometer 14 4'56"
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Am 4. August 1802. Circum - Meridian - Höhen des

Wega.
Eine gute Beobachtung.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Wega.

93° 29' 40
93031

Zeit am
Chronometer.

WahreHöhe Höhenänderung.
des Wega .

Höhe
im Meridian,

13U54′ 32" 46° 44′ 15″ +1' 34",4 46° 45' 50"
off 13 571 45 46° 44' 45 of 231,6 45 19"

93° 32′ of 13U58 51 46°45′ 25 of 10,3 45' 36"
93° 32′ 40 140 156 46° 45′ 45 of 2,3 45 48"
93° 33′ 34″ 14ʊ 3′57″ | 46° 46' 12/1 o' 1941 46' 32"

Im Mittel ( ohne die letzte Beobachtung ) 46° 45′ 38.2
Scheinbarenördliche Abweichung = 38° 36' 29",5-

Aquator -Höhe 85° 22′ 8,7
Südliche Breite = 4° 37' 51"

Culmination am Chronometer 14 1 0 .

Das Mittel aus beyden Beobachtungen giebt die
Breite von Ayavaca 4° 37' 55 .

Zeitbestimmung.
Am 4. August 1802 Vormittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes,

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne .

Wahre Zeit. Voreilung.

106° 29'40" 2027 42 52° 58' 40" 9 59' 19",6 4St 28'22,4
109° 53' 0" 2028 40 530 10 19 10U of19,9 20,1
1070 8 20 20 29' 20 53° 18' 0" IQU o'59",7 20/1,3
1070 25 0 2U 30 6 53° 26' 20" 10U 1'43",0 231,0
107°47' 10" 2U 311 3 53° 37' 25" 10U 2'40,9 22/1.1

Im Mittel 4 St 28' 21",6
Zeitgleichung 5′ 44″,8

Voreilung vor mittlerer Zeit 4 St 22'36,8

Längenbestimmung.

Länge von Ayavaca5st28'5",3= 81° 1' 19".
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GUALTAQUILLO.
Ein peruanisches Dorf, nahe beym Flusse Cachijacu

1275 Metres 654Toisen über dem Meere.

Breitenbestimmung.
Am 6. August 1802. Circum- Meridian- Höhen des

Wega.

Beobachtete Berechnete

ÄnderungDoppelte Höhe
des Wega.

Zeitam
Chronometer.

Wahre Höhe
des Wega.

Meridian-Höhe.
der Höhe.

93° 2' 35
93° 2' 30"
93° 2' 10"
930 of 30
92° 59' 0"
92°57' 0"

13U 52' 36"
13U 55' 45"
13U 571 31
13U 58 46"
14U o' 45"
14" 2' 3"

46° 30' 36"
46° 30' 33 /
46° 30' 23/11

to 0,046° 30' 36"
0 22,5 30' 56
of 44,2 317

46° 29′ 33″ I' 24,8 30' 58"
46° 28′48″± 2 281,3 31 17
46° 27' 48'11 329,6 31 811

Im Mittel 46° 31' 0,5
Scheinbarenördliche Abweichung38° 36' 32,0"

Aquator -Höhe 85° 7' 32,5
SüdlicheBreite 4° 52' 27",5

Culminationam Chronometer 13U 52 35,5.

Zeitbestimmung.
Am 6. August 1802. Höhen des Arcturus.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Arcturus.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Arcturus.

Wahre Zeit . Voreilung.

32° 13' 40" 14U 12' 32" 16° 4 15 9 50 37,3 4St21'54",7
31° 10' 10 14 14' 46" 15° 32' 24" 9 52 48,6 57,4
30° 35' 10 14 15 56" 15° 14' 50" 9º 54' 4".7 51,3
29° 58' 20" 14" 17' 21" 14° 56' 22" 9° 55' 24",7 56,3

Voreilungvor mittlerer Zeit 4St21' 55,0

Längenbestimmung.
Länge von Gualtaquillo 5st27'40",2= 81° 55' 1".
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GUANCABAMBA.

Ein grofses peruanisches Dorf, 2003 Metres 1028
Toisen über dem Meere.

Breitenbestimmung.
Am 10. August 1802. Circum Meridian - Höhen des

Deneb (a im Schwan ).
Eine gute Beobachtung.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Deneb .

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe Höhenänderung. Meridian- Höhe
des Deneb .

80° 21'
So° 21' 50"

0 15 34 40° 9' 37" + of 58,6 40° 10' 36"
15U 35' 30" 40° 10' 2" of 33,7 10' 36"

80° 22' 45 15° 36′ 34" 40° 10' 30" o 18,8 10'481
80° 22' 55 15 37 57 40° 10' 35" of 5,9 10'401
80° 23' 2015U 40' 25" 40° 10' 47" of off,7 10' 48"
80° 22' 58 15U 42 21 40° 10' 36" of 12,0 10' 48 '
80° 22' 35'1 15 44 1" 40° 10' 25/1 of 32,9 10' 57

40° 10' 17
40° 9′58″

80° 22' 20" 15U45 19
80º 21 ' 42'' | 15° 46′ 26″

Im Mittel 40° 10' 52,0
Scheinbarenördliche Abweichung 44° 34' 52",8-

Aquator-Höhe 84° 45' 44",8
Südliche Breite = 5° 14' 15"

of 56,3 11 14"
1 20,6 II' 19"

Culmination am Chronometer 15° 39' 47".

Zeitbestimmung.
Am 10. August Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

88° 47' 35
88° 29' of
87° 35′ 401
87° 12' 10/
86° 55' 40"

Zeit am
Chronometer.

710' 55"
U 11 36
U 131 38

714' 34"
7 15' 8"

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

44° 7 21" 2
43° 58' 3" 2
43°31 ′ 23″
43° 19' 39"
43° 11' 24"

45 4,0 St 25 51,0
45' 46,2 49",8

2° 47 ' 47",1 50,9
2U 48' 40",2 53,8
2° 49′ 17,5 50,5

Im Mittel 4St 22' 50",5
Zeitgleichung 51 1,9

Voreilung vor mittlerer Zeit 4 St 20' 48/1,6
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Längenbestimmung.

Länge von Guancabamba 5st26'53",3= 81°43'10"
SAN FELIPE.

Ein Dorf, in der Provinz Jaen de Bracamoros, 1914Metres = 982 Toisen über dem Meere.
Breitenbestimmung.

Am 16. August 1802. Circum- Meridian- Höhen des
Wega.

Eine gute Beobachtung, bey heiterm Himmel.

BerechneteBeobachtete

DoppelteHöhe
des Wega.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Wega.

Änderung
der Höhe.

Meridian- Höhe.

91° 13′ 311
91° 15' 23

130 9 2 45° 35' 48+ of 5,0 45° 35' 5313 11 26 45° 36' 59" of 1,1 37 of91° 14' 23 13 14' 57" 45° 36' 29"91° 14' 38 13 16 11 45° 36' 36" o' 39",111,3 37 8
91° 13' 28" 13U 17 13" 45° 36′ I'l 1/ 32,5

371 37
37 33

Im Mittel (ohne die erste Beobachtung) 45° 37' 19,8Scheinbarenördliche Abweichung 38° 36′ 34,2
Aquatorhöhe 84° 13'54",0* Zweiffelhaft . Südliche Breite = 5° 46 61,0Culminationam Chronometer 13 10' 43".

Zeitbestimmung.
Am 14.Aug. 1802. Correspondirende Sonnen-Höhen

Zeit am Chronometer Doppelte Höhe Mittag
des obern am

Vormittag.

2U 18 321
2U23 17
20 23 55
2V 24'46

Nachmittag. Sonnenrandes. Chronometer.
Wolken6U 28 52"

6U 24 10
6U23' 33"

106° 44' 43 4 231 421,0
108° 41' 38/ 43,5
108° 57' 3 44,060 22 39" 109° 18' 43" 42,5

ImMittel (ohne die erste Beobachtung ) 4 23' 42,3
Verbesserung 3/1,9
Zeitgleichung

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 19' 26,3
4' 13,1
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Am 17. August 1802 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des oberu

Sonnenrandes .

73° 21'43

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

wahre Höhe
der Sonne.

wahre Zeit. Voreilung.

U 1'51" 36° 24' 8" 8U38 35,14St23' 15,9
73°3715311
73°57'23
74°16'13"

IU 2' 24" 36° 32' 13" SU39 9,8 14,2
IU 31 7" 36° 41'59" SU 39 52,0 15,0
IU 348 36° 51' 24" 8040 32,7 15,3

74°29′43″ 10 4 15" 36° 58' 9" SU41 2,0 13,0
Im Mittel 4St23' 14",7

Zeitgleichung - 3/50,9
Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 19' 23,8

Längenbestimmung.
Länge von S. Felipe 5 27'47"481°56'50".

LAS HUERTAS DE PUCARA.

Eine Meyerey , im Thale des Chamaja-Flusses , 505
Metres 259 Toisen über dem Meere.

Supponirte Breite5° 56' o".
Zeitbestimmung.

Am 19. August 1802 Vormittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne .

wahre Zeit. Voreilung.

58° 13 43 OU 27 2011 28°49'49" 8U 5 41,5 4St21/38,5
58° 38 3OU 28 12 29° 2 01 SU 6 33,1 38,9
58° 55' 48' OU28' 48" 29° 10' 53" SU 710,7 37,3
59° 14' 35 o 29′ 28 ″ 29° 20' 17/1 80 7150,3 371,7

ImMittel 4 St 21/ 38/7,0
Zeitgleichung 3′25″,3

Voreilung vor mittlerer Zeit= 4St 18' 12,7

Längenbestimmung.
· 0,333 Δ Φ.

Länge der Huertasde Pucara 526'56",4 81°44′5″.
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MUNDUNG DES RIO DE CHAMAYA.
Herr von Humboldt beobachtete am rechten Uferdes Amazonen-Flusses , dem Einfluss des Chamayagegenüber. 438 Metres 225 Toisenüber demMeere

Breitenbestimmung.
Am 22. August 1802. Circum- Meridian - Höhen des

Wega.
Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Wega.

Zeitam
Chronometer.

Wahre Höhe
des Wega. Höhenänderung. Meridian-Hohe.

91° 13' 312 38 3 45° 35'48+ of52,4 45° 36' 41"91° 11' 43 12U 39 31 45° 35′ S of23/1,3 35' 32"91° 13 3 12° 41'54" 45° 35′48 of 2,2 35' 51"91° 12' 23" 12° 43' 54" 45° 35' 28/7 of 4,3 35' 3391°11'53"
91° 10 43

12° 45' 58" 45° 35' 13 of 20,0 35, 33112 48' 13" 45°34′ 38″* 11,3 35 40
Im Mittel (ohne die erste Beobachtung ) 45° 35' 37,9ScheinbarenördlicheAbweichung38° 36' 35,2

Aquatorial Höhe 84° 12' 13,1Südliche Breite 5° 47' 47"Culminationam Chronometer12°42′ 56″,5.

Zeitbestimmung.
Am 22.August 1802. Höhe des Arcturus.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des Arcturus.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Arcturus.

Wahre Zeit. Voreilung.

36° 52' 3/ 12U 51' 10"/ 18° 23' 47" SU 35 55,6 4S115 14,436° 19' 53 12U 52′ 18" 180 71 41 8U37 61 11,934° 56′ 43 12V 53′ 15″ 17° 56′ 48V37156,9 18,134° 28′ 13 12ʊ 54′ 14″ | 17° 41′ 47″ 8° 38′ 59″,3 147
Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 15' 14'',8

Längenbestimmung.
Länge der Mündung des Chamaya5s 24' 33",4810 8/ 20 .
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TOMEPENDA.

Ein Dorf, am Rio Chinchipe , 403 Metres 207 Toi¬
sen über dem Meere.
Breitenbestimmung.

Am 23. August 1802. Circum- Meridian- Höhen des
Wega.

Beobachtete Berechnete

Wahre HöheDoppelteHöhe
des Wega .

Zeit am
Chronometer. des Wega,

91°44′ 13″ 12V 42′ 1"
91° 39′ 53″ 120 46 54" 45° 51' 24"

45° 49′ 14″

Änderung
der Höhe.

Meridian-Höhe.

+ o ' 34",145° 51′ 58″
2' 47,4 45° 52′ 1
Im Mittel 45° 51' 59",8

Scheinbarenördliche Abweichung38° 36′ 35.4

* Gute Beobacht.
Aquator-Höhe 84° 28′ 35″,2

Südliche Breite 5° 31' 25,0
Culmination am Chronometer 12U 38' 8".

Am 24. August 1802. Circum-Meridian - Höhen des
Wega. Zwischen Wolken .

Beobachtete

Doppelte Höhe
des Wega.

Berechnete

Zeit am
Chronometer,

Wahre Höhe Änderung
der Höhe. Meridian- Höhe.

91° 43′ 38
91° 42' 3"

12U 38' 47"
12V 43' 18"

des Wega.
45° 51' 6" + o' 51",

3 11,645° 50' 19
Im Mittel 45°52'44",0

45° 51'57"
53'30

Scheinbare nördliche Abweichung 38° 36′ 35,6
Aquator -Höhe 84° 29' 19,6

Südliche Breite 50 30 40,5
Culmination am Chronometer 12U 33' 58".

Am 27. August 1802. Circum-Meridian - Höhen des
Wega. Eine mittelmäfsig gute Beobachtung.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des Wega.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Wega.

HoheHöhenänderung.
im Meridian,

91° 44′ 53″ 12U 25 43 45° 5 ' 44"
910 14 13 12 28 of 45° 51' 24"
91° 381 53 20 30 4 45° 48' 44"

+ o' 38,7 45° 52' 24"
1/ 32,8
2'41",3

52'49"
51 12

91° 35 3 12 32 6 45° 46'49" 3'58,9 50' 32'1
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Im Mittel 45° 51' 52,8

Scheinbarenördliche Abweichung 38° 36' 36/1,0

Culminationam Chronometer 12ʊ 21 ′ 31″,0.

Aquator-Höhe 84° 28'28,8
Südliche Breite 5° 31' 31",0

Die Beobachtungenvom 23. und 27. August gebendie Breite von Tomependa5° 31'28"
Zeitbestimmung.

Am 24. August 1802 Vormittags. Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelte Hohe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit . Voreilung.

89° 43' 5311
90° 81 311

IU 26' 49"
IU 27' 41" 44° 35' 27"

44° 47' 32"
9 10 23,74 St 16'25",3
9U 11' 15,8 25,290° 23 231 1U 28' 16" 44°53′ 12″ U9 11 49",0 27,0900 40 311 IU 29 0 44° 5′ 33″ 9U12'33,8 26,2910 8 23" 1U 29' 50" 45° 17' 44" U9" 13'26,6 23,491° 29' 43 1U 30 38" 45° 28′ 23" U9"14 12",8 25,291° 49′ 13 IV 31 22" 45° 38' 8" 9"14' 54",6 274
Im Mittel 4St 16' 25,7

Zeitgleichung 2/ 13,0
Voreilungvor mittlerer Zeit 4St 14' 12",7

Am 29.August 1802 Vormittags. Sonnen-Höhen.
Eine gute Beobachtung.

Beobachtete Berechnete
Doppelte Höhe

des obern
Sonnenrandes.

89° 36' 3711
89° 58' 1"
90° 16′ 13″
90° 33' 531
90° 49' 2311

Zeit am
Chronometer

1U21' 43
IU 22' 27123
1U 23 43
1V 24' 18

44° 31' 48"

WahreHöhe
der Sonne.

wahre Zeit . Voreilung .

9" 7'45",0 4 St13'58,044° 42' 30" 9 830,5 5611,5444° 51' 36" 9 9 9,2 54,8
45° of 26" 9 9 46,9 56",1
45° 8 12/ 9U10'19,1 58,9

Im Mittel 4St 13′ 56″,7
Zeitgleichung o' 50" ,1-

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St13/ 6,6
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Am 30. August 1802 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Eine mittelmäfsig gute Beobachtung.
Beobachtete

Doppelte Hohe

Berechnete

des obern
Sonnenrandes .

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit. Voreilung.

80° 1' 23 IU o' 36"
80° 27' 13
80° 47' 43

1U
1U

I' 28
2' 12"

39° 44'
39° 57' 8"4" SU47 4,5 4St 13' 31,5

SU4759,4 281,6
40° 17' 23" 8048142,5 29,5

Im Mittel 4St 13' 29",9
Zeitgleichung == 0'32,8

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 12' 57",1
TäglicherGang des Chronometers, vom 24. Aug. zum 29. Aug. :

vom 29. Aug. zum30. Aug.
Längenbestimmung.

-13",22
9",60

Länge von Tomependa 5st 23'46,5= 80° 56'34".
HACIENDA DE MONTAN.

Eine Meyerey , zwey Lieues vom peruanischen Dorfe
Santa Cruz, 2650 Metres = 1339 Toisen über dem
Meere.

elmodell-as Breitenbestimmung.
Am 8. September 1802. Circum-Meridian- Höhen des

Wega.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des Wega.

89° 42′ 18 11 31 41"
89° 42 8 11 33 36
89° 40' 13" 11U 35 28
89° 381 3 11 37' 11"

Berechnete

44° 50' 2311

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Wega.

44° 50' 21"
44° 50′ 26″

Höhenänderung. Höhe
im Meridian,

+0 2,1
of 211,0
o' 16,8
o' 43,6

44° 49' 28
44° 48' 23/1

50' 28"
49 45
49' 7''

32Im Mittel ( ohne die letzte Beobachtung ) 44° 50' 12" ,
Scheinbare nördlicheAbweichung 38° 36′ 38″,3

Aquator-Höhe 83° 26'50,5
Südliche Breite 6° 33′ 9,5

Culmination am Chronometer 11 32' 4 ".II. 15
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Zeitbestimmung.argo

Am 8. September Nachmittags . Sonnen-Höhen.
Beobachtete Berechnete ondest

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Ware Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

78° 36′ 43 7 27 8 39° 1' 47" 3U 18' 14,2 4St 8' 55,8
78° 10′ 13″ U 28′ 2 38°48' 32 3U19' 9",6 52,4
77° 53′ 43 7 28 3711 38° 40′ 18″ 3019 43,2 53,8
77° 27'367 29 31 38° 27' 13/ 3020' 37,0 54",0
77° 4' 13 7 301 221 38° 15' 31'1 3U 21 25,3 56,7
76° 40' 43" 7 31 7 38° 3' 46 3 22 13,8 531,2
76° 25'13 7031/38 37° 56' 2" 3U22 4511,7 52,3

Im Mittel 4St 8/53,7
Zeitgleichung + 2'54",6

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 11' 48,3
Längenbestimmung.

Länge der Hacienda de Montan 5 24 43,0
= 81° 10' 45".

MICUIPAMPA.
10AN

Eine kleine Stadt, am Fufse des Berges Gualgajoc,
3619 Metres 1817 Toisen über dem Meere.

Breitenbestimmung.
Am 9. September 1802. Circum-Meridian- Höhendes
sob medalla Deneb (a im Schwan ).

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Deneb,

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Deneb .

Höhenänderung. Meridian- Höhe

77° 16' 43
77° 19' 15

130 22 18
13U 25' 41

77° 20 3 13 27 26 38° 39' 17"
380 371 3711
38° 38' 53"

+2257 38° 40' 2
o'56,8
of 261,0

39' 49"
39'45

77° 21' 53 13U 28 51 38° 42′ 12" o' 10,2 41' 12"
77°23
77° 22' 58/3 13U 30 22

770 23 3
77° 22' 23
77° 20' 53

15U 32 30
13U 33' 51

38° 40' 47"
380 40' 44"
38° 40' 47"

13 35 30"
13º 37' 38° 40' 2511

1"1 38° 39′ 42

of
0 12,0
of 301,9

40 471
40' 59"
40' 27

of 5711,8 39'42
Im Mittel 38° 40' 33",8

ScheinbarenördlicheAbweichung=44° 35′ 1",6

1,5
2/1.8

40' 48

Aquator-Höhe 83° 15' 35",4
Südliche Breite 6°44' 25"

Gulmination am Chronometer 13U 31' 20".
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Zeitbestimmung.

Am 10. September1802 Vormittags . Sonnen -Höhen.
Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

1140 471 43 20 4' 20" 57° 7 38" 9 571 6,1 4St 7 13,9115° 10' 13" 2U 5 8 57° 18′ 53″ 9 57' 54",4 131,6115° 34 31
1150 48 317

2U 5 56 57° 30′ 48″ | 9ʊ 58′ 43″,1 12 92U 6 29 57° 37' 28" 9 59' 15",1,9 13,1
Im Mittel 4St 7'13,4

Zeitgleichung + 3' 0" ,7
Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 10' 14",1

Längenbestimmung.
Länge von Micuipampa 5 23'32,280°53'3".

CAXAMARCA.
Eine Stadt , westlich vomParamo von Janaguanga ,2860 Metres 1464 Toisen über dem Meere.

Beobachtungs -Ort : bey der Plaza major.
Breitenbestimmung.

Am 13.September 1802. Circum-Meridian-Höhen des
Wega.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des Wega.

Zeit am
Chronometer.

WahreHöhe
Höhenänderung.des Wega.

Höhe
im Meridian,

88° 29' 43 11 5 38" 44° 14′ 14″ +1' 1",4 44° 15' 15"88 30 31 11 6 58 44° 14' 24" of 34,5 14′ 58″88° 30 38 11 8 59 44° 14′ 1″ of 81,3 14 4988° 30' 13 11 10 33 44° 14' 29" of off,3 14' 29"'88° 29' 13 11 12' 10" 44° 13' 59" of 311,3 14' 211
Im Mittel 44° 14′ 42″,8Scheinbarenördliche Abweichung = 38° 36' 38,6

Aquator -Höhe 82° 51'21,4Südliche Breite : 7° 8 38,5Culmination am Chronometer 11 10 56 .
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Circum-Meridian-Höhen des Deneb (a im Schwan).

Beobachtete

Doppelte Höhe
des Deneb .

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
des Deneb .

Änderung der
Höhe.

Meridian-Hohe .

760 30 13 13U 7' 7"
760 31 13 130 8 16" 38° 14'49
76° 32′ 13 13U 9' 34" 38° 15′ 19
76° 32' 53" 13 11' 4" 38° 15' 39

38° 14' 19 + 1' 53,6 38° 16' 13"
I 23,3
O' 54.7
0' 28,8

311
14"

76° 33' 31 13U 12' 38" 38° 15' 58 o' 11" ,I
76° 34' 53 13 14 14" 38° 16 39 o' 1,5 41"
76° 34' 43" 13 15' 45 38° 16' 34 of 0,7 916

8/1

9
35"

76° 34' 23 13 17'25" 38° 16' 24 of 9,6 34"
76° 33' 33 13 18' 58" 38° 15′ 59 o' 26/1,6 26"

Im Mittel 38° 16' 20" ,5
Scheinbarenördliche Abweichung = 44° 35' 2",6

Aquator-Höhe 82° 51' 23",1
Südliche Breite 7° 8' 37",0

Culmination am Chronometer13U 15' 6".

Das Mittel aus beyden Beobachtungenist 7° 8'38".

Zeitbestimmung.

Am 13. September 1802 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

des obern
Sonnenrandes.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung ,

36° 37' 23" 3U29'21",14St 5/33,9
3030 2,4 35,0
30 30 36,2 371,8

36° 5' 56" 30,2
31.9

73° 48 27 34' 55
730 271 537U 35/38/1
73° 11' 237U 36 14"
72° 45' 13 7 371 01

36°27' 17
36° 29' 2"

3U31/29,8
72° 25' 37 37 43 35° 55' 51" 3°32'11",il

Im Mittel 4St 5'33",9
Zeitgleichung +48,0

Voreilungvor mittlerer Zeit 4St 9'41",9
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Am 17.September1802 Vormittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes .
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe

der Sonne.
Wahre Zeit. Voreilung.

95°
95° 1'431

19' 5811
16' 43" 47° 14′ 26″ 9ʊ 12′ 56",4 4St 3'46",6

1 17 19 47° 23' 34" 9U 13' 34,9 44",I
95° 37' 311 1U 17 55" 47° 32' 7" 9 14 9.9 45",
95° 58' 23 10 18 38" 47° 42' 47" 9° 14' 53",0 45,01

Im Mittel 4 St 3'45",2
Zeitgleichung + 5'26,8

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 9' 12,0
Täglicher Gang des Chronometers= — 10",86 bey 120 R.

Längenbestimmung.
Länge von Caxamarca 5 23'42,5= 80° 55'37"-

TRUXILLO .
Eine Stadt , nahe am Süd-Meere, 63 Metres 33 Toi¬

sen über dem Ocean .

Beobachtungs -Ort : bey der plaza major.
Breitenbestimmung.

Don Antonio d'Ulloa und Don Jorge Juan beob¬
achteten im Jahre 1740 , auf ihrer Reise von Quito
nach Lima , die Breite von Truxillo , und fanden sie
mit einem zweyfufsigen Quadranten 8° 6' 10" südlich,
sagen aber nicht , auf welchen Punkt der Stadt sie
sich bezieht. Ihre Beobachtungen sind folgende:

1740.
Scheinbare

Mittags-Höhe
der Sonne.

Südl. Breite.

2. Decemb . Unt. Rand
3. Decemb . Unt. Rand
4. Decemb . Unt. Rand

75° 43' 4"
75° 34'54"
75° 26' 49"

80 6 1"
6' 15"
6' 11'

Im Mittel 8° 6' 9"
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Herr von Humboldt beobachtete die Breite vonTruxillo sechzig Toisen von der Plaza major; seineBeobachtungen geben die folgenden Resultate.

Am 25.September 1802. Circum Meridian -Höhen des
Deneb (a im Schwan).

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Deneb .

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Deneb.

Änderung
der Höhe.

Meridian -Höhe.

74° 39' 32
74° 37' 32"
74° 37' 2"
74°36' 7

12 28' 4" 37° 18' 46" +0 0,0 37° 18′46
12U 30' 10" 37° 17' 461 of 8,9 17' 5511
12U34'59" 370 371 311 I'27,8 18' 5912 36 46" 37° 17' 4" 2 17,0 19' 21/

Im Mittel 370 18' 45,8
Scheinbare nördliche Abweichung 44° 35' 5",4

Aquator-Höhe 81° 53' 51'',2
Südliche Breite 8° 6' 9"

Culminationam Chronometer2 27' 55".

Am 26.September 1802. Circum-Meridian-Höhen des
Deneb.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Deneb.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Deneb .

74° 40' 20" 12U25 36
74° 36′ 512U 33 8

Änderung
der Höhe.

Meridian-Höhe.

37° 19' 10 + 0' 51",1307 19' 16
37° 17′ 311 2' 29,3 37° 19' 321

Im Mittel 37° 19' 24'',5ScheinbarenördlicheAbweichung44°35′ 54
Äquator -Höhe 81°54′ 29″,9Südliche Breite 8° 5/ 30,0

Culminationam Chronometer 12U 23' 53",5.
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Am 2. October 1802. Circum- Meridian - Höhen des

Deneb. Eine sehr gute Beobachtung.
Beobachtete Berechnete

Änderung Meridian- Höhe.DoppelteHöhe
des Deneb.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Deneb . der Höhe .

74° 40' 57" 11 58 8370 1'9 29" +0 5,0 37° 19' 34"
74° 41' 22"
74° 40' 52
74° 39' 57"

12U 1 2 37° 19' 41 of 27 44
12V 2' 36" 37° 19' 26 0 12,2 39"
12" 4' 10" 37° 18' 59" of 33,7 33/

Im Mittel 37° 19′ 27″ ,6
Scheinbarenördliche Abweichung 44° 35′ 5″,2

Aquator -Höhe 81° 54' 32 ',2
SüdlicheBreite 8° 5' 27,0

Culmination am Chronometer 11 59' 47".
Das Mittel aus diesen drey Beobachtungengiebt

die Breite der Plaza major 8° 5'46" südlich.
Zeitbestimmung.

Am 24. September 1802 Nachmittags . Sonnen Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes.

79° 28' 12/
79° 0 7

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne .

Wahre Zeit. Voreilung.

5U 22 ' 28/7 | 3g 27 ! 20/1
7 23' 25" 39° 12' 16"

78°34'52" 7 2411778° 9' 27 25' 9" 38° 47'39"

3020 34,64 St 153,4
3U21 31,7
30 22 23,038°47'44" 30231 711,5

1'53,3
1 54",0
2 1,5

Im Mittel 4St 1/51,6
Zeitgleichung + 7'58",1

Voreilung vor mittlerer Zeit= 4St 9'51,7
Am 1. October 1802 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des oberu

Sounenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Hohe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung..

80° 6' 52" 7U 19' 58 39° 46' 39" 3021 0,73St 58:57,3
79° 47' 32" 7 20' 35" 39° 36' 59" 3021 39,8 55,2
79° 29' 52 7 21' 11" 39° 28' 8" 3022 15,6 55,4
79° 11' 327U 21' 48" I39° 18′ 58 3022 52,7 55,3

Im Mittel 3St58' 55,8
Zeitgleichung + 10'16,1

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 9/11,9
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Am 6. October 1802 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des obern

Sonnenrandes,

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne .

Wahre Zeit. Voreilung,

90° 20' 5211
89° 55′ 12/1
89° 30' 7"
89° 7'52

6U58 21"
6U 59' 12"

44° 53′46″ 3U 117,83St57 3,2
44° 40' 56" 3U 2 9,7 2,3

70 of 3" 44° 28' 23" 30 3 0,4 21,670' 47" 44° 17' 15" 3U 345,4 1,688°51'45 7 1 18 44° 9' 11" 30 417.9
Im Mittel 3 St57' 2",0

Am 7.
Zeitgleichung +1146,5

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 8'48,5
October 1802 Nachmittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit, Voreilung.

66° 18' 717 46' 45" 32° 51' 58" 3050 4,43St 55'40",6
65° 46' 52" 17U44 48" 32° 36' 21"
65° 27' 32 17 48' 26" 32° 26' 41"

30 50 59,2
3U51'46",6

4811,2
39,465° 13' 52" 17U 48 55" 32° 19' 51" 3U52/14,3 40",7

Im Mittel (ohne die zweyte Beobachtung ) 3 St 56' 40",2
Zeitgleichung + 12′ 4″,2

Voreilungvor mittlerer Zeit 4 St 8'44",4
Tägl.Gangdes Chron. vom 24. Sept. zum 1. Oct.

vom 1. Oct. zum 6. Oct
vom 6. Oct. zum 7. Oct

Längenbestimmung.

5",7147 bey14° 16°R.4,0

(1) Durch den Chronometer.
Der Chronometer gab, wie wir am Ende die¬

ses Buchs sehen werden , die Länge von Truxillo5st25'510= 81°27'45 .
(2) Durch Abstände des Mondes von der Sonne.
Herr von Humboldt beobachtete am 2. und 3. Oc¬

tober einige Abstände des Mondes von der Sonne,
um daraus die Länge von Truxillo zu bestimmen.
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Ich fand, nach angestellter Rechnung, die folgenden
Resultate.

Am 2. October 8" 20' 0" mittlerer Zeit zu Paris war
Unverbesserte Länge der Sonne 6% 8° 53' 55",5, Halbmesser 16' 1",46 ,

stündliche Bewegung 2' 27",85 , Horizontal -Parallaxe 8,80.
Unverbesserte Länge des Mondes 8% 16° 2' 26",42 , s . Breite 5° 12′ 41″,2 ,

Horizontal - Parallaxe 56' 55",38 , Halbmesser 15' 32", 16 , wahrer geo¬
centrischer Abstand 67° 14' 20",0.

Beobachtete

Zeit

am Chronometer.

Scheinbare
Entfernungder

Ränder.

Berechnete

Mittlere Zeit

zu Truxillo.
Scheinbare

Entfernungder
Mittelpunkte.

67° 1 32,5
670 1 52,5

81 67° 3′ 12/1,5

6U 56' 27"
6U 59' 48"
7U 21
7 5 36

20 47' 20,0 67° 33' 19,8
2U 50' 41,0 670 331 39,9
2U 53 1,67° 34′

67° 31 521,5 2 56' 29,0167 ° 35′ 40″,1

Resultat.

zweiff.

Wahre geocentrische
Entfernung

der Mittelpunkte.

Mittlere Zeit

zu Paris.
Länge

von Truxillo.

67° 10' 53/1,9
67° 11′ 581,4

SU 13 14,0
8U 15 18,3

67° 12' 57",0 SU 17 14,9

5 St 26' 4"
24' 37
24' 15"

67° 15 15,6 SU 21 ' 50" ,6 25' 22"

Länge von Truxillo ( ohne die dritte Beob. ) 5 St 25' 18"

zweiffelhaft.

Am 3. October 8 o' o" mittlerer Zeit zu Paris war
Die unverbesserteLänge der Sonne 6% 9° 52' 16",2 , Halbmesser 16' 1",76,

stündlicheBewegung 2' 27",93 , Horizontal -Parallaxe 8",80.
Unverbesserte Länge des Mondes 87 29° 6' 54",6, s . Breite 4° 58' 40",0 ,

Horizontal -Parallaxe 57' 35",83 , Halbmesser 15' 43", 19 , wahrer geocen¬
trischer Abstand des Mondes von der Sonne 79° 16'56",2.

Beobachtete

Zeit

am Chronometer.

GU 38 7
6U 39 48
GU 42 8
60 44 13"
6V 46 33

Berechnete

Mittlere ZeitScheinbare
Entfernung der

Ränder. zu Truxillo.

79° 18 37,5 2U 29'
79° 18' 52,5 2U 30'
79° 19' 12,5 20 33
79° 20′ 12,5 2U 35
79° 20' 52/1,5 2 37

Scheinbare
Entfernungder
Mittelpunkte.

4,5 79° 50' 34,1
45,5 79° 50' 49",1
5,5 79° 51′ 9,2

10,5 79° 52′ 9,4
30,5 79° 52′ 49″ ,5
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Resultat.

Wahre geocentrische
Entfernung

der Mittelpunkte.

79° 14' 22,9
79° 14' 56,8
79° 15' 42,8
79° 17' 5",9
79° 18' 11",6

Mittlere Zeit

zu Paris .

7U 55 2,8
70 56 9,2
7 571 37,9
SU of 19,3
8 2 26,8

Länge
von Trnxillo .

5 St 25 581
25' 24"
24 32
25' 9"
24 56

Im Mittel 5St/ 25' 14" *

Die Manuscripte erklären sich nicht bestimmt überden Werth beyder Beobachtungen
Ich setze die Länge von Truxillo 5st 25' 33,5= 81° 23' 22".

SANTA.
Eine Stadt, südlich von der grofsen peruanischenWüste,90 Metres 46 Toisen über dem Meere.

Don Jorge Juan undDon Antonio de Ulloa beob¬
achteten im Jahre 1740 die Breite von Santa , miteinem vierundzwanzigzolligen Quadranten , und fanden sie 8° 57' 44". Ihre Beobachtungen sind fol¬gende :

1740.
Scheinbare Höhe

im Meridian,
Breite.

Beobachtete

Sterne.

7. December 21°45' 58
22°11'40" 8° 57' 33" Cassiopeia

40°25' 53" 5 40"
58'57" Cassiopeia

Eridan
Im Mittel 8° 58' 3"

Herr von Humboldt stellte, nahe bey der Plazamajor, folgende Beobachtungen für die Orts - Be¬
stimmung von Santa an:

* Nach Maskelyne's Beobachtungen ist die Verbesserungder Sonnen-Länge o",9 , der Monds-Längedie Messungen beyder Tage angebracht worden.
11", für
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Breitenbestimmung.

Am 11. October 1802. Circum-Meridian-Höhen des

Beobachtete

Doppelte Höhe Zeit am
des Achernar. Chronometer,

81° 31' 416U22' 58"
81° 29' 34 16V 24' 1"

* Sehrgut. ** Gut.

Achernar.

Wahre Höhe
des Achernar.

Berechnete

Änderung
der Höhe. Meridian- Höhe .

40° 44' 40+
40° 43' 55

o' 55",2
1 14,8

400 45' 35
45' 10 **

Im Mittel 40° 45′ 23,0
Scheinbaresüdliche Abweichung 58° 13′ 40″ ,1

SüdlicheBreite 8° 59' 3,0
Culmination am Chronometer16 16 35",0.

Zeitbestimmung.
Am 10. October 1802 Nachmittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes .

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

99° 31' 14" 60 37 6 49° 29' 1" 2 43 22,4 3 St 53 43,6
98° 52' 341
98° 31' 54"
98° 8 14
97°48′54"

60 38 37 49° 9' 40" 2° 44' 40'',7 56,3
6 39 11
6U 39' 58
60 40' 35"

48° 59' 20" 20 45 22,6 48,4
48° 47' 30" 2U 46' 10,6 47,4
48° 37' 50" 2° 46′ 49" ,7 45,3

Zweiffelhaft.

Im Mittel (ohne die zweyte Beobachtung ) 3 St 53' 46,2
Zeitgleichung + 12 52,6

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 6/ 38/1,8
Am 11. October 1802 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.

52° 29′ 53//
52° 3 9
51° 31' 49"
510 16 48
50° 571 49"
50° 29' 4"

Zeit am
Chronometer.

8U 12 21"
SU 13 15
SU 14 14
SU 14 45
8U 15 25
SU 16 25

Wahre Hohe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

40 18 58,3 3St 53/ 22,7
24,4
23,5
18.9
21,5
22,9

25° 57' 30
25° 45′ 7" 4º 19' 50,6
25° 28′ 21" 4 20 50,5
25° 20' 35 40 21 26,1
25° 11' 224 22 3,5
29° 56' 56' 14 23 2,1

Im Mittel 3 St 53/ 22/3
Zeitgleichung +13 92

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 6 31 5
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Längenbestimmung.

Länge von Santa 5st 23' 51",180° 57'46",
GUAMBACHO .

Ein peruanisches Dorf, nahe am Südmeere, eineLieue von der Mündung des Rio Guambacho .

Supponirte Breite 9° 15' 15" südlich.
Wolken verhinderten Herrn von Humboldt, dieBreite dieses Orts zu beobachten.

Zeitbestimmung.
Am 13. October 1802 Vormittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit. Voreilung .

31° 38' 54" 10U 50' 14" 15° 30' 50" 6058 17,63St51' 56",320 3 49" 10U 51' 10" 15°43' 23" 6059' 8,6 52 14320 321 34
32° 52' 14
33° 13′ 44"
33° 33' 34"
33° 47' 34"

10U 52' 2"
10 52′ 46
10V 53′ 31"
10U 54' 10"

15° 57' 48"
16° 7′ 40"
16° 18' 267
16° 28′ 23″

7 of 7,3 51 547
7° 0'47",5 51'58,5131,3 51 59.7
7U 2 11,8 51'58,210U54' 40" 16° 35' 24" 7° 2' 40",4] 51'59",6

*

Im Mittel ( aus den letzten drey Beobachtungen ) 3 St 51/59,2
Zeitgleichung +13 33,2

Voreilungvor mittlerer Zeit 4St 5' 32"4

Längenbestimmung.
+0,094A0

Länge von Guambacho5st23' 10",4= 80° 47'36".
BOCCA DEL RIO DE GUAMBACHO.
Die Bocca liegt, nach Herrn von Humboldt's gra¬phometrischen Beobachtungen , o' 32" nördlicher,und 2' 57" westlicher als das DorfGuambacho.

LängederMündungdes Rio de Guambacho5 St 23' 22",2= 80°50' 33"Südliche Breite 9° 14'43".



( 257 )
CASMA.

Ein peruanisches Dorf, nahe an den Küsten der
Südsee.

Wolken liefsen Herrn von Humboldt keine Brei¬

ten-Beobachtung machen.
Supponirte Breite9° 38' südlich.

Zeitbestimmung.

Am 13. October 1802 Vormittags . Sonnen - Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe

Berechnete

des obern
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit. Voreilung.

Sonnenrandes.

83° 10' 36 7 6 15 41° 50' 39" 3U 14'51,83St 51 23,2
81° 31 47 9' 36" 41° 0' 51" 3U 18 14,0 22,0
81° 15' 34" 7° 10' 13" 40° 53' 6" 3U 18 45,5 2711,5

Im Mittel 3 St 51' 24,2
Zeitgleichung +13′ 38,1

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 5 2,3
- 0,033 Δ Φ .

Längenbestimmung.
Länge von Casma 5st 22' 43",7 = 80° 40'55".
MUNDUNG DES RIO DEL CASMA.

Die Mündung des Casma liegt, nach Herrn von
Humboldt's graphometrischen Beobachtungen , 3'38"
im Bogen westlicher, und 2' 48" südlicher.

Länge der Mündungdes Casma 5St 22' 58",2 = 80° 44′33″
Südliche Breite 9° 40' 48".

TAMBO DE CULEBRAS.

DreyLieues nördlich von der Mündungdes Guarmey.

Herr von Humboldt beobachtete am 14. October
1802 Abends , 9° 31' 58" am Chronometer, die Höhe
des untern Sonnenrandes5° 56' 44" über dem Spie¬
gel des Südmeers. Das Auge war fünf Fufs über der
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Meeresfläche erhoben. Die supponirte Breite des Orts9°50' südlich. Hieraus finde ich die wahre Höhe derSonne 6° 3' 38" , die wahre Zeit 5° 40'54",4, die Vor¬eilung vor mittlerer Zeit4 4'56",7-0,002A0.

St

Die Länge des Tambo de Culebras= 5St 22' 49,5= 80° 42'22".
EL RAMADAL.

Φ.

Vierhundert Toisen von dem Ufer des Südmeers,zweytausend Toisen südöstlichvon Chancay.
Südliche Breite 11° 32' 30".

Zeitbestimmung.
Am 21. October 1802 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Hohe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit , Voreilung.

89° 8'34"
88° 54' 32"
88° 34' 26"
88° 17' 34"

6U 48' 15"
6ʊ 48′ 48″
6U 49' 25"
6U 50' 1"

44° 49' 45" 3" 4'18,4 3St43' 56,6| 44° 42′ 44″ 3ʊ 4' 47"," 44' 0.944° 32' 40" 3U 5'28,0 43 67,044° 24′ 14″ 3 6 2,4 43 58,6
ImMittel 3 St43' 58,3

Zeitgleichung + 15′ 13,0
Voreilungvor mittlerer Zeit 3St 59' 11",3

Längenbestimmung.
- 0,074A 0.

Länge von Ramadal 5 19 52",2= 79° 58'3".
Herr von Humboldt kam am 23. October Abendsin Lima an.

LIMA.
Hauptstadt von Peru, 174 Metres= 89 Toisen überdem Meere .

Die geographische Lage der Hauptstadt von Peruist bereits sehr frühbestimmtworden. Der Marseiller
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Minorite Feuillée war daselbst im Jahre 1709 , und
bestimmte die Breite auf 12° o' 57" ; für die Länge
konnte er aber in den sieben Monathen, die er sich
dort aufhielt, keine einzige Beobachtung anstellen.
So ungünstig ist dieser Himmel für den Astronomen .
Feuillée hatte indessen , während seines Aufenthalts
in Lima, einem daselbst wohnenden französischen
Arzte, Alexandre Durand, Anweisung in der prakti¬
schen Sternkunde gegeben , und ihm aufgetragen,
sorgfältig Verfinsterungen der Jupiters -Trabanten
zu beobachten. Durand benutzte auch den genos¬
senen Unterricht , und übersandte seinem Lehrer
sechs, im Jahre 1710 beobachtete Verfinsterungen
der Jupiters-Trabanten , aus welchen Feuillée die
Länge von Lima 5st 16' 38" westlich von Paris be¬
stimmt hat 2.

Einige Jahre später beobachtete Don Pedro de
Peralta in der Hauptstadt von Peru zwey Monds¬
Finsternisse , aus welchen die Länge 55 16/56",o her¬
geleitetwurde .

Im Jahre 1737 beobachteten la Condamine und
Ulloa mit einem eilfzolligen Quadranten und einem
ähnlichen , welcher vormals dem Pater Feuillée zu¬
gehört hatte , die Breite von Lima, und fanden sie
12° 3. Nach vier Jahren kam Don Antonio de
Ulloa abermals in Lima , und beobachtete daselbst
mit einem grofsen zweyfufsigen Quadranten eilf Son¬
nen - Höhen , welche für die Breite 12 ° 2' 36" gaben:
Die Länge bestimmte er aus sechs von ihm beob¬
achteten Austritten des ersten Jupiters - Trabanten
5 17 36 , ein Resultat, welches sich auf die Ver¬
gleichungmit den verbesserten Tafein gründet 4.

2

4

Journal d'observationsetc. par Feuillée, p. 495 folg.
1. c. p. 655 folg. Voyage de Frezieretc.

3 Mémoires de l'académie de Paris pour 1729 , p. 375.
Voyage historique de l'Amérique meridionale etc. vol. II.

P. 49.
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Malaspina's Expeditionbeobachtetedie Länge vonCallao , dem Hafen von Lima. Die Charte, welche

das Deposito hydrografico zu Madrid nach diesen
Beobachtungen entworfen hat, machen die Längeder Hauptstadt 5st 16' 53" , die Breite 12° 3'. Mala¬
spina's Handschriften, welche Herr von Humboldt
in Guayaquil und Mexico sah, setzten Callao5st 18' 28" und Lima 5st 18' 6" westlich von Paris.
Bey diesen grofsenAbweichungenwar eine Längen¬Beobachtung , welche zwischen ihnen entscheidenkönnte , sehr zu wünschen. Als Herr von Humboldtim October 1802 nach Lima kam, liefs er sich daher
nichts angelegener seyn, als die Lage dieser Haupt¬stadt auf's neue zu beobachten. Allein auch er mufste
die Erfahrung machen, wie ungünstig der Himmelvon Lima für astronomische Beobachtungen sey,worüber alle seine Vorgänger klagten . Indessen> glückte es ihm doch , in Lima einige Monds-Ab¬stände zu beobachten , welche die chronometrische
Bestimmung der Länge bestätigten. Herr von Hum¬boldt und Isasvirivill bestimmten zu wiederhol¬
tenmalen den Mittags- Unterschied zwischen Limaund Callao. Ersterer beobachtete seiner Seits, zu
Callao, den Vorübergang des Mercurs vor der Son¬nen-Scheibe am 9. November 1802. Diese Beobach¬tung , welche mit aller Vorsicht angestellt wurde,scheint mir die Länge der Hauptstadt Peru's end¬lich begründen zu können, welche sich aus den äl¬
tern Beobachtungennur ungewifs und schwankendherleiten liefs.

(1) Beobachtungen des Pater Feuillée , Don Pedrode Peralta , AlexanderDurandund Don Antoniode Ulloa. im gaug
1

Breitenbestimmung.
Feuillée machte diese Beobachtungenmit einemastronomischenRinge von achtzehn Zoll im Durch¬

I Journal d'observations astronomiques etc. par Feuillée,tome II.
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messer , mit welchem er folgende Sonnen- undStern¬
Höhen nahm.

Epoche.
Höhe

im Meridian.
Beobachtete

Südl. Breite.
Sterne.

1709 April 26 64° 38' 20" 12° 0' 41'
27 64° 21' 0!! o' 56'1
29 63° 43' 30" of 437
30 63° 24' 50" I' 171

May 19 58° 26' 15" 1' 25 '
25 57° 16′ 30" or 4ort
27 56° 55 O!! 1' 29"
28 56° 45' 30" 11 18/1

Junius 13 Oberer Son¬55° 1' 15" I' 50" nenrand.16 54° 52′ 53" 1 51
18 54° 46' 30' I' 50''
26 54° 52' 20' 1' 36"

Julius I 55° 12′ 401 1' 29"
August19 65° 32 30 o' 57!!

20 65° 52' 30 ! 0' 29''
Sept. 21 77° 40 on 1' 45"

22
Decbr. 9

78° 31 201
62° 57 30
32° 21'

1' 28"
I' 38
I' 5/1

Aldebaran.
Capella .

Im Mittel 12° 1' 16/
1Don Pedro de Peralta beobachtete vier Sonnen¬

Höhen für die Breitenbestimmung; Cassini nahm
sie in Rechnung, und fand daraus die Breite von
Lima 12° 14' 52".

Höhe
Epoche. Südl : Breite. Gestirn.

im Meridian.

1718 Octbr. I

1243

81° 15' 0"
81° 38' 0"

4 82° 25' 0
13 85° 51' of

12° 14' 38
56" Oberer Son¬
2511 nenrand.
5511

Im Mittel 12° 14' 43 /
Don Jorge Juan und Don Antonio de Ulloa beòb¬

achtetenmit einemvierundzwanzigzolligen Quadran¬
I Mémoires de l'académie de Paris pour 1729.3 Voyage à l'Amérique méridionale , tome II.II. 16
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ten ; sie nahmen eilf Sonnen-Höhen , welchen ich
die daraus gezogenen Resultatebeyfüge.

HöheEpoche Südl. Breite. Gestirn.im Meridian,

1741 Januar 5 79° 12' 30" 12° 2 30!!
7 79° 27' 59" 57"
9 79° 44' 30" 39

IO 79° 53' 30 361
II 80º 2' 50" 27/1
12 80° 13' 43/1
16 80° 56' 23/ 24"

Unterer Son¬
nenrand.

17 81° 81 401 46"
18 81° 21' 15" 6211
19 81° 33' 42 45"
20 81° 46' 55 48

zweiff

zweiff.

Im Mittel 12° 2' 37,5 ohne die 2. u . 9. Beob.

Wir finden also die Breite von Lima
1)Aus den Beobachtungen des Pater Feuillée
2)
3)

Don Pedro de Peralta.
Jorge Juan und Antonio de Ulloa

Längenbestimmung.

12° 1' 16"
12° 14' 43"
12° 2' 37",5

Beobachtungen der Monds-Finsternissevon Don Pe¬
dro de Peralta.

a. Monds-Finsternifs vom 2. December 1713.α.

Don Pedro de Peralta ' beobachtete zu Lima die
Monds-Finsternifs vom 2. December 1713. La Hire
verglich Peralta's Beobachtungen mit den seinigen,und fand die Länge von Lima 5° 22' 0" westlichvonParis , wobey er ein Mittel aus den Resultaten
nahm , welche am besten unter sich übereinstimm¬
ten. La Hire scheint übrigens auf Peralta's Beob¬
achtungen keinen grofsen Werth zu legen.

B. Monds Finsternifsvom 26. März 1717.
Cassini und la Hire beobachteten diese Finster¬

nifs zu Paris. Die Witterungwar ungünstig, undder
· Mémoires de l'académie de Paris 1714 p. 65 , pour 1729

P. 253.
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Erdschatten schlecht begrenzt. Inzwischen konnte
das Ende mit ziemlicher Genauigkeit beobachtetwer¬
den , weil der Himmel zu dieser Zeit etwas heiterer
war.

Wahre Zeit. zu Lima. zu Paris. Mittags¬

Unterschied.
Beobachter.

Anfang d. Finst.
Ende . 11

SU 41 8
19' 55"

13U 55' 0"
16U 38' 25"

5St 13 52"* La Hire.

16V 38' 10" 5St 18' 22" La Hire.
Cassini.

* Zweiffelhaft . Im Mittel 5St 18 22"

2. Monds-Finsternifs vom 26. April 1725.

Diese Finsternifs war in Europa nicht sichtbar;
ich berechnete sie defswegen nach den neuesten
Sonnen- und Monds-Tafeln , und liefs diese Resultate
die Stelle correspondirender Beobachtungen vertre¬
ten. Die Elemente meiner Rechnung sind schon im
ersten Bande mitgetheilt worden.

Mittlere Zeit des Anfangs. Nach Bürg..
Nach dem

Bur. des long.
Nach

Triesnecker.

Zu Paris
Zu Lima

Mittags-Unterschied

18U 48 5818U 49'
13U 31'54" 13U 31' 54"
5St 17' 4" 5 St 17 135St 17' 6"

18U 49' 0"
13U 31' 54"

Mittl.Zeit des gänzlichenEintritts . Nach Bürg.
Nach dem

Bur. des long.
Nach

Triesnecker.

Zu Paris.
Zu Lima 190 53 31

14 34 55
19 53' 40" 19U 53' 33/
14 34' 55" 14° 34′ 55″

Mittags -Unterschied 15 St 18' 365 St 18' 45" 5St 18' 38"

Nach dem NachMittl. Zeit des gänzlichen Austritts. Nach Bürg
Bur. des long.

Zu Paris .
Zu Lima . 21 39 21

16U 21
21 39 30 21U

Triesnecker.

39/ 25/
16U 21 7" 160 21 71

Mittags -Unterschied 5St 18 14 15 St 18'235St18 18
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Nach demMittlere Zeit des Endes. Nach Bürg.

Bur. des long.
Nach

Triesnecker.

Zu Paris.
Zu Lima . 22U 43' 54"

17 27 15
Mittags -Unterschied | 5 St 16' 39

22 44 322 43'58
17 27' 15" 17U 27' 15"
5St 25'565St 16 43

ImMittelaus den zwölfResultaten= 6st17'42,5.
Die drey Beobachtungen der Monds-Finsternissegaben uns also folgende Resultate für den Mittags¬Unterschied zwischen Lima und Paris:

Aus der Monds -Finsternifsvom 2. Decb. 1713
26. März 1717
26. April 1725

5 St 22' 0"
5St 18' 22"
5St 17' 42,5

Länge von Lima 5St 18' 2" mit Aus¬schlufs der zweiffelhaften Beobachtung vom 2. December 1713.

Beobachtungen der Verfinsterungen der Jupiters¬

a.

Trabanten.

Beobachtungendes Alexander Durand".

Epoche.
Wahre Zeit

za Lima.
Wahre Zeit Länge
zu Paris. von Lima.

1710 März 13. Em. I.
29. Em. I.

April 6. Em . I.
30. Em . I.

May 21. Im. I.
Junius 8. Im. I.

13U
11U

8 32
29' 31/1

13U 24' 30"

18U 28 off
16V 47' 15"
18U 42 321

SU 71 3811
16U O! 311

13U 25' 24"
21U 15 381
13U 59' 25"

5 St 19' 28"
17' 44"
18 2/1
17 46
15' 35"SU 42' 49" 16 36

Im Mittel ( ohne die erste Beobachtung ) 5St 17 8,5]
Durand's Beobachtungen stimmen aber so schlechtunter sich überein , dafs man wenig zuverlässigesdaraus folgern kann.

B. Beobachtungendes Don Antoniode UlloaundDonJorge Juan .
Don Jorge Juan und Don Antonio de Ulloa beob¬
Journal d'observations etc. par Feuillée , tome II.

I
9 Voyage à l'Amérique méridionale , tome II.
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achteten mit einem sechzehnfufsigen Fernrohre fol¬
gende Verfinsterungendes ersten Jupiters -Trabanten'.

Austritt des ersten

Jupiters-Trabanten.
Wahre Zeit

Anmerkungen .
zu Lima.

1741 Februar 3
Märtz 5

7U 30 7,5
9 40' 59"

Heiteres Wetter

12 11 38′ 31,2 Bedeckte Luft.
21 80 4 36
28 IO.U 3' 36"

April 29 6º 46' 35 Heiteres Wetterl

Correspondirende Beobachtungenkonnte ich nicht
finden ; defswegen verglich ich Ulloa's Beobachtun¬
gen mit Delambre 's Tafeln , deren Abweichung vom
Himmel ich durch Beobachtungen erforschte, wel¬
che ohngefähr um die Zeit angestellt wurden , wo
Ulloa die seinigen in Lima machte.

Wahre Zeit zu Paris,

Austr . des ersten Trab.

Nach

Beobachtungen.
Nach Verbesserung

Delambre's Tafeln. der Tafeln.

1741 Februar 14
März 14

22
30

April
15

20257

30 39 43,0
11 24 22,0

U 51 9,0
90 48 18,0
6V 14 58,0

3U 39' 18",1
11U 24' 31,7

7U 50' 58,3
9 48 12,8

+249
9.7+107

+511,2
6U 14' 34",3

SU 11 38,0 SU 11 32,6
21 IOU 81 30,0

+23,7+5,4
10U 8 17 +28,3

Verbesserung +16".4

Wahie Zeit . Länge
zu Lima. zu Paris .

Austr . des ersten Trab. von Lima.

1741 Februar
März 35

12

7U 30 7,5
9 40' 59",0

IIU 38 31,2
21 80 4 36,0

12 47 274 5St 17 19,9*
14U 58' 404
16U 56 2,4
13 21' 46 4

17' 4 ",4
17' 311,22
17' 10",428 15 19 13,4

April
15 37,4
171 58,4

10U 3 36,0
29 6U 46 35,0 12U 4' 33,4

Im Mittel ( ohne die fünfte Beobachtung ) 5 St 17' 32,2
Aus den zwey bey heiterer Luft angestellten Beobacht . 5St 17' 39",1Heitere Luft. 2 Wolken .3

I Voyage à l'Amérique méridionale , tome II. Von Zach
monathliche Correspondenz für 1806 , December.
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Stellen wir die , aus den älteren Beobachtungen

gefolgerten Resultate unter einen Gesichtspunkt ; so
finden wir die Länge von Lima

1) Aus den Monds- Finsternissen 5 St 18 2"
2) Aus den Verfinsterungen der Jupiters-Trabanten 5 St 17 39"

Im Mittel 5 St 17' 50",5

welches auf eine Zeitsecunde mit Herrn von Hum¬
boldt's und Malaspina 's Beobachtungen überein¬stimmt.

(2) Herrn von Humboldt's Beobachtungen.

Am29.
Breitenbestimmung.

November 1802. Circum-Meridian-Höhen der
Capella .

Beobachtete

Doppelte Höhe
der Capella.

Zeit am
Chronometer.

64° 24 0 16 25 55
64° 21' 20 16U 28 30
64° 19' 20" 16U 30'

Berechnete

Wahre Höhe
der Capella.

Höhenänderung. Höhe
im Meridian.

32° 10 ' 90 ' 27,9 32° 10' 37
32° 9' 30

6" 320 8 30/ 1 13,1
1 51,6

43
22//

Im Mittel = 32°20' 34,4
Scheinbare nördliche Abweichung =4 5° 47' 4,0

Aquator -Höhe 77°57'38",4Südliche Breite = 12° 2 21,5
Culminationam Chronometer16 21'44".

Am 1. December 1802. Circum -Meridian-Höhen des
Achernar.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Achernar.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Achernar.

Entfernung
vom Meridian.

Breite.

87° 35′ 19″
87° 33′ 30
87° 31' 46

12 51 59
120 54' 40"
12V 56 13

43° 46' 53"
43° 45′ 58
43° 45' 6

+ 2°23'24" 12° 2 36
30 3145 3′ 4″
3027 511 31 811

Im Mittel 12° 2 56 5.
Culminationam Chronometer 12V 42' 27".

$
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Am 2. December 1802. Circum-Meridian-Höhen des

Achernar.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des Achernar,

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Achernar.

Entfernung
vom Meridian.

Breite.

870 37 012 47' 50" 43° 47' 43+ 2° 21' 52" 120 3 331 * .
87°34' o 120 50 18 43° 46′ 13 2°59' or 31 811

43° 45′ 3 30 221 3311 2'56"870 31 40 120 51 52
* Zweiffelhaft .
Culmination am Chronon eter 12U 38' 4".

Südliche Breite 12° 31 2/1

Am 3. December 1802. Circum-Meridian-Höhen der
Capella.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
der Capella.

Zeitam
Chronometer.

Wahre Höhe Änderung Meridian- Höhe.
der Capella. der Höhe.

64° 23 20
64° 21' 30"
64° 19′ 40″
64° 17 20

16U 10' 21
16U 13' 44"
16ʊ 14′ 31
16U 15 22

32° 10' 30 + 0' 39,5 32° 11' 10"
32° 9 35 I'25,9 II I!!
320 8401 1' 59'',7 10' 40"
32° 7' 30 2 39,5 10' 10"/

Im Mittel 32° 10' 45",3
Scheinbarenördliche Abweichung 45° 47′ 4″ ,6

Aquator-Höhe 77° 57'49.9
Südliche Breite 12° 2' 10/

Culmination am Chronometer 16U 5 22,5.

Am 3. December 1802. Circum -Meridian-Höhen des
Achernar.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des Achernar,

87° 38' 10!!
870 38 45
87° 38′ 20
87° 36' 50
870 35 0

12U 30 37
12 33 11
12U 35 55

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Achernar,

43° 48' 18+
43° 48' 26"

Änderung
der Höhe.

of 17,9 43° 48′ 36″

Meridian- Höhe .

of 1,4 37/1
43° 48' 23 of 4,2 28/1

12U39 25
12043' 28"

43° 47' 38 of 381,6
43° 46′ 43″ 2 1,2 17

45"
Im Mittel 43° 48′ 32,8

Scheinbare südliche Abweichung 58° 13 35,0
Südliche Breite 12° 2 81,0

Culmination am Chronometer 12 34 11 .
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Am 4. December 1802. Circum-Meridian-Höhen des
Achernar.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Achernar.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Achernar. Höhenänderung. Meridian- Höhe.

870 37 0
87° 38' 0"
87° 39' 10
87° 39' 0"
87° 38' 20"
87° 36' 20

12U 25′ 3″ 43° 47'43+ of35,5 43° 48' 19"12 26 17 43°48′ 131 of 2011,2 48' 34"120 27 45 43°48′ 48 of 77 48 56
12U31150
12U 33 121

43°48'431 of 4,3 48' 48"43° 48'24" of36,8 49 112 38 26 43° 47' 23/11 1/38,2 49' 2"
Im Mittel 43°48′46,7ScheinbaresüdlicheAbweichung 58° 13′ 35,2

Südliche Breite 12° 2 22/
Culminationam Chronometer12U 30' 5 .

Am 15. December 1802. Circum-Meridian-Höhender
Capella.

Doppelte Höhe
der Capella.
64° 22 ' 0"
64° 21' 30"
64° 20' 30"
64° 20' 0"

15U 17' 53
15U 19' 43
15 21 31"

32° 9' 35
32° 9' 5

Beobachtete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
derCapella.

32° 9' 50"

Berechnete

Änderung
der Höhe.

Meridian- Höhe.

of 5,0 32° 9' 550 20,5 10' 16"
9' 51o' 46,1

15U 22 59" 320 850/ 1 15,3 10! 6"
Im Mittel 32° 10' 2",1

ScheinbarenördlicheAbweichung 45° 47' 6,4
Aquator -Höhe 77° 57' 8,5

SüdlicheBreite 12° 2' 51,5
Culmination am Chronometer15 16
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Am 15. December 1802. Circum -Meridian- Höhen des

Canopus .

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Canopus.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe Höhenänderung. Meridian- Höhe
des Canopus.

98°52' 0"
98° 53' 20' 16 23 30

16V 25' 38"
49° 25′ 21 + 3′ 57″ ,0 49° 28' 18
49° 26' 1" 1' 48,5 27' 50/1

98° 55' 35 160 27' 10" 49° 27' 9" I
98° 56' 5
980 57 of

16 29' 50" 49° 27' 24"
9,5

0' 22,4
28 18
27 461

16U 32' 58 49° 27'511 of 0,2 27 51/1
98° 56' 50" 16 34′ 59″ 49° 27'46 of 4,8
98° 56' 0" 16U 36' 56' 49° 27 21 o' 23/1,1

27 5111
27 44

98° 55' 18" 16° 38' 50" 49° 27' 0 of 53,8 271 541
98° 54' 2011 16U40 53 49° 26′ 31 141",4 28' 13"

Im Mittel 49° 27' 58",7
Scheinbaresüdliche Abweichung = 52° 35′ 12",4

Südliche Breite = 12° 3' II"
Culmination am Chronometer 16U 33' 23".

Am 16. December 1802. Circum-Meridian-Höhen des
Achernar.

Herr von Humboldt beobachtete diefsmal mit Que
vado's Chronometer.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des Achernar.

870 371 011
8703715511
87° 38' 20
870 3812511

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Achernar,

Berechnete

Änderung
der Höhe.

Meridian- Höhe .

7 46 48
7 48 34"

U 50 13
7U 52 6

43° 47' 43
43° 48' 11"

+ 1 7,7 43° 48′ 51"
o' 40,1 5111/-

43° 48' 23 of18,9 42"
43° 48' 26" of 4,5 30 를

87° 38' 45
87° 38′ 201
870 37135
87° 35' 5011

7 54 4 43° 48′ 36″ o' of ,1 36"
7 57 9" 43° 48' 24 of 15,0 414
7U 59' 13" 43°48′ 1 of 39,7 41"
SU 143 43°47' 8 1 15,9 24

Im Mittel 43° 48' 39,8
ScheinbaresüdlicheAbweichung 58° 13′ 38″ ,1

Südliche Breite 12° 2' 18
Culmination am Chronometer7 53' 54".

Wir finden also folgendeResultate für die Breite
von Lima :
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1802 November 29 12° 2 22/

December I 21 55
Capella.
Achernar

15
024382

31 I'l Achernar
2' 10"
2' 811
2 22!!

Capella .
Achernar
Achernar.

2 51 Capella.15 3/ 11 * Canopus.16 2181 Achernar.
Breite des KlostersSanJuan de Dios 12° 2' 34"

* Sehr gute Beobachtung.

Zeitbestimmung.
Am 25. October 1802 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.

1220 13 50
122041/ 30
1230 of 10/
123° 26' 50/
123° 54' 0"
124° 18 50

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

IU 44 40 61° 22' 42" 10 2 53,3 3St41'46",7IU45 38 61° 36 32 10 3 50,0 48,0
1V 46′ 15″ 61° 45′ 52 10 4 28,3
IU47 6″ 46,7

61 61° 59' 12 10 5 22,8 43,1
1V 48 4" 62° 12' 48" 10 6 18,4 45,6IU 48 51 62° 25' 13" 10 7 9,3 41",7

ImMittel 3St 41' 45",3
Zeitgleichung +15' 43,6

Am 27.
Voreilung vor mittlerer Zeit 3St57 28,9

October 1802 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Hohe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

ahre Zeit . Voreilung.

67° 43' 50" 11 51' 55" 34° 7' 4" 8° 10'41,9 3 St41 13",68° 7 45 11 52'43" 34° 19' 2" 8U 11 39,4 311,6
680 27 43 11 53'25" 34° 29' 1" 8U 12 12,4 12,668° 43' 5 11 53 55 34° 36' 43' 8U 12'24,1 10,968° 52' 30"
69° 15' 10"

11U 54' 25"
11V55' 3" 34° 41' 251 8U 13 3,5 21,5

34° 52′46″ SU 13'50",3 12",7
Im Mittel 3 St 41 12",4

Zeitgleichung + 15'55",1
Voreilungvor mittlerer Zeit 3 St57 7,5
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Am 2. November 1802 Nachmittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes .
Zeit am

Chronometer,

Berechnete

WahreHöhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

61° 6' 30" 43' 59" 30° 48' 25" 4U 351,73 St40' 7,3
60° 51' 50" 7UU44' 30" 30° 41' 5" 40 4 22,2 7,8
60° 27'457 45' 24" 30° 29' 22" U 5 10,8 13,2
60° 6' 50 7U 46 730° 18' 34" 4 5 55,4 I1,3
59° 53′ 30 U46 33 30° 11' 54" 4 620,1 12,9

Im Mittel 3 St 40 10,5
Zeitgleichung + 16' 13,2

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St 56 23/1,7

Am5. November 1802 Nachmittags, Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes .

102° 6' 30 /
101° 46' 30
101 ° 27' 30"
101° 4' 10"
100°47' 10H
100°24' 301

Zeit am
Chronometer.

2/7

6U 18 40
6U 19' 21"
6U 201
6U 20 52
6U 21 28
6U 22 13!!

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

51° 18′ 55" 2U38 53,93 St 39' 46,1
51° 8 551 20 39' 36", 44.9
50°59' 24" 2040 15,0 47,0
50° 27′ 44″
50° 39' 14"
50° 28' 53"

241 3,5 48,5
2041'38,8 49,2
2U 42 21,7 51,3

Im Mittel 3 St 39'47",8
Zeitgleichung +16' 10",7

Voreilungvor mittlerer Zeit 3St55 58,5

Am 14. November 1802 Nachmittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenrandes.

86° 56' of
86° 36' 30"
86° 20' 10!!
86° 7 10

Zeit am
Chronometer.

6U 50
6ʊ 50′ 43″
6 51 17
60 5 45

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne .

Wahre Zeit. Voreilung.

243° 43′ 32" 3U 10' 32,7 3S139' 29,3| 43° 33′ 46″ 3U 11 13,7 29,3
43° 25' 36" 30 11 48,2 28,8
43° 19′ 6 30 12 15,6 29,4

Im Mittel 3 St 39/29/2
Zeitgleichung + 15′ 20″,4

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St 54'49",6



( 252 )
Am 18. November 1802 Nachmittags. Sonnen-Höhen,

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung .

75° 27' 0" 7 14' 33" 37° 58'5211 3U3448,1 3St 39' 44",975° 6' 20" 7 15 17 37° 48' 3.1" 3U 35 31,9 4.5",174° 47' 20" 7 15 54 37° 39′ 1/1 3U36 12,2 41,874° 30' 0" U7 16 34
74° 9' 20" 70 171 17

37° 30' 21/1
37° 20' 3U36/48,9 45,5

Off 3037/321,81 44",2
Im Mittel 3 St 39' 44",3.

Zeitgleichung + 14'35,2
Voreilungvor mittlerer Zeit 3 St 54'19,5

Am 29. November 1802 Nachmittags . Sonnen- Höhen.

Beobachtete

Doppelte Hohe
des untern

Sonnenrandes.

91° 34' 5511

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit, Voreilung .

60 41' 40" 46° 3' 6" 2U59'58,6 3St41' 41",491° 19' 201
90° 52 ' 20'
90° 39' off

6º 42' 13
6 43 11" 45° 55' 19"

45° 41′ 46″
3 of 32,2 40,8
3ʊ 1/30,6 40,46V 43'40" 45° 35' 6" 3 2 0,2 39,8

Im Mittel 3St41' 40",6
Zeitgleichung + 11'25",4

Voreilung vor mittlerer Zeit 3St 53' 6",o.

Am 11.December 1802 Vormittags . Sonnen - Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.

99° 56' 40"
1010 2/ 25/1
101° 36 off
102° 8 20//

Zeit am
Chronometer.

IU 3′ 36″
IU 5' 59"

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung .

50° 14′ 4″ 9° 18′ 59″,8 3 St 44' 36",250° 46′ 58″ 921 20,8 38,2IU
U1

7'16"
8 25

51 ° 3' 46 922 38,8 371,251° 19' 56 9 23 50,1 34,9102° 33' 0" JU 9 16 51° 32' 16" 9°24′44,5 31,51
Im Mittel (ohne die letzte Beobachtung ) 3St44' 36",6

Zeitgleichung + 6′33,3
Voreilungvor mittlerer Zeit 3St 51′ 9″ ,9
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Am 12. December 1802 Nachmittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes .

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

86° 42' 0" 6U 55' 53 43° 36′ 36″ 3° 9′ 59″ ,3 3 St 44' 53,7
86° 3' 10
85° 35! 30!!
85°23' 401
85° 0' 40"

60 56 18
6U 57 16
6U 57' 47"
6U 58 35

43° 17' 11"
430 3 20
42°57' 25"
45° 45' 55"

3U 11 23,1 44'54" 9
3 12 22,8 44' 53,2
30 12' 48,3 44 58,7

13° 13′ 33,9 45 1,1
Im Mittel 3St 44' 56,3

Zeitgleichung + 5′58″ ,8
Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St 50/ 55/7,1

Am 13. December 1802 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes .

57° 22' 201
570 01
56°39' 2011
56° 12' 201
56° of 20

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit. Voreilung.

7 59' 14
SU O 311
80 of 5311
8U 145
SU 2' 11"

28° 56' 13"
28° 45311
28° 34' 42"
28° 21' 11"

4U 13 52,9 3St 45' 21,1
40 14'40,7 22/1,3
4U 15'24,9 28,1

22/1,1
28° 15' 11" 4° 16'48'',61 22/1

4U 16'22,9
U

Im Mittel ( ohne die dritte Beobachtung ) 3 St 45' 22,0
Zeitgleichung + 5'29",3

Voreilungvor mittlerer Zeit 3 St 50' 51',3
Herr von Humboldt beobachtete am 11. 12. und

13.December mit einemQuecksilber-Horizonte, weil
er seinen , von Carochez verfertigten, damals schwär¬
zen liefs.

Am 15. December 1802 Nachmittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des obern

Sonnenrandes .

01130 29
1130 6 0
1120 52 40
112° 39' 20

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne .

Wahre Zeit. Voreilung.

5U 56 33
5057 22
50 57 55"
5 58 25

57° 0' 22'
56° 48' 52"
56° 42' 12"
56° 35' 32/1

2010 39,6 3St 45'53,4
2U11 26,9 55,1
2012 0,9 54,1
2U 12/ 301,8 54",

Im Mittel3 St45' 54",2
Zeitgleichung + 4′ 34″ ,2

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St50'28,4
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December 1802 Vormittags. Sonnen-Höhen

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.

118° 44' 50"
119° 40' O
120° 10' 50"
120° 34' 30"

Zeit am
Chronometer.

wahre Höhe
der Sonne.

WahreZeit . Voreilung .

IU 49' 2"
IU 50' 31 "
IU 51' 39'
IU 52' 38

59° 39' 20"
60° 5' 55"
60° 21' 21"
60° 33 11

10 1 30,0 3St 47'32,010 3 31,3 46'59"7
10 4 41",6 4657410 5 36,0 47' 2,0

Im Mittel ( ohne die erste Beobachtung) 3 St46' 59",7
Zeitgleichung + 2'40",8

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St 49' 40,5
Lima.Gang des Chronometers zu Lima.

* Zweiffelhaft .

Voreilung
1802. vor

mittlerer Zeit.

25.Oct. 10,0
Vormittags 3St 57'28,9

27. Oct. 8U,2

Veränderung
in der

Zwischenzeit. Täglicher Gang. Anmerkungen.

o'21,411",17Vormittags
2. Nov. 4,1

Nachmittags
5. Nov. 2,7
Nachmittags

14. Nov. 3U,2
Nachmittags

18. Nov. 3U,6

57 5
56 237
55/58.5

- o'43,8 bopene6,91
- o' 25",2 8,57

1' 8,9 7",64
54'49",6

o' 30",1 7",52
Nachmittags 54 195

29. Nov. 30,0 113,5 broward6",70 days ()*
Nachmittags 53' 6",0

11. Dec. 9,4 1'56",1
Vormittags 51' 9"9

12. Dec. 30,2 o' 14,8
9",88

II",80
Nachmittags 50'55",1

13. Dec. 30,2 of 3,8
Nachmittags

15. Dec. 2,2
50/51",3

0'22",9

II. 12. u. 13.
Dec. Queck¬
silber -Horiz.

3,80 zweiffelhaft.

11",70
19. Dc . 10,1
Nachmittags

Vormittags

50'28,4
of 47,9 9",90

49'40",5

Längenbestimmung.
(1) Durch den Chronometer.

Herrn von Humboldt's Chronometergab die Länge
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von Lima 5st 17' 33",5 = 79° 23' 22" westlich von
Paris, wie wir in der Folge sehen werden.

(2) Durch Monds-Abstände von der Sonne.
Herr von Humboldt mafs am 29. November und

1. December 1802 eine Reihe von Abständen des
Mondes von der Sonne, jedoch bey wenig günstiger
Witterung und nebligter Luft. Nur zwey Beobach¬
tungen vom 2. December werden als gut angegeben,
und aufdiese habe ich bey der Orts-Bestimmung der
Hauptstadt Peru's Rücksichtgenommen .

Ich berechnete zuvörderst folgende Stücke:
Den 29. November 6° 30' o" mittlerer Zeit zu Paris.

Unverbesserte Länge der Sonne 87 60 53' 20" ,0 , Halbmesser 16' 15",24,
stündliche Bewegung 2' 32", 12 , Horizontal- Parallaxe 8,80.

Unverbesserte Länge des Mondes 10% 3° 0'26",8 , südl . Breite 2° 48' 11",7 ,
Horizontal- Parallaxe 58' 44",05 , Halbmesser 16' 2",8 , stündlicheBewe¬
gung 34' 50",03 , in der folgenden Stunde + o",35 , stündliche Abnahme
der Breite 2' 32",8 , unverbessertergeocentrischer Abstand 56° 9' 52",5.

Den 1. December 7" 6' o" mittlerer Zeit zu Paris.

Unverbesserte Länge der Sonne 8z 8° 56′ 36″ ,31 , Halbmesser 16' 15",54,
stündliche Bewegung 2' 32", 12 , Horizontal -Parallaxe 8,80.

Unverbesserte Länge des Mondes 11Z 1° 21' 16,9 , s. Breite 0° 28' 30",3 ,
Horizontal-Parallaxe 59' 6",37, Halbmesser 16' 7",97 , stündlicheBewe¬
gung 35' 7",70, in der folgenden Stunde +0",18 , stündlicheAbnahme
der Breite 3' 5,6 , verbessertergeocentrischer Abstand 82° 24'40",2.

Nach Maskelyne's Beobachtungenwar am 2. De¬
cember 1802 Mittags zu Greenwich

die gerade Aufsteigung der Sonne247° 59' 31",0 , die Länge 87 9° 39'26",6
nach den Tafeln 8% 9° 39' 26",2

Verbesserung 三 +0″,4
Am 2. December 1802 6° 19' 17,6 mittlerer Zeit

zu Greenwich , war
die gerade Aufst . d. Mondes 3450 57 45,0, die s. Abweichung 5° 13' 10",0
die Länge des Mondes := 11Z 15° 3' 33",4

nach den Tafeln = 11Z 15° 3' 34",4
Verbesserung I",0
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Die zwey als gute Beobachtungen bezeichneten

Abstände geben alsdann folgende Resultate :
sonoroAm 1. December 1802.

Beobachtete Berechnete

Zeit

am Chronometer.

Scheinbare
Entfernungder

Ränder.

Mittlere Zeit

zu Lima.
Scheinbare

Entfernung der
Mittelpunkte.

5U 47' 34"
5U 49 2

82° 41'
82° 41' 20

IU 54 48,830 13 33,3
IU 56 16,2 83° 13′ 53,4

Wahre geocentrische
Entfernung

der Mittelpunkte.

820 28 12 ,

Resultat, stembered

Mittlere Zeit

zu Paris.
Länge

von Lima.

7U 12 32,0 5St 17' 44'820 28 451,5 7 13 32,0 16/1
Im Mittel 5 St 17' 30"

Die übrigen, bey neblichter Luft angestelltenBeob
achtungen geben folgende Resultate:

Am 29. November 1802.

Beobachtete

Zeit

am Chronometer.

Berechnete

Scheinbare
Entfernung der

Ränder.
Mittlere Zeit

zu Lima,
Scheinbare

Entfernungder
Mittelpunkte.

4° 49' 58"
40 50 52
4 52 23
40 53′ 9"
40 53′ 45″
4° 54′ 23″
4V 55' 10"
50 2' 30"
5U 3' 4"
50 4′ 58″
5U 7' 8"
5U

IU of
56° 7'
56° 7' 20"
56° 7' 30
56° 10' 20"
56° 10' 20
56° 11'

10 of

56° 5' 20"
56° 5' 40"
56° 6' 35"
56° 6' 20"/

o'l

OU 56' 51,3 560 371 50,0
OU 571 451,3 560 38 10,1
OU 59 16,3 56° 39′ 5,12,3 560 38 50,1

38,3 560 39 30,2
U 1 16,3 56° 39' 50" ,2

1U
U

IU

2 3,3 560 40 0,2
9' 23,3 56° 42' 50",6
9' 57,3 56° 42′ 50",6

II' 51,3 56° 43' 30" ,756° 11' 35" 1 14 1,3 56° 44' 5,88' 9" 56° 11' 40" 1 15 2,3 56° 44' 10",8
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Resultat.

Wahre geocentrische
Entfernung

der Mittelpunkte.
Mittlere Zeit

zu Paris.
Länge

von Lima.

5 St 15 13156° o' 15",7
56° o' 44",8 6U 12' 4"

6U 12' 59" 15 13
56° I' 55",5 6U 15' 11" 15' 54"56° 1' 48",4 60 14' 57" 14' 55"
56° 2' 34,7
56° 3' 1",3
56° 3/ 19,6
56° 7' 30",3
56° 7' 36",7

6U 16' 24" 15 45"
6 17 13/
6U 17' 47"
6U 25 35"

15' 57
15' 44"
16' 12 '

6V 25' 47" 15' 49"56° 8 37 5 6U 27' 40' 15' 49"56° 9' 38,9 6º 29' 35'1 15 33/
56° 9' 55,9 60 30 61 15' 4"

Im Mittel 5 St 15' 36"
Am 1. December 1802.

Beobachtete Berechnete

Zeit

am Chronometer.
Scheinbare
Entfernung
der Ränder.

Mittlere Zeit

zu Lima.

SU 35 17"
50 39' 5711
5V 40' 50"
50 42' 40"
50 44' 17'50 45' 24"
50 46 29

82° 34' 201
82° 36'
82° 36′ 30
82° 37' 5"
82° 38'
82° 39' 20"
82° 39' 40"

IU 42 31,2
1 47' 11,21 48 4,2
IU 49' 54,2
IU 51 31,2
IU 52' 38,2

Scheinbare
Entfernung

der Mittelpunkte.

83° 6' 52,6
830 8 32,8
83° 9' 2,9
83° 9′ 38",1
830 10 33,1
83° 11 53,2

1U 53 43,2 83° 12' 13,2
Resultat.

JI,

Wahre
geocentrische
Entfernung.

Mittlere Zeit

zu Paris .

82° 19' 54",5 6V 57 14"
82° 22' 9,8 70 143
82° 22' 46,8 70 2 31/1
82° 23' 36",7 70 4 31
82° 24' 45,0 U 6

Länge

von Lima .

5 St 14 43
14' 32"
14' 27
14' 9''
14' 389"

82° 26' 14",3 7 8 50 16' 15"
829 26 43,4 U7° 9′ 47"

Im Mittel 5 St 14'16' 4"
58

17
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Ich setze die Länge von Lima, aus den beobach¬

teten Monds-Abständen von der Sonne, 5st 17'30"
wobey ich die übrigen unsichern , ihrer scheinbaren
Harmonie ungeachtet , ganz vernachläfsige.
(3) Durch den zu Callao beobachteten Durchgangdes Mercurs am 9. November 1802.

Der von Herrn von Humboldt am 9. November
1802 zu Callao beobachteteVorübergangdes Mercurs
vor der Sonnenscheibegiebt , durch den Chronome¬ter auf Lima übergetragen, die Länge der Haupt¬stadt 5st 17 51",0= 79° 27'45" westlich von Paris.

Wir finden also die Länge von Lima , nach Herrnvon Humboldt's Beobachtungen,
a. Vermittelst des Chronometers, mit Truxillo und Callao

verglichen
B.Aus den zu Lima beobachtetenMonds -Abständen.2.Aus dem zu Callao beobachtetenMercurs -Durchgange

5Stt 17' 33,5
30"
51"

DerDurchgangdes Mercurs ist sowohl mitallerVor¬sichtund Genauigkeit beobachtet , als auch mit euro¬
päischen Beobachtungenverglichen worden. Da fer¬ner die Zeitbestimmungsehr scharf gemacht wordenund, wie ich gleichzeigen werde , die Unsicherheitder
Rechnungs-Elemente die aus dieser Beobachtung
hergeleitete Länge um nicht mehr als eine einzigeZeitsecunde ändern kann ; so habe ich mich berech¬
tigt gehalten , die Länge der Hauptstadt Peru's al¬lein auf diese Beobachtung zu gründen. Sie weichtnur zehn Secunden von Malaspina's Beobachtungenab , welcher die Länge von Callao 5 18 28" , alsoLima 5st 18' 1" westlich von Paris gefunden hat,und stimmt mit Ulloa's und andern ältern Beobach¬
tungen vollkommenüberein.

Länge von Lima 5st17 51,079° 27'45".
Nach Malaspina 's Handschriften , welcheHerr von Hum¬

boldtin Guayaquil und Mexicoeinzusehen Gelegenheithatte.
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Astronomische Orts- Bestimmungen in Quito undPeru , von Don Jorge Juan , Don Antonio de

Ulloa , Bouguer undla Condamine '.
CAYAMBE.

Ein Dorf, an der nördlichen Grenze der peruani¬schen Dreyecks-Kette, westlich von Cajambe- Urcu.
Don Jorge Juan , Don Antonio de Ulloa und Go¬

din beobachteten am 23. September 1736 die Mittags¬
Höhe des untern Sonnen-Randes 89° 21′ 19″,5, dienördliche Breite 0° 1' 35".

Die Länge von Cayambe 5St 22'48,5 = 80° 42' 8" westlich von Paris.

OYAMBARO.
Ein Dreyecks- Punkt der peruanischen Grademes¬

sung, 1384 Toisen über dem Meere.
Ulloa und seine Gefährten beobachteten am 8. No¬

vember 1736 die Mittags-Höhe des untern Sonnen¬
Randes 73° 5'27,5, am 11. November 72° 9' 2",5die Breite o° 11' " und0° 11' 51" südlich.

Länge von Oyambaro 5 St 23' 34",5 = 80° 53' 38"
Südliche Breite 0° 11' 29".

CARAMBURU .
Ein Dreyecks -Punkt der Grademessung, 1248 Toisenüber dem Meere.

Die französischen und spanischen Academikerbeobachteten , mit einem zweyundzwanzigzolligenQuadranten , am 24. November 1736, die Mittags¬Höhe der Sonne 69° 5' 9", die Breiteo° 6' 13" südlich.
Länge von Caramburu 5 St 23'42.5= 80° 55' 38".Südliche Breiteo° 6' 13".

Voyage à l'Amérique meridionale etc. par Ulloa. Ichhabesie nach neueren Elementen revidirt , und keinen Anstandgenommen , sie dem Leser hier mitzutheilen , o
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LLACTAGUNGA.

Eine Stadt, vier Meilen südlichvom Cotopaxi, nachHerrn von Humboldt's Beobachtungen 2889 Me¬
tres 1482 Toisen über dem Meere.

E

Die peruanischen Grademesser beobachteten am
26. May 1736 die Meridian-Höhe des im grofsen Bä¬ren 31°42' 9", des ? im grofsen Bären 32° 46' 49".Hieraus finde ichdie südliche Breite o° 55'8" .

Lange von Llactacunga = 5 St 24' 40",5= 81° 10' 8"Südliche Breite o° 55' 8".
HAMBATO.

Eine Stadt, 2700 Metres 1385 Toisen über dem
Meere.

Godin und seine Gefährten beobachteten am 25.
May 1736 die Mittags-Höhe des obern Sonnen-Ran¬
des 67° 56'34" , die Breite 1 ° 13' 55" südlich.

Länge von Hambato : 5 St 24' 42,5= 81° 10' 38"Südliche Breite 1° 13' 55".
GUARANDA.

Ein Dorf, südwestlich vom Chimborasso.
Godin stellte hier folgende Beobachtungen miteinem zweyundzwanzigzolligen Quadranten an :

1736.
Höhe

im Meridian.
Südl. Breite.

420.May & im Schiffe
&im südl. Kreutz

(e) im südl . Kreutz a

39° 31 14" 1° 36' 34"
32° 59' 21
32°22' 331

imgrofsen Bären .
nim grofsen Bären

32° 7 14" 1° 35' 3/1
37° 47' 9" 1° 35' 12"

1° 35' 8"Im Mittel ( aus den letzten zweyBeobachtungen )
Länge von Guaranda 5 St 26' 14,5= 81° 33' 38/
Südliche Breite 1° 35'8"
* In Ruinen; sie wurde durch das schreckliche Erdbeben

vom 7. Februar 1797 verwüstet , welches in wenigen Minuten
vierzig tausend Menschen das Leben raubte .

Diese Beobachtungen sind wahrscheinlich durch Druck¬
fehler entstellt , oder Godin mufs andere Sterne des südli¬
chen Kreutzes beobachtet haben.
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AZOGUES.

Ein Dorf, drey Meilen nordöstlich von Cuenca.
Nach Godin's und Ulloa's Beobachtungen in2° 44' 5" südlicher Breite , und 5st 25' 47",0= 81° 26' 45" westlicher Länge.

TUMBEZ.
Ein Dorf, an der Küste des stillen Meers.

Don Jorge Juan und Antonio de Ulloa beobachte¬
ten am 9. November 1740 , mit einem zweyfufsigen
Quadranten , die Mittags-Höhe des untern Sonnen¬
Randes 76° 42'25" , die Breite 3° 33' 25".

OMOTAPÉ.
Ein Dorf, am Rio de Colan, ohngefähr vier bis fünfMeilen von der Küste des Südmeers.

Don Jorge Juan und Don Antonio de Ulloabeob¬
achteten am 16. November 1740 die Meridian-Höhe
des untern Sonnen-Randes 75° 37' 16", die südliche
Breite 4° 51' 58".

PIURA.
Eine Stadt, am Rio de Piura, ohngefähr fünfMei¬len vom Südmeer.

Don Jorge Juan und Don Antonio de Ulloa beob¬
achteten im Jahre 1740 zu Piura folgende Sonnen¬
Höhen , welchen ich diedaraus gefolgertenResultate
beyfüge.

1740. Scheinbare Höhe
Südl . Breite.

im Meridian.

17.November Unt . Rand 75° 42′ 5" 5° 11 21"
18 . 75°27' 35 51
19. 75° 13' 50" 14″21 . Ob. Rand 75° 19' 50" 24"

Im Mittel 5° 11 ' 16"
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SECHURA.

Ein Dorf, am Südmeer.
Don Jorge Juan und Antonio de Ulloa fanden am

22. November 1740 , die scheinbare Meridian-Höhe
des obern Sonnen-Randes 750° 28' 32", am23. Novem¬
ber die des untern Sonnen -Randes 74° 43' 32".

Südliche Breite aus der ersten Beobachtung5° 32' 50"
zweyten Beobachtung 5° 32′ 45″

gidsedes Südliche Breite von Sechura 5° 32' 48" epizod
LAMBAJEQUE.

Die spanischen Grademesser fanden , mit einem
zweyfufsigen Quadranten , am 27. November 1740 ,
die scheinbare Höhe des untern Sonnen-Randes im
Meridian 75°6'48,5 , am 28. November74° 56'26,5.

Die Breite am 27. November 6° 41' 49"
am 28. November 6° 41' 54"

Südl. Breite von Lambajeque6° 41'5 "
SAN PEDRO.

Ein Dorf, sechs Bogenminuten vom Südmeer.
Die spanischen Grademesser beobachteten hier,

am 30. November 1740 , die scheinbare Höhe des un¬
tern Sonnen-Randes 75° 20' 44", woraus die südliche
Breite von San Pedro 7° 25' 52" folgt .

CHOCOPÉ.
Am 1. December 1740 war, nach den Beobachtun¬

gen des Don Jorge Juan und Don Antonio de Ulloa,
die scheinbare Höhe des untern Sonnen-Randes , im
Meridian , 75° 32' 32", folglich ist

die südliche Breitevon Chocope 7° 46' 53".
I Ulloa beobachtetenoch die Meridian -Höhe eines Sterns

58° 53' 31". Meiner Rechnung zufolge wares Achernar, wel¬
cher 7° 26' 28" für die Breite geben würde.
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year of yourhemed as rede BIRU. ) elastina
Ein peruanisches Dorf , am Rio de Biru , vierzehn

Bogenminuten vom Südmeer, iaquio!
Nach den Beobachtungen der spanischen Grade¬

messer war, am 5. December 1740, die scheinbare
Mittags-Höhe des untern Sonnen- Randes zu Biru
75° 38' 18,5, also

die südliche Breite von Biru 8° 25' 8".
GUARMEY.

Ein peruanischesDorf, am Ausflufs des RiodeGuar¬
mey in das Südmeer.

Am 11. December 1740 war , nach Beobachtungen
der spanischen Grademesser, die scheinbare Mittags¬
Höhe des untern Sonnen- Randes 76° 41' 47", am
12. December 76° 37′ 19″ .

Südliche Breite aus der ersten Beobachtung 10° 4' 5"
aus der zweytenBeobachtung 10° 3′ 56″

Südliche Breitevon Guarmey 10° 4' 0"
HUAURA.

Ein peruanisches Dorf, am Pico de Huaura , an der
Küste des Südmeers.

Am 16. December 1740 war die scheinbare Mittags¬
Höhe des untern Sonnen-Randes 77° 24' 25". Hieraus
folgt

die südliche Breitevon Huaura 11° 3'42".
CHANCA Y.

Ein peruanisches Dorf, am Südmeer.
Am 17. December 1740 war die scheinbare Meri¬

dian -Höhe des untern Sonnen-Randes 77° 52' 35",
also die südliche Breite von Chancay 11° 53' 52".
Ulloa findet sie , nach seiner Rechnung, eine Minute
kleiner. Die Sonnen-Höhe mufs aber wohl77032/35
seyn.



( 264 )
Malaspina's Charten setzen Chancay in 11° 31'südlicher Breite. Es ist aber hierbey zu bemerken ,dafs Malaspina , von Callao bis nach Guayaquil,keine einzige Breite am Lande beobachtet , sondernsie alle aus nautischen Relevemens hergeleitet hat.Chancay wurde überdem in grofser Entfernung re¬levirt '.
Nach Herrn von Humboldt's Beobachtungen istChancay 6" in Zeit westl. von el Ramadal, folglich

Länge von Chancay 5St 18' 58",2 79° 46'33"SüdlicheBreite 11° 32' 35"; zweiffelhaft:

INSEL DES INCA .
Eine kleine Insel im Rio de las Esmeraldas , dem

Einflusse des Rio del Inca gegenüber, 30 Toisenüber dem Meere. T
La Condamine reiste von Quito zum Rio de lasEsmeraldas , um die absolute Höhe der Berge zu be¬stimmen , welche zu Dreyecks-Punkten der peruani¬schen Grademessunggedient hatten. Er wählte dieInca - Insel zu seiner Station, von wo aus er diescheinbaren Höhen-Winkel mafs. Sechs bis siebenbeobachtete Mittags-Höhen der Sonne gaben ihmdie nördliche Breite der Insel o° 14' 33", der Baro¬meter zeigte 27Zoll 11 Linien, einigemal auch27 Zoll8 Linien, die gewöhnliche Höhe war aber 27 Zoll

9 Linien.

Es ist überhaupt für die Geographie der peruanischenKüste ein mifslicher Umstand, dafs die Sonne , zur Zeit ih¬rer Culmination , einen grofsen Theil des Jahres auf demLande steht , und man also keinen freyen Horizont hat.Zwar kann man dieser Unbequemlichkeit durch die backobservation ausweichen; allein diese Art von Beobachtungen
pflegt selten grofse Genauigkeit zu gewähren.

* Die auf der Inca-Insel und zu Niguas gemachten Beob¬achtungen habe ich aus la Condamine 's Handschrift entlehnt,
welche Herr Arago mir mitzutheilen die Gefälligkeit hatte.
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La Condamine fand mit seinem Quadranten die

verbesserte scheinbare Höhe des Gipfels des Pichin¬
cha 2° 22' 33" , des Ilinissa 1° 53' 43" , seine Rich¬
tungS. 36° 3' 10" östlich, letztere konnte er zweymal
beobachten. Er relevirte ferner mit seinem Compas
den Berg von Santo Domingo S. 30° 15' östlich , den
Jonta-Urcu S. 58° östlich.

Länge der Insel des Inca 5 St 27' 42",0 = 81° 55' 30"
Nördliche Breite 0° 14' 33".

NIGUAS .

Ein Dorf, mittlere Barometer-Höhe 27 Zoll 11,25 Li¬
nien , 526 Toisen über dem Meere .

La Condamine beobachtete zu Niguasdie verbes¬
serte scheinbare Höhe des Gipfels vom Pichincha
4° 30'30" , seine Richtung S. 68° 45' östlich nach dem
Compas , die scheinbare Höhe des Ilinissa2° 40' 10" ,
den horizontalen Winkel zwischen beyden Bergen
43°58%

La Condamine findet durch eine andere Opera¬
tion die Entfernung von Niguas zum Pichincha
23109 Toisen ; da nun die Lage des Pichincha be¬
kannt war, so liefs sich Niguas leicht bestimmen.

Länge von Niguas 5St 25' 58,0 = 81° 29' 30"
Nördliche Breite0° 2' 45".

MONTE CHRISTI.
Bouguer beobachtete hier die Monds-Finsternifs

vom 29. März 1736, woraus ich die Länge des Monte
Christi5 32 12",o westlich= 83° 3' 0" berechnet
habe. Die nach Malaspina's Beobachtungenentwor¬
fenen Charten setzten Monte Christi 3' 16" in Zeit

0°49' im Bogen westlich von Guayaquil , welches
mit dem Resultat der Monds - Finsternifs sehr gut
zusammenstimmt.

Länge des Monte Christi 5 St 32' 12",0 = 83° 3' 0".
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CARACOL. I

Ein Dorf , am Guayaquil-Flusse.
Am 12. May 1736 war die scheinbare Höhe des

ẞ im grofsen Bären 30° 34' 59", die scheinbare Höhedes untern Sonnen-Randes 69° 30' 39".
Südliche Breite 1° 39' 5".

Einige Breiten- Bestimmungen an den Küsten vonQuito , beobachtet von Bouguerund la Condamine.

Namen der Orte. Breite. Anmerkungen,

Nordsp . d. Caps Passado o 21 30/0° 21' 17 südl .

0° 21' 11/ Breite im Mitt. 0°21' 16 s.
00 9' 18" südl.

Eine Minute südlichvom
Einflufs des Rio Jama

00 9' 13"
00 9' 46"

Cap Palmar
Münd . d. Rio Francesco
Atacames .
Esmeraldas
Salinches .
Nono
La Canoa.

0° 10' off
00
00

9' 45"
o' 26" südl.

00 of 1I"
0° 39' 1" nördl.
0° 52' 30" nördl.
0° 57' 7" nördl.
0° 10' 45" nördl.
00 1' o nördl.0° 26' 25" nördl.

Breite im Mittel o°9' 36" s.

Breite im Mittelo°of18″′ s.

Ein Dorf, am Südmeer.
Ein Dorf, am Rio de las

Esmeraldas .
Ein Dorf, fünf Meilen N.

N. W. von Quito.

Namen der Orte '.
Mira
Cotchesqui

Breite. Länge.

0° 32' 38" nördl.
00 2 31 nördl.
3° 4' 27" südl.

5St 22' 24",55St 23 28,5
5St 26 321,0150Mama-Tarqui

von Zach's monathliche Correspondenz etc. Band XVI,S. 301 folg.
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CALLAO. I

Hafen von Lima. Beobachtungs -Ort : Haus des Hafen¬
Capitains , drey Toisen über dem Südmeer.

Breitenbestimmung.
Nach Herrn von Humboldt's graphometrischen

Beobachtungen liegt dasSchlofs San Felipe zu Callao
of35" südlicher als das Kloster San Juan de Dios in
Lima, dessen Breite 12° 2' 34"gefunden wurde. Die
Breite des Schlosses San Felipe ist also 12° 3'9" südl.

Zeitbestimmung.
Am 14. December 1802 Nachmittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer,
Wahre Hohe
der Sonne .

Wahre Zeit. Voreilung.

66° 39′ 201 7 39' 22" 330 34 57
7 39′ 52 33° 32 25

30 53′ 371,7 3St 45' 44" ,7
30 53'48,8] 45 3,2

7040 27 33° 24' 57" 30 54 21,3 46 5,7
U40 58

7 41 48
7 42' 30"

33° 17' 53 3 54′ 52,1 46 5,9
33° 5' 53" 3U 55 44,3 46 3,7
32° 56' 28 30 561 251,31 46 47

66° 34′ 14″
66° 19' 20'
66° 5 13/1
65° 41' 14"
65° 22' 25

Im Mittel (ohnedie erste und zweyte Beob. ) 3 St 46' 4",6

* Zweiffelhaft .
Zeitgleichung + 5' 1",1

Voreilung vor mittlerer Zeit = 3 St51 5,7

Am 24. December 1802 Vormittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelte Hohe
des obern

Sonnenrandes.

109° 35' 15
I 100 o' 50"
1100 22 30!!

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

IU 27'24" 54° 30' 54" 9U 38 20,4 3St49' 3",6
1U 28 21 54° 43' 41" 9 39 17,5 311,5
1U 29' 854° 54' 31" 9° 40' 6",0 2/1,0

Im Mittel 3St 49' 3" ,0
Zeitgleichung + o' 11",1

Voreilung vor mittlerer Zeit = 3St49'14",1
Mit Isasvirivill 's Uhr verglichenwar die Voreilung

des Chronometersvor mittlererZeit 3st49' 17,0.
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Längenbestimmung.

Beobachtungdes Mercur-Durchgangs am 9. Novem¬ber 1802.
Für die Zeitbestimmung wurden zuvörderst, amTage des Durchgangs, correspondirende Sonnen-Ho¬hen genommen; der Gang des Chronometerswar auszu Lima angestellten Beobachtungen bekannt.

Correspondirende Sonnen-Höhen.

Sehr schöne Reihe.

Zeit am Chronometer Doppelte Höhe
des untern

Mittag
am

Chronometer.Vormittag. Nachmittag. Sonnenrandes.

OU 49' 53" 80 30 2 39° 39′ 30/1 3039' 5711,5OU 50'42"
OU51/39"
OU 52' 15"
QU 52′ 56"
OU53' 44''

8U 29' 13" 39° 52′ 35″ 57,58 28 17 40° 18' 45" 581,0
SU27 31" 40° 40' 30'' 58,0
8U26 571 40° 56' 10" 561,5
8U 36 10 41° 18′ 46″ 57,0

Im Mittel 3U 39' 57",2
Verbesserung +15'56,6Zeitgleichung

Voreilung vor mittlerer Zeit 3St 55'53,8

Weniger gute Reihe.

Zeit am Chronometer Doppelte Höhe Mittag
des untern am

Vormittag. Nachmittag. Sonnenrandes. Chronometer.

U 13 38
IU 14'28"
IU 15' 31"
IU 16' 53"
IU 17′36″

6U 6 14"
6U 5 22
6U 420"

108° 5' 10" 3U 39' 56",0
108° 29' 20" 55,0
109° 0' 20" 55,5

6U 2 54" 109° 37' 50" 53,5
6U 2 12 109° 59' 20" 54",0 Leichte

IU 18 15" 6U 1 33" 110° 18' 2 ' ! 54,0 Wolken .
1U18' 50" 6U of 56 110° 35' 30" 53,0

Im Mittel 3U 39′ 55",5
Verbesserung
Zeitgleichung +15'58",4

Voreilungvor mittlerer Zeit 3 St55' 53/1,9
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U
dieHerr von Humboldt beobachtete sehr genau

erste Berührung um 10° 28' 47" am Chronometer; die
zweyte Berührung um 10° 30' 8" am Chronometer,
oder um 18° 32'51",6 und 18" 34 12",6 mittl. Zeit.

U

Für die Reduction dieser Beobachtungen berech¬
nete ich zuvorderst folgende Stücke, nach den neue¬
sten Sonnen- undMerkurs-Tafeln .

1802 8. November 23° 50' 45",6 mittlere Zeit zu Paris.

Wahre Länge der Sonne 7Z 16° 23 ′ 54″, 7 , Halbmesser 16' 10",36 , hori¬
zontale Parallaxe8",78 , stündliche Bewegung 2' 30",90.

Scheinbare geocentrische Länge des Mercurs , mit Inbegriffder Aberration
und Nutation, 7Z 15° 7' 51",4; scheinbare, nach Beobachtungen ver¬
besserte geocentrische Breite 3' 18,07 nördlich, horizontaleParallaxe
12,87, stündliche Bewegung in der Länge 3' 20",43 , in der Breite
+51",73 , horizontaler Halbmesser 4",45.

Hiermit finden wir nun die folgenden Resultate.

Callao.

8. November 1802.
Erste

Berührung.
Zweyte

Berührung.

Mittlere Zeit .
Unterschied der scheinbaren Breiten

der Sonne und des Mercus
Unterschied der Längen -Parallaxen .

18U 32'51,6 18U 34 12,6

o 3,578
3 19,828 3' 20,940

3,575
Mittlere Zeit der Zusammenkunft15° 50' 51",58 aus der ersten Berührung

41",83 aus der zweyten Berühr.

8. November1802,

Paris.

Erste

Berührung.
Zweyte

Berührung.

Mittlere Zeit.
Unterschied der scheinbaren Breiten

der Sonne und des Mercurs
Unterschied der Langen -Parallaxen

23U 50 45,6 23U 52' 19",8
14'9",486 3 15,801

0,982 0,965
Mittlere Zeit der Zusammenkunft21 9, 0",78 aus der ersten Berührung

4",82 aus der zweyten Berührung
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ades biel Greenwich. Holl
8. November 18c2.

Erste

Berührnng.
Zweyte

Berührung.

MittlereZeit .
Unterschied der scheinbarenBreiten

der Soune und des Mercurs
Unterschied der Längen-Parallaxen

23U 41' 21,3 23 43' 0,0
3' 14",395

1,1093
3' 15,780

1,0917
M.Z.der Zusamin. 20° 59'34",99 aus dererstenBerührung, nachFirminger.

37",79 nach Lowe.
41",79 nach Butt.

M.Z. derZnsamm. 20V59'43",68 aus der zweytenBerühr. nach Firminger.39",02 nach Lowe.
37,92 nach Butt.

Lilienthal.

9. November 1802.
Erste

Berührung.
Zweyte

Berührung.

Mittlere Zeit .
Unterschied der scheinbaren Breiten

der Sonne und des Mercurs
Unterschied der Längen-Parallaxen

OU 16 57,60U 18' 36",6

314,531 315,457
0,7537 o",7366

M.Z. derZusamm. 21V 35' 14",74 aus der erstenBerührung, nach Harding
19",74 nach Schröter.

M.Z.der Zusamm. 21 35′ 23″,18 aus der zweyten Berühr, nach Harding
19",18 nach Schröter.

Berlin.

9. November 1802. Erste

Berührung.
Zweyte

Berührung.

Mittlere Zeit .
Unterschied der scheinbaren Breiten

der Sonne und des Mercurs
Unterschiedder Längen-Parallaxen

Mittlere Zeit der Zusammenkunft20 53

OU 35 0,0 ou 36 32,0
3 14,330

0,5564
3' 15",635

o",5404

19",35 aus der ersten Berührung
21,02 aus der zweytenBerühr.
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Copenhagen.

9. November 182.

Mittlere Zeit .
Unterschied der scheinbarenBreiten

der Sonne und des Mercurs
Unterschied der Längen -Parallaxen

Erste Zweyte

Berührung.Berührung.

OU 31' 44",0 OU 33'9",0
3 14,2413' 15",417o",613 o",6003

M. Z. derZusamm. 2 : 50' 2",44 aus der ersten Berührung, nach Bugge.49'58,54nach Ljunberg.
M.Z. der Zusamm. 21 49' 56,98 aus der zweyten Berührung, nach Bugge.51,38 ( zweiffelhaft ) nach Ljunberg.

9. November 1802.

Celle.

Erste

Berührung.
Zweyte

Berührung.

Mittlere Zeit .
Unterschied der scheinbarenBreiten

der Sonne und des Mercurs
Unterschied der Längen -Parallaxen

U

OU21' 40",8 OU 23'9,8
3' 14",400

o",6967
3' 15",586

0,681
Mittlere Zeit der Zusammenkunft21 39' 58,72 aus der ersten Berührung

57,29 aus der zweyten Berühr.
Seeberg.

9. November 1802.
Erste

Berührung.

Mittlere Zeit .
Unterschied der scheinbaren Breiten

der Sonne und des Mercurs
Unterschied der Längen-Parallaxen

OU 24 314,41

3 14,481
0,6380

M.Z. der Zusamm 21 42'50",o aus der erstenBerührung, nach von Zach.
53",o nach General von Zach.
54",o nach Catinelli.

Prag.

9. November 1812.
Erste

Berührung.

OU 38' 57",2
3 14,435

o",463

Mittlere Zeit .
Unterschied der scheinbaren Breiten

der Sonne und des Mercurs
Unterschied der Längen-Parallaxen

Mittlere Zeit derZusammenkunft21°57' 17,59 aus der ersten Berührung.
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Hiermit erhalten wir nun die folgenden Resultatefür die Länge von Callao.

Ort

der Beobachtung.

Paris .
Greenwich .

•

•

Zusammenkunit Länge

aus der zwey teu
Berührung .

aus der ersten aus der zweyten aus der ersten
Berührung. Berührung.

121U 90,821 9 4,8 .
Berührung.

20 59 351,020 59'43,70St 9/25,80St 9'21,120 591 371,8 2059 39,00St 9' 237,00St 9'25,8(20 59'41,820 59' 38/1,00St 9' 19,00St 9'26,8121 35 14,72135'23,20St 26'13,90St 26'18,421 35' 19,7 2135/ 19,20St26 18,910St 26' 14,421 39' 58,721 39' 57",30St30!57,90 St 30 52,521 53'19,421 53 21.00St44'18,60St 44 16,2$21 50 2,421 49'57,00St41,60St40'52,2(21 49'58,5 21 49' 51,40 St40'57",7

Lilienthal
Celle .
Berlin

Copenhagen
42'50,0

Seeberg . 42'39,0
21 42'52,9 •

Prag .
Callao

22U57' 171,6
15U50'51,615 50'41,815St 18

21 Մ
21U

•

D O
oSt48 18,8

9,215St18'23,0

Ot der
Vergleichung.

Länge von Callao
Länge des Orts. Beobachter .

Berührung.
aus derersten aus der zweyten

Berührung.
Paris . O'

9' 21,0
oll,o 5St 18 9,25 St 18'23,0 Pariser Astron.4,4 22,9 Firminger.Greenwich . 71,2 18,2 Lowe.II" , 17,2 Butt.26' 18",2Lilienthal 4,9 23,2 Harding.9,9 19,2 Schröter.Celle . 30' 56,6 10,5 18,9 von Ende.Berlin 44' 10",0 17,8 29,2 Bode.

Copenhagen 40' 59,0 11,8
7.9 .33/ 35,0 23,4

Seeberg . 124
26,3

Prag . 48' 20,0 6,0l.

16,2 Bugge.
Ljunberg .
von Zach.
Catinelli.
Generalv. Zach.
David u . Bittner

Im Mittel 5St 18' 11,715 St 18' 21 ',0
Herr von Humboldt bemerkt ausdrücklich, dafs

die Beobachtungder äufsern Ränder-Berührungdie
I Ljunberg's Beobachtung der äusfern Berührung des

Randes wird als etwas zweiffelhaft angegeben. Von Zach's
monathliche Correspondenz , Band VIII , S. 333.
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te bessere sey , und dafs man ihr den Vorzug vor der

innern Berührung einräumen müsse. Ich gebe erste¬
rer den doppelten Werthund setze 19010

cigidagdoed
die Länge von Callao (Schlofs San Felipe ) 5 St 18' 18,079° 34' 30".

Merkwürdig sind die Umstände, welche diese , für
die Geographie der Küste von Peru so wichtige
Beobachtung begleiteten.derin

Da man Morgens zu Callao gewöhnlich mehr die
Sonne sieht als zu Lima, und ersterer Ort weiter
vom Gebirge entfernt ist ; so wollte Herr von Hum¬
boldt dort den Vorübergang des Planeten beob¬
achten . Er überliefs Isasvirivill den Ramsdenschen
Quadranten , den Ugarte ihnen angeboten , so wie
auch ein sechsfufsiges Telescop von Dollond , damit
die Beobachtung nicht verloren ginge , wenn die
Sonne etwa nur an einem von beyden Orten sichtbar
seyn möchte. Die Witterung war am 6. , 7. und 8.
November sehr ungünstig, sie schien sich durch
das Erdbeben vom 7. verschlimmert zu haben. Denn
schon nahte sich der Sommer , und wenn Limagleich
die Hälfte des Jahrs in Nebel gehüllt ist , so konnte
man jetzt doch heitereresWetter erwarten. Demohn¬
geachtet kam die Sonne am 8. November gar nicht
zum Vorschein . Herr von Humboldt war bereits am
7. nach Callao gereist , um die nöthigen Vorkehrun¬
gen zur Beobachtung des Mercurs zu machen. Er
setzte ein Faden-Netz in das Dollondsche Fernrohr;
die Zeit seiner Uhr war scharf berichtigt , und alles
zur genauen Beobachtung bereit. 329

Der sehnlich erwünschte Tag brach an, aber der
Himmel war mit schwarzen Wolken umzogen : erstum fünf Uhr schien er sich etwas aufzuklären, und
Herr von Humboldt bestieg alsdann den nördlichen.
Thurm des Schlosses San Felipe , um dort den Pla¬
neten zu beobachten. Um 9° 56' am Chronometer
(6 Uhr ) blickte die Sonne zum erstenmal aus Wol¬
kenspalten hervor. Herr von Humboldt beobachtete

II. 18
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sie mit vierzigmaliger Vergröfserung seines Fern¬
rohrs , und fand den Mercur , als einen schwarzen
Punkt, in einer Gruppe von Sonnen-Flecken. Sogleich
beobachtete er ihn mit fünfundachtzigmaliger Ver¬
gröfserung seines Telescops , in welches er das Fa¬
den-Netz gestellt hatte , und suchte die Unterschiede
der Rectascension und Declination zu bestimmen.
Die Vergröfserung waraber zu stark, und der Pla¬
net fiel bey verschiedenen Lagen des Faden-Netzes
aufserhalb des Gesichts -Feldes , so dafs sich blofs Un¬
terschiede der geraden Aufsteigung beobachten lie¬
fsen. Noch dreyundzwanzig Minuten, und Mercur
war ausgetreten! DerAugenblickdes gänzlichenAus¬
tritts war nicht vorher bekannt ; man vermuthet ihn
immer früher , weil der Planet , seiner langsamen Be¬

wegung wegen , schon so nahe am Sonnen-Rande ist.
Mit dem Stellen und Einsetzen einer andern schwä¬
chern Vergröfserung war also keine Zeit zu verlie¬
ren, um so weniger, da Herr von Humboldt den spa¬
nischen See-Officieren in Lima besonders die Beob¬
achtung der Lage des Mercurs empfohlen hatte. Er
fing defswegen um 6° 43' wahrer Zeit an , den Aus¬
tritt mit Aufmerksamkeit und Ruhe zu beobachten.
Die innere Berührung zeigte sich indessen nicht so
gut begrenzt, als er es hoffte. Ein leichter Nebel¬
Schleyer bedeckteaugenblicklichdie Sonne, welcher
aber noch die kleinsten Flecken sehen liefs. Die äu¬
fsere Berührungzeigtesich aber sehrdeutlich, und der
Einschnitt des Planeten auf der Sonnen -Scheibe glich
der schönsten Sonnen- Finsternifs, und bey Beob¬
achtung dieses Contacts schien kein gröfserer Fehler
als von einer Zeitsecunde obzuwalten . Mercur war
vollkommen begrenzt und schwarz , von keinem at¬

mosphärischen Kreiseumgeben.
Unter diesen Umständen beobachtete Herr von

Humboldt
die erste Berührungum 10U 28' 47" am Chronometer
die zweyte Berührungum 10U 30' 8" am Chronometer.
NachmeinerReductionum 18U 32' 51",6 und 18V 34' 12",6 mittl. Zeit.
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Um 10 35 am Chronometer trat die Sonne hinter

Wolken, und kam erst nach zehn Minuten wieder
zum Vorschein .

Ich habe die Umstände dieser Beobachtung im
Auszuge aus den Handschriften mitgetheilt, damitder Leser sehen könne, mit welcher Sorgfalt , bey
jeder wichtigen Beobachtung, auch die kleinsten
Umstände aufgezeichnet wurden.

Da also die Momente der Ränder- Berührungen
genau beobachtet worden sind; so dürfte es nicht
ohne Interesse seyn , zu untersuchen , mit welcher
Sicherheit sich die Zeit der Conjunction daraus her¬leiten läfst.

77Sey demnach der Halbmesser , ẞ die Breite, diehorizontale Parallaxe, T die Zeit der Zusammen¬kunftderSonne unddes Planeten aus der zweyten Be¬rührung; so finden wir für Paris :
T - 10,460 A 10,460 A ♪

+4,262AO - 4,262A
für Callao :

2,101 ABO+ 2,101 Ag

T - 10,472 A0-10,472 Ad - 2,158 A ßo + 2,158 AA + 6
+8,094 AO 8,094 A

folglich der Mittags-Unterschied beyder Städte,oder
T- T + 0,012Ado + 0,012Ad + 0,057A BO- 0,057 AB-3,832AO + 3,832 A
es ist aber 7 = # O im gegenwärtigen Falle, 8,78

dist. à t 8",787
0,676

Man substituire diesen Werth in obige Gleichung;so erhält man:
T- T + 0,012AO + 0,012Ad + 0,057Aß - 0,057 Bo+ 1,837 Δ π Θ ·

Die Unsicherheit des Sonnen- Halbmessers mag2" betragen , des Mercurs- Halbmessers 1". Die Breite
ist nach Meridian- Beobachtungen verbessert wor¬
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den ; ich will dennoch zugeben , dafs sie um 3" un¬
sicher sey. Die Ungewifsheit der Sonnen- Parallaxe
mag o",5 betragen; so darf man schliefsen , dafs die
Unsicherheit der Reductions-Elemente den Mittags¬
Unterschied zwischen Callaound Paris nur um eine
einzige Zeitsecunde ändern kann.

Es kommt also nur noch darauf an , die Beobach¬
tung des Mercur-Durchganges auf Lima überzutra¬
gen. Der Chronometer giebt uns die folgenden Mit¬
tags-Unterschiede zwischen Callao und der Haupt¬stadt.

Voreilungder Uhr zu Lima am 5. Nov. 1802 20,7
Nachmittags
Veränderungin +3 Tagen 21,3 St.à- 8",57

3 St 55/ 58,5
-

I
o' 33,3

Voreilungzu Lima am 9. Nov. Mittags 3 St 54' 57",1
in Callao 3 St 55' 25",2

Callao westlichvon Lima o' 28,6 in Zeit

Voreilung der Uhr in Lima am 12. Dec.
Veränderung in +2 Tagen 0,7 St. à -3º, 2 Nm. 3 St 50' 55%,I

10",15 0' 20",6
Voreilung in Lima am 14. Dec. 30,9 Nachm. 3 St 50' 34",5

in Callao 3 St 51' 5",7
Callao westlich von Lima o' 31,2 in Zeit.

Voreilung der Uhr in Lima am 15. Dec. 2,2 Nm . 3 St 50' 28,4
Veränderungin —0 Tag 22,3 St. à— 10,15 +0' 9",5

Voreilungin Lima am 14. Dec 3,9 Nm . 3 St 58' 37,9in Callao 3 St 51' 5",7
Callao westlich von Lima o'27,8 in Zeit.

o' 50",7
Voreilung der Uhr in Lima am 19. Dec. IoU, I Vm. 3 St 49' 40",5

Veränderungin +4Tagen 23,9 St. à- 10",15
Voreilung in Lima am 24. Dec. 100,0 Vorm. 3 St 48' 49,8

in Callao 3St 49 17",0
Callao westlich von Lima o' 27",2 in Zeit,gandaisla egido.

Wir finden also Acco
aus den Beobachtungenvom 9. November 1802 0'28,6 C

vom 14. December 0' 29",5
27 vom 24. December 0 252 sed

Callaowestlich von Lima o' 28" 4 esa 43
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Bestimmung der Längen durch den Chronometer.
Es ist hier der Ort , die in diesem Buche angegebe¬

nen Längen durch den Chronometer zu bestimmen,
welche alle mit einander in sehr naher Verbindung
stehen .

Den Gang, welchem die Uhr zu Quito gefolgt ist ,
habe ich bereits zuvor umständlich dargelegt.

Zu Chillo war die täglicheVerspätigungdes Chro¬
nometers, vom 26. Februar bis 19. März 1802 , 11",02
in Bewegung.

Zu Riobamba nuevo , vom 17. zum 29. Junius,
6,60 in Bewegung.

Zu Cuenca, vom 11. zum 12. Julius , 4",o in Ruhe,
bey 14° R. oder 6",o in Bewegung.

Zu Loxa war der Gang, vom 25. zum 26. Julius ,
14",3 , aber aus Beobachtungen gefolgert , von wel¬

cher die eine als eine mittelmäfsige angegebenwird.
Zu Tomependa, vom 24. zum 30. August , 11",41 ,

bey 19° 20° Réaumur und in Ruhe.
Zu Caxamarca , vom 13. zum 17. September, 10",86

bey 120 R. in Ruhe.
Zu Truxillo , wie wir vorhin gesehen haben , war

die tägliche Verspätigungder Uhr , vom 24. Septem¬
ber bis zum 7. October, 4",8 bey 14° 16° R. und
in Ruhe.

Zu Santa, vom 10. zum 11. October, 61,87 bey 13º
14° R. und in Ruhe.

Den Gang, welchem die Uhr zu Limafolgte , habe
ich bey der Orts-Bestimmung dieser Stadt dargelegt;
er war zur Zeit von Herrn von Humboldt's Ankunft
daselbst 8,88 in Ruhe.

Der Chronometer wurde von Quito bis nach Lima
durch sehr verschiedene Temperaturen getragen.
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Ich suchte daher die Anhäufung der Fehler , welche
aus etwa unsicherm Gange der Uhr entspringenkonn¬
ten , so viel als möglich zu vermindern. Von Quito
bis Cuenca liefs er sich durch die Beobachtungen
der peruanischen Grademesserprüfen. Letzterefan¬
den den Mittags -Unterschied zwischen Cuenca und
Quito 1 56,0 in Zeit , während der Chronometer
mir dafür 2'3,8 , also 7,8 mehrgegeben hat.

Gröfsere Schwierigkeiten, als der Weg über die
Cordilleren ist , hatte die Längenuhrzwischen Guan¬
cabamba und San Felipe zu überwinden , wo man
siebenundzwanzigmal den Guancabamba-Flufs und
dreyundzwanzigkleinere Bäche , mit grofser Gefahr
für die Instrumente , passiren mufste. Ich habe sie
umgangen , und Guancabamba an Quito , San Felipe
an Truxillo geknüpft, wo Herr von Humboldt zwey
Reihen von Monds -Abständen beobachtet hatte. Auf
diese Weise fand ich den Mittags-Unterschied zwi¬
schen San Felipe und Guancabamba o'52",5 in Zeit.
Relevemens , verbunden mit der Gröfse ,,des zurück¬
gelegten Weges , gaben ihm 48" ; eine Übereinstim¬
mung die gröfser ist , als man von beyden Methoden
erwarten durfte. Zwischen San Felipe und dem Cha¬
maja habe ich durch ähnliche Relevemens den Gang
des Chronometersgeprüft , und ihn 10",o angenom¬
men. las

Den Mittags-Unterschiedzwischen Limaund Tru¬
xillo finde ich 6' gröfser, als er nach Malaspina's
Beobachtungen seyn sollte. Ich finde aber in den
Manuscripten die Bemerkung , dafs die Bewegung
der Sänfte die Verspätigung der Uhr vergröfsertha¬
ben müsse ; wenigstens zeigten einige mit der Uhr ge¬
machte Versuche, dafs jener Einfluss aufden Gang
der Uhr täglich " betragen könne , wodurch der
Unterschied zwischen Herrn von Humboldt's und
Malaspina 's Beobachtungen auf die Hälfte, oder
auf 3' im Bogen herabgesetzt werden würde. Letzte¬
rer bestimmte die Länge von Truxillo , nach einer
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drey- bis viertägigen Überfahrt von Callao , auf
0° 7' 51" in Zeit; Herr von Humboldt hingegennach
einer achtzehntägigen Reise. Defswegen habe ichMa¬
laspina's Beobachtungen den doppelten Werth ein¬
geräumt, und Truxillo 8 o" westlich von Lima
gesetzt.

Hier das Detail der chronometrischen Bestim¬
mungen.

(1) Geographische Orts-Bestimmungen, welche an
Quito angeschlossen worden sind.

CHILLO.

Voreil . der Uhr in Quito am 16. Feb. 1802 7,3 Vm. 2 St 43' 40",2
Veränderung in +10 Tagen 2,0 Std. à 11,02 1' 51.2

Voreilungin Quito am 26. Feb. 9,3 Uhr Vorm. 28t 41′ 49″,0 o
in Chillo 2 St 41' 36",9

Chillo östlich von Quito Q 12",1 in Zeit
= 31" im Bogen.

Die Charte , welche la Condamine, nach seinen
geodätischen Beobachtungen, von Quito hat entwer¬
fen lassen, setzt Chillo 4' 37" im Bogen östlich von
Qnito.

Länge von Chillo 5st 24' 0" 81° 0' 0".
HACIENDA DE PINTAO.

-Voreilungder Uhr zu Chillo am 19. März 9U,6 Vm. 2 St 37' 32",4
Veränderungin + 1 Tag 1,3 Std.à 11,02 +0' 11",5

Voreilung in Chilloam 18. März 8,3 Uhr Vorm. 2.St 40' 43',9
in Pintao 2St 37'31,9

Hacienda de Pintao östlich von Chillo 0 12,0 in Zeit
3 o im Bogen.

Länge der Hac. de Pintao 5st23'48,5= 80° 57'8".
RIOBAMBA.

Voreilung der Uhr zu Quito am 8. Junius 8,5 Vm. 4St 24' 30",4
Veränderung in +9 Tagen 2,0 Stund. à- 6",60 : o' 59",9

Voreilung in Quito am 17. Junius 10V,5 Vorm. 4 St 23' 30",5
in Riobambanuevo 4St 23' 48",6

Riobambanuevo westlich von Quito - o' 18",1 in Zeit
431" im Bogen.
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Neu-Riobamba liegt ohngefähr 5 Lieues östlich,

80,5 südlich vom alten. Letztere Stadt war also 17,6
westlich von Quito , welches mit Condamine's und
Bouguer's Beobachtungen gut zusammenstimmt , dieAlt-Riobamba 0° 15'westlich von Quito setzen.

Länge von Neu-Riobamba 5st24'36,181°9' 1".
Länge von Alt-Riobamba5 25'18,5 81° 19'31".St

ALAUSI.
Voreilung der Uhr in Neu-Riobambaam 27. Junius

10,7 Vormittags 4St 22'42,9
Veränderungin + 3 Tagen21,5 Stunden à 6",30 - 0' 24".6

Voreilung in Neu-Riobamba am 1. Julius 8V,2 Vm . 4St 22' 18",3
in Alausi 4St 23' 8",7

Alausi westlich von Neu-Riobamba o' 50",4 inZeit,

oder 1 8,5 in Zeit 17' 8" im Bogen westlichvon
Quito. La Condamine's und Bouguer's geodätische
Operationen geben 16' 30".

Länge von Alausi 5st25'22,5= 81° 20'38",
non cout CUENCA.

Voreilung in Neu-Riobambaam 27. Jun . 100,7 Vm. 4St 22 ' 42,9
Veränderungin +14 Tagen 5,0 Stunden à - 6,30 1' 29",3
Voreilung in Neu Riobambaam 11. Julius 30,7 Nm. 4 St 21' 13,6

in Cuenca 4St 23' 17,4
Cuenca westlichvon Neu- Riobamba

Cuencawestlichvon Quito
2' 3,8 in Zeit
2 21,9 in Zeit

35' 28" im Bog.

Bouguer und la Condaminefanden 29'0".
Länge von Cuenca 5st 26' 14,5= 81°33'38".

LOXA.
Voreilung der Uhr zu Cuenca am 12. Julius 10,0 Vm. 4St 23' 12,4

Veränderungin +13 Tagen 6,0 St. à 6,00 : 1'19",5
Voreilung zu Cuenca am 25. Julius 4,0 Nm . 4 St 21' 52",9

zu Loxa 4St 22' 32",4
Loxawestlich von Cuenca o' 39,5 inZeit

= 9 53" im Bog.
Länge von Loxa 5st 26'54",181 ° 43' 31"
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GONZANAMA.

Voreilung der Uhr zu Loxa am 26. Julius 4U,2 Nm . 4St 22' 18",1
Veränderungin +3 Tagen 22,6 St. à 6,00 o'23.9

Voreilung zu Loxaam 30. Julius 2,8 Nm . 4St 21' 54",5
zu Gonzanama4St 22' 26",7

Gonzanamawestlich von Loxa o' 32",2
Länge von Gonzanama 5st 27'26,3 = 81°51' 34".

AJAVA CA.
Voreilungder Uhr zu Loxa am 26. Julius 4,2 Nm. 4St 22' 18",1

Veränderungin +8 Tagen 18 St. à 6",00 o' 52,5
Voreilung zu Loxa am 4. August 10,0 Vm. 4 St 21 ' 25",6

zu Ajavaca 4St 22' 36",8
Ajavaca westlichvon Loxa 1' 11",2 in Zeit

17' 48" im Bogen.
Länge von Ajavaca 5st28'5",3 = 82° 1' 19".

GUALTAQUILLO.
Voreilung der Uhr zu Loxa am 26. Julius 4,2 Nm . 4St 22' 18,1

Veränderungin +11 Tagen 5,7 St. à 6,00 1' 7",5
Voreilung zu Loxa am 6. August 9,9 St. Nm. 4St 21' 10,6

zu Gualtaquillo 4 St 21' 55",0
Gualtaquillo westlich von Loxa o' 44",4 in Zeit

11' 6" im Bogen.

Länge von Gualtaquillo 5° 27'38",5= 81° 54'37".
GUANCA BAMBA.

Voreilung der Uhr zu Loxa am 26. Julius 4,2 Nm . 4St 22' 18",1
Veränderungin + 14 Tagen 22,6 St. à-6",o - - I' 29",6

VoreilungzuLoxaam 10. August 20,8 Nm. 4St 20' 48,5
zu Guancabamba 4 St 20' 49",3

Guancabambavon Loxa
==

o' 0",S in Zeit
o' 12" im Bogen.

Länge von Guancabamba 5st26'54",9= 81°43'43".
(2) Geographische Längen , welche an Truxillo und

Lima geschlossen worden sind.
TOMEPENDA.

Voreil, der Uhr zu San Felipe am 17. Aug. 8,7 Vm. 4St 19' 23,8
Veranderungin +7 Tagen o,5 St. à- 10",o 1' 10,2
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Voreilung in San Felipe am 24. August9,2 Vm. 4St 18' 13,6

zu Tomependa 4St 14' 12",7
Tomependaöstlich von San Felipe 3 0,9 in Zeit

= 10 o' 13" im Bogen.

Länge von Tomependa5st 23' 46",5= 80° 36' 34".

LAS HUERTAS DE PUCARA.

Voreil. der Uhrzu San Felipe am 17. Aug. 8V,7 Vm. 4 St 19' 23,8
Veränderung in + 1 Tag 23,6 St.à- 10,0 20,0

Voreilung in San Felipe am 19. Aug. 8V,1 Vm. 4 St 19' 3",8
zu Las Huertas de Pucara 4St 18' 12",7

Las Huertas de Pucaraöstlich von San Felipe o' 51",1 in Zeit
= 12' 46' im Bogen.

Länge der Las Haertas de Pucara 5s 26' 56,3
= 81° 44′4″.

EINFLUSS DES CHAMAJA.
Voreil . der Uhr zu San Felipe am 17, Aug. 80,7 Vm. 4St 19' 23,8

Veränderungin +5 Tagen 12,0 St. à- 10",0 o'55",0
Voreilung zu San Felipe am 22. Aug. 8V,7 Nm. 4St/18' 28,8

am Einflufs des Chamaja 4 St 15' 14",8
Chamajaöstlich von San Felipe 3' 14",0

= 48' 30" im Bogen .

Länge des Einflusses des Chamaja 5st 24' 33",4
81° 8' 21".

HACIENDA DE MONTAN.

- 2′ 14″,8Voreil. der Uhr zu Tomependaam 29. Aug. 9U,1 Vm. 4St 13' 6".6
Veränderungin +10 Tagen 6,2 St.à 13,14

Voreilungzu Tomependa am 8. Sept. 3,3 Nm. 4 St 10' 51,8
in der Hacienda de Montan 4 St 11' 48",3

Hacienda de Montan westlich von Tomependa - o' 56",5 in Zeit
= 14 7" im Bogen.

Länge der Hacienda de Montan 5st 24' 43",0
= 81° 10' 45".

MICUIPAMPA.

Voi eil. der Uhr zu Tomependa am 29. Aug. 9,1 Vm. 4 St 13' 6",6
Veränderungin +12 Tagen 0,9 St.à 13 ,14 2' 38.2
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Voreilung zu Tomependaam 10. Sept. 10,0 Vm. 4St 10' 28",4

zu Micuipampa 4St 10' 14",I
Micuipampa östlich von Tomependa o' 14",3 in Zeit

-- 5' 34" im Bogen.
Länge von Micuipampa 5 23'32,280° 53'3".

CAXAMARCA.
Voreil . der Uhr zu Tomependaam 29. Aug.9,1 Vm. 4St 13' 6",6

Veränderung in +15 Tagen 6,5 St. à- 13",13
Voreilung zu Tomependaam 13. Sept. 30,5Nm . 4St

3'20",7
9′ 45″,9

zu Caxamarca 4St 9' 41,9
o' 4",o in Zeit.Caxamarca östlich von Tomependa

Voreil . der Uhr zu Caxamarca am 17. Sept. 9U,2 Vm. 4 St 9' 12",0
Veränderungin +7 Tagen 6,0 St. à- 9",83

Truxillo westlich von Caxamarca
also Tomependa östlich von Truxillo

1' 11",3
1' 51",0
1' 47",0 in Zeit

Länge von Caxamarca 5st 23'42,5= 80° 55' 37".
VILLA DE SANTA.

Voreilung der Uhr zu Truxillo am 7. Oct. 3,9 Nm. 4 St 8' 44",4
Veranderung in +2 Tagen 23,0 St. à 7",83 - o' 23",2

Voreil zu Truxillo am 10. Oct. 2,8 Nm . 4 St 8' 21",2
zu Santa 4St 6' 38",8

Villa de Santa östlich von Truxillo - 142",4 in Zeit
25' 36" im Bogen:

Malaspina fand Santa 24' 0" östlich von Truxillo .

Länge der Villa de Santa 5st 23'51",1= 80° 57'46".
GUAMBACHO .

Voreilung der Uhr zu Santa am 11. Oct. 4,3 Nm. 4 St 6' 31",5
Veränderung in +1 Tag 16,7 St. à 10,88 o' 18,4

Voreilung zu Santa am 13. Oct. 7,0 Vm. 4St 6' 13",1
zu Guambacho 4St 5' 32",4

Guambacho östlich von Santa o' 40",7 in Zeit
= 10' 10" im Bogen.

Länge von Guambacho5st 25' 10",4= 80° 47' 36".
CASMA.

Voreilung der Uhr zu Santa am 11. Oct. 4,3 Nm. 4 St 6' 31,5
Veränderung in +2 Tagen 0,0 St. à 10,88 0' 21",8

Voreilung zu Santa am 13. Oct.4,3 Nm. 4St 6' 9",7
zu Casma 4 St 5' 12",3

Casma östlichvon Santa

Malaspina fand 19' 0" .
17",4 in Zeit

16' 51" imBogen.

Länge von Casma 5s 22'43",780° 40' 55 .
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TAMBO DE CULEBRAS. ve

Voreilung der Uhr zu Santa am 11. Oct. 4,3 Nm . 4St 6' 31,5
Veränderungin + 3 Tagen 1,4 St. à 10",88 o' 33",2

Voreilungzu Santa am 14. Oct. 5,7 Nm. 45t 5' 58",3
bey Tambo de Culebras 4St 4' 56",7

Tambo de Culebras östlich von Santa 1' 1,6 in Zeit
15' 24" im Bogen.

Länge des Tambo de Culebras 5st 22' 49",5
80° 42' 22 .

EL RAMADAL.

-
Voreilung der Uhr zu Lima am 25. Oct. 10,0 Vm, 3 St 57' 28,9

Veränderungin 3 Tagen 19",o St. à 10",88 + 0'41",2
Voreilung zu Lima am 21. Oct 30,0 Nm. 3St 58' 10",1

zu Ramadal 3 St 59' 11",3
El Ramadal westlich von Lima 1 1,2 in Zeit

15' 18" im Bogen.

Länge von Ramadal 5st 18' 52",2 = 79° 43' 3" .
LIMA.

Voreilung der Uhr zu Santa am 11. Oct , 4U,3 Nm. 4 St 6' 31,5
Voreilung in+ 13 Tagen 15,8 St. à 10,88 2' 28,7-

Voreilungzu Santa am 25. Oct. 10,1 Vm. 4St 4' 2,8
zu Lima 3 St 57' 28",9

Lima östlich von Santa
Wir fanden Santa östlich von Truxillo

folglich Lima östlich von Truxillo

6' 33",9 in Zeit
1'42,4
8' 16,3 in Zeit

= 2° 4' 4" im Bogen.

Herr von Humboldt äufsert aber in seinen Ma¬
nuscripten die Besorgnifs , dafs die Bewegung der
Sänfte (dortige Art zu reisen) zwischen Santa und
Lima die tägliche Verspätigung des Chronometers
vergröfserthaben könne. Versuche, welchezu Lima
mit dem Chronometer angestellt wurden , zeigten,
dafs der Einflufs täglich eine Secunde betragen
könne, welchen man der inversen Lage der Uhr zu¬schreiben darf. Ich habe diesen Einflufs hier nicht
in Rechnung genommen . Malaspina fand nach einer
drey- bis viertägigen Überfahrt von Callao , Truxillo
ost7 51" in Zeit westlich von Lima. Ich habe die¬
ser Bestimmung , wegen Kürze der Zeit, den doppel¬
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Stten Werth eingeräumt , und Lima ost 8' 0" westlich

von Truxillo gesetzt , womit Herrn von Humboldt's
Beobachtung auf 2,5 zusammenstimmt , wenn wir
die störende Bewegung der Sänfte in Rechnung
bringen.

Der Chronometer giebt alsdann aus der Verglei¬
chung mit Callao und aus den Monds-Distanzen

die Länge von Truxillo 5 St 25' 33",5= 81 ° 23′ 23″.

Von Truxillo Westlichvon Paris
Namen der Orte.

in Zeit.östlich in Zeit. westlich in Zeit.

Truxillo.
..Nördlich vou Truxillo .

15 St 25 33,5

23 42,5
23 46,5

Caxamarca . 1/ 51,0
Tomependa. 1 47,0
Micuipampa 2' 1,3 23 32,2
Hacienda de Montan. of 50,5 24 43 ;0San Felipe . 2/ 13,9 27 474
Einfluss des Chamaja If Qll,I 24 33,4
Las Huertas de Pucara I' 22,9 26 56,3
B. Südlich von Truxillo.
Santa 1' 42,4 23′ 51,1
Guambacho 21 23 ,I 23 104
Casma 2 49,8
Tambo de Culebras 2' 44'',0 22 437

22 49,5
Am Schlusse dieses Buchs will ich die darin be¬

stimmten Orte unter einen Gesichtspunkt stellen .

a. Nördliche Hemisphäre.

Länge
Namen der Orte. Nördl. Breite,

in Zeit. im Bogen.

Nono
Cotchesqui.
Salinches
Inca-Insel
La Canoa
Mira
Mündung d. Rio Francisco
Atacames
Esmeraldas.

5 St 23 28,5 80° 52' 8/1
00 11 of!
0° 2 31/1
0° 10' 45
0° 24' 33"
0º

5St 27 42,0 81° 55′ 30

5St 221 24,5 860 361 811
26' 25

0° 32 387
0° 39' I'f
0° 53′ 30
0° 57' 7"
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B. Südliche Hemisphäre.

Namen der Orte.
Länge

Nördl. Breite .
in Zeit. im Bogen.

Caracol
Riobamba nuevo
Riobamba viejo.
Alausi
Azagues 9
Cuenca
Mama Tarqui
Tumbez
Loxa
Gonzanama
Ayavaca

5St 26' 54",1
5St 27 26,3
5St 28 51,3

Cap Palmar
Caramburu
Mündung des Rio Jama .
Oyambaro .
Chillo .
Cap Passado (Nordspitze )
Hacienda de Pintao .
Llactacunga
Monte Christi
Hambato
Guaranda

5St 23 42,5 80° 55′ 38

5St 23' 48.5
5St 24' 40,5
5St 32 12,0
5St 24 42,5
5St 26 14,5

00 of 181
00 6' 13"
00 8 36ว

5St 23
5St 24' 34,50,0 80° 531 3811 0° 11' 29"

81° O' of 0° 18′ 27
0° 21' 16"

80° 57
81° 10
830 31
81° 10' 38"
81° 33′ 38″

81 0° 23′ 52
811 0° 55' 8"

1° 13′ 55″
1° 35' 81
1° 39′ 51

41′ 46″
10 41' 47"
2° 13′ 22
2° 44′ 51
2° 55' 3"

5St 24 36,1
5St 25' 18,5
5St 25' 22,5
5St 25' 47,0
5St 26 14,5
5St 26 32,0

81° 9' I!!
81° 19' 37"
81° 20′ 37
81° 26' 45'
81° 33′ 37
81° 38

10

3° 4' 27
3° 33′ 25"

0!!810 43 31/ 4° 0'
81° 53 34
82° 1/ 20/1

4° 13' 24"
4° 371 51

Omotopé 4° 5 ' 58
Gualtaquillo 5St 27 26,3 81° 53′ 34" 4° 52' 37"
Piura 5° 11' 26"
Guancabamba

Sechura
Tomependa

San Felipe.
Einflufs des Chamaja
Las Huertas de Pucara
Hacienda de Montan
Lambajeque

5St 26
5St 23

54,946,5 81° 43′ 43″ 5° 14' 15"
80° 56′ 3711 5° 31' 28"

5° 32′ 48"
5St 27' 47,481 ° 41' 51" 5° 46′ 6″
5St 24 33,4 810 8 21// 5° 47' 47"5St 26' 56,3 81° 44′ 4″ 5° 56' 0"
5St 24 43,0 81° 10 45 6° 33 9"

6° 41' 51"
Micuipampa
Caxamarca .
San Pedro

5St 23 32,2 80° 531 31 6° 44' 25"
5 St 23' 42,5 80° 55' 37" 7° 81 38

7° 25' 52"
Chocopé 7° 46' 53"
Truxillo 8° 6' 9"
Biru
Villa de Santa
Bocca de Guambacho
Guambacho
Casma .
Mündung des Casma
Tambo de Culebras .
Guarmey
Huaura
El Ramadal
Chancay
Lima
Callaq .

5St 25 33,5 81° 23′ 37
5St 23 51,180° 57' 46
5St 231 22,2
5St 23 10,4
5St 22' 43,7
5St 22 58,2
5St 22' 49,5

So° 50' 33"
80° 47' 36"
80° 40' 55"
80° 44' 33"
80° 42' 22"

2

5St 18' 52,2 79° 43′ 3

5St 17 51,0 79° 27′ 45″
5St 18 18,0 79° 34' 30"

8° 25′ 8
8° 59' 3"
9° 14' 43"

09
off

15 5
9° 38
9° 40' 48"
9° 55'

100
11°

4' 0"
31 42"

11° 32′ 30
11° 32′ 35″
12º 2' 34"
12º 3' 9"
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ACHTES BUCH.

Südmeer , Länge von Guayaquil und Acapulco .

Nachdem Herr von Humboldt die geographische
Lage von Lima bestimmt hatte , schiffte er sich am
25.December 1082 zu Callaonach Guayaquil ein.Auf
dieser Überfahrt beobachtete er die Lage der Insel
Pelado , die Punta de la Aguja , Punta Pariña ,
Punta Mala und andere für die Schiffahrt wichtige
Punkte . Er landete am 9. Januar 1803 zu Guayaquil ,
dessen geographischeLage er durch seinen Chrono¬
meter mit Callao in Verbindung brachte. Nachdem
er in der Zwischenzeit eine Reise in die undurch¬
dringlichen Wälder von Babaojas gemacht, schiffte
er sich am 15. Februar nach Acapulco ein , woselbst
er gegen Ende des März-Monaths landete , und eine
Reihe astronomischerBeobachtungenanstellte, wel¬
che ich in diesem Buche umständlich mittheilen will .

INSEL PELADO.
Herr von Humboldt beobachteteam 25. December

1802 Vormittags in 11° 27' südlicher Breite , 2 W.
N. W. von der Insel Pelado , einige Sonnen-Höhen ,

um die wahre Zeit zu bestimmen. Die Neigung des
Horizonts war 3' 24",

Beobachtete Berechnete

Ilöhe
des untern

Sonnenrandes .
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe Wahre Zeit. Voreilung.
der Sonne.

51° 39' 26
51° 47' 18"
51°59 6
52° IQ 6

U 20 811 51° 55′ 49 27' 49,4 3S152′ 18/1,6
1U 20 52/1
IV 21 43
1U 22 23/1

52° 3 6 9 28' 25,1 26,9
52° 14' 54" 9 29' 17,7 25/1,3
52° 25′ 55 9 30 6,7 16,3

Im Mittel 3St 52 21.8
Zeitgleichung Brandof 18,9

Voreilungvor mittlerer Zeit 3 St522,9
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Länge.
Länge der Insel Pelado 5st 21' 16,3 = 80° 19'5".
Ugarte's Chronometer setzte die Insel Pelado

0°42'0" westlich von Callao 81° 19' 0" von Paris ,
welches mit Herrn von Humboldt's Beobachtungenvollkommen übereinstimmt.

PUNTA DE LA AGUJA.
Am 29. December 1802 Nachmittags nahm Herr

von Humboldt einige Sonnen-Höhen zur Zeitbestim¬
mung. Das Schiff war 7' 30" westlich von der Punta
de la Aguja , in 6° 1' südlicher Breite. Neigung desHorizonts3 24".

Beobachtete Berechnete

Höhe
des untern

Sonnenrandes.

18°46' 56
18° 35' 26/1
18° 24' 6"
18° 14' 56

Zeit am
Chronometer.

SU 54 431
SU55' 29"
SU 56' 21'

19° 1' 11"
18° 49' 39
180 38 18

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit, Voreilung.

4° 47' 25",8 4St 7' 17,2
4048 16,0 13,0
4049' 5",4 15,64°49′45,4 12,6

dond Im Mittel 4St 14,6
Zeitgleichung 2/ 23,6

SU56/58/1 18029' 7"

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 4'51",0

grurgisk of Langenbestimmung.
Länge derPunta dela Aguja5 34'17",3= 83°34'19".

Nach Malaspina 's Beobachtungen ist die Punta
de la Aguja 4° 2' westlich von Callao 83° 36'30westlich von Paris.

PUNTA PARIÑA.
Am 30. December 1802 Vormittags nahm Herr

von Humboldteinige Sonnen -Höhen , unter 4° 35/30"
südlicher Breite , und 2' 30" im Bogen westlichvonder Punta Pariña. Neigung des Horizonts3' 24".
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Beobachtete

Höhe
des untern

Sonnenrandes.

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
Wahre Zeit. Voreilung.der Sonne.

40° 14' 56
40° 21' 61
40° 29' 46

OU 57' 18" 40° 30' 28" SU49'21,14St 7 56,9OU57'46" 40° 36'40" 8U49'49,0 57,00 58' 22" 40° 45' 19" 8U50'27,8 54,2
Im Mittel 4St 7'56,0

Zeitgleichung 2' 47'',1
Voreilung vor mittlerer Zeit = 4St 5' 8,9

Länge.
Länge der Punta Pariña 5 35' 2",2= 83° 45′ 33″
Malaspina fand die Punta Pariña 4° 10' 30" west¬lich von Callao= 83° 45' o" westlich von Paris.

CABO BLANCO.
Herr von Humboldt befand sich am 30. December

1802 Nachmittags unter 4° 20' südlicher Breite ,
9' o" im Bogen vom Cabo Blanco, und nahm dreySonnen -Höhen für die Zeitbestimmung. Neigung desHorizonts 3' 24".

Beobachtete Berechnete

Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

37° 38' 6"
37° 30' 26"
37° 22' 24"

7 29' 35
7U 30' 10"

37° 53' 2711 3U21 31,04St S 4",0
37° 45' 52" 3022 6,7 81 31,3

70 30' 37" 37° 37' 50" 3022 42,6 7'54.4
Im Mittel 4St 8' 0,6

Zeitgleichung 2'54",8
Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 5' 5",S

Länge.
Länge des Cabo Blanco 5° 34'36",o= 83°39'0".

II. 19
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PUNTA ARENAS.

Am 1. Januar 1803 , als Herr von Humboldt sich
im 3° 5' südlicher Breite und 3' o' östlich von der
Punta Arenas befand, nahm er folgende Sonnen¬
Höhen. Neigungdes Horizonts 3' 24".

Beobachtete Berechnete

Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

60° 13' 26/
60° 7' 6"
60° 1' 11"

5U 33' 0"
5U 33 32"

59° 56' 6" 5U 34' 4"
50 34' 36"

69° 29' 22''
69° 23'
69° 17' 7"
69° 12′ 2″

129 47,14St 312,9
211 1030 22,7 9,3

U30'55,7 8,3
IU31'24",1 11,9

Im Mittel 4st 3' 10",6
Zeitgleichung- 3/50" ,0

Voreilungvor mittlerer Zeit 3 St 59'20",6
Längenbestimmung.

Länge der Punta Arenas 5 29'58,9= 82°29'44".
PUNTA DE MALA.

Am 1. Januar 1803 , in 3° 2' südlicher Breite und
im Meridian der Punta de Mala , beobachtete Herr
von Humboldt vier Sonnen -Höhen, um die Zeit zu
bestimmen . Neigung des Horizonts3' 24".

Beobachtete Berechnete

Höbe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe

der Sonne.
Wahre Zeit . Voreilung.

40° 50' 26" 70 7' 49" 41° 5' 59" 30 4 34,6 4St 3' 14,4
40° 42' 46" 7 8' 25" 40 ° 58' 19" 3U 5' 9",5 15,5
40° 36' 26" 7 8 55 40° 51' 59" 30 5 38,2 16,8
40° 30' 26" 9' 24" 40° 45′ 58" 30 6' 5,5 18,5

Im Mittel 4 St 3 16,3
Zeitgleichung 3/51,7

Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St 59' 24",6
Längenbestimmung.

Länge der Punta de Mala 5st 29' 51",5= 82°37'50".
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GUAYAQUIL,

Godin , Don Jorge Juan und Don Antonio de
Ulloa landeten im Jahre 1736 zu Guayaquil, undnahmen daselbst folgende Höhen der culminirenden
Sonne , um die Breite daraus herzuleiten.

Breitenbestimmung.

1736.
Scheinbare Höhe

der Sonne.
Südliche Breite.

28. März Unt. Rand
30. März Unt. Rand

I. April Unt. Rand
7. April Unt. Rand
8. April Unt. Rand

10. April Ob. Rand
11. April Unt . Rand
17. April Unt. Rand
18. April Unt . Rand
25. April Ob. Rand

84° 14' 59"
83° 28' 54"
82° 41 49"
80° 25' 16"
800 31 12
79° 50' 39
78° 56' 34"
76° 47' 24"
76° 27' 4"
74° 36' 34

2° 11 ' 5111045
27"
18/1
7"

10"/
244
54
27"
25/

73° 9' 9" 4011
Im Mittel 2° 11 ' 25"

Zeitbestimmung.
Herr von Humboldt landete am 9. Januar 1803 in

Guayaquil, und stellte dort fürdie Orts - Bestimmung
dieses wichtigen Hafens folgende Beobachtungenan.

Am 9. Januar 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.

1080 9' 30"
108° 41'30"
109° 2' 50
109° 20' 42

Zeit am
Chronometer.

54° 20' 36"

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

20 31 4
20 4 26

9 58 20,3 4St 4' 43,7
54° 36' 36" 9 59' 40,1 45,920 5 21

2 6 2
54° 47' 16" 10 of 33,4 47,6
54° 56' 12 ' 10U 1 19",1 42,9

ImMittel4St 4'45",
-Zeitgleichung 7'20,9

Voreilung vor mittlerer Zeit 3St 57' 24",
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Am 12. Januar 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

92° 31' 50'
93° 55' 50'
94° 11′ 52
94° 29' of

IV 25 35
1U 28 46" 46° 3 37 9 20 8,34St 5' 26,7

47° 13′ 35″ 9U23 219 24,1
1U 29' 28"
10 30 5

47° 21′ 39″ 9 23 59,8 281,2
47° 30′ 13″ 9U 24' 394,5 25,5

Im Mittel 4St 5/26",1
Zeitgleichung 8 32,9

Voreilung vor mittlerer Zeit 3St 56′ 53″ ,2

Am 24.Januar 1803 Vormittags . Sonnen -Höhen.

BerechneteBeobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe

der Sonne.
Wahre Zeit . Voreilung.

80° 52' 50
85° 6' 30
85° 32′ 30

OU 57' 48"
10 7 4
1U 8 2

40° 4 ' 56"
42° 48' 49"

43° 1 45
1 ",8
1,0

8° 50' 45,34S 7 27
9 of 2,2

gừ 1 1,0
Im Mittel 4St 7 1,8

Zeitgleichung - 12' 24",0erCafe Voreilungvor mittlerer Zeit 3St 54' 37,8

Am 25. Januar 1803 Vormittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chronometer

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

71°48'
72° 5' 30
720 30 10/1
72° 42' 50

10/1 0 37 48
OU 38 28
OU 39 22
OU 39 48

36° 9' 26"
36° 18' 6"

8U 30 46,74 St 7 1,3
8U31 24,2

36° 30' 27" 8U32 17,6
36° 36′ 47" 8U32 45,0

72° 57' 50" ou40' 32" 36° 44' 17 8033 17,4

311,8
4,4
311,0
4",6

Im Mittel 4St 7 3,4
Zeitgleichung 12' 38,4

Yoreilung vor mittlerer Zeit 3 St54' 25",0
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Am 11. Februar 1803 Vormittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenraudes.

Berechnete

Zeit am

73° 49' 30"
74° 10' 501
74° 29' 50"
74° 46'50"
74° 59' 10"

Chronometer.

30' 17

Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit. Voreilung.

OV 30' 59"
0 31 40
OU 32 16

37° 10'
37° 20' 46"

5" 80 31 29,0 3St 58'48,0
8U32 13,4 45,6

37° 30' 16" 8U32 53,0 47,037° 38' 46" 8033 28,4 47,6
QU 32 41 37° 44' 56 SU33/52,4 48,6

Im Mittel 3St 58' 47",4
Zeitgleichung 14' 37",6Sen Voreilungvor mittlerer Zeit3St44' 9",8

Am 15. Februar 1805 Vormittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes,

Berechnete

Zeitam
Chronometer.

Wahre Höhe
derSonne. Wahre Zeit . Voreilung.

48° of 50"
48° 18' 50"
48° 31' 50"
48° 46' 2011

11U35' 46"
11V 36' 23"
11U 36 54"
11U 37'22"

24° 15′ 5″
24° 24' 60
24° 30' 36"
24° 37' 47"

737141,6 3St 58' 4",4
7 38'19,1 31,9
U39'459 8,1739 15,5 6,5

Im Mittel 3 St 58' 5",7
Zeitgleichung 14' 36",5

Voreilungvor mittlerer Zeit 3St43' 29'',2
Am 15. Februar 1803. Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sounenrandes.

102° 50' 50"
103° 36' 10"
104 of 50
104° 35′ 20
104° 9' 50"

Zeit am
Chronometer.

IU 28' 50"
1U 30 22
IV 31 12
IV 32 30

52° 41' 8"
52° 3' 48"
52° 16 8

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

9 31 12,6 3St57 37,4
9U32 48,1 33,9

U9 33 40,1 31,9
52° 33' 19" 9° 34'52,5 3,5

IU33 4052° 50' 39" 9 36' 4",21 35,8
Im Mittel 3Şt 57' 35.3

Zeitgleichung 14'32,0
Voreilung vor mittlerer Zeit 3 St43 3,3
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Tägl. Gang des Chronometers vom 9. Januar bis zum 12. Januar =

vom 12. Janzar bis zum 24. Januar :
vom 24. Januar bis zum 25. Januar

Im Mittel, vom 9. Januar bis zum 24. Januar

-10%,3
11",3
12,5
10",80

Nach der Reise nach Babahoyo:
Täglicher Gangdes Chronometers vom 11. Feb. bis zum 13. Feb. 20",70

vom 13. Feb. bis zum 15. Feb. 12",50
Im Mittel 16,60

Längenbestimmung.
Länge von Guayaquil 5st 29' 12",7 = 82° 18' 10"

westlich von Paris , nach den chronometrischen
Beobachtungen des Herrn von Humboldt.
Bestimmungder Längen durch den Chronometer.
Wir haben im vorigen Buche gesehen , dafs der

Chronometer zu Lima täglich 10,15 gegen mittlere
Zeit zurückblieb. Zu Guayaquilwar seine Verspäti¬
gung 10",80 , vom 12. zum 24. Januar.

Ich setze defswegen den täglichen Gang des Chro¬
nometers, während der Überfahrt von Callao nach
Guayaquil, 10",47 , das Mittel aus den , an beyden
Orten beobachteten Verspätigungen .

INSEL PELADO.

Voreilung der Uhr zu Callao am 24. Dec. 1802 10,0 Vorm. 3 St 49' 17,0
Veränderunginto Tag 23,5 St. à- 10",47 10".4

Voreilung am 25. Dec. 9,5 Vorm. zu Callao 3 St 49' 6",6
Auf dem Schiffe 38t 52 29

Das Schiffwestlich von Callao
Pelado östlich vom Schiffe

2' 56",3
o' 8".0

Also die Insel Pelado westlich von Callao 2' 38,3

Länge der Insel Pelado 5 21' 16,3= 80° 19'5".
PUNTA DE LA AGUJA.

Voreilung der Uhr zu Callao am 24. Dec. 1802 10,0 Vorm . 3 St 49 17,0
Veränderungin +5 Tagen 6,8 St. à - 10",74 o' 55,3

Voreilungam 29. Dec. 4,8 Nachm . zu Callao 3 St 48' 21",7
Auf dem Schiffe 4St 4' 51,0
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Das Schiff westlich von Callao

Punta de Aguja östlich vom Schiffe
Also die Punta de Aguja westlichvon Callao

16' 29/,3
o' 30",a

15' 59",3
LängederPunta de la Aguja 5 34' 17,3=83°34′19″.

PUNTA PARIÑA.
Voreilung der Uhr zu Callao am 24. Dec. 1802 100,0 Vorm. 3 St 49' 17,0

Veränderungin 5 Tagen 22,8 St. à 1' 2",3- -10",47 -
Voreilung am 30. Dec. 8U,8 Vorm . zu Callao 3 St 48' 14",7

Auf dem Schiffe 4 St 5' 8",9
Das Schiffwestlichvon Callao

Punta de Pariña östlich vom Schiffe
Punta de Pariña westlich von Callao

16'54"2
o' 10",0

16' 44",2

Länge der Punta Pariña5 35 2,2= 83°45' 33".
CABO BLANCO. now

Voreilung der Uhr zu Callao am 24. Dec. 1802 10U,o Vorm . 3St 49' 17,0
Veränderungin +6 Tagen 5,4 St. à 10",47 - 1' 5".2

Voreilung am 30. Dec. 30,4 Nachm. zu Callao 3 St 48' 11",8
Auf dem Schiffe 4St 5' 5",8

Das Schiffwestlich von Callao
Cabo Blanco östlich vom Schiffe

16' 54",0
o' 36",o

Also Cabo Blanco westlich von Callao 16' 18",0
Länge von Cabo Blanco 5st34' 36",0 = 85° 39' 0".

PUNTA DE MALA.

10",47
Voreilungder Uhr zu Callao am 24. Dec. 1802 10,0 Vorm. 3 St 49' 17",0

Veränderung in + 8 Tagen 5,0 St. à 1' 25",9
Voreilung am 1. Januar 1803 30,0 Nachm . zu Callao 3St 47' 51,1

Aufdem Schiffe 3 St 59' 24,6
Das Schiffwestlich von Callao 11' 33",5

Das Schiff war gerade im Meridian der Punta;
also ist die Länge der Punta de Mala 5st 29' 51",5
= 82° 27' 50".

PUNTA ARENAS.
Vor eilung der Uhr zu Callao am 24. Dec. 1802 10,0 Vorm. 3 St 49' 17,0

Verränderungin +8 Tagen 3,5 St.à- 10",47 I' 25",3
Voreilungam 1.Januar 1803 10,5 Nachm. zu Callao 3 St 47'51,7

Auf dem Schiffe 3St 59" 20",6
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Das Schiffwestlichvon Callao

Punta Arenas westlich vom Schiffe
Punta Arenas westlich von Callao

11' 2890' 12,0
11 409

Länge der Punta Arenas 5 29' 58",9= 82° 29'44".
GUAYAQUIL

Voreilung der Uhr zu Callao am 24. Dec. 1802 10,0 Vorm . 3 St 49' 17,0
Veränderung in 16 Tagen0,2 St. à 10,47 2'47",6

Voreilung zu Callao am 9. Januar 1803 100,2 Vorm. 3St 46' 29",4
zu Guayaquil 3St 57' 24",

10' 54",Guayaquil westlichvon Callao

Länge von Guayaquil5st 29' 12",7 = 82° 18' 10".
Die Expedition von Malaspina fand die Länge

dieses Hafens 5st 29'6" , nach den Manuscripten , dieHerr von Humboldt in Guayaquil und Mexico ein¬
zusehen Gelegenheit hatte.

ACAPULCO.
Voreilung der Uhr zu Guayaquil am 15. Feb. 1803 9,5 Vm. 3 St 43′ 3″,3

Veränderungin 36 Tagen 6,8 St. à 17,80 10' 45,9
Voreilung zu Guayaquil am 23. März 4,3 Nachm . 3 St 3 174

zu Acapulco 4 St 51 ' 44",5
Acapulco westlich von Guayaquil1 St 19' 27",11St29,12,Guayaquil westlich von Acapulco

Acapulco westlich von Paris 6 St 48' 39",8
= 102° 9' 57".

ACAPULCO.

Die genaue Kenntnifs der Lage dieses berühmten
Hafens der Südsee ist für die Geographiedes neuen
Continents von grofser Wichtigkeit , indem die be¬suchtesten Häfen der nordwestlichen Küste, bis zum
sechzigsten Grad der Breite , durch Chronometeran
Acapulco geknüpft worden sind. Malaspina's Ex¬
pedition beobachtete daselbst , mit vortrefflichen
Werkzeugen , eine Reihe von Stern-Höhen , zwey
Stern - Bedeckungen und mehrere Verfinsterungen
der Jupiters -Trabanten und Monds-Abstände , aus
welchen sich die Lage dieses Hafens herleiten liefs
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Leider waren aber diese Beobachtungen nie bekannt
gemacht worden ; die Resultate , welche man aus ih¬
nen abgeleitet hatte , wurden so verschieden angege¬
ben , dafs man die wahren , von der spanischenExpe¬
dition gemachten , nicht mehr zu errathen vermochte.
Nautische Charten stimmten eben so wenig bey der
Lage eines so wichtigen Hafens überein. Arrowsmith's
Chart of the Westindies and spanish Dominions,
welche er im Jahre 1803 auf vier grofsen Blätternbe¬
kannt machte, gab die Länge von Acapulco um ei¬
nen halben Grad, die Breite um 7' unrichtig an;
anderer Charten nicht zu gedenken, welche diesen
Hafen bald zu weit nach Osten , bald zu weit nach
Westen verschoben .

Als nun Herr von Humboldt im März 1803 in
Acapulco landete ; so liefs er sich nichts angelegener
seyn, als die Lage dieser Stadt durch astronomische
Beobachtungenzu bestimmen . Die Witterungbegün¬
stigte diefs Vorhaben ; Circum- Meridian- Höhen
dreyer Sterne gaben die Breite , eine Menge beob¬
achteter Sonnen-Höhen zeigten den Stand und Gang
der Uhr. Achtundzwanzig Monds-Abstände , welche
vortrefflichunter sich zusammenstimmten , gabendie
Länge des Beobachtungs -Orts. Späterhin wurden mir
auch die , von Malaspina's Expedition gemachten
Beobachtungen bekannt , welche ich gleichfalls nach
den neuesten Elementen von neuem berechnet habe.
Sie stimmen mit den von Herrn von Humboldt ange¬
stellten zusammen , und ich darf mir schmeicheln,
dafsdurch diese Beobachtungen beyder Expeditionen
die Lage von Acapulco endlich festen Fufs gefafsthat.

Beobachtungen der spanischen Astronomen.
Breitenbestimmung.

Am 13. und 14. Februar 1791 beobachteten die
Astronomen von Malaspina's Expedition, mit einemQuadranten , die Breite dieser Stadt durch Meridian¬
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Höhen mehrerer Sterne , und fanden folgende Re¬sultate :

Im nördlichen Theile
des Meridians.

Scheinbare

Höhe. Breite.

Aldebaran .
Capella

85° 39' 12" 16° 55'44"
61° 9'22" 55' 9"

ß im Stier. 78° 30' 3211 55' 15
Iz im Stier . 85°55' 21'

Im Mittel 16° 55' 20" mit Inbe¬

55 14"
griffder Collimation.

Im südlichen Theile
im Meridian.

Scheinbare

Höhe.
Breite .

a Taube 39° 3' 17/ 16° 46' 14"
z im grofsen Hund 43° 15' 40" 46' 7"Sirius . 56° 48' 0" 45 50

im grofsen Hund . 47° 10 81 46' 2"
Im Mittel 16° 46' 3 mit Inbe¬

griffder Collimation.

Nördliche Breite von Acapulco 16° 50' 41".
Längenbestimmung.
Stern-Bedeckungen .

Am 19. Februar 1791 wurde der Austrittdes Sterns
vd hinter dem dunkeln Monds-Rand, um 15° 19'24"wahrer Zeit beobachtet.

Ich fand für den 19. Februar 21" 19' 26" mittlererPariser Zeit
Die unverbesserte Monds -Länge 5Z 22° 7' 50",0 , die südliche Breite20 37 43",1, die Äquatorial-Parallaxe 59' 15",60 , der Halbmesser16' 10",42, die stündlicheBewegung 35' 39",72 , für die folgende Stunde+ o",49, die Breitenimmt in der folgenden Stunde 2' 44",67 ab, dieParallaxevergröfsert sich in einer Stunde um 1",2. Die scheinbare LängeLänge des Sterns war für die Zeit der Beobachtung 52 22°7'48',0, diesüdliche Breite 3° 2'56,1,
Am 19. Februar beobachteteMaskelynezu Green¬

wich um 13° 13' 23,1 mittlerer Zeit
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Die gerade Aufsteigung des Mondes 167° 14' 22",8, n . Abweich. 2° 14' 28",0

die Länge 52 17° 23' 226 , südl . Breite 2° 58' 52",5
die Tafeln gaben 5Z 17° 23′ 31″,9 .

Verbesserung der Tafeln 9,3
2058'58,4

5.9
Der Mond wurde aber unter etwas ungünstigen

Umständen beobachtet , und Maskelyne bemerkt,
dafs der erleuchtete Rand , bey seinem Durchgang
durch's Mittags - Fernrohr , zitterte. Uberdem zeigt
sich hier der Fehler der Tafeln in seinem Maximum.
Ich habe dieser Beobachtung defswegen nur den hal¬
ben Werth zugestanden .

Mittlere Zeit der Beobachtung

15 Uhr 33 3.
Geocentrische Scheinbare

Stücke . Stücke.

Südliche Breite des Mondes ° 2° 34' 48",20 30 2 8,50
Längen-Parallaxe 0° 20' 50",54

16' 10",75 16' 24",63Monds-Halbmesser

Mittl. Zeit der Zusammenkunft» d und D21 19' 30",3 zu Paris.
14 30' 49,9 zu Acapulco.

Länge von Acapulco 6St 48' 40"4.
Der möglich-gröfste Fehler der Monds-Breite hat

keinen Einflufs auf dieses Resultat, weil des Sterns
Breite nur 45"von der Monds -Breite verschiedenwar.

UAm 15.April 1791 wurde der Eintritt desvo in den
dunkeln Monds - Rand um 10° 37' 55" wahrer Zeit
beobachtet. Die unverbesserten Tafeln gaben für
17 35 o" mittlerer Zeit zu Paris

Die Länge des Mondes 5Z 22 ° 1' 17,61 , die südliche Breite 2° 38' 35",6 ,
die Äquatorial - Parallaxe des Mondes 59' 35",8 , den Halbmesser
16' 15",94. Die stündliche Bewegung des Mondes war 35' 53",35 , in der
folgenden Stunde +1",33 , die Monds - Breite nimmt in der folgenden
Stunde 2' 52,96 ab , die Parallaxe vergröfsert sich um 1",65. Dieschein
bare Länge des bedeckten Sterns war 52 220 7 52",3 , seine südliche
Breite 3° 2'57",1.

UMaskelyne beobachtetezu Greenwich um9' 31'41",4
mittlerer Zeit
die gerade Aufsteigung des Mondes 167° 9'58",3 , s . Abweichung 2° 14'27",1

Länge 52 17° 19' 19",2, südliche Breite 3° o' 36",3
nach den Tafeln 5% 17° 19' 12",6,

Verbesserung der Tafeln +6",6
3º 0'40",9

4",6
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Mittlere Zeit der Beobachtung
10 Uhr 37 418.

Geocentrische Scheinbare
Stücke. Stücke.

Südliche Breite des Mondes
Längen -Parallaxe
Halbmesser des Mondes

บ

2° 38' 56,50 2° 59' 3",50
0° 4' 39",10

16 15,87 16' 31",98

M.Z. der wahrenZusammenkunft und D = 17 45' 48" 8 zu Paris.
10U56'48",3 zuAcapulco.

Länge von Acapulco 6 St 49' 0",.
Monds Abstände von der Sonne.

Am 12. Februar 1791 beobachteten die spanischen
Astronomen zu Acapulco eine Reihe von achtund¬
vierzigWinkeln zwischen der Sonne und dem Monde,
welche, nach nautischer Methode, aufzwey verschie¬
dene Epochen gebracht , folgende Resultate gaben:

2 8' 16" wahrer Zeit , scheinbarer Abstand beyder Gestirne 109° 29'26",wahrer Abstand 108° 44' 20".
20 25'11" wahrerZeit , scheinbarer Abstand beyder Gestirne 109° 36′ 40″ ,wahrer Abstand 108° 51' 59".

Sie gaben die Länge 93° 46' 30" und 93° 50' 15"
von Cadix .

Wenn ich es eines Theils sehr bedaure , dafs wir
den Barometer- und Thermometer-Standfür dieZeit
der Beobachtung nicht angegeben finden ; so ist es
mir andern Theils noch unangenehmer , dafs wir
die einzelnen Messungen nicht kennen. Der Mond
stand zu den angegebenen Zeiten nur 17° bis 180
hoch. Vielleicht war er zu Anfang der Beobachtun¬
gen, weil er zu Acapulco sehr schnell die Höhe
änderte , nur 10° überm Horizont erhoben. Kann
man, bey diesen Umständen, die Strahlen-Brechung
und überhaupt die Änderung des scheinbarenAb¬
standes, der Zeit proportional annehmen? Nicht zu
gedenken, dafs , bey der Gröfse der beobachteten
Winkel , Deviation und geringe Fehler des Mefs¬
Werkzeuges vervielfachten schadlichen Einfluss au¬
fsern.
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Ich habe indessen die Reduction der gemessenen

Abstände für richtig angenommen, und nur diejeni¬
gen zu verbessern gesucht, welche die Stelle gleich¬
zeitiger Beobachter ersetzen müssen.

Am 12. Februar 1791 Mittags war zu Greenwich
die gerade Aufsteigung der Sonne 326° 8' 18",7 , die Länge 10Z 23° 48' 51" 8

naéh den Tafeln 10 23° 48' 57",2
Verbesserung der Tafeln 5,4

Der Mond wurde zu Greenwich unter ungünstigen
Umständen beobachtet. Die nächstfolgenden Monds¬
Beobachtungen waren theils mehrere Tage vom 12. Fe¬
bruar entfernt , theils waren sie selbst als zweiffelhafte
oder als ungewisse bezeichnet. Ich begnügte mich
defswegenmit den unveränderten Bürgschen Tafeln,
welche , mit Zuziehung der verbesserten Sonnen¬
Länge , für 9 12 30" Pariser mittlerer Zeit , den
wahren geocentrischen Abstand beyder Gestirne
108°44' 30,6 gaben. Hiermit fand ich folgende Re¬
sultate, welche dem spanischen Rechner und mir
gemeinschaftlich sind.

U

Mittlere Zeit
zu Acapulco.

Mittlere Zeit
zu Paris.

Wahrer
Abstand. Länge.

108° 44' 20" 6 St 49/ 12"
108° 51' 59" 6 St 49' 27"

20 22 54" 9U 12' 6"
2U 39' 49" 9° 29' 16"

Resultate, welche wegen der Unsicherheit der Re¬
fraction der geringen Monds-Höhe, die damals ihren
ganzen Einfluss aufserte, ungewifs ; wegen der Re¬
duction auf zwey Epochen, jener alten nautischen
Methode , offenbar falsch ; aufjedenFall zurgenauen
Längenbestimmung unbrauchbar seyn müssen.

Verfinsterungender Jupiters -Trabanten.
Die Astronomen von Malaspina 's Expeditionbeob¬

achteten zu Acapulco acht Verfinsterungen des er¬
sten Jupiters-Mondes , aus welchen sie die Länge die¬
ses Hafens bestimmten . Es war indefs nur eine ein¬
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zige von diesen Finsternissen in Greenwichbeobach
tet worden, und die übrigen mufsten mit den Ta
feln verglichen werden. Ich fing defswegen damit
an , die Abweichungder Delambreschen Tafeln von
den Beobachtungen auszumitteln , verglicheine Reihe
beobachteter Verfinsterungen mit den berechneten,
und fand folgende Resultate:

Wahre Zeit zu Paris
BeobachteteZeit. BerechneteZeit. Verbesserung ,

1791.

28. Januar Eintritt
8. März Eintritt

24. März Austritt
2. April Austritt
9. April Austritt

23. April Austritt
25. April Austritt

2. May Austritt

12U 50' 31,0
11 19' 12,0
11U 52 37,0

SU 18 0,0
10U 14' 11",0
13U 6' 36,0

8U 35 23,0
10V 30' 43,0

12U 50' 42,8
19' 15,4

11U 52' 44",6
SU S 6,8

10U 14' 35",3
13U 6 36,8
SU 35 34,8

IOU 31 4,9
Verbesserung der berechneten Eintritte
Verbesserung der berechneten Austritte

--

-

I1,8
3,4
77,6
611,8

24,3
o",8

11,8
21,9
7",6

14",0

Der Redacteur von Malaspina 's Beobachtungen
will diese Verbesserunggar 35" gefunden haben,
und zwar soll dieses Resultat ( wenn ich anders die
Stelle seines Memoires recht verstehe ) sich auf die
Vergleichungder Tafeln , mit den , während fünfJah¬
ren zu Greenwich angestellten Beobachtungen grün¬
den. Sollte man etwa geglaubt haben , dafs Jene Ab¬

weichung blofs und allein in der mittlern Epoche
der Conjunctions - Zeiten, und nicht zugleich auch
in den Störungen liege ? Ich bin der Meinung, das
sie in allen beyden zu suchen sey.

Mit Anwendung der so eben von mir gefundenen
Verbesserungen, erhalten wir nun folgende Resultate
für die Länge von Acapulco:

I CCEste error reducido a una cantidad media , asciende
para el primer Satellite à 35" , que deben subtraerse de las
horas halladas por el calculo , segun resulta del examen quehemos hecho de cinco años de observaciones en el observa¬
torio real de Greenwich. »
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Wahre Zeit

1791.
zn Acapulco. zu Paris .

Länge

von Acapulco.

17. Febr. Eintritt
18. Febr. Eintritt
29. März Austritt
31. März Austritt
5. April Austritt
7. April Austritt

14. April Austritt
28. Novbr. Eintritt

9 47' 31,0
IJU 42' 7,0
12V 31' 5,0
70 0' 4,0

14 27 7,0
SU 56' 13,0

IOU 52' 17,0
16U 16' 26,0

48' 53",5
48 39,0

16U 36 50,0
180 31' 0",5
19 19' 44",0
13° 48′ 51,0
21 16' 6,5

6St 49' 19,0

48' 47",0
48' 59,5

15V 45′ 13″,0 49' off,017 41 26,5 49' 9,5
49' 34,0:23U 6 0,0

Länge von Acapulco ( ohne die letzte Beobachtung ) 6st 40 58

Den Grund, wefswegen ich die Beobachtung vom
28. November, bey Bestimmung der Mittelzahl, aus¬
geschlossen habe, glaube ich sowohl in dem gänzli¬
chen Mangel an gleichzeitigen und benachbarten
Beobachtungen, als auch darin gerechtfertigt zu se¬
hen, dafs gerade sie sicham weitestenvon dem arith¬
metischen Mittel entfernt.

Was nun endlich die chronometrischeBestimmung
von Acapulco anbetrifft; so ist dabey zu bemerken,
dafs dieser Hafen an den von San Blas geknüpft
worden , welcherdurcheine dort beobachteteMonds¬
Finsternifs situirt worden ist. Monds - Finsternisse ,
zumal wenn man nur, wie in San Blas , das Ende von
ihnen beobachtet, gewähren aber selten Resultate,
welche man mit den Stern-Bedeckungen in Verglei¬
chung setzen dürfte.

Wir haben demnach , aus den spanischenBeobach¬
tungen , folgende Resultate gefunden:

1) Auszwey Stern- Bedeckungen2) Aus Monds-Abständen
3) Aus Verfinsterungen der Jupiters-Trabanten

6St 48' 50",5
6St 49 20"
6St48' 58/

Ich gebe aber dem Resultate der Stern - Bedeckun¬
gen denVorzug vor den übrigen, und setze die Länge
von Acapulco , den Beobachtungen der Spanier zu¬
folge, 6st48/50/5 102° 12'37".
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B. Herrn von Humboldt's Beobachtungen.

Beobachtungs - Ort : Wohnung des Contador Don
Baltazar Alvarez Ordono .

Breitenbestimmung.
Am 26. März 1803. Circum-Meridian-Höhen des & im

grofsen Bären ( Dubhe ).
Ohne Prädicat der Güte.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Dubbe.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Dubhe .

Änderung
der Höhe.

Hohe
im Meridian.

880 7 30
88° 8' 10 '
88° 6' 30"

150 26' 48"
15° 30' 57"
15V 32/ 53/

44° 2' 49"
44° 3' 9"

+0' 1",0 44° 2' 50"
of 12,5 3 21

44° 2 19 o' 31,8 2' 51"
Im Mittel 44° 3 0,8

Scheinbarenördliche Abweichung = 62° 48'39,5
Nördliche Breite= 16° 51' 40"

Culmination am Chronometer15° 27'44",0.

Am 27. März 1803. Circum -Meridian-Höhen des a im
südlichen Kreutz.

Ohne Prädicat der Güte.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des

im südl. Kreutz.
Zeitam

Chronometer.

Wahre Höhe
des o

im südl. Kreutz.

Berechnete

Anderung
der Höhe.

Höhe
im Meridian .

11° 8' 45 + 0' 2",2 11° 8′48″22° 26' 30
22° 26' 50"
22° 26 55"
22° 26' 20''

16V 46' 7"
16U 47 ' 47"
16U49' 32"
16V 51' 21"

11° 8'55
11° 8 58
11° 8'40"

0 0,0 855
o' 31,1 9' 1"
of 12,2 8'53"

Im Mittel 11°
Scheinbaresüdliche Abweichung 62°

Aquator-Höhe 73° 9' 32,7
Nördliche Breite 16° 50' 27

8'54",
of 38",5

Culminationam Chronometer 16V 47' 40".5.
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6Am 27. März 1803. Circum-Meridian-Höhen des ß imCentaur. Eine gute Beobachtung.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des B Centaur.

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
des ẞ Centaur.

Änderung Meridian Höhe.der Höhe.

27° 35' 10"
27° 36' 10
27° 36' 30"
27° 36' 351
270 36 0

18U 19' 20"
18U 21' 56
18U 24' 9"
18U 25' 30"

13°43'57+
13°44'2

of 5,3 13° 44' 2"o' 0,1 27/1
13° 44' 37" of 6/1,1 4313° 44' 40" o 14,6 54180 27' 45 13° 44' 22" of 36,7 59"27° 35' 0" 18V 29' 17" 13°43′ 52' of 57,5 491Im Mittelaus den fünf letzten Beobachtungen 13° 44′ 46″,5Scheinbare südliche Abweichung 59° 24′ 41″,9

Äquator-Höhe 73° 9'28"',4Nördliche Breite 16° 50' 32"
Culmination am Chronometer16U 21' 39",5.

Das Mittel aus den drey Beobachtungen giebt dieBreite von Acapulco 16° 50' 53", welches auf zwölfSecunden mit Malaspina's Bestimmung überein¬kommt , da beyde aufeinem Parallel beobachteten.

Zeitbestimmung.
Am 23. März 1803 Nachmittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenrandes .

121° 10' 45
120° 42′ 10
120° 26' 25/1
120° 17' 25/1

I' 25"
119° 47' 45
119° 38' 15/1

1200

Zeit am
Chronometer.

60 37 48
6U 38 56
60 39 33
60 40 1"
60 40 326º 41' 6"
6V 42 32

* Zweiffelhaft.

II.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne. wahre Zeit. Voreilung.

60° 50' 2/1
60° 36' 51/
60° 28′ 41
60° 24' 21"
60° 16' 21"
60° 9' 31/1
60° 4' 45

1U39' 10,0 4St58'38,0140' 18,7 3711,31U40'57,4 35,6
1041'19,4 41",6 x1041577 34,31U42 30,5 35,51 42153,7 38,31

Im Mittel 4St58'36,5
Zeitgleichung 6'52,0

Voreilungvor mittlerer Zeit 4 St 51 44,5

20
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Am 24. März 1803. CorrespondirendeSonnen-Höhen.

Umstände etwas ungünstig.

Zeit am Chronometer Doppelte Höhe
des untern

Mittag
am

Vormittag. Nachmittag. Sonnenrandes. Chronometer.

20 31 45 7 24' 31" 101 ° of 25" 4º 58' 8,0
20 32 10 7 23' 36" 101 ° 24′ 43″ 8 ,0
2U 33 23 7 22 49" 101 ° 45' 25" 611,0
2U 34 7 7U 22 11 102° 4' 5" 9,0
20 34 55 U 21 16 102° 27' 45" 5,5
2 35' 58" 7U 20,10 102° 57' 25" 4,0
2036 43 7U 19 23 103° 14' 45" 3,0

Im Mittel 40 39' 6",2
Verbesserung
Zeitgleichung

41.7
6' 35,0

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St51 26,5

Am 26. März 1803 Nachmittags . Sonnen -Höhen.

des untern
Sonnenrandes.

Beobachtete

Doppelte Höhe Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung .

40° 22' 30" 9 34' 7"
40° 8' 10" gu 34' 37"
39° 55' 10" 9 35' 6"
39° 39' 50" 9 35 351
39° 22 50 9U 36' 10"
39° 4' 50" 9 36' 50"
38° 51 090 37' 17"

20° 25' 7"
20° 17 ' 56'
20° 11' 25"
20° 3′ 44″
19° 55' 13/1

4°37' 11" ,84St 56'55",2
4° 37'41" ,8 55,2
4U38 9,2 56,8
4°38'41",4 54,6
4 39' 17'',1 52,9

19° 46' 12"
19° 39' 16/1

4°39' 54",8 55,2
440 23,91 53,1

Im Mittel 4 St 56' 54",7
Zeitgleichung - 5' 54",6

Voreilung vor mittlerer Zeit 4 St 51' 0" ,
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Am27.März1803 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

87° 18' 30" 7 54' 47" 43° 54′ 30″ 2U58 22,84St56' 241,2
86° 15' 30" 7 57 321 43° 22′ 59″ 30 of38,0 54,0
85° 10' 50"
81°24' 50"
83° 20' 10"
82° 13' 40'1
80° 49' 50"
80° 37' 20"

7 59′ 22″ 42° 50′ 38/1 3U 2156,6 25,4
8U 1' 2/1 42°27 3711 3U 435,2 261,8
SU 3 19" 41° 55′ 16″ 30 653,5 25,5
SU 5 45 41° 21 ' 55" 30 9' 16,0 29,0
SU S 37 40° 40' 3" 3U 12115,2 21,8
80 9' 5 40° 33' 48" 3U12'42,2 22,8

80° 22' off 3U 9' 42 40°26' 8" 3U13 14,6 274,4
ImMittel 4St56'25", s

in oleh Zeitgleichung 5137,2
*

Vielleicht 7 57' 2". de
Voreilungvor mittlererZeit 4St50' 48",

doti da sax sid
Am 28. März 1803.

8 25"

Beobachtete

DoppelteHohe
des untern

Sonnenrandes.

98° 4' 20"
97° 14' 50"
960 321 3011
95° 54' 50"
95°

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonue.

ahre Zeit . Voreilung.

7 31 ' 40"
U 33' 24"
U 34' 55"

7U 36' 20"
U 33 0"

49° 17′ 33″
48° 52 ′ 48″
48° 31' 3711
48° 12' 47"

2035145,9 4St55'54",1

47° 49' 34"
94° 2'30"
93° 52′ 50

70 40' 18" 47° 16' 35"

2037133,3
2039 51,1240' 26",2042 7,1
2U44'29,6

50",7
49",9

7 53,306 52,9
48,4

7 40' 41 47° 1 ' 45" 2 44'50",4 50,6
930 40 48 41 7" 47° 5.44" 2U45 6,6 50,4
93° 30' 487U 41' 30" 47° 0′44″ 2U45 38,1 51,9
92° 42′ 307 43' 8" 46° 39′ 34" 2 47 22,3 45.7

Im Mittel 4 St 55′ 51",4
Zeitgleichung 5'18,9

Voreilungvor mittlerer Zeit 4 St 50 ' 32,5
* Zweiffelhaft .

Die beobachteten Sonnen- Höhen geben uns also
folgende Resultate für den Stand und Gang der Uhr.
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1803.

23. März 1,7

Voreilung
vor

mittlerer Zeit.

Nachmittags 4St 51'44,5

Veränderung
in der

Zwischenzeit.
Täglicher Gang.

A

24. Marz O ―0' 18,0 - 19",2
51'26,5

26. März 4U,6 - o' 26,4 12,0
Nachmittags 51 0,1

277.März 3,1 o' 11,9 - 11",4
Nachmittags 50'48,2

28. März 2U,
Nachmittags [

o' 15",7 15",7
50/32",5

-14",7 bey 280 R.

Die correspondirenden Sonnen- Höhen wurden
aber am 24. März unter etwas ungünstigen Umstän¬
den beobachtet ; es ist daher nicht rathsam , aus
ihnen den Gang des Chronometers zu bestimmen.
Die einzelnen Sonnen-Höhen geben folgende zuver¬
lässigere Resultate :

TäglicherGang vom 23. zum 26. März
vom 26. zum 27. März
vom 27. zum28. März

-

-

14",2 im Mittel 14",0 , bey
12,0 280 R. und in Bewe¬
15,7 gung.

Ichglaube, dafs man den täglichen Gang
annehmen könne.

Längenbestimmung.

- 14",5

Herr von Humboldt beobachtete am 27. März , zu
Acapulco, vierzehn Abstände des Mondes von der
Sonne , welche die Manuscripte als sehr gute bezeich¬
nen. Um sie zur Langenbestimmung zu benutzen ,
berechnete ich zuvorderst folgende Stücke aus den
neuesten Sonnen- und Monds-Tafeln:

27. UMärz 10 of o" mittlerer PariserZeit.

Unverbesserte Länge der Sonne oz 6° 16' 57",05 , Halbmesser 16' 2",56,
stündlicheBewegung 2 28",19, Horizontal-Parallaxe 8",70.

UnverbesserteLänge des Mondes 22 9° 38'42",1 , nördl. Breite 50 g 37,8,
Horizontal -Parallaxe 58' 22,82 , Halbmesser 15'56",,0 , stündlicheBewe¬

gung 34'28,22 , in der folgenden Stunde 1",46 , stündlicheAbnahme
der Monds-Breite 26",0 , stündlicheAbnahme der Parallaxe2",40.

-
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Hiermit erhalten wir die geocentrischen Abstände

beyder Gestirne:
Für 9 o' o" mittl. Pariser Zeit 62° 56' 53",6 ; für 10U o' o" , 63° 28' 44",1;

für 11U o' o", 64° 0' 31",9.

Mond und Sonne waren an diesen Tagen in Green¬
wich beobachtet worden. Ich fand für den Fehler
der Tafeln folgende Resultate:

Den 27. März Mittags zu Greenwich .

Beob . gerade Aufsteigung der Sonne 5° 23 ' 47", 1 , beob . Länge 5° 52' 47",1
nach den Tafeln5° 52' 52",4

Verbesserung 5",3

Den 29. März Mittags zu Greenwich .

Beob . gerade Aufsteigung der Sonne 7° 12' 47", 1 , beob . Länge 7° 51' 20",7
nach den Tafeln 7° 51' 21", 9

Verbesserung

Den 30. März Mittags zu Greenwich .

1,2

Beob. gerade Aufsteigung der Sonne 8° 7' 15",0 , beob. Länge 8° 50' 31",
nach den Tafeln 8° 50' 34",8

Verbesserung -- 3",6
Den 27. März 3° 55'5,5 mittl. Zeitzu Greenwich.

Beob . gerade Aufsteig . des Mondes 63° 21 ′ 16″,5 , n . Abweich . 26° 19' 13,2
beobachtete Länge 22 6° 13' 51",8

nach den Tafeln 2Z 6° 13' 56",0
Verbesserung

U

4",2.

Am 28. März4 55' 2",9 mittl. Zeit zu Greenwich.
Beob . gerade Aufsteig . dee Mondes 79° 12' 18",1 , n. Abweich . 28° 2' 56",4

beobachtete Länge 2 20° 26' 56",7
nach den Tafeln 27 20° 27' 1",6

Verbesserung 4.9

Ich setze die Verbesserung der Sonnen-Länge
3,4, der Monds - Länge - 4",5, um so viel man

die vorhin angeführten Längen verkleinern mufs.
Zur Zeit der Beobachtung war der Thermometer¬

Stand 290,3 R. , Barometer 338'.



Zeit

Beobachtete

am Chronometer.

7 53′ 25
70 53′ 55
7 55' 55"
7U 56' 26"
70 57 5011

U 58' 20"
SU O' 9"
80 of 30
SU 2 4
SU 2′ 35″
8U 4 34"
80 5' 3/1
8U 6' 40"
80 71 61
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Berechnete

Scheinbare
Entfernung
der Ränder.

Mittlere Zeit

zu Acapulco.
Scheinbare
Entfernung

derMittelpunkte.

63° 9' 10"
63° 9' 5''
63° 9' 50'
63° 9' 52"
63° 10' 10"

30 2' 37,5 63° 41' 24",0
30 31 71,5 63° 41' 19,0
30 5 7,5 63° 42' 4",0
3U 5' 38,5 63° 42′ 6,0
30 72,5 63° 42′ 24,0

63° 11' 20 3Մ 7' 32"',5 63° 42' 34",0
63° 11' 30" 3U 9' 21,5 63° 43' 44",0
63° 11 ' 20'
63° 11' 30"
63° 11' 381
63° 12' 20"
63° 12' 15
63° 12' 50"
63° 12' 54"

3U 9' 42,5 63° 43′ 34,0
3U 11' 16,5 63° 43′ 44",0
3U 11 47,5
30 13' 46,5
3 14 15,5
3U 15 52,5
30 16 18,5

63° 43′ 52,0
63° 44' 34",1
63° 44' 29",1
63° 45' 4",1
63° 45′ 8,1

Resultat.

der Mittelpunkte.

63° 24' 17,263° 24' 17,8
63° 25' 31",t 9

Wahre geocentrische
Entfernung

Mittlere Zeit

zu Paris.
Länge

von Acapulco.

6 St 49' 1,5
48 32,5
48' 49"

9 51' 39"
9U 51' 40"

53' 56,5
63° 25' 32,7 9 54' 10,5 48' 34"
63° 26' 16,0 9 55' 22" 48 20,5
63° 26' 32,6 9 55' 54" 48' 21,5
63° 28′ 6,4
63° 28' 1",0
63° 28' 32,5

9° 58′ 51"
9 58' 41"
9 59' 40"

49' 29,5
48' 58
48 23,5

63° 28′ 47″ 5 100 of 81,5
63° 29' 56",4
63° 29' 57,9

IOU
IOU

2' 18/1,5
48' 21"
48 32

2 ' 21'1 48 5,5
63° 30' 54",8 4' 8,5 48 16"

48 8,563° 31' 4,5 10U 4 27
Im Mittel 6 St 48' 33,8

Mit Ausschlufs der siebenten Beobachtung 6 St 48′ 28,7

Am 28. März beobachtete Herr von Humboldt
wiederum eine Reihe von vierzehn Monds-Abständen
von der Sonne . Um daraus die Länge zu bestimmen,
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berechnete ich zuvörderst folgende Stücke nach den
neuesten Tafeln .

UFür 9 30 o" mittlerer Zeit zu Paris.
Unverbesserte Länge der Sonne oz 7° 14' 59",44 , Halbmesser 16' 2",30

stündliche Bewegung 2' 28", 10 , Horizontal -Parallaxe 8",70.

Unverbesserte Länge des Mondes 2Z 22° 54' 57",30, n. Breite 4° 51 ' 48",30,
Horizontal-Parallaxe 57' 27",3, Halbmesser 15' 40",85 , stündlicheBewe¬
gung 33' 19",0 , in der folgenden Stunde - 1,37, die Monds -Breite
nahm stündlich 1' 5",74 ab, die Parallaxe 2" 20.

Hiermit finde ich den geocentrischen Abstand des
Mondes von der Sonne

für 8U 30' o" mittl. Z. zu Paris , 75° 12' 23,9 ; für 9U 30' o" , 75°43' 7",61 ;
für 10U 30' 0" , 76° 13'48",7.

Die Örter der Sonne und des Mondes wurden
durch die vorhin angeführten GreenwicherBeobach¬
tungen verbessert, welche folgendeResultatefür die
Länge gaben:

Beobachtete Berechnete

Zeit

am Chronometer.

Scheinbare
Entfernungder

Ränder.

Mittlere Zeit

zu Acapulco.

Scheinbare
Entfernung der
Mittelpunkte.

U 3of 18"
7U 30' 52/1
7U 32 28

U 32 55
70 34' 6"

75° 42' 30
75° 42' 10"
75° 43' 10/1

2U 39 46
2U 40' 20"
20 41′ 56"

76° 14' 25",8
76° 14' 5,8

75° 43′ 30
75° 43' 50

76° 15′ 5,9
734 27
70 35 34
50 35' 54"
7 36' 50"
7 37' 28"
7U 38' 36"
70 39' 17"
7° 42' 251
7 42' 50"

75° 44' 10"
75° 44' 50"
75° 44' 50"
75° 45' 0"
75° 45' 0"
75° 45' 20'
75° 45′ 35
75° 46′ 10
79° 46′ 50

2U 42 23
2U 43 34

76° 15 25,9
76° 15' 45,9 W

2U 43 55" 76° 16' 5,901
2U
2U 45 22"
2U 46 18
2U 46' 56"
2U 48' 4"
2U 48 45
2U 51 53
2U 52 18

45 2" 76° 16' 45,9
76° 16' 46" ,
76° 16' 56,0
76° 17' 56,0
76° 17' 16,0
76° 19' 31,0
76° 18' 6",1
76° 18' 46",1
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nob done omne boResultat. ons dat aandag

Wahre
geocentrische
Entfernung.

Mittlere Zeit

zu Paris.
Länge

von Acapulco .

27' 48" 6 St 48' 2"
27 20,5

75° 41' 59.99
75° 41' 45,3 9
75° 43 2,5 90 29 521
75° 43' 27,5 9 30 41"
750 44 1,0 9 31 46,5
75° 44' 24,3 9 32 32
75° 45' 16,6 9 34 14

sob Busta 75° 45' 20,2 9
75° 45' 40,6 9
75° 45′ 48,1 9

47'
47' 56
48 18
48 12,5
48 37"
49' 12"
48′ 59″
48 43

34′ 21"
35 111
35 16 48' 201

75° 46' 20,9 9 36' 20" 48′ 16″
75° 46 43,3 9 371 3,5 48' 18,5
75° 47' 54",3 9U 39 221,5 47' 29,5

48 31,5gaby
75° 48' 38,89 40 49,5

bap , Im Mittel aus allen 6 St 48 17" +1,88 A $
+0,99 A refr. +0,94A refr. . 0,54 A T.

Mit Ausschlufs der 2., 7. und 13. Beobachtung 6 St 48' 23",1.sib gut statles shoplotsilalow ,Pis
Das Mittel aus den , von Herrn von Humboldt am 27. und 28. März ange¬stellten Beobachtungen giebt die Länge von Acapulco 6St 48' 25",9Die, von den Spaniern beobacht. Stern-Bedeckungen geben 6St 48' 50",5

Länge von Acapulco 6St 48' 38",2
= 102° 9'33".

Herr von Humboldt's Chronometergab 6st48' 39",8= 102° 9' 57 (s.Seite 296).
Mit Spiegel-Sextanten gemessene Monds-Abstände

können zwar im Allgemeinen den Stern-Bedeckun¬
gen nicht gleichgestellt werden. Allein in einemFalle,
wo diese selbst keine zu grofse Harmonie in den einzel¬
nen Resultaten gewähren; jene hingegen unter gün¬
stigen Umständenbeobachtet, so gut unter sich über¬
einstimmen , als man nur immer von ähnlichen Beob¬
achtungen erwarten kann ; in einem solchen Falle
glaube ich den Unterschied, den sie uns für die
Örts-Bestimmung gegeben haben , geradezu aufbeyde
vertheilen, und die Länge von 6st48 38",2= 102°9'33"
als eine endliche Bestimmung ansehen zu dürfen.
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Orts-Bestimmungen zwischen Acapulco und

Mexico.
MESCALA .

Ein Dorf, am Flusse gleiches Namens , 517 Metres= 265 Toisen über der Meeresfläche .

Breitenbestimmung.
Am 4. April 1803 Frühmorgens. Circum -Meridian¬und Höhen des Antares. . ce grsh

Die Beobachtung wurde durch Wolken gestört.
Beobachtete

Doppelte Höhe
des Antares .

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe Höhenänderung. Meridian-Höhe.
des Antares.

920 410
92° 9' 20
920 10 20

20 9' 56 46° 1 17+
20 12 23 46° 3′ 52" 2'47",3 46° 4' 4"

1231,4 5' 15"
20 15 55 46° 4' 22" of 12,7

92° 12' 20 20V 18' 5" 46° 5' 22 of off, 1
434
5' 22'' **

920 6 0 20 25 50 46° 2' 11 2 20,9 4'33"
92° 4' 40 20 27' 13" 46° 1 32/ 3 17,3 4′ 49″

* Zweiffelhaft.

Im Mittel (ohne die erste Beobachtung ) 46° 4' 54",7
Scheinbare südliche Abweichung 25° 59' 1",5

** Sehr gut.
Aquator -Höhe 20 3′ 56″

Nördliche Breite 17° 56' 4"
Culmination am Chronometer 20 18' 13,5.

Zeitbestimmung.
Am4.April 1803. Höhen des Atair.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des Atair.

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
des Atair.

Wahre Zeit. Voreilung.

20 32' 50"
20U 36 20

43° 6' 26" 1544 53,6 4St47'56,4
43° 56′ 38 15048 25,5 54,5

20 38 56 44° 35′ 10 15 51 7,9 481,1
20 41 31" 450 10 41 15 53 37,9 53,1

91°37'201 20° 44' 10" 45°47' 52" 15 56' 15,0 55,0

86° 14' 40
87° 55' 0"
89° 12′ of
90° 23′ of

Voreilung vor mittlerer Zeit (ohne die dritte Beob.)= 4 St47' 54",8
Scheinbare gerade Aufsteigung des Atair 295° 17' 40",0.
Scheinbare nördlicheAbweichung 8° 21'32",4.



( 314 )Solo Längenbestimmung.Längenbestimmung.miles
Länge von Mescala 6st47' 16,0 = 101°49′ 0″.

VENTA DE ESTOLA.
Ein Wirthshaus , mitten in einem Gehölze , 823 Me¬

tres 422 Toisen über dem Meere.

Herr von Humboldt kam hier zu spät nach Mit¬
tag an , um die Breite beobachten zu können. Vier
Sonnen -Höhen gaben den Stand seines Chronometers.

Supponirte Breite 18° 4' nördlich.

Zeitbestimmung .
Am 4. April 1803 Nachmittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelt Hohe
des untern

Sonnenrandes.

52° 56' 20 !

Zeit an
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung .

52° 39' 55
QU 5'25"
9 6' 26° 42' 43" 4" 4' 48" 4 4St50' 36,6

26° 34' 30" 4U 15 23,0
52° 18' 50"
51° 55' 40"

9" 6' 44" 26° 23' 57" 4 16' 7",5
3811,0
36,5

9 7' 35" 26° 12' 21// 4U 16 56,3 38,7
Im Mittel 4St 50'37",4

Zeitgleichung = 31 81,8

Voreilung vor mittlerer Zeit - 4St47'28,6
0,050 A

Längenbestimmung.
Länge der Venta de Estola 6st46'56",0= 101° 44'0".

TEPECUACUILCO.

Ein Dorf, 1011 Metres = 519 Toisen über demMeere.

Herr von Humboldt konnte hier nur zwey Höhen
des a im Centaur , eine Stundenach der Culmination ,
beobachten. Sie waren aber zur Breitenbestimmung
nicht recht geeignet , weil ein Fehler von einer Mi¬

nute im Stundenwinkel die Breite um 5,134 änderte.



( 315 )
Indessensuchte ich aus ihnen undeinigen graphome¬
trischen Beobachtungen die Breite zu bestimmen,
und fand sie 18° 20' 0" , die Lange 6st 47' 12",0.

TEHUILOTEPEC .
Ein Silber-Bergwerk, 1791 Metres 919 Toisen über

dem Meere.

Nördliche Breite , nach graphometrischen Beobach¬
tungen, 18° 38'.

Zeitbestimmung.
Am 7. April 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes .

54° 37' 10
54° 54' 50"
55° 11' 50"
55° 21' 20
55° 32' 20"
55° 46' 2017

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Hohe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung .

OU 371 of
OU 371 37
OU 38 13
OU 38 39
OU 38/ 53
OU 39' 25"

27° 33'177 47' 34,84St 49' 25",2
27° 42′ 8″ 7 48' 12 ',1 24,9
27° 50′ 33″ 7 48' 47",7 25,3
27° 55′ 24 7 49 8,2 30,8
28° 0' 54" U 49' 31",4 21,6
28° 7' 55 17 50' 1,0] 24,0

Im Mittel (ohnedie vierte Beobachtung ) 4St 49' 24",2
Zeitgleichung 2 21,3

Voreilung vor mittlerer Zeit= 4St47' 2" 9- 0,043 A 0.

Am 7. April Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechncte

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

n 71° 23′ 40 8U 26 28 35° 56' 55
71° 40 8U27 6 35° 47′ 5″ 3U 37145,7

1, 70° 51' 201 SU 27' 33 35°40′ 45″ 3U 38'12,6

e.

3U 37 4,0 4St 49'24",0

Im Mittel 4St 49' 21",6
Zeitgleichung - 2' 15,6

Voreilungvor mittlerer Zeit 4St 47' 6",0
+0,129 A 0.

20,3
20".4
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Am 8. April Nachmittags. Sonnen- Höhen.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit, Voreilung .

109° 48' 2011 7U 2' 16" 55° 9' 43 2U 15 14,0 4St49' 2,0
109° 31' 40 70 4'54" 55° 1' 23" 2U15' 50" ,1
109° 16' 0" 70U 5' 28" 54° 53' 33" 2016 24,5
109° 1'407 5'57"U 54° 46' 23" 2 16' 55,8

3,9
31,5
1,2

ImMittel 4St49' 2,6
Zeitgleichung 1' 59",1

Voreilung vor mtlererZeit 4St 47' 3",5

Nachmittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

+0,136A

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung .

83 52 20
83° 35' 20"
830 22 10
830 13 10

SU of 7
SU of 40"
SU 18
SU 1 28

42° 11' 27" 3U 11 2,9 4S149′ 4,1
42° 2′ 56″ 3U 11/ 39,1 off,9
41° 56′ 21″ 3U 12 7,2 off,8
41°51′ 56″ 3U 12' 27,1 الله,و

Im Mittel ( ohne die erste Beobachtung ) 4 St 49' 0,9
Zeitgleichung I 58,5-

Voreilung vor mittlerer Zeit 4 St 47' 2",4

Längenbestimmung.
+ 0,136 Δ Φ.

Länge von Tehuilotepec 6st47' 12,0= 101° 48' 0".

PUENTE DE ISTLA.

Ein Wirthshaus , nahe an der Brücke , in einer scho¬
nen Ebene , 983 Metres =
Meere .

504 Toisen über dem

Breitenbestimmung.
Am 9. April 1803. Circum -Meridian -Höhen des Dubhe

im grofsen Bären.
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Eine gute Beobachtung.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des Dubhe .

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

ÄnderungWahre Höhe Meridian- Höhe.
des Dubhe . der Höhe.

91° 39' 40"
91 ° 38' 40"
91° 37' 35

14 27' 20" 45° 49′ 4″¹ + o' 0" ,° 45° 49′ 4112
14U 31' 40" 45° 48' 34 0 12,5 48' 47"
14U 33' 13" 45°48' 2" of40,4 48 421

Im Mittel 45° 48' 52,2
Scheinbarenördliche Abweichung 62° 48′ 42″ ,8

Südliche Breite 18° 371 35"
Culmination, am Chronometer 14º 27' 28,5.

Zeitbestimmung.
Am 9. April 1803. Höhen des Arcturus.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe Zeit am
des Arcturus. Chronometer.

Wahre Höhe
des Arcturus.

Mittlere Zeit. Voreilung.

91° 59' 20 14 35 36 45° 58′ 54 9 49' 43",7 4 St45'52,3
92° 34' 50" 14 36′ 45″ 46° 16' 40" 9° 50' 59,8 45,2
930 of 40 14 37′ 48″ 46° 30′ 5″ 9051 571,2 50,81

Scheinbare gerade Aufsteigung 211° 40′ 44″,4.
Voreilungvor mittlerer Zeit 4 St 45′ 49″ ,4

Scheinbare nördliche Abweichung 20° 12'37",4.
Am 10. April 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit, Voreilung.des untern
Sonnenrandes .

1040 44 40 2U 19 55 52° 371 48 932'41,1 4St47'13,9
52° 57 8934 4,5
530° 10' 48" 9 35 3,6

105° 23 201
1050 40 40
106° 24' 10"

2 21 18
20 22 13
2 23 26 53° 27' 34 9 36' 16,0

13,5
9,4

10,0
Im Mittel 4St47'11",7

Zeitgleichung- 1 '28,2
Voreilung vor mittlerer Zeit 4St45'43",5

Längenbestimmung.
Länge der Puente de Istla 6° 46' 19,0= 101°34'45".
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NEUNTES BUCH.

Untersuchungenüber die wahre geographische Lage
von Mexico , der Hauptstadtdes Königreichs Neu¬
Spanien.

Die geographische Lage von Mexico war , bis auf
die Zeit von Herrn von Humboldt's Aufenthalt in
dieser Hauptstadt, noch sehr unzuverlässig bekannt.
Ältere Beobachtungen oder Angaben stimmen in der
Breite auf halbe Grade nicht überein , und in den
Längen zeigten sich Unterschiede von zwey, drey,
ja sogar fünf vollen Graden .

Zu Cortez Zeiten machten spanische Piloten die
Breite von Mexico 20° 0' , Hond setzte sie , im
Jahre 1634, 20° 10' , Jan Covens 21 ° 8', d'Anville
20° 0', Alzate 19° 22' 30", Velasquez und Gama,
im Jahre 1778 , 19° 25' 53" , Don Dionisio Galiano,
im Jahre 1791 , 19° 26' 0" , Arrowsmith und Buache',
im Jahre 1804, 19° 57', also um einen halben Grad
zu nördlich .

Die Länge war noch weit schwankender bekannt.

Der Ingenieur Hendrick Martens , derselbe , wel¬
cher den berühmten Abwässerungs-Canal von Hue¬
huetoca graben liefs , beobachtete , nordwestlichvon
Mexico , zu Huehuetoca , am 20. December 1619,
eine Monds-Finsternifs, woraus man die Länge der
Hauptstadt 6 32 15" und 6° 22' 31" westlich von
Paris herleitete. Martens beobachtete aber ohne
Fernrohr . Siguenza, Lehrer der Mathematikzu Me¬
xico, verglich Martens Beobachtung mit den zu

1 Atlas pour Pinckerton , No. XXXIII, revu et corrigé par
Buache en 1804.
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Lissabon und Ingolstadt gleichzeitig angestellten,
undfanddadurch die Länge der Hauptstadt6°46'40"
und 6 37 31" , wobey aber die willkührliche An¬
nahme zum Grunde liegt , dafs Martens das Endeder
Finsternifs, wegen des Erdhalbschattens, 15' zu spät
wahrgenommen habe .

ge¬
Chappe's Reise nach Californien hat uns für die

geographische Länge von Mexico ebenfalls keine
naue Resultate geliefert . Chappe hielt sich nur vier
Tage in der Hauptstadt auf, und stellte dort keine
astronomische Beobachtungen an. Alzate, ein me¬
xicanischer Geistlicher, theilte ihm aber zwey von
ihm beobachtete Jupiters - Trabanten -Finsternisse
und eine Monds - Finsternifs mit , aus welchen Cas¬
sini , nach Chappe's Tode, die Länge 6st 45' 40"
herleitete. Eine Beobachtungdes Venus-Durchgangs
machte sie 6 50 13. Siebenzehn Jahre später er¬
klärte er , dafs fünfundzwanzig von ihm beobachtete
Verfinsterungen der Jupiters - Trabanten die Länge
der Hauptstadt 6st 42' 0" gegeben hätten , und dafs
dieses Resultat das zuverlafsigste von allen sey4.
Alzate's Kenntnisse entsprachen bey weitem nicht
seinem Eifer für die Geographie , wefswegen man
auch von jeher erwünschte Genauigkeitgerade nicht
in seinen Beobachtungen gesuchthat.

Glücklicher als Alzate waren die beyden Spanier
Velasques und Gama, welche in der Hauptstadt
die Sonnen-Finsternifs vom 24. Junius 1778 beob¬
achteten . Sie berechneten sie nach den besten Ta¬
feln , und fanden die Länge ihres Beobachtungs -Orts

Libra astronomica y filosofica escrita en 1681 , par Don
Carlos de Siguenza.

2 Voyage en Californie en 1772 , p. 104.
3 Mémoires de l'académiede Paris pour 1770 , p. 583 , pour

1772 Partie I , p. 409.
* Plano de las Cercanias de Mexico por Don Carlos de Si¬

guenza , reimpreso en 1786 con algunas adiciones de Don
Jose Alzate.
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6% 46o ; ein Resultat, welches der Wahrheit ziem¬
lich nahe kommt.t antsibdorubab bualben

Ich übergehe hier die Angaben der geographischen
Lage von Mexico, nach den älteren Geographen,
Jesuiten und andern Astronomen. Man findet sie
aufeiner Charte derfalschen Lagender Hauptstadt
Neu-Spaniens , Mexico, Acapulco und Veracruz,
welche Herr von Humboldt für den Atlas seiner Sta¬
tistik dieses Königreichs in französischer Sprache ent¬
worfenhat. Da neuere Geographenvor wenigen Jah¬
ren in der Breite noch um halbe Gradefehlten , noch
damals Charten von diesem Theile America's entwar¬
fen , welche , trotz schon bekannten richtigeren Beob¬
achtungen, verschobene Bilder des Landes darstell¬
ten ; so mögen Angaben aus dem siebenzehnten Jahr¬
hunderte für Muthmafsungen gehalten werden.

912 91
Um aberjetzt die Lage der berühmten Hauptstadt

Neu- Spaniens zu bestimmen , berechnete ich, nach
den neuestenElementen, alle die Beobachtungen, wel
che Herr von Humboldt dort angestellt hatte. Eine
Reihe mehrtägiger Monds- Abstände, zwey Verfin¬
sterungen der Jupiters -Trabanten und Sonnen-Ho¬
hen geben , ich darf es hoffen , die Länge von Mexico
mit grofser Genauigkeit. Der Chronometer knüpfte
sie an Acapulco, beobachtete Höhen der beyden
Vulcane, Popocatepetl und Orizava, brachten sie
mit Veracruz in Verbindung. Die Resultate stimmen
beydemal sehr gut mit den absoluten Beobachtungen
überein , und geben einen schönen Beweis von der
Vortrefflichkeit der Methode, die relative geographi¬
sche Lage eines Orts , durch beobachtete Azimuthal¬
und Höhen-Winkel irdischer Gegenstände zu be¬
stimmen . Da überdem alle diese Resultate mit den
Beobachtungen der Gefährten des unglücklichen
Malaspina's übereinkommen; so darf man dieLage
jener Hauptstadt für so gut bestimmt halten, als es
die Vollkommenheit unserer jetzigen Hülfsmittelund die Bedürfnisse der Erdkunde nur immer ver¬
langen können.
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HAUPTSTADT MEXICO.

a. Herrn von Humboldt's Beobachtungen.
Mittlere Temperatur 17° R. , Höhe über der Meeres¬

fläche 2277 Metres 1168 Toisen.
Beobachtungs-Ort : beym Kloster S. Augustin.

Breitenbestimmung.
Am 7. Junius 1803. Circum - Meridian- Höhen des

& im Centaur.
Eine gute Beobachtung.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des Centaur.

Zeitam
Chronometer.

22° 25 12 13U34′ 13″
22° 24′ 52″ | 13U 371 5511

Berechnete

Wahre Höhe
des Centaur.

Änderung
der Höhe.

Meridian- Höhe.

11° 9 2+ of 0,1 11° 9' 2
110 8 521 0' 16,2 11° 9' 8711

Im Mittel 11° 9' 5,5
ScheinbaresüdlicheAbweichung59° 25′ 13″.9

Aquator-Höhe 70° 34' 19",4
Nördliche Breite 19° 25'40,6Culmination am Chronometer 13U 33' 55".

Am 12. Julius 1803. Circum- Meridian- Höhen des
Antares.

Eine gute Beobachtung.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des Antares.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Antares.

Berechnete

Änderung
der Höhe.

Meridian Höhe.

89° 6' 50"
89° 8 25
89° 11 35
89° 12' 30"
89° 8'40"

13U 38 20
13U 39 38
13° 43′ 40″
13U 45 20
130 53' 43"

44° 32′ 41
44° 33′ 28/1

+3 6,1 44° 35' 47"
2 9,8 387

44° 351 311 O' 2777,1 30/
44° 35′ 31" of 7,1 38"
44° 33' 36" I'43,9 20

89° 6'30" 13 55' 25" 44° 32′ 31"/ 21 431,8 15
Im Mittel 44° 35' 31,5

ScheinbaresüdlicheAbweichung 25° 59' 8" 2

Culmination am Chronometer 130 47'4".II.

Aquatorhöhe 70° 34′ 39",7
SüdlicheBreite 19° 25′ 2011,3

21
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Am 9. November 1803. Circum -Meridian-Höhen der

ondes Sonne.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe Zeitam Wahre Höhedes untern
Sonnenrandes. Chronometer.. der Sonne.

Änderung der
Höhe.

Meridian-Höhe .

106° 56' 23 4 29' 17" 53° 43' 56+ 4' 30,9 53° 48' 271
106° 56' 59" 4 30'37" 530 44 14 3 28,3 47'43
1070 118 4 34' 36" 53° 46' 24 o' 561,8 47' 21"
1070 2 13 4 35' 14" 53° 46'51 o' 41",3 47'33"
1070 3 43 4036′ 50" 53° 47' 36 of 13,3 47' 50"
107° 3'534 38 12" 53° 47' 41 0' 1,6 47' 43"
107° 3' 13" 4º 39′ 14″ 53° 47' 2111 off,3 47' 22/1
107° 1' 23"
1070 11 34 42' 45

U4°40' 38" 53° 46' 26" of 8,7 46' 35
530 46 16/1 of 43,3 47' 0"

106° 59' 53" 4° 44' 0" 53° 45' 4 " 1 16,5 46' 58"
Im Mittel 53° 47' 27",2

Scheinbare südliche Abweichung = 16° 46′ 15″,0

Culmination amChronometer4U 39′ 4″ .

-Aquator-Höhe 76°33'42",2
Nördliche Breite 19° 26' 18"

Am 10. November 1803. Circum- Meridian- Höhen
der Sonne .

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Änderung
der Höhe.

Meridian- Höhe.

106° 29' 58
106° 30' 23"
106° 29' 48"
106° 28' 48"

U
4 39' 58"
40 40 45
4U 41 25
4° 42' 6"

53° 30' 44"
53° 30' 56

+ of 1,9 53° 30′ 46″
0 7,5 31' 4"

53° 30' 39 of 15,0 30' 54"
53° 30' 9" of25,6 30' 34"

Im Mittel 53° 30′ 49,5
Scheinbare sudliche Abweichung 17° 3'25",8

Aquator-Höhe 70° 34'15,3
Nordliche Breite 19° 25145"

Culminationam Chronometer4U 39′ 17″.

Die beobachtetenStern-Höhen geben also die Breite 19° 25' 30",5
die Sonnen-Höhen geben 19° 26' 1",5

ImMittel 19° 25' 46",
wofür ich 19° 25'45" in runder Zahl angenommenhabe.
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masundZeitbestimmung.ngh of int

Am 13.April 1803 Nachmittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

62° 15' 40"
62° 31 3511

61°45′ 327

8U 44 14" 31° 22′ 45″ 30 59' 6,8 4St 45 7,2
80 44 40
SU 45 18

3 ° 16' 42" 30 59 32,5 10,5
31° 7' 40" 4 of 10,8 7,2

Im Mittel 4St45′ 8,3
Zeitgleichung of34,9

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 44'33,4

Am 19. April 1803 Vormittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

WahreHöhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

78° 35' 2011
78° 56' 25"
79° 13′ 40"
79° 24' 5
79° 42' 201
79° 51' 20"

U16 32 39° 32' 5111 SU 33 3,74St43 28,3
IU 17 15 39° 43' 24" 8U3348,5 26,5

17' 50 39° 52' 1" 8U34 25,1 24,9
IU 18 13 39° 57' 14" 80341 47,3 25,7
1
1

18' 53"
19' 11"

40° 6 22 SU35'26,0usd 271,0
40° 10' 52" SU3514511,1 25,9

Im Mittel 4St 43′ 26″ ,4
Zeitgleichung - o'48,9

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St44' 15",3
Am28. April 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenrandes.

85° 21' 40"
85° 56' 20
86° 21' 5011
86° 54' 2011

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

IV 25' 41
1U 26' 53
IU 27' 48"
IV 28' 53

420 56 40 8U45 8,4 4St41 32,6
43° 13′ 24" SU 46 21,8 31/2
43° 26' 10" 8U46'16,1 31,9
43° 42′ 25″ 8047 25,1 27,9

Im Mittel 4St 41'30",9
Zeitgleichung + 2'34",1

Yoreilung vor mittlerer Zeit 4St 44' 5",
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Am 30. April 1803 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöbe
des untern

Sonnenrandes,

104° 48' 40
1040 28 40
104° 1' 40"
103° 56' 20''

Zeit am
Chronometer.

WahreHöhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

7 16' 32"
7 17 17
7 18 07

U 18' 28"

52° 39′ 46
52° 29' 46"

2035 16,614St41'15,4
2U 35'58,9 18",1

52° 16' 1511 2U36 56,2 3,8 *
52° 13 ' 35" 2°37' 7",5 20,5

Im Mittel ( ohne die dritte Beobachtung ) 4 St 41' 18",0
Zeitgleichung + 2'54",4

Voreilungvor mittlerer Zeit 4 St 44' 12 ',4
* Zweiffelhaft .

Herr von Humboldt beobachtete am 1. May Früh¬
morgens eine Verfinsterung des ersten Jupiters -Tra¬
banten ; für die Zeitbestimmung nahm er folgende
Sonnen -Höhen.

Am 1. May 1803 Vormittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.

98° 31 20151 23

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit. Voreilung.

49° 17' 2" 9U 10' 10",24St41' 12,8
98° 15' 20
98° 30' 20
98° 40' 10
98° 52' 10"

1U51' 50"
10521224
1U 52' 46'
IU 53' 10"

49° 23′ 2″
49°30' 32" 9 10 35,790111
49° 35' 27"
49° 41' 28" 9 11'53,91

14",3
16,6
177
16" ,1

II 7,4
9U 11'28,3

Im Mittel 4St 41' 15",5
Zeitgleichung + 3' 0,8

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 44′ 16″,3

Am 2. May Abends beobachtete Herr von Hum¬
boldt wiederum eine Verfinsterung des ersten Ju¬
piters-Trabanten.
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Am 4. May 1803 Vormittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des untern

Sounenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

103° 3' 10"
103° 21' 40

2U o' 55
20 1' 37"

51° 46' 59" 9" 19 58",6 4St40 56,4
51° 56' 15" 9 20'37,9 59" ,1

103 33 20" 2 2 2 52° 2 51 9 21 3,2 58,8
103° 41' 40 2 2 19 52° 6' 15" 921/20/1,3 58,7
103° 51' 20" 2 2 37 52° 11' 5" 9021'40,81 56,2

Im Mittel 4St 40' 57",8
Zeitgleichung + 3′22,8

Voreilung vor mittlerer Zeit 4 St44'20",6

Am4. May 1803 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne . Wahre Zeit. Voreilung.

Sonnenrandes.

102 ° 54' 07U 21' 2011 51°42' 24" 2040 2414St 40'55,9
102° 40' 40" 7U21' 46" 51° 35' 43" 2U40'52,4 53,6
102° 31' 0" 7° 22' 7" 51° 30' 53" 2U41'12,9 54",1

Im Mittel 4St 40' 55",5
Zeitgleichung + 324,2

Voreilung vor mittlerer Zeit = 4St44' 18,7

Am 7.May 1803 Vormittags. Sonnen-Höhen.

Eine gute Beobachtung.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.

119° 14' 02U34' 34"
119° 46' 0"

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

59° 45' 23 953 37,14St40' 56,9
2U 35 38 60° 8' 32" 9054'45,0 53,0

120° 8 0!! 2U 36' 30" 60° 19' 32" 955 31,6 58,4
120° 30' 40
120° 55' 20"

2U 37 16
20 38

60° 30′ 52 956' 19",7 55,3
5" 60° 43' 13 ' 9°57' 12 ',1 52,91

Im Mittel 4 St40' 55,3
Zeitgleichung +3' 40",1

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 44 35,4
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Am 9. May 1803 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe

der Sonne.
Wahre Zeit. Voreilung.

970 31 07ʊ 34′ 5″ 49° 0' 50' 2U52 56,3 4St41' 8,7
97° 17' 40 7 34' 34" 48° 54' 10" 2053 24,7 9,3
97° 8 01
96° 58' 40"

7°34' 55 48° 49' 20" 253 45,3 9" 7
7 35' 11" 48° 44' 40 2 54 , 5,1 5,9

Im Mittel 4 St41 8",
Zeitgleichung + 3′49″,5

Voreilungvor mittlerer Zeit 4St 44' 57" ,9
Am 13. May 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.

92° 2' 5511
92° 13' 15"'92° 25' 15/1
92° 34' 55/1

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

1U 36,22
1U 36' 48"
IV 37 13
V 37 35

46° 16' 44" 8 54' 43,0 4St41' 39",0
46° 21' 54" 8U55 5,0 43,0
46° 27' 54" 8° 55' 30",7 42,3
46° 32' 44" 8V 55' 51",3 43,7

Im Mittel 4St 41'43",0
Zeitgleichung + 3/58",4

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St45' 41",4
Herr von Humboldt machteam 14.May eine Reise

nach dem Bergwerk zu Moran und Totonilco el
grande. Er kam am 26. nach Mexico zurück, und
setzte daselbst die Reihe seiner astronomischenBeob¬
achtungen fort. dost

Am 27.May 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.
Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.

80° 47' 10/
80° 59' 51
81° 11' 0"
81° 27' 0"

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

IU 9' 54"
1 10 19"
IU 10' 45
111' 18"

40° 38' 40"
40° 44' 38"

SU28 37,44St41 16,6
8029 311,2 15,8

40° 50' 36" 8U29'29",1 159
40° 58′ 36″ 80 30 3,7 14,3

Im Mittel 4St41' 15",
Zeitgleichung + 3'20" ,1

2 Voreilungvor mittlerer Zeit 4St44/35,3
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Am3.Junius 1803. Correspondirende Sonnen-Höhen.

Doppelte Höhe Zeit am Chronometer Mittag
des obern

Sonnenrandes.
am

Vormittag. Nachmittag. Chronometer.

71° 29' 07 OU 50' 1" SU 34′ 36″ 4° 42′ 18″ ,5
71°51' 30" OU 50' 48" 80 33 48 18,0
72° 1/30/1 OU 51 11" SU 33′ 27 19,0
72°34' 10" OU 52' 20" SU 32 12 161,0
73°29'50
74° 20

OU 54' 20 SU 30 11" 15,5 guteBeob.
Off OU 55' 50" SU28' 40" 15,0

Im Mittel (aus den letzten drey Beobacht ) 4 42' 15" ,5
- 0,8Verbesserung =

Zeitgleichung +2' 24'',1
Voreilung vor mittlerer Zeit 4 St44' 38,8

Herr von Humboldt beobachtete am 17. Junius
Abends den Austritt des ersten Jupiters-Trabanten ;
am folgenden Morgen suchte er den Stand und Gang
seines Chronometerszu berichtigen.

Am 18. Junius 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Hohe
des untern

Sonnenrandes.

100° 19' 5
100° 59' 35
101° 26' 25"
101° 59' 35

Zeit am
Chronometer.

IU 57' 34"
1 59' 4"
20 0' 211
20 1 20"

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

50° 24' 49"
50° 45' 3"

9" 10' 10" ,0 4St47' 24,0
9U 11 38,4 25,6

50° 58' 29" 9U 12 3711,0 25,0
51° 15 4 9 13 49",3 30,7

Im Mittel ( ohne die letzte Beobachtung ) 4St 47' 24" .9
Zeitgleichung

Voreilung vor mittlerer Zeit
O' 28 ,I

4St 46' 56,8

Am 23. Junius 1803 Nachmittags . Sonnen -Höhen.

Herr von Humboldt beobachtete an diesem Tage
eine Reihe von Abständendes Mondes von der Sonne,
um daraus die Länge der Hauptstadt zu bestimmen .
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Berechncte

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

89° 51' 20'' 8U 2 13 45° 10' 49" 3U12'42,2 4St 49' 29",8
89° 29' 511 SU 2' 55" 44° 59' 41" 3U13'30,9 24,1
89° 13' 35" SU 31 28 44° 51' 56" 3U14 4,8 23,2
890 of 45 8U 3' 53" 44° 45' 31" 3°14' 32",1,91 20,1

ImMittel ( aus den letzten drey Beobachtungen ) 4St 49' 22",5
Zeitgleichung I' 36/1,5

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 47'146",0

Am 25. Junius beobachtete Herr von Humboldt
wiederum eine Reihe von Monds -Abständen, und
nahm zu gleicher Zeit die folgenden Sonnen -Höhen,um sich des Standes seiner Uhr zu versichern.

Am 25. Junius 1803 Nachmittags . Sonnen-Höhen .

Eine gute Beobachtung.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.

67° 35′ 25
67° 19' 35
670 8 50
66° 58 5
66° 43′ 51
63° 49' 15/1

Zeit am
Chronometer.

8U 51 381
8U 52 10 /
8U 52 33
8U 52 561
80 53/ 30/

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

WahreZeit . Voreilung .

33° 46' 46
33° 38′51 4
33° 33 284
33° 28 6 4

4 1 33,84 St 50 2,2
2 8,7 50 1,3
2 32,4 50% off,6
2 56,1 49' 59.9

33° 20' 35 40 31 29",1 50 of ,8
SU 59 51" 33° 53' 36 14° 9'52,9 49' 58",1

Im Mittel 4St53' 0",7
Zeitgleichung

Voreilung vor mittlerer Zeit
2' 2,9

4St47 57,8
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Am5.Julius 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes .

109° 40' 511
109° 49' 551
[100 I' 5"1
[100 13 551
110° 22' 5511

Zeitam
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

2U 23 31
2U 23 59
2 24 2311
2U 24' 51
2U 25' 10"

55° 5 239 30 36,5 4St 52'54,5
55° 10' 18" 9" 30'57",8 53 1,2
55° 15′ 53 9 31/22,1 53 0,9
55° 22′ 18" 9 3151",0 53 0,0
55° 26' 48" 9° 32' 9",5 53 on,5

Im Mittel 4 St 53' o" ,7
Zeitgleichung - 3/58",1

Voreilung vor mittlerer Zeit 4 St49' 2",6
Am 12. Julius 1803 beobachtete Herr von Hum¬

boldt eine Reihe von Monds -Abständen von der
Sonne. Für die Zeitbestimmung wurden zu gleicher
Zeit folgende Sonnen-Höhen genommen.

Beobachtete

DoppelteHohe
des untern

Sonnenrandes.

78° 36' 5"
78° 56' 55"
79° 15' 15
79° 26' 5"
79° 41'45'

Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

1 18 16
1U 18' 59" 39° 33' 3" SU 23 2111,8 4St 54'54",2
IV 19' 43
120 7
1U 20' 40"

39° 43' 29"
39° 52' 39"

SU24 7,2 51",8
8U24'47,2 55,8

39° 58' 4" SU 25' 10",7 56,3
40° 5' 49" 8° 25′ 48,5 51,51

Im Mittel 4 St 54′ 53″,9
Zeitgleichung 5' 2,9

Am 29.
Voreilungvor mittlerer Zeit 4St 49' 51",0

Julius 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chrono eter.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit, Voreilung.

87° 10' 5811
87°42' 18"
88° 6' 18"
88° 30' 58

1V 42' 13/ 43°50' 38/1 SU 43' 50",84St58' 22,2
U 43' 20" 44° 6' 18" 8044'57,9 22",

IU 44' 10' 44° 18' 19" SU 45 49,3 2017
45' of 44° 30' 39" 846 42,3 177

Im Mittel 4 St 58 ' 20'',7
Zeitgleichung 6′ 4″,9

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 52' 15",8
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Am 31. Julius 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höbe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung .

1020 40 38
1020 56 53"
1030 6 58
103° 178

2U 15 50 51° 35′ 38" 9U 17 15,6 4S158 34,4
20 16 23 51° 43′ 45" 9U 17'50,2 32,8
20 16 48 51° 48' 48" U9" 18 11" ,7 361,3
20 17 9 51° 53′ 53″ | 9° 18′ 32″ ,3 36.7

Im Mittel 4 St 58' 35,0
Zeitgleichung 6' 1",0

Voreilung vor mittlerer Zeit 4 St 52' 34",0

Herr von Humboldt reiste am 1. August nach
Guanaxuato, und bestimmte die Lage mehrerer
Orte durch Monds-Abstände , durch seinen Chrono¬
meter und Sonnen- und Stern-Höhen. Er kam in
Anfange October über Toluca nach Mexico zurück;
ungünstige Witterung erlaubte es nicht, früher als
am 10. October einige Sonnen-Höhen in der Haupt¬stadt zu beobachten.

Am 10. October 1803 Vormittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung .

79° 26' 81
79° 50' 53
80° 4′ 43″
80° 13 23/1
80° 24' 3"

U45 1
IU 45′ 56″
IU 46' 32"
IU 46′ 53″
1 47' 16

39° 58′ 23″
40° 10' 46"

9 6 0,94 St39' 0",1
9" 6' 59",8 38 561,2

400 17 41 9 7 32,7 38' 59,3
40º22/ I// 9 7 53,4 38 50,6
40° 27' 21" gu 8 18,8 38' 57,2

Im Mittel 4St 38' 58,5
Zeitgleichung + 12'47",4

Voreilung vor mittlerer Zeit 4 St 51'45,9
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Am 9. November 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes .

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit, Voreilung.

93° 17' 2311 3U 3 47 46° 54′ 18 10 24' 44" ,7 4St 39 2,3
93° 30 3
93° 38' 53" 3 4 36" 47° 0' 39 10 25' 32"',1 3,9

3U 5' 9" 47° 5' 4" 10 26' 5,5 3,6
93° 54' 13 30 6′ 9″ 47 ° 12' 49'' 10 27' 4".41 4,5

Im Mittel 4 St 39' 3,6
Zeitgleichung +16 0,3

Voreilung vor mittlerer Zeit 4 St55' 3,9

Am 13. November 1803 Vormittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenraudes .

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

88° 30 131 2U 53 55 44° 30' 41" 10 13 55,8 4St 39' 59",2
88° 40' 23
88°47' 311
88° 57' 3"
89° 4' 38"
89° 10' 23/1

2U 54 31 44° 35′ 46" 10 14' 32",1 39' 58,9
2 54 57 44° 39' 6" 10 14' 56,0 40' 1",
2U 55 28 44° 44' 6" 10 15 31,9 39' 56",1

2U 55 58 44° 47' 54" 10 15' 59",2 39 58,8
20 56' 15" 44° 50' 46' 10U 16' 20,0 39 55,0

Im Mittel 4St 39' 58,2
Zeitgleichung + 15′33″,2

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 55' 31,4

Längenbestimmung.
1) Durch den Chronometer.

Der Chronometer gab , wie ich in der Folge zei¬
gen werde, den Mittags -Unterschied zwischen Aca¬
pulco und der Hauptstadt2'55",4 in Zeit 0° 43'51"
im Bogen , so viel nämlich Acapulco westlicher liegt.
Die Länge von Mexico ist also 6st45 42,8.

2) Durch Verfinsterungen des ersten Jupiters -Tra¬
banten.

Am 1. May 1803 Morgens beobachtete Herr von
Humboldt , bey heiterm reinem Himmel , den Aus¬
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tritt des ersten Jupiters - Trabanten um 6" 6' 2" ami
Chronometer oder um 13° 21' 46",2 mittlerer Zeit.
Der Trabant trat einen Durchmesser weit vom Pla¬
neten entfernt aus , vielleichtein paar Secunden frü¬
her als obige Angabe , aber auch nur ein paar Secun
den. Eine schöne Beobachtung.

Wolken verhinderten , den dritten Trabanten ein¬
treten zu sehen.

U
Am 2. May 1803 Abends trat der erste Trabantum

12 34' 58 am Chronometer oder um 7° 50' 39",5
mittlerer Zeit aus demSchatten, einen Viertel-Durch¬
messer vom Jupiter entfernt. Eine sehr schöne und
genaue Beobachtung.

Beständiger Regen hatte am 7. May die Beobach¬
tung des Eintritts des zweyten Jupiters - Trabanten
verhindert . Am 8. May war die Witterungnicht we¬
niger ungünstig, die Sterne zeigten sich wie in einen
Flor gehüllt , der Nebel verdunkelte ihren Glanz.
Herr von Humboldt sah unter solchen Umständen
den dritten Trabanten um 4° 21' 5" am Chronome¬
ter eintreten , giebt aber die Beobachtung nur für
eine mittelmäfsig guteaus.

Obgleich Herr von Humboldt seiner Seits keine
Mühe sparte , um die Jupiters-Trabanten zu beobach¬
ten ; so war doch alle Mühe, der Wolken oder Regen
halber , immer vergeblich . Erst am 17.Junius glückte
es ihm, den Austritt des ersten Jupiters-Trabanten
zu sehen . Er geschah um 13° 1'48" am Chronometer
oder um 8 14 56,1 mittlerer Zeit , vielleicht ein
paar Secunden früher, einen Viertel-Durchmesservom Planeten entfernt. Eine schöne Beobachtung,
bey sehr heiterm Himmel.

Um hieraus die Länge der Hauptstadt zu be¬
stimmen , verglich ich die Beobachtungendes ersten
Trabanten mit Delambre's Tafeln, welche im April-,
May- und Junius-Monath die Austritte 5" zu früh
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angaben (s. B. I, Seite 257). Correspondirende euro¬
päische Beobachtungen konnte ichnicht auffinden.

Mittlere Zeit
Austritte.

zu Mexico. zu Paris.

Länge
von Mexico.

1803 am 30. April
2. May .

17. Junius

130 21'46",2 200 7/ 22,2 6St 45' 36", c

7 50 39,5 14U 36 0,4
8V 14'56",115U o'27,0|

20 9
30

ImMittel 6St 45' 29",3
Zwey von Herrn von Humboldt's Beobachtungen

correspondiren mit Ellicot's in Lancaster angestell¬
ten. Ellicot sah nämlich den Austritt des ersten Tra¬
bantenam 2. May, bey heiterer Luft , um9" 21' 34",0
mittlerer Zeit, am 17. Junius, gleichfalls bey heite¬
rem Himmel , um 9° 45' 43,0 ; Mexico liegt also
1st30' 54,5 bis 1st 30 46,9, im Mittel 1st 30' 50" ,7
westlicher.Lancasterist 5st14'39" , folglichMexico
6 45'29",7 westlichvon Paris.

St
U

St

Robredo , in der Havana, sah am 2. May den Aus¬
tritt um 8°57'2",8 mittlerer Zeit , woraus die Länge
von Mexico 6st45' 12",3 folgenwürde.

Herr von Humboldt stellte diese Beobachtungen
mit einem schönen Dollondschen Spiegel- Telescop
an, welches dreyhundertmal vergrösserte . Sie geben
die Länge 6s 45/50" , aber wohl ein paar Secunden
westlicher , wenn man darauf Rücksicht nimmt, dafs
die Austritte vom 1. May und 17. Junius vielleicht
ein Secunden zu spät bemerkt worden seynpaar
können.
3)Durch gemessene Monds-Abstände von der Sonne.

Herr von Humboldt beobachtete zu Mexico eine
Reihe von Winkeln zwischen der Sonne und dem
Monde , aus welchenwir die Länge dieser Hauptstadt
bestimmen können. Die Zeitbestimmung wurde mit
aller Sorgfalt gemacht, und zwar jedesmal zur Zeit

Siehe Band I , S. 316.
2 EbendaselbstS. 254.
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der beobachteten Abstände , wodurch der Gang des
Chronometers auf die geographische Länge wenig
oder fast keinen Einflufs hat. Ich reducirte diesegar
Beobachtungen nach den neuesten Elementen, und
erhielt die folgendenResultate.
Am 23, Junius 1803 5° 36' o" mittlerer Zeit zu Paris.

Wahre Länge der Sonne 32 1° 14' 42",63 , Halbmesser 15' 45,67, Ho¬
rizontal-Parallaxe 8″,56 , stündliche Bewegung 2′ 23,03 .

Wahre Länge des Mondes 47 24° 19′ 40″,26 , nördliche Breite 1' 28,2 ,
Horizontal-Parallaxe 55' 14",90, in der folgenden Stunde 1",25 abneh¬
mend, Halbmesser 15' 4",72 , stündlicheBewegung 30' 43",89 , in der
folgendenStunde o",88 kleiner, stündliche Abnahmeder Monds-Breite
2′ 44″.7.

Hieraus folgt:
Die wahre Entfernung des Mondes von der Sonne 53° 4' 57",6, gerade

Aufsteigung des Mondes 146° 39' 3",8 , nördl. Abweichung13027 3,5,
Eine gute Beobachtung.

Beobachtete Berechnete

3U 55 201
4U 4 28
40 6' 21/

Zeit

am Chronometer.

Scheinbare
Entfernung
der Ränder.

Mittlere Zeit Scheinbare
Entferunng

zu Mexico. der Mittelpunkte.

53° 3 35
53° 6' 45
53° 7 5
530 9' 20"
53° 9' 45
53° 12' 50
53° 14' 0"
53° 14' 45
53° 15 45"

230 7 33,0
23U 16 41,0

53° 34' 31,5
53° 37' 41,8

23 18 15,0 53° 38′ 2,0
23 23 0,0 53° 40' 17,2
23 23 59,0 53° 40′ 42,2
23 34' 30,0 53° 43′ 47",7
23 38 11,0 53° 44' 57,9
23° 39′ 6,0 53° 46′ 42,9
23U 42' 33,0 53° 46' 43,2

4U 10 47
4U 11 46
4U 22 17"
4U 25′ 58″
4 26' 53"
4U 30 2017

show on Resultat.

SHRC Wahre geocentrische
Entfernung

der Mittelpunkte.

52° 45' 31,0
52° 49' 24,5
52° 49' 52,6
52° 52' 33,3
52° 53' 3,8

Mittlere Zeit

zu Paris.

5V 54' 51",6
6U 3 5,5
6 4 49
6U 9' 44",8

Länge

von Mexico.

6 St 47 18,5
46 24,5
45' 50

6U 10' 49,346′ 50
52° 57' 10",4 6U 19' 31/1,0
52° 58 43,4 6U 22' 47",6
32° 59' 34,8 6V 24' 36,3
53° of 57,8 6V 27' 32,0

46 45

45 1/
44' 36,5
45' 30
45 off

Im Mittel 6 St 45' 55",0
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Die folgenden Beobachtungen dieses Tages haben

im Manuscripte entweder gar kein Prädicat oder
werden als mittelmäfsige ausgegeben.

Beobachtete

Zeit

am Chronometer.

Scheinbare.
Entfernung der

Ränder.

Berechnete

Mittlere Zeit

zu Mexico.
Scheinbare

Entfernungder
Mittelpunkte.

3U 54' off
4° 9' 40"
4U 16 22"

29 42

53° 3 25 23U 6 13 53° 34' 21,4
53° 9' 30
53° II 35
53° 15' 15

23 21 5311 40' 27,1
23U 28' 35 42 374
23U 41' 55" 46 13,01

Resultat.

Wahre geocentrische
Entfernung

der Mittelpunkte.

52° 45′ 12,2
520 52 38,0
52° 55′ 20,5
53° 0' 221,6

Mittlere Zeit

zu Paris.

5U 54 11,9
50 9 54,9
50 15 38,5
5U 26 17,4

Länge

von Merico

6 St 47' 59''
48 211
47 3
44 22

Aufdiese vier Beobachtungendarfman aber keine
Rücksicht nehmen. Barometer 259,5 , Thermometer
16° R.

Am 25.Junius 1803wurde wiederum eine Reihevon
Abständen des Mondes vonder Sonne gemessen, wel¬
che indefs im Manuscripte kein Prädicat der Güte
haben. Barometer259,2 , Thermometer 16° R.

Um 8° 42' 0" mittlerer Pariser Zeit war
Die wahre Länge der Sonne 32 3° 14' 7",92 , Halbmesser 15' 45",6 ,

stündliche Bewegung 2' 23",01 , Horizontal-Parallaxe 8,56.
Die wahre Länge des Mondes 57 19° 31'15",16 , südliche Breite 2° 10'9",4,

Horizontal - Parallaxe 54' 24",24, Halbmesser 14' 50",89, stündlicheBewe¬
gung 29'45,47, in der folgenden Stunde o",41 kleiner, stündlicheZu¬
nahme der Monds -Breite 2' 25",7.

Hieraus folgt:
Die wahre Entfernungdes Mondes von der Sonne 76° 17'43,4, gerade

Aufsteigung des Moudes 169° 31434",1 , uördl. Abweichung 2° 19'17,1.



Zeit

Beobachtete

am Chronometer.

6U 40' 0"
6U 42' 55
60 43 36
6V 44' 55
6V 46' 50"
6° 47' 35
6U 49' 34"
6º 42' 45
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Berechnete

Scheinbare
Entfernungder

Ränder.

76° 26' 5/1
76° 27' 25"
76° 27' 30"
76° 28′ 01/
76° 28' 25/1
76° 29' 15"
76° 29' 45"
76° 30' 50"

Mittlere Zeit

zu Mexico.
Scheinbare

Entfernung der
Mittelpunkte.

IU 52 2,6 76° 56' 50,3
IU 54 57,6 76° 58' 10" ,4
IU 55 38,6 76° 58' 15,4
IU 56′ 37,6 76° 58' 45,4
1U 58 52,6 76° 59' 10,5
1 59 37,6 77° 0' 0",6
20
2

1/ 37,6 77° 0' 30" ,7
4 47",6 77° 1' 35,8

Resultat.

Wahre
geocentrische
Entfernung.

Mittlere Zeit

zu Paris .
Länge

von Mexico.

76° 15' 40,8 8 371 31" 6 St 45 28
76° 17' 23,8
760 17 34,3 8U 41 40

80 41' 171 46 19,5
46 1,5

76° 18′ 5
76° 18' 12,2 8 43′ 31

55,5 8 44 38" 46 25,5
45 45,5
47 4,5
46' 47"76° 19' 51",7 8 46 41,5

76° 20' 38,6 8 48 24,5
76° 22' 9" 7 80 51 44,5 46' 57"

Im Mittel 6 St 46′ 21"

Am 12. Julius 1803 wurden zwölf Abstände des
Mondes von der Sonne gemessen. Barometer 259,4,
Thermometer 160,4 R.

Um 3 o'o" mittlerer PariserZeit war
Die wahre Länge der Sonne 3Z 19° 12' 43",74, stündliche Bewegung

2' 23",05 , Parallaxe8",54 , Halbmesser 15' 45",70.
Die wahre Länge des Mondes 1Z 0° 33' 11",06 , nördl. Breite 4° 46'34",6,

Horizontal-Parallaxe 59' 6",14, stündliche Bewegung 35' 20",08 , in der
folgenden Stunde o",31 kleiner, stündliche Zunahmeder Breite 1' 15",0,
Halbmesser 16' 7,83..

Hieraus folgt:
Die wahre Entfernung des Mondes von der Sonne 78° 41' 55",6.
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gut beobachtete Abstände .

Beobachtete Berechnete

Zeit

am Chronometer.
Scheinbare
Entfernung

der Ränder,
Mittlere Zeit

in Mexico.

IV 30 4"
IU 34' 34"
IU 35 8"
I 41' 20"

42 6/1

78° 25' 25'1
78° 22′ 55"
78° 22' 53"
78° 21' 511
78° 20′ 53

Scheinbare
Entfernung

der Mittelpunkte.

20U 40 12,9 78° 57' 32,6
20U 44' 43,9 78° 55' 2,4
20U 45' 16,9178° 55′ 0,4
20U 51' 28,9 78° 53' 12,2

120V 52' 14,9 78° 53' 0",2 ]

Resultat.

Wahre
geocentrische
Entfernung.

Mittlere Zeit Länge
zu Paris. von Mexico.

78° 27' 58,7 3U 25 32,2 6 St 45' 20,5
78° 24' 35,5 3 31' 43,9
78° 24′ 26,5 3 32' 0,4
78° 21 24,9 30 371 3211,5

178° 21' 3/1 9 3U 38 10,9

47 ' I'l
46 43,5
46 3,5
45' 56

Im Mittel 6St 46' 10",5%

2) Gute Abstände.

Beobachtete

Zeit

am Chronometer.

(Scheinbare
Entfernung
der Ränder .

Berechnete

Mittlere Zeit

in Mexico.

1V 45' 30"
IV 46' o'l
IV 48' 0"

U 48' 29"

78° 19' 531
78° 19' 50"
78° 18' 25"
78° 18' 20"

20 55'38",9
20U 56' 8,9
20U 58 8,9
20V 58/37,9

I Verbesserung der Sonnen-Länge
Länge -3,5.

II.

Scheinbare
Ent ernung

der Mittelpunkte.

78° 52′ 0,0
78° 51 57,0
78° 50' 31.9

178° 50′ 26,0

4'',09 der Monds¬

22
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Resultat.

Wahre
gencentrische
Entfernung.

Mittlere Zeit

zu Paris.
Länge

von Mexico.

78° 19' 24,9 3U 41' 12,0 6 St 45' 33"
78° 19' 14,3 3 41 31,4
780 17 26,30 44 49,3
78° 17' 16,5 30 45 6,8

45 22,5
45 40",5
45' 29'

Im Mittel 6St 46' 1!!

3) Mittelmäfsige und schlechte Abstände.

Beobachtete

Zeit

am Chronometer.
Scheinbare
Entfernung
der Ränder ,

Berechnete

Mittlere Zeit Scheinbare
Entfernung

in Mexico. der Mittelpunkte

1U 25' 26"
IU 26' 25"
1U 50' 42"

78° 25 55
78° 25' 50"
78° 16' 40"

20 35 34,9 78° 58' 21,8
20U
21

36/ 331,9 78° 57' 57'7
of 50,9178° 48' 5,8

Resultat.

Wahre
geocentrische
Entfernung.

Mittlere Zeit

zu Paris.
Länge

von Mexico.

78° 29' 26,022 52,6 6St 47' 18"
78° 29' 8/1,3 3 23 24,9
78° 15 15,83 47' 27,0

46 5TH
46 38

Im Mittel 6 St 46' 55/
Am 15. Julius 1803 beobachtete Herr von Hum¬

boldt fünfAbstände des Mondes von derSonne , wel¬

che die Manuscripte als vortreffliche angeben. Baro¬
meter 259,5 , Thermometer 160,9 R.

UIch berechnete für 7" 10' 0" mittlerer PariserZeit
Die wahre Länge der Sonne 3% 22° 14' 2376, stündliche Bewegung

2' 23,05 , Halbmesser 15' 45",70 , Horizontal-Parallaxe 8",56.
DiewahreLängedes Mondes 2Z 14°50' 21",75 , nördliche Breite 4° 51' 1",9,

Horizontal-Parallaxe 58' 4',41 , in der folgenden Stunde 1",o kleiner,



( 339 )
stündliche Bewegung 34' 15",31 , in der folgenden Stunde o",54 kleiner,die stündlicheAbnahmeder Breite1' 8",9 , Halbmesser 15' 50",98.

Hierausfolgt:
Die wahre Entfernung des Mondes von der Sonne 37° 8' 22",4 , geradeAufsteigung des Mondes 72° 55'40",0 , nördl . Abweichung 27° 25'21",0.

Beobachtete Berechnete

Zeit Scheinbare
Entfernung

Mittlere Zeit
am Chronometer.. der Ränder. in Mexico.

Scheinbare
Entfernung

der Mittelpunkte.

5U 5 19 37° 50 551 9 155U 6' 23" 37° 50' 45 9 165U 8 51 37° 49' 351 9 185U 9' 57 37° 49' 20" 9 195U 10′ 45″ 37° 48′ 45″ 9° 20'
Resultat.

1,138° 22' 43,85,1 38° 22' 33,733,138° 21' 23,639,1 38° 21' 8,6
27 ' 1/38° 20′ 33″,6]

Wahre
geocentrische
Entfernung.

Mittlere Zeit

zu Paris.
Länge

von Mexico.

4"Jom 37"
370 45 4,0
37° 44′ 46″,0 70 11

7U of 3511
9'f 6St 45' 34"

370 43 10,44' 10"
370 42 44,3 7 4' 59"
370 42 14 7 6' 20"

2011
531

Im Mittel 6St 45' 29",5
Die in Mexico beobachteten Monds-Abständeben uns also folgendeResultate:

Am 23. Junius 6St 45' 55
25. Junius 0 6St 46' 21/
12. Julius 6St 46' 6"15. Julius 6St 45' 29,5

ge¬

2-
1-
0-

Im Mittel 6St 45' 58"
Mit Rücksicht aufdas Prädicat , welches die Manu¬scripte den Beobachtungen beylegen , finden wiraber folgende Resultate:t

Am 25. Junius, Mond westlich 6St 45' 55"
ng

12. Julius , Mondwestlich 6St 46' 6"
,9₁ 15. Julius , Mondwestlich
er,

6St 45' 29".5
Länge von Mexico 6St 45' 50"

gute und sehr gute Beob¬
achtungen.

gute und sehr gute Beob¬

vortreffliche Beobacht .
achtungen.
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Verbindung der Hauptstadt mit Veracruz durch

beobachtete Höhen- und Azimuthal-Winkel.

Die schöne hypsometrischeMethode, nämlichdie
relative Lage eines Orts durch beobachtete Höhen¬
und Azimuthal- Winkel irdischer Gegenstände zu
bestimmen , welche zuerst von Herrn von Humboldt
angewandt wurde , gab den Mittags-Unterschied zwi¬
schen der Hauptstadt und Veracruz 11'32",9. Astro¬
nomische Breiten- Beobachtungen, welche auf der
Pyramide von Cholula angestellt wurden , gaben
eine Verbesserungdieses Mittags-Unterschiedes von
+8",4, und machten ihn also 11' 41,3. Nun ist die
Länge von Veracruz , aus vortrefflichen astronomi¬
schen Beobachtungen hergeleitet , 6° 33' 56",o , folg¬

lich die Länge von Mexico 6st 45′ 37″ ,3.

Die Beobachtungen, welche jenen Mittags-Unter¬
schied und die Länge von Veracruz begründen,
werde ich sogleich umständlich darlegen.

Es gaben demnach die Länge von Mexico :

1) Der Chronometer
2) Die Jupiters-Trabanten .
3) Die Monds -Abstände.

"
6St 45'42,8
6 St 45' 30"
6St 45' 50"° •

4) Die hypsometrischeMethode 6St 45' 37",3.
B. Galiano's , Espinosa's , und Cevallos Beobach

tungen.

Breitenbestimmung.
Don Jose de Espinosa und Don Ciriaco de Ceval

los beobachten am 13. Februar 1791 die Breite des
Doms von Mexico mit einem achtzehnzolligen Sex¬
tanten, und fanden sie 19° 25' 37" .

Don Dionisio Alcala Galiano fand sie 19° 26' 0"
aus folgenden Beobachtungen:
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Am 11. December1791. ScheinbareSonnen - Höhe 47° 30' 31",

nördliche Breite
Am 14. December1791. ScheinbareSonnen -Höhe 47° 18′ 34",

nördliche Breite

19° 26' 14'
IIP19° 26'

Im Mittel 19° 261 711,5

Stern-Höhen.

1m südlichen Theile Scheinbare
Nördl. Breite.

des Meridian.

Phönix
e Wallfisch .

Höhe.

°
22°47' 18/
51° 28' "

Im Mittel

19° 24' 14"
13/1

19° 24' 13,5 mit Inbe¬
griffder Collimation .

Im nördlichen Theile Scheinbare
Nördl, Breite.

des Meridians. Höhe.

B Cassiopeia
a Cassiopeia

Cassiopeia

51° 28' 8"• 19° 27'39
54° 5' 0" 39"
49° 53' 15" 39"

Im Mittel 19° 27' 39' mit Inbe¬

Nördliche Breite 19° 25' 56",2 aus den Stern-Höhen.

griffder Collimation .

19° 26' 1",8 aus den Sonnen- und Stern-Höhen,
welches mit Herrn von Humboldt's Beobachtungen
vortrefflich zusammenstimmt , da er die Breite des
Klosters San Augustin 19° 25′ 45″ , die des Doms
19° 25' 57" fand.

Längenbestimmung.
1Don Dionisio Alcala Galiano beobachtete im

Jahre 1791 , in der Hauptstadt Neu-Spaniens, zwey
Verfinsterungen des ersten Jupiters -Trabanten und
eine Monds -Finsternifs. Er sah

am 24. Julius den Austritt des ersten Trabanten um
28. November den Eintritt

8U 1'41",5 w. Z.
160 20 24" w.Zeit.

11. October das Ende der Monds -Finsternifs um 8U 33' 16" w. Zeit.
" Nach einem Briefe von Espinosa , vom Jahre 1804.
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Ich konnte keine correspondirende Beobachtun¬

gen für die Jupiters - Trabanten auffinden ; verglich
sie daher mit Delambre's Tafeln, deren Fehler für
die Zeit der Beobachtungen Null zu seyn schien .
Wenigstens wichen einige Beobachtungenso oft per
Excefs als per Defect von den Tafeln ab , und lie¬
fsen mit Sicherheit Verbesserungen nicht anbringen.

Erster Trabant.
Wahre Zeit

Länge.
in Mexico. in Faris .

1791 24. Jul.Aust.
28. Nov. Eint .

SU 1 41,5
16U 20 ' 24,0

14° 47' 33,7
23U 6' 0,0

6 St 45 5
36"

Die Monds-Finsternifs wurde an mehreren Orten
in Europa beobachtet , und gab die folgenden Re¬
sultate :

Wahre Zeit
Beobachtungs-Ort. Länge.

im Beobachtungs-Ort. zu Paris .

Paris . 15U 18' 47",0
Greenwich .
Ofen .
Cracau

15V 9' 26,0
16U 27 6,0
160 29' 30,0

150 18′ 47,0
15U 18' 47",0
15U 20' 17,0
150 19 7,0

6St 45' 31,0
45 31,0
47 1,0
45 51,0

Toulouse 15V 16' 25",0 250 20' off,0 46' 44",0
Mietau 16U 44' 19,0 15V 18′ 46,0 45' 30,0
Breslau 16 17 20,0 150 18 30,0 45' 14,0
Mexico 8U 33 16,0 1.

ImMittel 6St 45' 54",5

Am 5. November 1791 beobachtete Galiano in
Mexico den Eintritt eines kleinen Sterns siebenter
Gröfse, welchen man fürden 972sten des Mayerschen
Verzeichnisses hielt , um 6° 43' 29" wahrer Zeit.

Am 8. December 1791 wurde der Eintritt des 1
im Stier um 15° o' 39" wahrer Zeit gesehen. Beyde
Beobachtungen werden für sehr gute ausgegeben.
Die spanischen Astronomen berechneten sie , und
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fanden daraus die Länge der Hauptstadt 920 57,30/
westlich von Cadix , wobeyjedoch die Monds -Orter
aus den unverbesserten BürgschenTafeln
wurden.

genommen

Nach meiner Rechnung kann der 972ste Stern
des Mayerschen Verzeichnisses für die angegebene
Zeit nicht vom Monde bedeckt worden seyn , weil
die scheinbare Breite des Mondes die Sterns - Breite
fast um 22' übertraf. Eben so wenig konnte es der
973ste Stern seyn , weil alsdann die Länge
Mexico viel zu weit nach Osten gerückt werden.
würde . Die Beobachtungs -Momente scheinen durch
Druckfehler entstellt worden zu seyn.

४

von

Für die Bedeckung des i de berechnete ich zuvör¬
derst folgende Elemente für den 8. Decbr. 21° 45' o
mittlerer Zeitzu Paris.

Die unverbesserte Monds-Länge 27 4° 31 ' 50" ,06 , unverbesserte südliche
Breite 4º 4'36",35, Aquatorial -Parallaxe 53' 57",49 , stündlich o" 2 ab¬
nehmend, die stündliche Bewegung 29' 36",52 , in der folgenden Stunde
o",06 kleiner, stündliche Änderung der Monds -Breite 1' 53",17 für die
vorhergehende Stunde , 1' 51",85 für die folgende .

Der Mond war an demselben Tage zu Greenwich
im Meridian beobachtet worden. Um 10° 39′ 33″,0
mittlerer Zeit war

Verbesserungder Tafeln

die gerade Aufsteigung des Mondes 57° 45' 35",2 , n. Abweich . 16° 17'47",6
wahre Länge 1Z 29° 7/33/8 , südl . Breite 3° 46' 32",6

die Tafeln gaben 12 29° 7' 22",6 , 3° 46' 47",6
15",0+11",2.

Hiermit finde ich nun folgendes Resultat für die
Länge :

Mittlere Zeit der Beobachtung Geocentrische Scheinbare

14 Uhr 5 247. Stücke . Stücke.

Südliche Breite des Mondes 4° 4' 17.85 4° 5'33,85
Horizontal -Parallaxefür Mexico 0° 53' 57",6
Längen -Parallaxe
Monds -Halbmesser
Breite des 1 r.

44' 41",61
00 14'43",62 15' 51",56

3°59'30,62
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Mittl. Zeit der Zusammenkunft und 18= 13U 50' 24",4 zu Mexico :VerbesserteZeit der Zusammenkunft20V 35' 58",0

Länge von Mexico 6 St 45' 33,6.
Die scheinbare Länge des Iswar22 3°57'57",21.
Galiano's Beobachtungengeben also folgende Re¬sultatefür die Länge von Mexico :

1) Die Verfinsterungender Jupiters -Trabanten
2) Die Monds -Finsternifs
3) Die Bedeckung des 1 x .

6St 45' 44",3
45' 54",5
45 33/1,6

Im Mittel 6 St 45' 44",
Ich setze daher die Länge von Mexico ( KlosterSan Augustin ) 6st 45'42,0 = 101°25'30".

Bestimmungder geographischen Längen durchdenChronometer.
DenGang, welchemderChronometer zu Acapulcofolgte, ist bereits bey der Orts- Bestimmung dieses

Hafens dargelegt worden. Wir haben gesehen, dafsder Chronometer daselbst täglich und in Bewegung14,5 , bey 290,3 R. , gegen mittlere Zeit zurückblieb.
Auf der Reise nach der Hauptstadt wurde der Gangnoch an einigen Orten, wiefolget, beobachtet :

1)Zu Tehuilotepec.
oAm6. April 7,8 Vormittags, Voreilung4 St 47' 2",9 = 0,043A7. April 30,6 Nachmittags , Voreilung4 St 47' 6",0 +0,129Ao8.April 20,3 Nachmittags , Voreilung 4 St 47' 3,5 +0,136Ao3U,2 Nachmittags , Voreilung 4 St 47' 2",4 +0,136A

Die homonymen Stundenwinkelgebendie täglich
Verspätigung vom 7. zum 8. April 3",7
und 2,6 0,149A bey 200,5 R.Φ

2) Zu Punta de Istla.

0,007 A O'

Am 9. April 9,8 Nachmittags war die Voreilung der Uhr 4 St 45' 49",4
10. April 9,6 Vormittags war die Voreilungder Uhr 4St 45' 43",5

folglich ist die tägliche Verspätigung 12" , bey 26° R.
Der Gang , welchem die Uhr bey der Ankunft in

der Hauptstadt folgte, läfst sich aus folgenden he¬
rechneten Voreilungen bestimmen.
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Am 13. April4,0 Nachmittags=

19. April 8,5 Vormittags
28. April 8,7 Vormittags
30. April 20,6 Nachmittags

4St 44' 33",4
4St 44' 15",3
4St 44' 5",

Gang.
Desvent3/1,2

1,1
- 4St 44 12",4 +3,3

Die Verspätigung der Uhr war also zur Zeit der
Ankunft in Mexico 3",2. Sie nahm allmälig ab , und
ging zuletzt in eine Voreilung über.

Nach allen Discussionenschien mir die Annahme
des Uhrganges von - 14,5 bis 12", von Acapulco
bis nach Puente de Istla , die wahrscheinlichste zu
seyn. Diese Annahme ist durch Relevemens bestätigt
worden , welche Herr von Humboldt an mehreren
Orten angestellthatte ; überdem noch durch die De¬
roteros der Route von Acapulco bis zur Hauptstadt ,
welche die Entfernung und relative Richtung der
Stationen sorgfältig angeben, und gleichfalls die obige
Annahme des Chronometer -Ganges zusammen . Die
gröfste Schwierigkeit wegen der ungeheuer verschie¬
denen Temperaturen hatte der Chronometer von
der Puente de Istla zur Hauptstadt zu überwin¬
den , wo er von 26° R. , über die Höhe von Guchi¬
laque , in eine Temperatur von 8° R. , getragen
wurde . Ich liefs auf dieser Reise die Verspätigung
der Uhr von 12" auf 3" ,2 abnehmen, und finde den
Längen - Unterschied zwischen der Puente de Istla
und Mexico o' 50",4 in Zeit. Herr von Humboldt
hatte glücklicherweise an der Puente einen Höhen¬
Winkel des Popocatepetl gemessen , welcher diesen
Längen-Unterschied o'40,8 macht, und zugleichbe¬
stätigt , dafs der Chronometer die Höhe von Guchila¬
que glücklich überstiegenhabe, um so mehr , daes sich
zeigen läfst , dafs letzterer Unterschied von 40,8 noch
etwas zu klein gefunden worden ist. Ich construirte
defswegen eine ähnliche Hülfs-Tafel , wie für die
Reise von Cumana nach Caripe ( Band I, Seite 106),
welche den Stand der Uhr für jeden Mittag zu Aca¬
pulco, vom 28. März bis zum 13. April angab , und
fand dadurch die folgenden Resultate.
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MESCALA.

Voreilung der Uhr zu Mescala am4. April 30,7 Vorm. 4 St 47'54",8
für dieseZeitzu Acapulco 4St 49' 2",4

Mescala östlich von Acapulco 1' 7",6 in Zeit
= 16' 54" im Bog.

Länge von Mescala 6st47' 30",6 = 101°52'39".
VENTA D'ESTOLA.

Voreilung der Uhr vor mittlerer Zeit am 4. April Nach¬
4St 47' 28,6

für dieseZeitzu Acapulco 4St 48'56,5
1' 27,9

mittags in Estola

Venta d'Estola östlich von Acapulco

Länge der Venta d'Estola 6st47' 10",3 =101° 47'35".
TEHUILOTE PEC.

Voreilungder Uhr vor mittlerer Zeit am 7. April 7,8
Vormittags in Tehuilotepec 4St 47' 2",9

für diese Zeit in Acapulco 4St 48' 21,8
Tehuilotepec östlich von Acapulco 1' 18,9

die nachmitiägigen Stundenwinkel gaben vom 7. April
die nachmittagigenStundenwinkel vom 8. April geben

die zweyte Beob. nachmitt. Stundenw. vom 8. Ap. giebt

1' 11",7
1' 2",5

Im Mittel
1' 3",2
1' 9",1 in Zeit

= 17' 16,5 im Bg.

Länge von Tehuilotepec6st47'29" ,1= 101 ° 52' 16" .

Nach Beobachtungen mit dem Compafs ist diese
Länge etwas östlicher. Man könnte sie 6 47' 26",2

101° 51' 33" annehmen.
PUENTE DE ISTLA.

Voreilung der Uhr vor mittlerer Zeit am 9. April 9,8
Nachmittagszu Istla 4St 45' 49",4

für diese Zeit zu Acapulco 4St 47' 50",1
Puente de Istla östlichvon Acapulco 2' 0,7

Länge der Puente de Istla 6st46/37,5= 101°39'22 .

Combinationen und beobachtete Richtungs -Win¬
kel mit andern Punkten , machten die wahrschein¬
lich-richtigere Länge 6 46/ 33,2 = 101 38' 18".
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HAUPTSTADT MEXICO .

Voreilung der Uhr vor mittlerer Zeit am 13. April4,0
Nachmittags zu Mexico • 4 St 44' 33",4

für diese Zeit an der Puente de Istla 4 St 45' 25",8
Mexico östlichvon der Puente de Istla o' 50",4 in Zeit.

= 12 36" im Bog.

Länge von Mexico 6st45'42,8 = 101° 25' 42".
Beobachtungen fürdie Verbindung der Hauptstadt

Mexico mit Veracruz , vermittelst beobachteter
Höhen und Azimuthal-Winkel des Vulcans Po¬
pocatepetlund des Pics von Orizava.

Die relative geographische Lage eines Orts durch
Höhen-und Azimuthal -Winkel zu bestimmen , eine
Methode, welche ich die hypsometrischezu nen¬
nen wage , wurde zuerst von Herrn von Humboldt
im Königreich Neu-Spanien und aufeine Entfernung
von 160000 Toisen angewandt. Die Art und Weise ,
wie aus solchen Beobachtungen der Unterschied der
geographischen Länge und Breite hergeleitet wird ,
werde ich an einem andern Orte umständlich ausein¬
andersetzen. Es bleibt mir daher nur noch übrig ,
dem Leser das Detail jener Operationen und die
Resultate meiner Rechnung mitzutheilen.

Herr von Humboldt hatte , wie wir gesehen ha¬
ben, die Länge von Mexico mehrere Grade westli¬
cher gefunden, als man sie damals annahm. Er
wünschte defswegen , diese Hauptstadt durch eine
geodatische Operation mit Veracruz in Verbindung
zu bringen. Seine Lage erlaubte ihm aber nicht,
eine Messung vorzunehmen , die drey Längengrade
umfafst , und , selbst auf Kosten einer Regie¬
rung , Arbeiten von mehreren Monathen erfordert
haben würde. Er versuchte defswegen ein anderes,
einfacheres , aber hinlänglich genaues Mittel.

Die beyden Vulcane von Puebla sind sowohl zu
Mexico als auf der Pyramide von Cholula sichtbar ,
auf der man auch den Pic von Orizava sieht. Kennt
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man nun den Unterschied der Höhen dieser Ob¬
jecte , ihre Azimuthe und ihre scheinbare Höhen¬
winkel ; so lassen sich ihre relative Entfernungen
bestimmen .

1

Herr von Humboldt bediente sich bey dieser Ope¬
ration seines ramsdenschenSextanten, und befolgte
die Methode, welche von Zach in den Berliner astro¬
nomischen Jahrbüchern vorgeschlagen hat. Man
wird sich nicht darüber wundern , dafs sich in den
Resultaten für die Azimuthe des Orizava und Po¬

pocatepetl, Unterschiede von 2' 28" und 2' 12" zeigen,
wenn man die Umstände erwägt, unter welchen
die Azimuthe beobachtet worden sind. Vorzüglich
ist es der Genauigkeit ungünstig, dafs die Azimu¬
the nicht bey auf- oder untergehender Sonne ge¬
nommen werden konnten , wobey der Fehler in
den Messungen geringern Einfluss gehabt haben
würde . Denn die Unterschiede, welche sich bey der
Beobachtung des Popocatepetl zu Mexico zeigen,
setzen nur einen Irrthum von 21" in dem gemes¬
senen Abstande voraus , und auf der Pyramide
darf der Abstand der Sonne von Orizava und von
Popocatepetl auch nur um 1' 32" und 1' 22" zu
grofs oder zu klein genommen worden seyn. Und
soviel scheint man wohl bey Messung des Abstan¬
des der Sonne von einem Berg-Gipfel fehlen zu
können, weil es überhaupt schwer hält , die Sonne
immer mit demselben Puncte dieses Gipfels in Be¬
rührung zu bringen.

Glücklicherweise haben die Azimuthe , bey die¬
ser Operation , sehr wenigen Einflufs auf die Ent¬
fernungen , weil die Vulcane , welche Mexico und
Veracruz miteinander verbinden , fast auf einem
Parallele liegen , so dafs es hinlänglich gewesen wäre,
die Azimuthe mit einen Graphometer beobachtet
zu haben.

Herr von Humboldt beobachtete am 20. Novem¬

Für das Jahr 1793, p. 167.
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ber 1803 Vormittags zu Mexico , das Azimuth des
Popocatepetl und des Itztaccihuatl.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenrandes.

bebdorra
Zeit am

Chronometer.

2U 137

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

34° 38′ 41" 9º 19' 52,9 4St41' 44,
2 4 0 35° 2' 22/1 9U 22 8,7 51,3
20 51 50 35° 21' 23 9 23' 58",2 51,8

70°44'53" 2U 7 25 35° 37' 48" 9° 25'33,4 51,7

68° 46' 43"
69° 34 317
70° 12′ 3/1

Abstand
der Sonne

vom
Popocatepetl.

Zeit

am Chronometer.

111
320 36 6,6 2 2 55
32° 59' 561,6 2U 5
33° 16' 30,6 20 6' 34"
33° 36′ 46,6 2 8 23

Soviel vor Mittel-Zeit 4 St 41' 51,6

Horizont..Winkel
zwischender

Sonneund dem
Popocatepetl.

Azimuth

der Sonne.

2° 27 9,2 47° 13' 4"
20 56 41,4 46° 48′42″
3° 3′ 54,4 46° 30' 34"
3° 23' 48",4 46° 8'27!!

Azimuth
des

Popocatepetl.

49° 40′ 13″
45 23
34 281
32' 15"

Azimuthdes Gipfels des Popocatepetl = 49° 35′ 42″
Die scheinbare Höhe des etwas abgerundeten

Gipfels war 2° 20' 30",5.
Das Azimuth des Itztaccihuatl konnte indessen

nur unvollständigbeobachtet werden. Die Abstände
der Sonne wurden von der nördlichen Spitze des
Berges gemessen, der Höhen-Winkel mufste aber
vom Dache(toit) genommenwerden , weil jeneSpitze
sich nur undeutlich im künstlichen Horizont zeigte.
Nach einer Zeichnung , welche Herr von Humboldt
von diesem Vulcane entworfen hatte , glaubte ich
indessen , die Höhe der Spitze 2º 35' 50" ansetzen
zu können.

Abstand
der Sonne

vom
Itztaccihuatl.

Zeit

am Chronometer.

Horizont. Winkel
zwischender

Sonne und dem
Itztaccihuatl .

19° 59′ 22″ ,8
20° 26 2,040° 59' 26,6 2° 49′ 44″

41° 27 46,620 31 55"
420 41 46,6 2 34 45" 21° 1 52,0
142° 33′ 6,6 2° 36′ 34″ (21° 36′ 11.2

Azimuth

der Sonne.

41° 33′ 34″
41° 3′37/1
40° 24' 13"
39° 58′ 33/

Azimuth
des

Itztaccihuatl .

61° 37' 10"
33 41"
29' 54
38' 15/1

Azimuthdes Itztaccihuatl C1 34′ 45″
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Auf der Reise von Mexico nach Veracruz beob

achtete Herr von Humboldt , auf der Pyramide von
Cholula, das Azimuth des Popocotepetl und des Pics
von Orizava, so wie auch die scheinbaren Höhen
dieser Berge, des erstern 50 12 28,5, des letztern
1° 21' 35 .

Die Beobachtungen sind folgende:

Am 24 Januar 1804 , auf der Pyramide von Cho¬
lula , Vormittags Sonnen -Höhen für die Zeitbe¬
stimmung.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung .

98° 16 55 11 7
98° 20' 57 11 11 38
98 54 17 15 22
99° 58′ 55 11 15 50

61429
10 20,2

49° 45' 13" U 10'55,6

4 55,1
5 1,8
41544

Doesbul sinnoVoreilung vor mittlerer Zeit oSt 4'55,2

49° 24' 12"
49° 26' 14"
49° 42' 54"

IIU 6 17,5 0St 4 49",5
11
11

Entfernung
der Sonne Zeit Horizont.Winkel Azimuth

am Chronometer.
zwischender

Sonne und dem
Popocatepetl.

Azimuth
des

der Sonne. Popocatepetl.vom
Popocatepetl .

85° 7 53,4 11
84° 56' 13,411

50 55" 88° 40′ 34″ ,0 5° 18' 15,0 83° 22' 19"
51 26" 88° 24' 26,6 50 6' 32",6 17' 54"

Azimuth des Popocatepetl westlich 83° 20' 7"

Entfernung
der Sonne

vom
Pic von Orizava.

Zeit

am Chronometer.

75° 45'53,41 13' 29"
75° 35′ 11,4 11 13 0"
76° 49′ 53,411 17 0
76° 56 53,411 17 33"

Horizont. Winkel
zwischen der

Sonne und dem
Pic von Orizava.

Azimuth

der Sonne.
Azimuth

des
Pics v. Orizava .

69° 26' 58", 19° 14' 18,4 88° 41 16
69° 37' 28,6 19 347,7
70° 59′ 581,0 17° 38′ 8,2

41 16
38 6"

71° 10' 19,8 17° 26' 391.8 36 55/
Azimuth des Pics vou Orizava östlich 88° 39' 23 '
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Die Sonnen -Höhen sind für die Zeitbestimmung

freylich etwas zu nahe am Mittage beobachtet wor¬
den, die darausentspringendekleine Unsicherheitder
Azimuthe hat indessen keinen Einfluss auf den Un¬
terschied der Längen und auf die Entfernung beyder
Berge , weil ihre Azimuthefast 90° betragen.

Herr von Humboldt konnte zu Veracruz das Azi¬
muth vom Orizava nicht beobachten. Indessen hatte
der rühmlichst bekannte Don Jose Juaquin de Ferrer
dort schon früher dieses Azimuth auf 81° 5' 30"
westlich bestimmt; die scheinbare Höhe des Pics
wurde aber von Herrn von Humboldt gemessen .

Bevor wir aber aus diesen Beobachtungendie re¬
lativen Längen -und-Breiten -Unterschiede der Vul¬
cane herleiten können , wird es nöthig seyn, zuvor¬
derst ihre Höhen anzugeben.
S Herr von Humboldt mafs in der Ebene von Te¬

timba , 1234,4 Toisen über der Meeresfläche, eine
Grundlinie von 2799,6 Fufs = 466,6 Toisen die
scheinbare doppelte Höhe des Popocatepetl war, an
dem Endpunkten dieser Linie, 20° 20' 9" und 19° 18'
o". Mit Zuziehung der Erd-Strahlen-Brechung, wie
sie vom Freyherrn von Lindenau bestimmtworden
ist ', finde ich hieraus die Höhe des Popocatepetl
über der Grundlinie von Tetimba 1536,32 Toisen,
2770,72 über dem Meere und 1597,72 Toisen über
dem Beobachtungs -Orte zu Mexico.

Die Höhe der Pyramide von Cholula , wo Herr
von Humboldt den Höhen-Winkel des Popocatepetl
und des Pics von Orizava beobachtete , ist 1096,6
Toisen über den Meere. Die Höhe des Pics von
Orizava 1717 Toisen . Uber die Art und Weise , wie
ich letztere ausgemittelt habe, mufs ich mich indes¬
sen etwas näher erklären.

ス Tables barometriques , par le B. de Lindenau.



( 352 )
Herr von Humboldt hatte in der Gegend von

Xalappa, 672,9 Toisenüber dem Meere, eine Stand¬
linie von 245,0 Toisen gemessen , um daraus die Lage
einiger umliegenden Orte zu bestimmen; zugleich
hatte er, an ihren Endpunkten , die Höhe des
Pics von Orizava beobachtet. Die gemessene Grund¬
linie ist aber für den weit entfernten Pic zu klein,
als dafs man seine Sicherheit daraus heronemit
leiten könnte ; der Winkel am Pic war nur 2 10 .
Ich schlug defswegen einen andern Weg ein, um
jene Höhe zu bestimmen. Die Breite des Pics ist
nämlich, nach Ferrer's astronomischen Beobach¬

tungen, 190 2 17", die Breite von Xalappa nach
Herrn von Humboldt's Beobachtungen 19° 30' 9".
Das Azimuth des Pics von Orizava ist , wie wir sehen
werden , 33° 35' 30' westlich, von Xalappa ausgese
hen. Der scheinbare Erhöhungs -Winkel des Pics
war bey Xalappa 3° 25' 48,5, woraus man seine
relative Höhe über der Grundlinie 2044,1 Toisen
und 2717,0 Toisen über dem Meere findet.

Diese Elemente zum Grunde gelegt, erhalten wir
folgende Entfernungen : odol ileqqob srdniodos

Der Popocatepetl von Mexico 34928 Toisen, der Popocatepetl von der
Pyramide bey Cholula 19869 Toisen , der Orizava von der Pyramide
52405 , der Orizava von Veracruz 52965 Toisen dyr may s
Mit Berücksichtigungauf die Neigung der Meri¬

diane :

Namen der Orte.
Entfernung pagaridadosden as

vom Meridian vom Perpendicul
der Hauptstadt.der Hauptstadt.

Unterschied
Nördliche Breite .

19 90 derLängen.

Popocatepetl .
Pyr. von Cholula
Pic von Orizava
Veracruz

26596 Tois . 22640 Tois. 19° 14" 0°29'34"
44345 Tois . 20566Tois . 3 55
96736 Tois . 21795Tois . 2 13/1

0°49' 1
1°47'31

D 155276 Tois . 12619 Tois . II' 4" 2°52′44"

Diefs sinddie Orts Bestimmungen , wie sieohnealle
Modification, aus Herrn von Humboldt's hypsome¬
trischen Beobachtungenfolgen. Sie setzen Veracruz
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11 31,1 östlich in Zeit von Mexico , wofür die ab¬
soluten astronomischen Beobachtungen 11' 46,0 ga¬ben. Der Unterschied zwischen den Resultaten der
astronomischen und hypsometrischen Beobachtungenvon 14,9 Zeitsecunden, ist für die Entfernung bey¬
der Endpunkte der Verbindungen, welche drey Lan¬
gengrade beträgt , sehr klein . Die astronomisch-beob¬achteten Breitenvon Cholula, Orizavaund Veracruz
geben noch ein sicheres Mittel an die Hand, die
Azimuthe zu prüfen und zu verbessern. Aus vielen
mühsamen Combinationen, die hier zu wiederholen
viel zu weitläuffig sind , habe ich gefunden, dafs man
den beobachteten Berg- Höhen zufolge , Mexico
11 41,3 in Zeit von Veracruz annehmen müsse.
Der Unterschied, der also zwischen den astronomi¬
schen Beobachtungen und den verbesserten hypso¬
metrischen statt findet, ist nicht gröfser , als ihn oftSonnen- Finsternisse und Monds - Distanzen geben.
Nach allen meinen Untersuchungen , um die Resul¬
tate der beobachtetenBerg-Höhen mit den astronomi¬
schen zusammen fallenzu lassen , stellt folgende kleine
Tafel am besten die Entfernungen vom Meridian
und Perpendicul dar , wobey wir die Azimuthe und
relative Entfernungen der Punkte durch ihre wah¬
ren geographischen Breiten verbesserthaben.

Abstand
LängeNamen der Punkte.

vom Perpendicul vom Meridian
von Mexico.

östlich von Mexico.
von Alexico .

Popocatepetl
Pyr. von Cholula
Pic von Orizava
Veracruz .

24544 Tois . 29028 Tois.
22286 Tois . 46754 Tois .
21967 Tois . 99145Tois .
11885 Tois . 157633 Tois .

0° 32' 15,2
0° 51 571,6 0
1° 50' 11,1
2° 55′ 20,1

Es ist freylich einige Wahrscheinlichkeit vorhan¬
den, dafs der ohnehin geringe Unterschied von 4",7noch verkleinert werden könne, weil die Höhe des
Popocatepetl vielleicht etwas vergröfsert werden
mufs. Hierdurch würde auch der Längen-UnterschiedII. 23
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zwischen dem Vulcan und der Pyramide etwas ver¬
grössertwerden müssen ; diese Änderung möchteaber
nicht mehr als eine halbe Bogenminutebetragen, in¬
dem für die Beobachtung auf der Pyramide eine
Toise im relativen Höhen- Unterschiede den Ab¬

stand nur um 10,7 Toisen ändert . Um überhaupt
die Zuverlässigkeit der Längen Resultate beurthei¬
len zu können , setze ich den Einflufs hierher, wel
chen ein Fehler von einer Toise in dem Höhen-Un¬
terschiede der Punkte, und welchen ein Fehler von
einer Secunde in dem Höhen-Winkel , auf die re¬
lative Entfernung der Punkte äufsert.

Es sey nämlich ::: der beobachtete Höhen-Winkel
des Objects , seine Entfernung vom Orte der Beob¬
achtung, d der Unterschied ihrer Höhen über dem
Meeres -Niveau ; so haben wir

Ad= d
sin . Δε

Nach gehöriger numerischer Entwickelung dieser
Formel finden wir folgendes Resultat.

Eine Toise
im Höhen- Untersch.

Von Mexico zum Popocatepetl
VomPopocatepetl zur Pyramide .
Von der Pyramide zum Pic v. Orizava
Vom Pic von Orizava nach Veracruz

Eine Secunde
im Höhen -Winkel.

21,9 Toisen . 3,7 Toisen .
10,7 Toisen . 0,9 Toisen.
32,3 Toisen. 8,3 Toisen.
21,7 Toisen. 6,2 Toisen.

Um den Einfluss dieser Fehler auf den Längen¬
Unterschied beurtheilen zu können , müssen diese
Coefficienten noch mit dem Cosinus der ihr zuge¬
hörigen Azimuthe multiplicirt werden. Sie werden
alsdann

für die Entfernung des Popocatepetl von Mexico 14,2 Ad, 2,4 A$
des Popocatepetl von der Pyramide
der Pyramide vom Orizava
des Orizava von Veracruz

10,6 A d, 0,9 €
32,3 Ad , 8,3 A
21.4 Ad, 6,2A

Man ersieht sogleich aus dieser Darstellung, dafs
die Ungewissheitdes Azimuths gar keinen Einfluss
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aufdie Längen-Unterschiede äufsert. Bey der Beob¬
achtung des Popocatepetl , auf der Terrasseder Berg¬
werks - Schule in Mexico , ändert ein ganzer Grad
des Azimuths den Abstand vom Meridiane nur um
ohngefähr zweyhundert Toisen . Die Pyramide , der
Orizava und Veracruz liegen fast auf einem Paral¬
lele, und das Azimuth hat auf ihren relativen Län¬
gen-Unterschiedbeynahe keinen Einfluss. Defswegen
könnenwir uns auchvöllig darüber beruhigen, wenn
das auf der Terrasse in Mexico , das Azimuth des
Vulcans , unter nicht günstigen Umständen, oder
auf der Pyramide, bey nicht ganz sicherer Zeit-Be¬
stimmung beobachtet warde.

Sey z der Horizontal-Winkel zwischen der Sonne
und dem irdischen Object, zb die Zenith-Distanz des
irdisch en Objects , za die Zenith-Distanz der Sonne,
ab der gemessene Abstand der Sonne vom Objct ;so ist

cos. a b. cos. z. sin . z a. sin . 2 b.
variabel . A a b. sin . ab.und z.

cos. za. cos . z b . Differentiire, abAz. sin. z, sin . za. sin. z b.
also :

A =(-Δε
Aab

sin . a b.
sin . z. sin . za. sin. z b.

Zu Mexico war z= 3°, ab= 33°, zb = 87° 40',sa für den Popocatepetl
a. Also A = 12,75 Aa b, das ist :

10 Secunden Fehler in der Distanz giebt 2' 8" Feh¬ler im Azimuth.

B.Für den Itztaccihuatl ist Az= 2,17 Aoder:
10 Secunden Fehler in der Distanz giebt 22 Se¬cunden Fehler im Azimuth .
Die scheinbare Höhe des Itztaccihuatl ist nach ei¬

ner Zeichnunggeschätzt worden. Eine Minute Fehlerin der Höhe ändert sein Azimuth um 1 Minute.
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Anderung

Namen der Objecte.
der Distanz. des Azimuth .

Zu Mexico.

Popocatepetl.
Itztaccihuatl .

Auf der Pyramide.
Popocatepetl.
Orizava
Xalappa (Orizava )

IO" 28/
10" 0' 22"

10/
10%

o' 16"
0' 164

10 o' 14

Namen der Objecte.
Gröfste

Abweichung
vom Mittel .

Zu Mexico.
Popocatepetl.
Itztaccihuatl .

Auf der Pyramide .

Popocatepetl .
Orizava

Fehler

in der Distanz.

431" 0' 21"
4' 51" 2' 12/

2/ 12"0 1/ 22"
2' 28" 1' 32"

Der Unterschied , der sich bey dem Itztaccihuatl
und Popocatepetl zwischen den beobachteten Azi¬
muthen und dem gemessenen Horizontal - Winkel
beyder Vulcane zeigt, setzt also nur einen Fehler
von 2 Minute in der Messung des Abstandes der
Sonne vom Popocatepetl voraus . Und diesen Fehler
scheint man wohl in Messung des Abstandes der
Sonne von einem Berge begehen zu können, wenn
man , wie hier , kein Signal pflanzen und an dieses
den Sonnen-Rand in scharfer Berührung bringen
kann. Von deutlich begrenzten irdischen Gegen¬
ständen lassen sich , bey auf- oder untergehender
Sonne , die Abstände weit deutlicher und die Azimu¬
the mit einer Genauigkeit beobachten, wie man sie
bey Grademessungen nur wünschen kann. So beob¬
achtete von Zach auf den Hyerischen Inseln , im
Jahre 1805 , mit seinem Sextanten , Azimuthe , bey
denen die einzelnen Beobachtungennicht mehr als
20" unter sich abwichen.
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Die irdische Strahlen-Brechungist nach vonLinde¬

nau's scharfsinnigen und mühsamen Untersuchungen,
die er über diesen Gegenstand im eilften Bande der
Monathlichen Correspondenzangestellt hat, in Rech¬
nung gebrachtworden. Vonder Reductionder schein¬
baren Höhen-Winkel wird man daher keine wesent¬
liche Änderung der Entfernungenvermuthenkönnen.

Von Lindenau's allgemeine Tafel für die Erd¬
Strahlenbrechungist folgende, wobey zugleich auf
veränderliche Temperatur der Luft Rücksicht ge¬
nommen wird.

Terrestrische Refraction in 10,000
Mittlere Höhen Theilen der Horizontal - Entfernung
beyder Stationen beyder Stationen.

über der
Meeresfläche. -13° R. -3° +229 +320

aadaag
200
400
600
800

o Toisen 0,0765 0,0763 0,0755 0,0752 adoit
0,0715 0,0711 0,0697 0,0693
0,0668 0,0662 0,0643 0,0636
0,0627 0,0620 0,0591
0,0582 0,0573 0,0551 0,0543

0,0585 r
I 000
1200

0,0546 0,0536 0,0508 0,0497
0,0520 0,0512 0,0462 0,0451

1400 0,0497 0,0478 0,0425 0,0413
1600 0,0469 0,0448 0,0392 0,0379
1800 0,0441 0,0418 0,0361 0,0349
2000 0,0418 0,0374 0,0332 0,0317 .
2200 0,0394 0,0369 0,0307 0,0290

0,0370 0,0346 0,0280 0,02652400
2600 0,0347 0,0323 0,0256 0,0242

Von den vier Punkten ist freylich der Pic von Ori¬
zava derjenige , bey welchem etwanige Fehler den
Längen -Unterschied am meisten ändern können ; ich
glaube aber , dafs er sehr gut bestimmt worden sey.
Wir finden nämlich seinen Längen-Unterschied mit
Veracruz 1° 5'9"; Ferrerfand ihn aus trigonometri¬
schen Operationen 1° 4' 57", Don Mariano Isasvi¬
rivil bestimmte ihn auf 1° 6' 30" , womit Herrn von
Humboldt's Beobachtungsehr gut zusammenkommt.
Der Langen-Unterschied zwischen dem Vulcan und
der Hauptstadt ist durch die , aufder Pyramide beob¬
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achtete Breite berichtigt worden , und es könnte nur
noch ein Fehler in der Entfernung des Vulcanszum
Pic von Orizava verborgen liegen . Aus allen diesem
glaube ich aber den Schlufs ziehen zu dürfen, dafs
oben berechneter Längen-Unterschied zwischen der
Hauptstadt und Veracruz von 2° 55' 20", 1 aufdrey
Bogenminutenverbürgt werden könne.

Über die wahre geographische Lage von
VERACRUZ.

Bereits in sehr frühen Zeiten hat man die geogra¬
phische Lage dieses berühmten Hafens zu bestimmen
gesucht. Schon De l'Isle und Riccioli theilen uns
eine Monds-Finsternifsmit , welche vor zweyhundert
und dreyfsig Jahren in Veracruz, auf dem Schlosse
von S. Juan de Ulloa , beobachtet wurde. Zur Lan¬
genbestimmungist sie aber nicht brauchbar. Ich ver¬
glich sie mit einer zu Madridgleichzeitig gemachten
Beobachtung, und fand daraus eine Länge, welche
wahrscheinlich um zwey Grade unrichtig ist.

Harris beobachtete am 11.März 1727 zu Veracruz
eine Sonnen- Finsternifs , berechnete und verglich
sie mit Flamstedt's astronomischen Tafeln , welche
ihm die Länge dieses Hafens 99° 40' westlich von
Paris gaben. Jan Covens , ein holländischer Geo¬
graph irrte sich auf seinen im Jahre 1741 herausge¬
kommenen Charten , bey der Länge von Veracruz
um beynahe hundert deutsche Meilen. Alzate setzt
sie , auf seiner Charte von Mexico , noch um drey
Grade zu weit nach Westen.

ver¬

Der Abbé Chappe landete im Jahre 1769, auf sei¬
ner Reise nach Californien , um dort den Vorübergang
der Venus vor der Sonne zu beobachten , im Hafen
von Veracruz, und bestimmte seine Länge ,
mittelst eines Chronometers , auf 97° 17' westlich
von Paris. Don Tomas Ugarte hingegen fand sie
98° 39' 45" ebenfalls durch eine Langenuhr; eine
Bestimmung , welche man für die erste, auf astrono
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mische Beobachtungen gegründete ansehen kann.
Seit der Zeit haben die spanischenSee -Officiere Don
Mariano Isasvirivil , Don Dionisio Alcala Galiano ,
der Brigadier Montes , Ferrer und andere geübte
Beobachter die Lage von Veracruz bestimmt, und
sie mit andern benachbarten Häfen , auf den antilli¬
schen Inseln, in Verbindung gebracht. Ferrer beob¬
achtete zuerst , injenem Hafen , einige Verfinsterungen
der Jupiters-Trabanten und eine Stern-Bedeckung ,
wodurchseine Länge, unabhängigvon der Lage an¬
derer Orte , hergeleitet werden konnte ; denn bisher
beruhte sie noch auf der Position der Havana und
Portorico , an welche man sie durch Chronometer
geknüpft hatte.

Herr von Humboldt hatte auf seiner Reise von
Mexico,nach Veracruz keine Längenbestimmung
durch Übertragung der Zeit gemacht. Uberzeugt,
dafssein Chronometer für die Geographie des Landes
in der Zukunft gröfsern Nutzen leisten werde, als
er sich , auf der kurzen Reise zum mexicanischen
Meerbusen, noch von ihm versprechen konnte , hatte
er ihn zu Mexico in den Händen eifriger Liebhaber
der Astronomie gelassen. Eine gute Secunden- Uhr
konnte zwar zur Beobachtung der Zeit , der Breite
und der Azimuthe, aber nicht zur Übertragung der
Zeit von einem Orte zum andern , wie der Berthoud¬
sche Chronometer, gebraucht werden. Indessen be¬
stimmte Herr von Humboldtden Mittags -Unterschied
zwischen Veracruz und der Hauptstadt durch seine
hypsometrische Methode, wovon dem Leser so eben
die Resultate dargelegt worden sind. Es bleibt mir
nur noch übrig , die Beobachtuncen mitzutheilen ,
aus welchen ich jenen Längen- Unterschied so über¬
einstimmend mit dem Resultate der beobachteten
Höhen- und Azimuthal-Winkel gefunden habe.

Bedeckung des o am 25. August 1795.
Ferrer beobachtete zu Veracruz am 25.August um

9°34'31",4 mittlerer Zeit den Eintritt des o in den
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dunkeln Monds -Rand '. Ich berechnete für 16° 6' 0"
mittlerer Zeit zu Paris

Die unverbesserteLänge des Mondes 92 12° 8' 35,37 , die nördlicheBreite
1° 30' 15",57, die Aquatorial - Parallaxe 55' 49",40 , die stündliche Bewe¬
gung 31' 23,76 , in der folgenden Stunde +1,06 , stündliche Ande.
derung der Breite 2' 44",93 für die folgende und 2' 43",78 für die vor¬hergehende Stunde , Halbmesser 15' 14",14.

Die scheinbare Länge des Sterns 92 12° 8' 11",3 , scheinbare nördliche
Breite 0° 53' 28", 15 , die nördliche Breite des Beobachtungs - Orts
19° 11' 52"

von mir berechnet.
9 Uhr 34 31 .

Geocentrisch. Scheinbar.

Nach Ferrer.

Geocentrisch. Scheinbar.

Nördliche Breite 1° 30' 9,09 0° 55' 30",85 1° 30' 13,6
Hor.-Parallaxe . 0° 55' 48,39
Längen Parallaxe

0° 55' 49,1
°0° 16' 55,93

Halbmesser . 10° 15' 14",160° 15' 25",07 .
MittlereZeit der Conjunction gu 31' 22,36 zu Veracruz

160 5' 13,41 zu Paris

0° 16' 56,5
0° 15' 23,9

Mittags -Unterschied 6 St 33' 51",06 - 1,933 A +0,259 A+0,419 A ( 1,933 A ).
σ

Der Mond war zu Greenwicham 25. und 26. beob¬
achtet worden. Maskelyne fand , nach meiner Redu¬
ction , am 25.August 8° 17' 45",2 mittlerer Zeit:
die gerade Aufsteigung des Mondes 278° 45' 30",0, s. Abweich . 21° 21'57",2

Länge92 80 9'22",3, nördl. Breite 1° 51' 7",4
nach den Tafeln92 80 9 244,

Verbesserung der Tafeln 2",I
Am 26.August 9° 9' 59",8 zu Greenwich:

1° 58' 52,5
+149

die beob . geradeAufst . des Mondes 290° 50' 40",1, s . Abweich. 21° 5'51,0
Länge97 21° 14' 14",9 , nördl. Breite o° 41' 51",0

nach den Tafeln 9 21° 14'20",3,

A

Verbesserung 5",4
0° 41'43",7

+ 7",3
Ich setze defswegen die Verbesserung der Länge2,1 , der Breite Aẞ = + 11",1.Wirfanden

den Mittags- Unterschied 6 33/ 51,05 - 1,933 A
Transactions of the american philosophical Society ,Vol. VI, part. I , p. 100.
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+0,259 AB+ 0,419A (1,933 A 1,91A 1. ).
Man setze in diese Gleichung die Werthe von A λ
und AB; so wird der verbesserte Mittags- Unterschied
zwischen Veracruz 6st 33' 57,9 werden.

Triesnecker fand , aus eben dieser Beobachtung
den Langen-Unterschied 6 33 57,3, nachdem er
die Länge des Mondes nach einer Toulouser Beob¬
achtung verbessert hatte ; Mechain berechnete sie
zu 6 33' 54",9 , mit Anwendung von Greenwicher
Beobachtungen; Ferrer selbst fand sie aus eben den¬
selben nur 6 33 42,8. Allein es scheint mir , als
wenn dieser geschickte Seefahrerzu viel Gewicht auf
eine Anmerkung legte, welche Maskelyne über seine
dermaligen Meridian-Beobachtungen gemacht hatte.
«I think it necessary , sagt nämlich der englische
Astronom , to mention that my asisstant , M. David
Kinnebrook, who had observed the transits of the
stars and planets very well, in agreement withme,
allthe year 1794, and for great part of the present
year, beganfrom the beginningofAugust last( 1795)
to set them down half a second later than he should
do according to my observations . »

Ich sehe nicht recht deutlich ein , wie der Astro¬
nom David Kinnebrook, von dem doch Maskelyne
selbst gesteht , dafs er ein ganzes Jahr hindurch sehr
gut und übereinstimmend mit ihm die Sterne und
Planeten beobachtet habe, sich gerade auf einmal
eine so fehlerhafte Art zu beobachten sollte ange¬
wöhnt haben; auch möchte es doch etwas schwer
seyn , genau den Tag anzugeben, wo Kinnebrook
sich für die Greenwicher Sternwarte unschicklich
machte. Was mich betrifft, so habe ich Maskelyne's
Bemerkung vernachläfsigt. Ferrer glaubt, dafs Me¬
chain jene Anmerkung nicht gekannt habe ; ich
möchte eher sagen, dafs er sie, wie ich, für nicht
annehmlich gehalten. Wie diesem nun auch seyn

1

I
Ephemerides astron . Vindobonenses anni 1806 , p . 265.
Astronomical observations for the year 1795 .
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mag; so suchte ich den Fehler der Monds -Tafeln
noch auf andern Wegen zu bestimmen.

Bouvard beobachtete zu Paris am 25. August um
10 8' 36",4 mittlerer Zeit den Eintritt eines Sterns
in den dunkeln Monds-Rand. Die scheinbare Länge
dieses Sterns ist nach Piazzi's wiederholten Beob¬
achtungen 92 8° 54' 26,51 , die scheinbare Breite
0° 47' 21,84.

Nach angestellter Parallaxen-Rechnung fand ich
folgende Resultate.

Mittlere Zeit der Beobachtung
10 Uhr 5 .

Nördl. Breite des Mondes ( durch

Geocentrische Scheinbare

Stücke. Stücke.

+11", 1 verbessert)
Aquatorial -Parallaxe
Längen-Parallaxe
Halbmesser des Mondes

0° 55' 39,64
1° 46' 34",660° 56' 31":27

0° 19' 52,7
00 115' 11",76 00 15 15,73

Beobachtete Monds Länge 97 9° 2' 6",53 +0,75 A6
nach den Tafeln 97 9° 2' 14",20

Verbesserung 7",67,

wodurch die Länge von Veracruz noch um ohngefähr
zehn Secunden westlicher werden würde ; defswegen
konnte ich auch auf Maskelyne's Anmerkungkeine
weitere Rücksicht nehmen. Übrigens ist der von Bou
vard beobachtete Stern auch von Herrn von Zach be¬
stimmtworden, nach welchemder Fehler der Monds¬
Tafeln noch etwas gröfser folgt. Ich gebe indessen
der Meridian- Beobachtung den Vorzug, und setze
die Länge von Veracruz 6 33 57,9 , nach der von
Ferrer beobachteten Bedeckung des o t.

Verfinsterungender Jupiters -Trabanten.

Ferrer beobachtete zu Veracruz folgende Ver¬
finsterungen der Jupiters -Trabanten.
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1795. Austritte. Wah e Zeit . Anmerkungdes Beobachters.

8. Aug. I. Trab. SU 53' 45",2
14. Aug. II. Trab. 8U 57' 29" ,8
9. Octbr. I. Trab. 8 3 0,8

10. Octbr. II. Trab. 5U 58' 55,5
25. Octbr. I. Trab 6 26' 32/1,1

eine vortreffliche Beobacht .
vortrefflich .
gut.
gut.
vortrefflich .

Ferrer verglich diese Beobachtungen mit einer
in der Havana correspondirend angestellten, über¬
dem auch mit den Tafeln , welche er durch Cadixer
Beobachtungen vorher zu verbessern suchte, und
fand daraus die Länge 6st 33' 30",1 bis 6st 33' 25",5 ;
aus der Vergleichung dieser Beobachtungen mit
den unverbesserten Tafeln aber 6 33 49,2 ; nach
einigen Reihen von ihm beobachteter Monds - Ab¬
stände sollte sie 6 33' 10",7 seyn . Um aber jetzt
die Länge von Veracruz aus den Jupiters -Beobach¬
tungen zu bestimmen ; habe ich sie mit Delambre's
Tafeln verglichen, welche im Monath August 1795
die Austritte nur 7" zu früh angaben. Die Cadixer
Beobachtungen durfte ichaber zur Verbesserungder
Tafeln nicht anwenden , weil sie gar zu sehr von den
übrigen europäischen abwichen, wie ich im I. B.
S. 248. umständlich dargethan habe .

Wahre Zeit
Austritte Iänge

des ersten Trabanten. von Veracruz.
zu Paris . zu Veracrnz.

1795 am 8. Aug. 15U 27' 41",5 SU 53' 45,26St 33' 56",3
9. Octbr. 14 36' 51",,0 gu 3 0,8

25. Octbr. 13U o' 22",3 6U 26' 32",1
50,2
50"

Im Mittel 6 St 33' 52",2
Den Fehlerder Tafeln des zweyten Jupiters-Tra¬

banten habe ich nicht mit Sicherheit ausmitteln kön¬
nen , wefswegen ich mich blofs an die Beobachtungen
des ersten Trabanten gehaltenhabe.

Hypsometrische Beobachtungen.
Herr von Humboldt fand , wie wir zuvor gesehen

haben, den Mittags-Unterschied zwischen Veracruz
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und Mexico , durch beobachtete Höhen- und Azi¬
muthal-Winkel , 11' 41,3 in Zeit. Nun ist aber die
Länge der Hauptstadt6 45 42,0, folglich die Länge
von Veracruz 6s 34 o",7. Wir haben also folgende
Resultate :

33 52,2
Aus der Bedeckung des Sterns of vom 25. August 17956St 33' 57",9
Aus den Jupiters- Trabanten-Verfinsterungen
Aus Herrn von Humboldt's Beobachtungen , 34 07

Im Mittel aus allen 6 St 33′ 56″,9

Die absoluten Beobachtungen allein geben sie
6s:33/55,05. Ich glaube daher, dafs man die Länge
von Veracruz auf 6° 33'56,0= 98° 29' 0" westlich
von Paris ansetzen könne , und dafs diese Bestim¬
mung der Wahrheit am nächsten komme.

Es bleibt also nur noch übrig, zu zeigen , wie diese
Längen -Bestimmung sich mit der Lage anderer Orte
verträgt , mit welchen sie durch Chronometer in
Verbindung gebracht worden ist.

Den Mittags -Unterschied zwischen Veracruz und
dem Morro der Havana fanden durchChronometer

Ferrer
Isasviribil und Ferrer
Der Brigadier Montes
Ferrer und Churucca

Im Mittel
Länge der Havana

13° 45 5 nach einer achttägigen Fahrt.
13° 46' 20'
13° 47' 0"
13° 45' 34

13° 46' 0'
84° 43′ 8

Länge von Veracruz 98° 29' 8"

sehr gute Beobachtung.
aus einer Verfinsterung des ersten

Jupiters-Trabanten.

Die spanische Expedition von Churucca und Fi¬
dalgo , fand durch vier Chronometer deren Angaben
alle innerhalb vier Bogen-Minuten zusammenstimm¬
ten, die Lange von Portorico 63° 35' 36" , der Mittags¬
Unterschied zwischen Portorico und Veracruz ist
aber 29° 54′ 56" nach Beobachtungen von Ferrer
und Churucca: folglich ist Veracruz 98° 30 ' 32" west¬lich von Paris.
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Ferner ist der Längen -Unterschied zwischen dem

Cap François auf S. Domingo und Veracruz
nach Ferrer, Churucca und Puységur
nach Ferrer , Churucca, Borda und Ceballos

23° 49' 19
23° 50' 56"

Im Mittel 23° 50' 8"
Die Länge des Cap François ist 74° 38' 6"

Länge von Veracruz 98° 28' 18"
Wir finden also die Länge:

Aus der Vergleichung mit der Havana
Portorico

98° 29' 8"
98° 30' 32"

Cap François 98° 28' 18"
Im Mittel 98° 29' 19" 1

Unterschied mit
meiner Annahme

+ o' 8"+1' 32"
042"
o' 19"

Die schöne Ubereinstimmung dieser Resultate
bürgt sowohl für die richtige Lage von Veracruz , als
auch für die Lage der drey andern Häfen. Ich muss
noch bemerken, dafs ich Portorico, in meiner weit¬
läuftigen Abhandlung dieses Hafens , nur 68° 33' 30"
westlich von Paris annehme ; ich konnte aber diese
bessere Bestimmung hier nicht zum Grunde legen ,
weil sie zum Theil selbst auf der Lage von Veracruz
beruht.

Die Breite von Veracruz ist , nach Ferrer's Beob¬
achtungen , 19° 11' 52" und bezieht sich, so wie die
Länge , auf den nördlichsten Theil der Stadt.

Die Länge von Veracruz 6 St 33' 56",098° 29' 0"
Die nördliche Breite 19° 11' 52".

ZEHNTES
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ZEHNTES BUCH.

Das Innere des Königreichs Neu- Spanien. Geoda¬
tische Operationen von Velasquez. Orts - Bestim¬
mungenan den östlichen Küsten des Reichs , von
Cevallos und Herrera.

HERRERR von Humboldt bestimmte , wie wir im vo¬
rigen Buche gesehen haben , die Lage der Hauptstadt
Mexico , durch seinen Chronometer, durch Monds¬
Abstände und Verfinsterungender Jupiters -Traban¬
ten. Das Resultat dieser zahlreichen Beobachtungen
giebt die Lage dieses Orts mit einer so grofsen Ge¬
nauigkeit an, dafs wir berechtigt sind, hierauf die
Lage aller übrigen im KönigreicheNeu-Spanien beob¬
achteten Punkte zu beziehen .

Herr von Humboldt machte , während seines Auf¬
enthalts in Mexico , verschiedenekleinere Reisen in
die , um die Hauptstadt liegenden Gegenden, nach
den Bergwerken von Guanaxuato, Real de Moran
und nach dem merkwürdigen Vulkan von Jorullo ,
woselbst er eine Menge von astronomischen Beob¬
achtungen angestellt hat, Auf der Reise nach Vera¬
cruz konnte Herr von Humboldt indessen nur Brei¬
ten- Beobachtungen anstellen, weil er den Berthoud¬
schen Chronometerzu MexicoLiebhabernderAstro¬
nomie überlassen hatte, und seine Secunden-Uhr zur
Zeitübertragung nicht geeignet war.

Die Original - Beobachtungen , mit den daraus ge¬

zogenen Resultaten, machen den Gegenstand dieses
zehnten Buches aus.



( 367 )
REAL DE MORAN.

Ein Dorf, berühmt durch seine Bergwerke , nord¬
westlich von der kleinen Stadt Pachuca , 2595 Me¬
tres 1331 Toisen über dem Meere.

Breitenbestimmung.
Am 15.May 1803. Circum-Meridian HöhendesAlioth

im grofsen Bären.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Alioth .

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe Anderung Meridian -Höhe.
des Alioth. der Höhe.

106° 17' 5" 55' 10"
106° 17' 15" 13U 56' 54"
1060 17 20 13 58' 33"
106° 16' 10" 14U o' 38

13 32° 8 1+ of 7,1 53° 8 8
320 8 61 o' 0,0 6111
32° 8 9 of 8,2 17"
32° 7'34" of 39,2 13"

Im Mittel 53° 8 11,5

Nördliche Breite 20° 10' 4"
Scheinbare südliche Abweichung 57° 1'52,3

Culmination am Chronometer13U 56' 48".

Zeitbestimmung.
Am 16. May 1803 Vormittags. Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sounenrandes .

1190 7 30
119° 20' 30
119 46 10
1200 2' 50"
120° 24' 50"

Zeit am
Chronometer.

2U 311 11
2 31' 40"
2U 32 35
2U 33 11"
20 331 56

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

59° 49' 15"
59° 55' 45"
60° 8' 36
60° 16' 56
60° 27' 56

90 51 46",74St39' 24",3
9 52'14,5 251,5
953 97,2
9053/44,8

25/1,8
26,2

9 54'31,81 24,2
Im Mittel 4 St 39' 25",2

Zeitgleichung + 3'59,2
Voreilungvor mittlerer Zeit 4St43'24'4
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Am 17. May 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit , Voreilung .

1120 30 50"
112° 50' 30"/
1130 25 10f
114° 20' 30
114° 54' 40"
115° 40' 101
'116° 27' 50"

20 17 4 56° 30' 52 9 377 31,44St 50 32,6
2U 17 45 56° 40' 42 9 38' 13,5 31,5
20 19 21 57° 3 3 9 39 49,0 32/1,0
2020 59
2 22 12

57° 25′ 43 9 41 25,9 33,1
57° 42' 48" 9 42/ 38,9 331,1

2U 23 49"
2U 25' 31 / 58° 5' 34" 9 44' 16,1 32,9

58° 29' 24 9 45 58,0 33,0
Im Mittel 4St 39' 32,6

Zeitgleichung + 358,3
Voreilung vor mittlerer Zeit 4St43' 30" 9

Am 19. May 1803 Nachmittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung .

51° 22' 30 9U 14' 30" 25° 55' 48"25° 55' 48" 4U 34'49",3 4St39' 40","
51° 6' 45 9° 15′ 3″ 25°47' 55"
50° 57' 25" 9U 15' 25"
50° 36' 10' 9U 16' 9"

25°43 14"
25° 32' 36

U4035 23,5
4 35143,9

39,5
41,1

4°36'30,4 38,6
50° 25' 40" 9U 16' 33" 25° 27' 21" 4° 36'53",41 39,6

Im Mittel 4St 39' 39,9
Zeitgleichung + 3'54",4

Voreilungvor mittlerer Zeit 4St 43' 34",3

TäglicherGangder Uhr vom 16. May zum 17. May = + 6,5
vom 17. May zum 19. May +1,5

Längenbestimmung.
Länge von Real de Moran 6st43'4",0= 100°46' 0".

TOTONILCO EL GRANDE.

Ein indianisches Dorf , in einer reizenden Ebene
2196 Metres 1126 Toisen über dem Meere.
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Breitenbestimmung.

Am 21. May 1803. Circum - Meridian- Höhen des
Benetnasch im grofsen Bären.

Beobachtete Berechnete

des Benetnasch .
DoppelteHöhe Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe Höhenänderung. Meridian- Höhe.

des Benetnasch.

119° 56' 57"
119° 59' 57"

14° 22′
14U 26 51

of 59° 58′ 4″ +122,5 59° 59' 26/ *
59° 59' 34" of 2/1,6 59° 59' 36 *

1200 0 22 14 28' 20" 59° 59' 46 of o ,4 59° 59' 47" *
120° 1'57" 14 29' 38 60° 0' 34" of 1,1 60° 0' 41'
1200 1' 2" 14 31' 20" 60° 0' 671 of27,7 60° 6' 34" *
119° 58' 17 14 34' 15" 59° 58′ 44″ 1' 35,5 60° of 19 *

Im Mittel ( ohne die vierte Beobachtung ) 59° 59' 56",7
Scheinbare südliche Abweichung 50° 17' 58",5

Nördliche Breite 20° 17' 55
* Gute Beobachtungen .
Culmination am Chronometer14° 27′ 54″.

Zeitbestimmung.

Am 28. May 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.

50°34' 57" OU 2 25/1
50°46' 47" OU 21 5311

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

25° 31 56 7 22'45,44St 39' 39,6
25° 37' 5111 U23'11,2 41,8

51° 9'57" OU 3143 250° 49' 27" 7° 24′ 2″,1 41,9
51° 18' 17 OU 4' 1" 25° 53' 37" 7 24'20",4 401,6

Im Mittel 4 St 39' 41",0
Zeitgleichung + 3 46",2

Voreilung vor mittlerer Zeit 4 St 43' 271,2

Längenbestimmung.
Länge von Totonilco el grande 6st 43' 32",0

= 100° 53' 30".
II. 24
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ACTOPAN .

Ein indianisches Dorf, in einer sehr grofsen Ebene,
2035 Metres 1044 Toisen über dem Meere.

Breitenbestimmung.

Am23.May 1803. Circum-Meridian-Höhen desAlioth
im grofsen Bären.

Beobachtete

Doppelte Hohe
des Alioth.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Alioth.

Berechnete

Änderung
der Höhe.

Meridian Höhe.

1060 30 12 /
106° 30' 23
1060 31 57

13U 18 43
13U 22 4

53° 14' 33/1 + 1 42,5
53° 14′ 40 of 33/1,3

53° 16′ 16″
15' 13

13U 23 56 53° 15' 26'1 0' 11//,2 15' 37"
1060 31 17 13 26 7 53° 15' 6" of 0,3 15' 6"
1060 30 17 13 27 46 53° 14' 36" 0' 21,6 14 38
106° 29' 35 13U 29' 24" 53° 14' 15" 2' 2011,0 16' 35

Im Mittel 53° 15' 34",3
NördlicheBreite 20° 17' 28"

Scheinbarenördliche Abweichung57° 1' 53",6

Culmination am Chronometer 13U 26' 31".

Zeitbestimmung.
Am 23. May 1803 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Hohe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe

der Sonne. Wahre Zeit. Voreilung .

112° 31' 57 7 3/32" 56° 33' 531 2U22 59,24 St40,32,8
112° 25' 377
112° 10' 5770 4' 29"
1110 50 17U 5′ 131
1110 41 17 7 5 33

4' 1" 56° 28' 13"
56° 20′ 53″
56° 10′ 33″
56° 6' 3

2U23 23,5 3711,5
2U 23′55",1 33.9
2024139,4 331,6
2024'581,8 34,2

Im Mittel 4 St40' 33,6
Zeitgleichung +3' 40",8

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St44 14"4
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Am 25. May 1803 Nachmittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne. Wahre Zeit. Voreilung.

35° 7' 17 9 52' 16 17° 47' 19" 5U 11 41,14St40' 34,9
34° 55' 579 52' 40" 17° 41' 37" 50 12 6,3 33,71

Im Mittel 4St40' 34",3
Zeitgleichung + 340,3

Voreilungvor mittlerer Zeit = 4St44' 14",6

Längenbestimmung.
Länge von Actopan 6st 44'37",0 = 101°9' 15".
SAN AUGUSTIN DE LAS CUEVAS.

Ein Dorf , an der südlichen Grenze des Thals von
Tenochtitlan , 2322 Meter 1191 Toisen über dem
Meere.

Breitenbestimmung.
Am 28. May 1803. Circum-Meridian- Höhen des

Benetnasch im grofsen Bären.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des Benetnasch.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Benetnasch.

Berechnete

Änderung
der Höhe.

Höhe
im Meridian.

1180 1' 50" 14 0 21
1180 2 10" 14° 2' 4"
1180 1 50 14 3 33"
1180 30 14 4' 53"

59° 0' 30"
59° 0' 40"
59° of 30"/
59° 0' 20"

+0 2,4 59°
of off,5

0' 3211
401

of 6,7 36
of 18,6 381

Im Mittel 59° 0' 36",8
Scheinbarenördliche Abweichung 50° 17′ 19″,8

Nördliche Breite 19° 17' 37**

Culmination am Chronometer 14 1 32".
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adel-nonneZeitbestimmung.
Am 2.Junius 1805 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

33° 59' 50"
34° 15 30
34° 29' 42"
34°44' 18
34° 56' 0"

11 27 28
11 28 0
11U 28′ 33″
11 29' 7
11U 29' 32"

17° 13' 34"
17° 20′ 25″
17°28′ 32/1
17° 35' 47"
17°41′ 44″

6045 17,3 4St42' 10" ,7
60 45 47,8
6U46 24,0

12,2
9,0

6 46 56,3 10,7
60471221,7 9,3

Im Mittel 4 St 42' 10",4
Zeitgleichung + 2/35",2

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St44' 45",6

Längenbestimmung.
Länge von San Augustin delas Cuevas 6st45'48,8

= 101° 27' 12".
TISAYUCA.

Ein indianisches Dorf. Supponirte Breite 19° 50'
Zeitbestimmung.

Am 25. May 1803 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit , Voreilung .

112° 31' 57" U 3' 40" 56° 31' 23/1 2U23 8,14St4o 31,9
91° 30' 5711 7 48' 50" 46° 0' 42" 3 8 19,5 30,5 **

910 10 17 7 49' 30" 45° 50' 21' 30 9 3,9 26,1 **

91° 2' 12/ 7 49' 55" 45° 46' 19" 3° 9'21,4 3311,6 **

Im Mittel 4St40' 31,2
Zeitgleichung + 3′30,5

* Gut. ** Mittelmässig .
Voreilung vor mittlererZeit 4St 44' 1",7

0,187 AQ.

Längenbestimmung.
Länge von Tisayuca 6 44'34",o= 101°8'30".
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QUERETARO .

Eine Stadt, berühmt durch ihre Manufacturen.

1940 Metres 995 Toisen überdem Meere.

Breitenbestimmung.

Am 4. August 1805. Höhen des Polar-Sterns in seiner
gröfsten Ausweichung.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des Polar-Sterns.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Polar-Sterns.

Entfernung
vom Meridian.

Breite.

39° 41' 44"
40° 4"
40° 6' 24"

13 13 27
13U 37' 59"
13° 41' 5"

19° 48' 52"
190° 58' 43"

116° 35' 10" 20° 36' 36"
110° 26' 10'' 35'57"

20° 1' 13" 109° 39' 33 37 16"
40° 8'21" 130 44 5420° 2' 10" 108° 42' 7" 36' 34"
40° 10' 4" 13 47'36 200 3 3 1080 I' 31/ 36' 16"
40° 13′ 44" 13U 51' 20" 20° 4'53 107° 5' 22" 36 28

40°21' 4" 13U57' 33" 200 8 34 105° 31' 52" 37'24"
Nördliche Breite 20° 36' 39"

Scheinbare gerade Aufsteigung des Polar-Sterns 13U 17'57".
Scheinbare nördlicheAbweichung 88° 14'24",2.
Culmination am Chronometer8U 58' 31",5.

Zeitbestimmung.
Am 4. August 1803 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHohe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung .

1240 251 011 6V 58 41
124° 11 19"
123° 55' 24"
123° 33' 4"
123° 21' 34"

6U59' 31
7U 0 370 49

1 13

62° 32′ 52
62° 21'
62° 13' 3/

1' 53"620
61° 56′ 8

IV55 31,5 5St 3 0,5
111 1V 56' 19,1 10,9

1V 56 ' 53",1 9,9
IU57'409 SI,1
IU 58 5,51 7,51

Im Mittel 5 St 3′ 9″,2
Zeitgleichung 5/45,0

Voreilungvor mittlerer Zeit 4St 57'24,2
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An demselbenTage Nachmittags . Sonnen-Höhen .

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

106° 4' 44"
105° 49′ 4″
1050 37 4
105° 23′ 36

7U 38' 11"
U 38 43

7U 39' 12/
53° 17'42" 2U35 1,05St 3 10,1
53° 9′ 52
53° 3 52

2035 34,5
2U 36/ 0,1

811,5I1,9
7U 39 41

105° 13' 4" 7 40' 4" 52°57′ 7″
52°51′ 52

2U36 29,0 12/1,0
2U36 49,2 14,8

Im Mittel 5 St 3' 11",4
Zeitgleichung 5'44".9

Voreilung vor mittlerer Zeit 4 St 57' 26",5
Am 5. August 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.

89° 5' 44"
89° 15′ 44″
89° 28' 44"
89° 38 4
89° 46' 34"

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

1 51' 54"
1U 52 20
1 52′ 48"
IU 53 9
1 53' 29"

44° 48′ 2″ 80 48 48,0 5St 3 6,0
44° 53′ 2″ SU 49' 9,1 10,9
44° 59' 32" SU 49' 37,3 10,7
45° 4' 12" 8U 49' 57,3 11,7
45° 8' 22" 8U 50' 18,6 10,4

Im Mittel 5 St 3' 10,9
Zeitgleichung 5 40",8

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 57' 30" ,
An demselben Tage Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe

der Sonne.
Wahre Zeit. Voreilung.

105° 19' 4"
105° 35' 9"
105° 43' 24"

2U 26' 38
2 27 16
2 27 38

52° 54′ 52"
53° 2' 54"
53° 7 2 9

9 23 31,5 5St 3 6,5
9° 24' 5,9

24 23,5
10,1
14,5

Im Mittel 5St 3′ 10,4
Zeitgleichung 5'40",6

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 57' 29",8
+5",9, oderTäglicher Gang des Chronometers vom 4. zum 5. August :

+7,33 ohne die zweyte Reihe der Beobachtungen vom 4.August.
Längenbestimmung.

Länge von Queretaro 6 50'2",0 102° 30' 30".
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GUANAXUATO .

Eine Stadt , welche die reichsten , bis jetzt bekannten,
Bergwerke der Erde besitzt.

Beobachtungs-Ort : Hotel des Don Diego Rul , 2084
Metres 1069 Toisen über dem Meere.

Breitenbestimmung.
Am 9. August 1803. Circum- Meridian- Höhen des

& im Kranich.
Eine gute Beobachtung.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des

im Kranich.

42° 14' 50"

Zeit am
Chronometer.

des o
im Kranich.

Berechnete

Wahre Höhe
Höhenänderung Meridian- Höhe .

21 °
21°

5/ 30/
5' 45" + of 24,8 21° 5' 55

o' 4",6 5 49
42° 15' 40" 21° 5' 55 of 11,3 5' 56''
42° 16' 10 21° 6' 10"/ o' 0,3 6' 10'
42° 15' 50 U 46'50" 21° 5'591 of 29 6 2
42° 14' 40"
42° 14' 10"

17U 48′38″
17°50' 2" 21° 5' 25" of 13,2 5' 38

21° 5' 5" of 28,9 5 33
Im Mittel 21 ° 5' 52",0

42° 15' 20" U
17 41 2
17 43' 30"
170 44′ 22″
17 45' 30"

ScheinbaresüdlicheAbweichung = 47° 53' 59",3
Aquator Höhe 68° 59' 51,3

Nördliche Breite = 21° 0' 9"
Culmination am Chronometer 17 45' 21,5. Teven

Am 9. August 1803. Circum - Meridian- Höhen des
& im Kranich.

Beobachtete Berechnete

42° 14' 50"
42° 14'40"

DoppelteHöhe
des B

im Kranich.

42° 14' 50"

Zeit am
Chronometer. im Kranich.

18U 20' 48" 21° 5' 30/
18 21 51" 21° 5' 30
18U23 32 21° 5 251 0 12,9

WahreHöhe
des B Höhenänderung. Meridian- Höhe.

+0 0,2 210 5' 30"
0 27 32/1

38/1
42° 14' 20"
42º13 04

180 25 30!! 21° 5' 15/1
18V27' 51" 210 4 34

of 34,9 50"
1 13,6 48"
Im Mittel 21° 5′ 39″,7

Scheinbare südliche Abweichung 47° 54' 11,6
Aquator -Höhe 68° 59' 51'1

Nördliche Breite = 210 of 9"
Culmination am Chronometer 18U 20' 34,5.
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Am 9. August 1803. Circum - Meridian - Höhen des

Fomalhaut.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des Fomalhaut.

Zeit am
Chronometer.

76° 39' 45 18U 31' 28"
76° 41' 30" 18U 33' 11"
76° 42' 45" 18U 35' 0"
76° 42' 20" 18V 36' 54"
76° 41' 50" 18U 38′ 15
76° 41' 10'' 18U 39' 50"
76° 40' 20" 180 41 43

Wahre Höhe
des Fomalhant.

Berechnete

Änderung der
Höhe.

Höhe
im Meridian.

+0' 55,2
or 48,3 38° 19' 41"

20' 7'1

38° 18′ 56″
38° 19'48"
38° 20′ 26/ 0' 12,9 20' 29"
38° 20' 13/ 0 1 / 1,0 20' 13/1
38° 19' 581 o! 8,3 20' 7"
38° 19' 39/ 1 27,0 20' 6"
38° 19' 14'' 17 17,9 20' 16/1

Im Mittel 38° 20' 13,0
Scheinbare südliche Abweichung 30° 39' 19,0

Aquator -Höhe 68° 59' 32,0
Nördliche Breite 21° 0 ' 2811

Culmination am Chronometer18U 36' 11 ",5.

Das Mittel aus diesen drey Beobachtungengiebtdie Breite von Guanaxuato21° 0' 15".

Zeitbestimmung.
Am 8.August 1803 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.

73° 50' 50
73° 36′ 10 /
73°23' 50
73° 13' 10"
73° 2' 50"

Zeit am
Chronometer.

Berechncte

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

8U49' 15"
SU 49' 45
8U 50' 5"
SU 50' 33"
8V 50' 55"

37° 10' 23/1
370 31 311
36° 56' 53"
36° 51' 32"
36° 46' 22

3U43 9,85St 6 5,2
3043141,4 311,6

1,1
2/1,1

3044' 53",1 1,9
3044 79
3044'30,9

ImMittel ( ohne die erste Beobachtung ) 5 St 6' 2,2
Zeitgleichung 5'19,4

Voreilung vor mittlerer Zeit 5St of 42",8



( 377 )
Am9. August 1803. CorrespondirendeSonnen-Höhen.

Zeit am Chronometer Doppelte Höhe Mittag
des untern am

Vormittag. Nachmittag. Sonnenrandes. Chronometer.

2U 36' 53"
2U 37' 201
2U 37' 56
2U 381 30/1

7U 34' 59" 108° 16' 59" 50 5'56",0
7U 34 34 108° 26' 59" 571,0

U 34 0 108° 44' 29'' 58,0
7U 33' 25" 109° 0' 19" 57,5

Im Mittel 5U 5' 57",
Verbesserung +1,8
Zeitgleichung 5' 12,9

Voreilungvor mittlerer Zeit 5 St o' 46'',0
Am 10.August 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenraudes.

ro6° 29' 59"
106° 44' 50"
106° 56' 19
107° 12' 19
1070 271 39

Zeit am
Chronometer.

2U 33 32
2U 34' 2"
2V 34' 25"
2U 35 0"

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

53° 30 21
53° 37' 51"
53°43′ 31
53° 53' 31/

927' 24,6 5St 6' 7,4
9U271 56,8 5/1,2
9U28' 21' ,1 31,9
9 28 55,2 4,8

20 35 30 53° 59' 9" 9U 29' 28,2 1,8
107° 47' 392 36' 15" 54° 9' 12'' 9 30 11,2 311,81

Im Mittel 5st 6′ 4,5
Zeitgleichung 5′ 5″,8

Voreilungvor mittlerer Zeit 5 St of 58",7

Am 15. August 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe

Berechnete

des untern
Sonnenrandes.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne .

Wahre Zeit. Voreilung.

95° 55' 19"
960 15 34
96° 28' 19"
96° 41' 19
96° 58'49"

2U 12 6"
2U 12' 50"
2 13 17"
2 13 44"
2U 14' 25"

48° 12' 56
48° 23' 4" 9
48° 29' 26 9
48° 35' 47"

9 6 23,45St 5'42,6
7 6,8 43,2
7/34,2 42,8

9 8 1,3 42",7
48° 44' 42" 9 8 39", 45,4

Im Mittel 5 St 5'43,3
Zeitgleichung - 4'16,8

Voreilungvor mittlerer Zeit 5St 1'26,5
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Am 8. September 1803 Vormittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Hohe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe

der Sonne.
Wahre Zeit. Voreilung.

110° 0' 54" 2U 51 ' 25" 55° 15' 56' 9" 50' 48,7 5St o' 36,3
110° 20' 59" 2U 52' 11 " 55° 25' 59" 9 51' 34,9 3611,1
110° 30' 19 2U 52' 311 55° 30' 39" 9 51 56,4 34,6
110° 45' 39 2 53' 7" 55° 38' 20" 9 52' 31 ",8 35,21

Im Mittel 5 St o' 35,5
Zeitgleichung + 2'17,1

Voreilung vor mittlerer Zeit 5St 2' 52,6

Täglicher Gang des Chronometersvom 8. Aug. zum 10. Aug. = + 9″1
vom 10. Aug. zum 15. Aug.= + 5",6
vom 15. Aug. zum 8. Sept. = + 3″,6

Längenbestimmung.
1) Durch Abstände des Mondes von der Sonne.

Am 9. August 1803 beobachtete Herr von Hum¬
boldt vierzehn Abstände des Mondes von der Sonne.
Die Witterung war indessen etwasungünstig , und
neun von den Beobachtungen sind als schlechte , die
übrigen fünfe als gute bezeichnet.

Nach den neuesten Sonnen- und Monds- Tafeln
war für den 9. August 1803 4 15 o" mittlerer Zeit
zu Paris

Die Längeder Sonne42 16° 1' 58",65 , Halbmesser 15' 48",67 , stündliche
Bewegung 2 23,95.

Die Länge des Mondes 1Z 12° 13'1", 10 , nördlicheBreite 5° 11' 0",0 , Aqua¬
torial-Parallaxe 59' 2,83, Halbmesser 16' 6",92 , stündliche Bewegung
35 15,98 , in der folgenden Stunde o",76 , stündliche Bewegung
in der Breite + 36",6 für die folgende Stunde und - 38",5 fürdie
vorhergehende Stunde.

Hieraus folgt:
Diewahregeocentrische Entfernungdes Mondes von der Sonne93° 48'1",24,

gerade Aufsteigung des Mondes 38° 4' 38,6 , nördliche Abweichung
20° 26' 53",5.
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Gute Beobachtungen.

Beobachtete

Zeit

am Chronometer.

Berechnete

Scheinbare
Entfernung
der Ränder.

Mittlere Zeit Scheinbare
Entfernung

in Guanaxuato . der Mittelpunkte.

2U 11 12 94° 8 51 9
2 14 2

10 26,7 94° 40' 10,5]
94° 6' 50" 9 12

2V 16' 48
1694° 38' 55,3]

94° 5' 40" 9 16
20 28 34
20 35 6"

2,7 94° 37' 45,1
94° 0' 5" 90 27 487 94° 32' 9",4
93° 57' 50" 9 34 20 794° 41′ 12",7

Wahre
geocentrische
Entfernung.

Resultat .

Mittlere Zeit Länge

zu Paris. von Guanaxuato .

93° 54' 30,5 40
193° 52' 51,9 40 6' 7"
93° 51' 1974 8′ 56″

4° 21' 54",593° 44' 14,5
93° 41' 127

U

4° 27' 29"

3 6,5 6 St 52 40"
52' 50"
52' 53"
54 5,6
58 8

ImMittel 6St 53' 7",5
Die übrigen, bey neblichter Luft oder hinter Wol¬

ken gemachten Beobachtungen, welche daher im
Manuscripte als schlechte bezeichnet werden , geben
folgende Resultate.

Beobachtete Berechnete

Zeit

am Chronometer.

20
2U 19' 9"

21' 43

Scheinbare
Entfernungder

Ränder.

94° 3' 10ff

Mittlere Zeit

zu Guanaxuato .
Scheinbare

Entfernung der
Mittelpunkte.

9 18 23,7 94° 35' 15,0
94° 3′ 10" 9

2U 24' 16" 94° 0' 50"
2U 25 15 94° of 2011
20 271 3011 94° 1' 40″
20 28 3/1 93° 59' 50"
2U 32 281 93° 57' 50"
2U 32' 57" 93° 571 45
2U 35 39 93° 56' 50'

20 57,7 94° 35' 14,8
9 23 30",7 94° 32' 54",7
9 24 29",7 94° 32' 24,6
9 26 44",7 94° 33' 44",5
9U 27 277 94° 31' 54",4
9 31 427 94° 29' 54",2
9 32 11,7 94° 29' 49",2
9 34 537 94° 28' 54",0
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Resultat.

Länge
von Guanaxiato.

Wahre
geocentrische
Eutfernung.

Mittlere Zeit
zu Paris .

93° 48' 32" 4U 14' 3" 6St 55' 39
93° 48' 11" 4U 14 42"

4 19 32
40 20 41"

56' I'l
56' I I
52' 211

93° 45 33
93° 44' 55"
93° 45' 57"
93° 44' 4"
93° 41' 32"
93° 41' 24"
93° 40' 10"

53' 44"
4 18 47"
4U 22 15
4 26 531
40 27 8

54' 57"
55' 10"
54' 56"

4º 29' 24" 54' 30"
Im Mittel 6 St 54' 48"

Ich gebe den ersten Beobachtungen den Vorzug,und setze die Länge von Guanaxuato, nach den
Beobachtungen der Monds - Abstände, 6st 53,5
westlich von Paris.

2) Durch den Chronometer.
Der Chronometer gab , wie wir in der Folge sehen

werden , den Mittags - Unterschied zwischen Gua¬
naxuato und Mexico o 7' 10",o westlich' , oder
65 52 52,0 westlich von Paris.

Die Monds-Abstände gaben 6 St 53' 7".4
Der Chronometer geb 6St 52' 52,0

Im Mittel 6St 52' 59",7,

wofür ich in runder Zahl 6S 53' o ,o annehme, und
die Länge von Guanaxuato6°53'0,0 = 103° 15' 0"
westlich von Paris setze.

VALLADOLID.
Hauptstadt der Provinz Mechoacan , 1952 Metres

1001 Toisen über dem Meere.

I Velasquez fand ilun , durch zu Guanaxuato und Mexico
beobachteteJupiters -Trabanten-Verfinsterungen, ou7'12",0.



( 381 )
Breitenbestimmung.

Am 15. September 1803. Circum -Meridian -Höhen des
a im Kranich.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des a

im Kranich.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
des & Änderung

im Kranich. der Höhe.
Meridian- Höhe.

44° 50′ 3″ 15U 29′ 38 22° 23' 10+ 0 2,1 22° 23/ 12/
44° 50′ 43″
44° 51
44° 49′ 48″
44°47'23"

15V 21 56 22° 23' 30/1 o 1,5 31
3 15U 23′ 49″ 22° 23' 40" of II ,6 51/1

15ʊ 26′ 16″ 220 231 2 of 39,1 41
15°28' 50" 22° 21' 50" 125,1 151

Im Mittel 22° 23′ 30,3
Scheinbare südliche Abweichung 47° 54' 5,3

Aquator-Höhe 70° 17' 35,6
NördlicheBreite 19° 42′ 24,5

Culmination am Chronometer 15v 20' 53".
Am 15. September 1803. Circum-Meridian- Höhen des

ß im Kranich.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des B

im Kranich .
Zeit am

Chronometer.

Wahre Höhe
des B

im Kranich.

Berechnete

Änderung Hohe
der Höhe. im Meridian.

44° 50' 43" 16 of 12 22° 23' 30"
44° 50' 38 16U
44° 49' 43 16

1/ 39"
3711

22° 23' 27/
22°22′ 30

+0' 251,322° 23'55
o' 45",1
1 10,8

24 12
23! 41"

Im Mittel = 22° 23' 56,3
47° 54' 16,9

Aquator -Höhe 0° 18′ 13,2
Nördliche Breite = 19° 41' 46"

Scheinbare südliche Abweichung

Culmination am Chronometer15 55 52"
Am 15. September 1803. Circum -Meridian- Höhen des

Fomalhaut.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des Fomalhaut.

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
des Fomalhaut.

Änderung
der Höhe.

Meridian- Höhe.

79° 18' 43
79° 18' 58
79° 16' 23
79° 15' 23

16U 14' 28" 39° 38' 25+
160 15' 53" 39° 38' 33/

of 15,9
of 36,3

39° 38' 41

16U 17 35
16U 19' 33"

39° 37' 15" I II ,9
39° 36′ 45 2 81,0

39 9
381 251
38 53
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Im Mittel 39° 38′ 48,0

ScheinbarenördlicheAbweichung 30° 39' 21,2
Aquatorhöhe70° 18' 9",2

Nördliche Breite 19° 41' 51"
Culmination am Chronometer 16U 11' 42".

Das Mittel aus diesen drey Beobachtungen giebt
die Breite von Valladolid 19° 42' 0" .

Zeitbestimmung.

Am 14. September 1803 Nachmittags . Sonnen -Höhen .

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.

81° 9 23
80° 56' 28"
80° 44' 7"
80° 34' 3
80° 25′ 8
80° 14' 43

Zeit am
Chronometer

Berechnete

WahreHöhe
der Sonne.

Wahre Zeit . Voreilung.

8U 8 20
SU 8'47"
SU 9 1h
SU 9' 35"

40° 49' 53"
40° 43' 25"

3U10'36,04St57 44,0
3U 11 4,2 42,8

SU 9' 54"
SU 10' 15"

40° 37' 14"
40° 32′ 12"
40° 27′ 45"
40° 22' 32"

3U11 31,1 429
3U11 53,0 42,0
3U 12 12,7 41,3
3U 12 35,2 39,8

Im Mittel 4St57′42″,1
Zeitgleichung + 4′ 24″ ,9

Voreilungvor mittlerer Zeit 5 St 2 7,0

Am 23. September 1803 Vormittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne,

Wahre Zeit. Voreilung .des untern
Sonnenrandes.

96° 15′ 53″
96° 29' 23/1
96° 40' 23/1
96° 51' 31/

20 23 28 48° 23' 21/1
2 24 448° 30′ 6″
2U 24' 30" 48° 35' 36"
2U 24' 49" 48° 40' 57"

9 29' 58,6 4 St 53' 29",4
9° 30'29,9 34,1
9U 30' 551,3 34.7
9 31/20/1,1 2811,9

Im Mittel 4 St53′ 31",8
Zeitgleichung + 727,8

Voreilungvor mittlerer Zeit 5St o' 59" ,6



( 383 )
Am 24. September 1803 Vormittags. Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes .

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

87° 33′ 43″
87043

2U 3 55 44° 2' 9" 9"10'52,8 4St53 2,231 2 4 20 44° 6' 49" 911 14,0 6/1,0
88° 52' 20" 2U 4' 40" 44° 11' 27" 9U11/ 35,0 511,0
88° 9' 43
88° 17' 33

2U 5 18 44° 20' 8 9 12 14,5 3,5
2 5' 40" 44° 24' 3" 9 12 ' 32,3 רייר

88°27'231 20 6' 344° 28' 59 ' 9 12' 54",8 811,2
Im Mittel 4St 53' 5",4

Zeitgleichung + 7'48",2
Voreilung vor mittlerer Zeit 5St o' 53",6

TäglicherGang der Uhr vom 14. Septemberzum 15. September- 7″,7
vom 23. September zum 24. September— 6″,0

TOLUCA .
Eine Stadt , am Fußse des Berges Tulucuitlalpilco.
Beobachtungs-Ort : am Kloster San Juan de Dios.

Breitenbestimmung.
Am 28. September 1803. Circum - Meridian- Höhen

des a im Kranich.

Beobachtete

Doppelte Höbe
des d

im Kranich.
Zeit am

Chronometer.

45° 41 2" 14" 16′ 46″

Berechnete

Wahre Höhe
des a

im Kranich.
Änderung
der Höhe.

Meridian Höhe.

22°48'51+ o' 53,5 22° 49′ 45″
45° 41' 12 14
45° 42' 7"
45° 42' 17
45° 41'57"
45°41' 32"

18' 24" 22°49' 1 o' 21,3 22/1
14U 19' 43"
14 21 ′ 28′'
14" 23' 45
14 26' 11"

22°49' 24"
22°49' 28

of 91,5
of 1,1

33/1
29

22° 49' 19" of 21,6 21
22° 49′ 6 of 19",7 261

Im Mittel 22° 49' 29",6
Scheinbaresüdliche Abweichung 47° 54' 6",6

Aquator -Höhe 70° 43' 36",2
Nördliche Breite 19° 16' 24"

Culmination am Chronometer14.26' 11".
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Am 28. September 1803. Circum-Meridian - Höhen
des Fomalhaut.

Doppelte Höhe
des Fomalhant.

Beobachtete

Zeit am
Chronometer, des Fomalhaut.

Berechnete

Wahre Höhe Anderung
der Höhe. Meridian - Höhe.

80° 10' 2 150 15 30 40° 4' 11" + o' 11" ,1 40° 4'22"-
80° 9' 57 15 16/33 40° 4' 9" of 23,5 43211
So° 8 32 15U 18 14" 40° 3′ 26 of 53,1 4 19
80° 6' 27 15U 19' 6" 40° 2' 24" 1 12,9 3137

Im Mittel 40° 4' 24,7
Scheinbare südliche Abweichung 30° 39' 22,4

Aquator-Höhe 70° 43'47",1
Nordliche Breite 19° 16' 13"

Culmination am Chronometer15U 13' 12".

Das Mittel aus beyden Beobachtungengiebt die
Breite von Toluca 19° 26' 19".

Zeitbestimmung.

Am 50. September 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

wahre Zeit . Voreilung .

54° 24' 21
54° 38'42"
54° 56' 22''
55° 9' 2"
55° 22' 42"

OU45' 32"
OU 46' 4"
OU 46' 44"
OU 47 15
OU 47' 43'

27° 26.51/1
27° 34' 11"
27° 43' 2"
27° 49′ 22"
27° 56' 12"

SU 11,04St44 21",0
SU 143,0
8V 2121,7
80 2'49",4!
SU 3119,11

21,0
22,3
2511,6
23,9

Im Mittel 4St44'22",8
Zeitgleichung + 9'47",9

Voreilung vor mittlerer Zeit 4 St 54' 10,7

Längenbestimmung.
Länge von Toluca 6° 46' 47",0= 101°41'45".
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SAN JUAN DEL RIO.

Ein schönes von Gärten undWeinbergen umgebenes
Dorf , 2000 Metres 1015 Toisen über demMeere.

Supponirte Breite 20° 27' nördlich.
Zeitbestimmung.

Am 3. August 1803 Nachmittags . Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelte Hohe
des untern

Sonnenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

78° 4' 24"
77° 49' 44"
77° 35' 24"
77° 18' 34"

8U 37′ 1″
80 371 32"
8U 37 58
80 381 32"

39° 17 ′ 15″ 3U 33' 11,55St 1'49,5
39° 9' 55 30 35 49,9 49,1
39° 2' 45" 3U36 177 44",3
38° 54' 2011 3U 36 42,2 46,8

Im Mittel 5St 1'47",4
Zeitgleichung - 5'45,4

Voreilung vor mittlerer Zeit 4St 56 2,0- 0,124 A 0 .
Längenbestimmung.

Länge von SanJuan del Rio 6st48/500,= 102° 12'30".
SALAMANCA.

Eine Stadt in der Ebene, welche sich von Queretaro
nach Villa de Leon erstreckt , 1757 Metres
Toisen über dem Meere.

Supponirte Breite 20 ° 40' nördlich .

Zeitbestimmung.

€902

Am 7.August 1803 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

WahreZeit. Voreilung.

84° 26'44"
84° 44' 24"
84° 55' 4"
85° 9 19
85°21' 34"

1V 45' 31"
1U 46' 6"

42° 28' 31" SU 39' 20",9 5St 6' 10" ,1
42° 37' 21" 8U39' 58,5 7,5

IU 46' 30"
1 47' 2"
1° 47' 27"

42° 42' 41" SU40 21,3 8117
42° 49' 54" SU40 52,2 9,8
42° 55′ 57 8U41' 18,2 8,9

II.

Im Mittel5St 6' 9",0
Zeitgleichung 5'28,6

Voreilungvor mittlerer Zeit 5 St o'40,4
+0,072 Ai

25
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Längenbestimmung.

Länge von Salamanca 6° 53'4",0= 103° 16' 0".
LAS PLAYAS DE JORULLO.

Ein indianisches Haus , 788 Metres 404 Toisen
über dem Meere.

Supponirte Breite 19° 8/
Zeitbestimmung.

Am 18. September 1802 Nachmittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Wahre Zeit. Voreilung.

90° 43′ 22/1 U 45 52 45° 37′ 3″ 2°47' 25",4 4St 58'26,6
90° 23′ 52 7 46 33 45° 27' 17!! 2048 9,9 23,1
90° 11' 42 70 46 55 45° 21' 12" 2048' 35,0 19,0
90° 0' 42
75° 25' 22'
74°57' 32

7 47' 15" 45° 15' 42" 2 49' 0",4 14,6
SU 19' 26
8V 201 15" 37° 57'50"

37°43' 55" 30 20'59",6 26,4
3022 6,0 15,0

Im Mittel 4 St 58 20,8
Zeitgleichung + 5/48,5

Voreilung vor mittlerer Zeit 5 St 4' 9",3

Längenbestimmung.
Länge des Playas de Jorullo 6st53'22",2=102° 20/33".

Breitenbestimmungeiniger Orte, aufdem Wegevon
Mexico nach Veracruz.

Herr von Humboldt hatte , wie ich bereitszuvor
gesagt habe , seinen Chronometer in Mexico gelassen.
Auf dem Wege von Veracruz konnte er defswegen
nur Breiten- oder hypsometrische Beobachtungen
anstellen.



( 387 )
VENTA DE CHALCO. Ac

An der östlichen Grenze des Thalsvon Mexico , nahe
beym Dorfe Istapaluca, 2352 Metres 1207 Toi¬
sen über dem Meere.

Breitenbestimmung.
Am 20. Januar 1804. Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.

100° 19' 50 11 48' 20"

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne.

Änderung
der Hohe.

Meridian Höhe .

100° 21 ' 10"/
100° 21' 25"
100° 22' 10

11V49' 131
11U 50' 10"/
11 51' 6"

50° 25' 42
50° 26' 22/
50° 6 29

+ 2 57,0
2/ 2011,0
15611,0

500 28 39"
28 42"
28' 25"

50° 26' 52 11 16,0 28 81
100° 23' 40 11 52' 2" 50° 27'37" of 52,0 28' 29"
100° 24' 10 11 53 26 50° 27' 52" of25,0 28' 17"
100° 25' 10 11 55' 46 ' 50° 28′ 22" o 1,5 28 24"
100° 25' 5/ 11U 56' 33/7 50° 28′ 19 of off,o 28' 20
100° 24' 10" 11 57 39 50° 27' 52!! 4,5 27'56
100° 23' 50
100° 231 201
100° 23' 0"
100° 22' 40"

11 59' 21"
OU o
OU 153"
OU 2 45

50° 27'42 o'24,0 28' 6"450° 271 271 of37,0 28' 4"
50° 27' 17! I 23,0 28 40
50° 27' 7" 1151,0 28′ 58″

Im Mittel 50° 28' 23,0
Scheinbaresüdliche Abweichung 20° 15′ 29″ ,5

Aquatorial Höhe 70° 43' 52,5
Nördliche Breite 19° 16' 7,5* Zweiffelhaft .

Culmination am Chronometer11 56′ 17″.
PYRAMIDE VON CHOLULA.

Breitenbestimmung.
Am 22. Januar 1804. Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.

101° 45′ 10
101° 45' 40"
101° 46' 40"
101° 46' 55"
101045 40

11U 50 25
II 51 30
11U52 6
11U 53 3
11 53' 55

Wahre Höhe
der Sonne.

151° 8 21,5
51° 8 36,5
51° 9' 6,5
51° 9' 14,0

Änderung
der Höhe.

of 17,4 51°
of 51,6

Meridian Höhe .

5' 39"
8 4211

Of 111,8 9' 811
of 1,3 9' 15

51° 8' 36,5 of 2,7 Sr 39"
Im Mittel 51° 8′ 53,0

Scheinbaresüdliche Abweichung 19° 49′ 8,8
Aquator-Höhe 70° 58' 1,8

Nördliche Breite 19° 1' 58"
Culmination am Chronometer 11 52′ 49″.
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Am 24. Januar 1804. Sonnen -Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
WahreHöhe Höhenänderung. Meridian- Höhe.
der Sonne.

1020 32 40 11 55 19" 51°32' 7"
102° 37'50
1020 41 30"
1020 40 511
1020 38 40

1 59' 28" 51° 34' 42" I 27,1
+ 432,451° 36′ 39"

36' 9"
OU 4 17
OU 6' 351
OU 10' 9'

51° 36' 32//
51° 35' 50'
51° 35' 7"

of 1,5 36 337
of 6,8 35' 56' 著
114,0

* Zweiffelhaft .

36 2111

Im Mittel ( ohne die vierte Beobachtung ) 51° 36' 25,8
Scheinbaresüdliche Abweichung 19° 21' 19",4

Culmination am Chronometerou 4' 55".
Äquator -Höhe 70° 57'45,2

Nördliche Breite 19° 2' 15"

Den Mittag leitete man aus Sonnen-Höhen her,
die etwas nach 11 Uhr genommen worden , folglich
nach Douwes Methode. Sie gaben die Voreilung vor
wahrer Zeit 4' 55" , die Circum- Meridian- Höhen
4'45"; ich hielt mich an erstere Angabe.

Das Mittel aus beyden Beobachtungen giebt die
Breite der Pyramidevon Cholula 19° 2'6".

LA PUEBLA.
Hauptstadteiner Intendenz , 2194 Metres 1126 Toi¬

sen über dem Meere.
Breitenbestimmung.

Am 26. Januar 1804. Sonnen -Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonneurandes.
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe Höhenänderung. Meridian- Höhe .
der Sonne.

103042 30
1030 431 551
103° 44'551
1030 44 0
103° 43' 15/1
103°42' 25

ου

o of 53
OU 1 55

52° 72,5
52°

+ 0' 40",4 52° 7'43"
45,5 o 21,3 8711

OU 2 56 520 8 15,0 of 8,3 8' 231

OU
OU 5

6

4 11
3

52° 7'47,5 o' 0,6 7'48"
52° 7' 25.0 O' 0,5

103° 41' 10

Culminationam Chronometer ou 4' 32".

452° 7' 0,0
OU 8 2 52° 6' 22",5

Im Mittel 52° 7' 38,5
Scheinbare südliche Abweichung 18° 52′ 6",7

Aquator -Höhe 70° 59' 45'',
NördlicheBreite 19° 0' 15/

of 5,8
o' 32,9

7' 26/1
7' 6
656
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XALAPPA.

Eine durch ihre romantischeLage und schönes Clima
berühmte Stadt, 1461 Metres = 750 Toisen über
dem Meere .

Breitenbestimmung.
Am 1. Februar 1804. Sonnen -Höhen.

Beobachtete Berechnete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenrandes.
Zeit am

Chronometer.
Wahre Höhe
der Sonne.

Anderung
der Höhe.

Höhe
im Meridian.

105° 55' 30 11 46' 2" 53° 13' 30" + ool,o 53° 13/ 30/
105° 55' 2011 47' 0" 53° 13' 25" 01 3,4 28/11
1050 55
105° 54' 50 11
105° 54' 10" 11

011 47' 48" 53° 13' 15" o' 10,4 25
48' 45' 53° 13' 10" of 23/1,6 33///
49' 30" 53° 12' 50" of 37,8 2811

Im Mittel 53° 13' 29",0
Scheinbare nördliche Abweichung 17° 16′ 26″ ,1

Aquator -Höhe 70° 29' 55
Nördliche Breite 19° 30' 5 '

Culmination am Chronometer 11 45'48 .
Am 10. Februar 1804. Sonnen-Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenrandes.

II10 12 10

Zeit am
Chronometer.

111° 14 511 58′ 39

Wahre Höhe
der Sonne.

Berechnete

Änderung
der Höhe.

Meridian - Höhe.

11 57 35

1110 16 30
III° 18 30 /
1110 20 Off
11° 20' 25'
1110 21 30"
III° 20' 22"

11U 59 45
OU of 31/
ου 1 2011

55° 51′ 51,0
55° 52′ 48,5
55° 54′ 1,0
55° 55' 1",0
55° 55' 46,0

+ 5 23,6

2' 14,1

4 19,0
3 19,5242,3

55° 57' 14"
57 7"
07/20/1
57 43
58 o

OU 5 13
OU 6 0
OU 8 20

55° 55' 58,5 ok 18,8 56 17"
55° 56' 31,0 o 8,6 56' 39"
550 55157,0 of 1,5 55' 59"

Im Mittel 55° 57' 3",5
Scheinbare nördliche Abweichung 14° 32' 44" 5

Aquator -Höhe 70° 29' 48"
Nördliche Breite 19° 3of 12/

Culmination am Chronometer ou 7' 31".
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Das Mittel aus beyden Beobachtungen giebt die

Breite von Xalappa 19° 30' 8".

Zeitbestimmung.
Am 15. Februar 1804 Vormittags . Sonnen-Höhen.

Beobachtete Berechnete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes.

53° 10 35
57° 6 55
57° 38 15
57° 59' 55
59° 56' 55
60° 20' 5"
60° 38′ 55"
61° 58' 35

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe
der Sonne,

Wahre Zeit. Verspätigung.

80 12 39
8U 22 23
8U 23 15
80 24' 2"
80 28' 50"
8U 29' 43
8U 30 23

26° 50' 4"
28° 53′ 22/f
29° 4' 2"
29° 14'53"
30° 13' 26"
30° 25' 2"

8U 19'45,3
8029 32,8
8U30' 24'',0
SU31 14,2
80 35 58,4

7' 6",3
9,8
9,0

12,2
8,4

8U 36'541,5 11,5
30° 34' 27" 8U 37 40,2 171,2

SU 33 40" 31° 14' 19" SU40'54",0 14,0
62° 20 22 80 34 38" 31° 25' 35 SU41 50,9 12,9

Im Mittel 7 11,2
7' 11",1Ohne die erste und siebente Beobachtung

Azimuthal -Beobachtungen.

Es wurde berechnet : unde .01

Wahre Zeit 3.
Scheinbare Höhe

der Sonne.
Wahre Höhe

der Sonne.

Azimuth

der Sonne.

SU 18 171,1
8U 22 11,1
8U 23 10,1
SU 24 8,1
80 25 11 ,I
SU 27 38",1
8U 28 32,1
SU 32 36,1
SU 33 57,1
8V 34' 59",1
SU 38 52,1

26° 32′ 26,8
27° 21' 48",4
27° 35' 9,3
27° 46′ 19,7
27° 59' 32,6
28° 30' 16,5
28° 41' 32,8
29° 32' 18,1
29° 49' 5,2
30° 154,7
30° 49 57,6

SU 39 49,1 31° 1' 40",1

26° 31 0,4
27° 20' 25",0
27° 32′ 46,7
27° 44' 57,9
27° 58' 11",7
28° 28' 57,4
28° 40' 14,3
29° 31' 2,3
29° 47' 50,4
30° o' 40",6
30° 48′ 45,9
31° 0' 29,2

116° 14' 59",4
116° 46' 56',5
116° 55' 9" ,0
117° 3 144

118° 37' 1",3
119° 12' 0'',4
119° 20' 41,4

117° 12' 3,5
117° 32′ 52,0
117° 40′ 34,6
118° 15' 55,1
118° 27' 50,0

Man subtrahire von der wahren Zeit ost 7' 11' ,1 ; so hat
man die Zeit am Chronometer .
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Das Azimuth ist vom Nordpunkt ostwärtsherum

zu zahlen.
Horizontal-Winkel.

Entfernung Scheinbare Höhe

Wahre Zeit. der Sonne

vom Pic. der Sonne. des Pics .

Horizont.-Winkel
zwischeu
der Sonne

und dem Object.

8 18 17,1950 3 1,8 26° 32′ 26″,8
SU 22 11,194° 24' 17,8 27° 21' 48',4
SU 23 10,194° 18' 7,8/27° 34' 9,3
SU 24' 8,1 94° 10' 7,827° 46' 19,7
SU 25' 11",1 94° 2' 47",8 27° 59' 321,6
SU 27' 3811,193° 38′ 47,8 280 30 16/1,5
8U 28 32,193° 30' 27,8 28° 41' 32,8,
SU 32 36",192° 58' 47",8 29° 32' 18,1
SU 33 57,1 92° 42' 471,8 29° 49' 5,2
SU 34' 59", 92° 32′ 47,8 30° 154,7
SU 38' 52,1 920 o' 47,8 30° 49' 57",6
8U 39 49,1 91° 51′ 47,8 31° 1' 40",1.

3°
25'

49'

Azimuth des Orizava.

97° 23' 9,2
960 45 25,2
96° 39' 45,8
96° 32' 19",0
96° 25' 34",2
960 1' 49" ,6

95° 23 1,4
950 6 29,0
94° 56' 14",6
94° 24' 9,6

95° 53 36,6

94° 14' 51,4

Azimuth

der Sonne,
Abstand des Orizava

vom
Vertical der Sonne.

Azimuth

des Orizava.

116° 14' 59",4
116° 46 56,5
116° 55' 9,0
117° 3' 144
117° 12' 3,5
117° 32′ 52,0
1:7° 40' 34,6
118° 15' 55,1

97° 23 9,2
96° 45′ 25″,2
96° 39' 55,8

213° 38 8,6
32' 21,7
35 4.8

96° 32 19.0 35 33,4
96° 25' 34,2
96° I 49,6
95° 53 36,6

37 371,7
34' 41,6
34' 11,2

95° 23 1,4 38 56,5
118° 27' 50,0 95° 6' 29",0 34 19,0
1180 37 1,3 94° 56' 14,6 33 15,9
119 12 0,4 94° 24' 9,6 36 10,0
119° 20' 41,4 94° 14' 51,4 35 32,8

Im Mittel 213° 35′ 29",5 ,

wofür ich in runderZahl 213° 35' 30" annehme, vom
Nordpunktostwärtsgezählt, also derWinkelmitdem
Südpunkt33° 35'30" westlich.
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DonJoaquinde Ferrer hat diesen Winkel 33° 36'30"

gefunden. Garcia Conde's Boussolen-Operation gabihn 30° 40'.
Längenbestimmung.

Länge von Xalappa 6 36 39",6= 99°9'54".

Am

COFFRE DE PEROTE.

Breitenbestimmung.
7. Februar 1804. Sonnen -Höhen.

Beobachtete

DoppelteHöhe
des untern

Sonnenrandes.

Berechnete

Zeit am
Chronometer.

Wahre Höhe Höhenänderung. Meridian-Höhe.der Sonne.

109° 27' 15"
109° 27' 40"
109° 28' 20"
109° 28' 40"
109° 29' 32"
109° 29' 51 OU 6' 25"
109° 28 40 OU 7 24
1090 27 0 OU 8 48"
109° 26' 480U 9' 44"

11U 59 of
OU
OU 1 34

31 31ου
OU 5 7"

54° 59′ 30″
of 1of 54° 59' 43"

55° of 31
55° 0' 13"
55° of 39
55° of 25
55° 0' 13"
54° 59' 23/
54°59' 17"

+138,4 55° 1' 9"1,7 55° 0' 45"1
of29,0 55° 0' 32"
of 217,8 55° 0' 17
of off,7 55° 0'40"
of 10,0 550 of 36
of23,9 55° 0' 37"
of54,2 55° 0' 17"I'21,0 55° 0' 38"

Im Mittel 55° of 36","'7Scheinbaresüdliche Abweichung 15° 29′ 48,3
Aquator-Höhe 70° 30' 25/1,0

NördlicheBreite 19° 29' 35"
Culmination am Chronometero 4' 30".

Herrn von Humboldt's Beobachtungs - Ort waro' 38" nördlich vom Peña des Coffre , deren Breitealso 19° 28'57" ist. Ferrerfanddiese Breite 19°28'54",nur 3" kleiner.
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VILLAGE DE LAS VIGAS.

Breitenbestimmung.
Am 8. Februar 1804. Sonnen-Höhen.

Beobachtete

Doppelte Höhe
des untern

Sonnenrandes .
Zeit am

Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
der Sonne.

Anderung
der Höhe.

Höhe
im Meridian.

109° 46 3 11U 56' 8" 55° 8 50,5 + 2' 54",4 55° 11'45"
109° 49' 30"
109° 50' 10 !
109° 51' 30

OU o' 24" 55° 10' 34",0 of 32,1 11 61
OU 1'43" 55° 10' 54,0 O' 11,1 11' 5'
OU 2' 42" 55° 10' 34,0 0 21,5 11' 37"

109° 51'50" OU 31 48 55° 11'44,0 O' 0,1 11' 44"
109° 49' 351 OU 6 16 55° 10 36,5 o' 18 ',9 10' 56"
rog° 49' 0" OU 718 55° 10' 19,0 of 42,61 11 2

Im Mittel 55° 11 ' 19" ,2
Scheinbaresüdliche Abweichung 15° 11′ 0,8

Aquator -Höhe 70° 23' 20,0
Nördliche Breite 19° 37' 40'

Culmination am Chronometerou 3128,5.

Die Meridian-Höhe vom 6. Februar gab 19°37'32",
man kann die Breite 19° 37' 36" setzen.

Orts-Bestimmung einiger Punkte , welche aufser der
Verbindung von Veracruz mit Mexico liegen.

ITZTACCIHUATL .
Ich habe den Leser bereits aufmerksam daraufge¬

macht , dafs dieBeobachtungenfürdie geographische
Lagedes Itztaccihuatl unvollständigsind, weil das Azi¬
muth vom Pic dieses Berges , die Erhöhungs-Winkel
aber von seinem Dache genommen worden , dessen
Lage man also auch nur angeben kann.

Constanzo, ein spanischer Ingenieur-Officier , hat
aber durch eine graphometrische Operation die Ent¬
fernung des Pies des Itztaccihuatl vom Gipfel des
Popocatepetl 9502 Toisen gefunden. Nach Herrn
von Humboldt 's zu Mexico und aufder Pyramide ge¬
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machten Beobachtungen könnte sie 10000 Toisen
seyn ; denn die Lage und Gestalt des Itztaccihuatl
liefs keine genauere Beobachtung machen. Constan¬
zo's Verfahren scheint mir indessen auch nicht ganz
fehlerfrey zu seyn, weil er annimmt, dafs die Rich¬
tung der Magnetnadel zu Mexico und auf den Cor¬
dilleren dieselbe ist , woran man doch wohlzweiffeln
darf. Auf die Neigung der Meridiane wird gar
keine Rücksicht genommen ; eben so wenig auf die
stündliche Änderung der Magnetnadel. Beyalledem
glaube ich aber , dafs Constanzo bey Bestimmung
der Entfernung beyder Berge am wenigsten gefehlt
haben könne , auch legt er selbst sehr grofsen Werth
darauf. Er fand ihre Richtung N. 8° 6'W., Garcia
Conde aber N. 9° 30 ' W. , im Mittel also N. 8° 48'W.

Vermittelst dieser Richtung und der Entfernung
von 9502 Toisen finde ich nun den Längen- Unter¬
schied zwischen Mexico und dem Pic des Itztacci¬
huatl o° 30′ 38″ , die Breite 19° 9' 44" , wofür man in
runden Zahlen 0° 30' 30" und 19° 10" annehmen
kann .

Länge des Itztaccihuatl 6 St 43' 40",o = 100° 55' 0"
NördlicheBreite 19° 10' 0".

LA PUEBLA DE LOS ANGELES .

Die Breite dieser Stadt ist von Herrn von Hum
boldt durch astronomische Beobachtungenbestimmt
worden. Ihre Länge habe ich auf folgende Art zu
berichtigen gesucht. loving a

Der Breiten - Unterschied zwischen la Puebla und
der Pyramide ist 1 ' 51". Der horizontaleWinkel zwi¬
schen dem Pic von Orizava und dem Dom von la
Puebla ist nach Herrn von Humboldt's , auf der Py¬
ramide gemachten Beobachtungen 7° 38' 45", folg
lich das Azimuth des Doms 81° o 38" , wofür der
Graphometer 81° o gab. Hieraus folgt ferner die
Entfernung von Puebla zur Pyramide 11103 Toisen,
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welche man sonst auf drey Lieues 8560 Toisen
schätzte. Wenn man bedenkt , dafs ein Fehler von
einer Secunde in dem Zeit-Unterschiede die Entfer¬
nung um hundert Toisen ändert ; so wird man diese
lieber zu zehntausend Toisen annehmen. Alsdann ist

die Länge von la Puebla de los Angeles 6 St 41' 31",0 = 100° 22' 45'.
COFFRE DE PEROTE.

Herr von Humboldt beobachtete zu Veracruz die
scheinbare doppelte Höhe des Coffre de Perote
30 29 35" , den Unterschied der Höhen über dem
Meere 2109,8 Toisen. Hieraus finde ich die Entfer¬
nung des Coffre von Veracruz 55894 Toisen. Das
Azimuth ist aber nach Ferrer's undIsasvirivill's Beob¬

achtungen 107°5' o" gegen Westen , folglichder Ab¬
stand des Coffre vom Perpendicul 16420 Toisen , vom
Meridian 53428 Toisen , der Längen- Unterschied
0°59' 38,6 , nördliche Breite 19° 29' 23,5, letztere
nur 26,5 von der astronomisch beobachteten ver¬
schieden . Ferrer fand, nach Constanzo's Berechnung,
den Längen-Unterschied o° 58' 59".

Länge des Coffre de Perote 6St 37' 54",699° 28' 39".
XALAPPA.

Herr von Humboldt bestimmte die Breite von Xa¬
lappa durch astronomischeBeobachtungen; er beoh¬
achtete daselbst an zweyen Tagen die scheinbare
doppelte Höhe des Coffre de Perote 13° 22' 22" , den
Unterschied der Höhen über dem Meere 1436,9 Toi¬
sen, woraus ich die Entfernung dieses Berges 12081
Toisen finde , welche Garcia Conde zu 11595 Toisen
angiebt . Nach Herrn von Humboldt's Beobachtungen
ist ferner das Azimuthdes Coffre Süd 81° 34' 27" west¬
lich , folglich liegt Xalappa 13' 21",8 weiter gegen
Osten und oº 46' 16,8 westlich von Veracruz. Fer¬
ner ist , nach Herrn von Humboldt's und Ferrer's
Beobachtungen , die Entfernung von Xalappa zum
Pic von Orizava 31814 Toisen , das Azimuth des
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letztern 33° 35' 30" westlich, folglich der Unter¬
schied der Längen 19' 37,6. Vorhin wurde aber der
Längen - Unterschied zwischen Veracruz und dem
Orizava 1° 5' 9",1 gefunden , folglich ist Xalappa45 31,5 westlich von Veracruz , und im Mittel aus
beyden Bestimmungen o° 45'54", nach Ferrer's geo¬
datischen Operationen o° 46'5".

Länge von Xalappa 6 St 36' 59" ,6= 99° 14'54".
VILLAGE DE PEROTE.

Herr von Humboldt beobachtete die scheinbare
doppelte Höhe des Goffre ( la Peña) 17° 47' 10" , denUnterschiedder Höhenüber dem Meere917,4 Toisen.Das Azimuth ist nach Garcia Conde's Beobachtung
Süd 50° 4' östlich, folglich Perote o° 5' 0" westlicher
und 3' 57" nördlicher als der Coffre.

Länge des Dorfs Perote 6 St 38' 14",6 :
Nördliche Breite 19° 32' 54".

- 99° 33'39"

CERRO DE MACULTEPEC.
Herr von Humboldt beobachtete in Xalappa,

244,63 Toisen S. 5° 16 W. von der Kirche S. Jago,
die scheinbare doppelte Höhe dieses Berges 8°43'42",den Unterschied der Höhen 142,7 Toisen . Hieraus
finde ich die Entfernung des Macultepec von der
Kirche 1620 Toisen. Der Macultepec ist aber N. 10°0.
von der Kirche , folglich ist seine

Länge 6 St 36' 58",3 - 99° 14' 35"
Nördliche Breite 19° 31' 49",

CERRO DE AXUSCO.
Herr von Humboldt beobachtete zu Mexico die

scheinbare doppelte Höhe des Cerro de Axusco
6° 30' 35" , den horizontalen Winkel zwischen ihm
und dem Popocatepetl 103° 9' 34", das Azimuth
62° 45' 16" , den Unterschied der Höhen über dem
Meere 712,0 Toisen . Hieraus finde ich

Die Länge des Cerro de Axusco 6St 46' 11",0 = 101 ° 32′ 45″NördlicheBreite 19° 15' 27".
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Ich habe bereits oben ( S. 325) bemerkt , dafs Herr

von Humboldt den Längen - Unterschied zwischen
Mexico und der Puente d'Istla durch seine hypso¬
metrische Methode bestimmthabe.

Herr von Humboldt mafs nämlich bey der Puente
d'Istla unterm 18° 37' 50" nördlicher Breite und
000 10,7 östlich von der Puente , die scheinbare
doppelte Höhe des Popocatepetl5° 20' 46", den Un¬
terschied der Höhen über dem Meers -Niveau 2256,0
Toisen , die Entfernung der Puente d'Istla zum Vul¬
can 43013 Toisen , folglich

den Unterschied der Längen o° 41' 54",8
man addire hierzu oo 0' 10",7

So ist die Puente westlichvom Vulcan 0° 42' 5",5
Der Chronometersetzte die Puente d'Istla 12' 15"

westlich von Mexico , der Vulcan liegt aber
nach meinen Discussionen , 32' 15" östlich von Me¬
xico , oder 44' 30" östlich von der Puente d'Istla.
Diese gute Übereinstimmung beyder Resultate be¬
weist , glaube ich , die Richtigkeit der Orts - Bestim¬
mung beyder Punkte.

VOLCAN DE JORULLO.

Auf den Playas von Jorullo beobachtete Herr
von Humboldt die scheinbare doppelte Höhe des
Vulcans von Jorullo 14° 32' 22" , den Unterschied
der Höhen über dem Meere 263,8 Toisen ; das Azi¬
muth 42° 15' 0" westlich. Hieraus finde ich den Un¬
terschied der Längen 1' 15" , folglich

die Länge des Vulcans von Jorullo 6 St 55' 27",2= 103° 51' 48"
Diefs sind die geographischen Positionen, welche

Herr von Humboldt durch Chronometer, Monds¬
Abstände , Verfinsterungen der Jupiters Trabanten ,
Sonnen und Stern-Höhen, und durch beobachtete Hö¬
hen und Azimuthe irdischer Gegenstände im König¬
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reiche Neu-Spanien bestimmt hat . Ichhabe vorzüglich
gesucht , die Resultate der hypsometrischen Methode
mit den Resultatentrigonometrischer Operationen zu
vergleichen. Die Übereinstimmung, welche ich zwi¬

schenihnen gefundenhabe , flöfstZutrauengegendie¬

jenigen ein, bey welchengerade keineweiterePrüfung
statt finden konnte. Es bleibt mir nur noch übrig, zu
bemerken, dafs Herr von Humboldt durch seine An¬

nahme der Höhe des ewigen Schnees in den Tropen¬
ländern , und durch die , zu Mexico und auf der Py¬
ramide beobachtete scheinbare Höhe dieser Schnee¬

Grenze , den Längen-Unterschiedzwischen Veracruz
und der Hauptstadt beynahe eben so grofs fand , als
er aus meinen weitläuftigen Rechnungen folgt.

Orts-Bestimmungen im mexicanischen Meerbusen.

Ferrerund Cevallos haben eine grofse Menge von
Orts-Bestimmungen im mexicanischen Meerbusenge¬

macht. Letzterer bestimmte , vermittelst eines vor¬
trefflichen Berthoudschen Chronometers, mehrere
Punkte an den östlichen Küsten Neu-Spanien's. Ce¬
vallos und Herrera versichern in ihrem Manu¬

scripte , welches Herr von Humboldt aus America
mitgebracht hat, dafs ihre Beobachtungen mit gro¬

fser Sorgfalt gemacht , der Gang ihrer Längen-Uhr
genau und in kurzen Zwischen- Zeiten ausgemit¬
telt worden sey ; so dafs ihre Arbeit auf Ver¬
trauen Anspruch machen könne . Sie bezogen aber
ihre chronometrische Bestimmungen auf die Stadt
Campeche , über deren Lage aber doch noch eini¬

ger Zweiffel obzuwalten scheint. Denn der Brigadier
Montes fand die Punta Desconocida 8° 20' 20 west¬

lich vom Morro der Havana, durch einen sehr gu¬

ten Chronometer. Nach Cevallosund Herrera's Beob¬

achtungen liegt diese Punta aber o° 6' 15" östlichvon

Campeche , dessen Länge also 93°9' 43" westlichvon
Paris seyn würde. Ferrer macht sie hingegen nur
92° 50'45" , welche man aber um4' bis 5' vergrössern
kann , weil er die benachbarten Hafen von Vera¬
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cruz und der Havana so viel zu östlich setzt. Aber
der Unterschied mit Montes Beobachtungen wird
doch noch einen Viertelgradbetragen ; und um so
viel konnten beyde Seefahrer schwerlich fehlen. Ich
habe bey dieser Bestimmung keine Varianten unter
ihren verschiedenenHandschriftenbemerkt ; Schreib¬
fehler durfte ich also nicht vermuthen , und über¬
diefs ist nichts leichter , als eine Hypothese aus der
Luft zu greiffen, um eine astronomischeoder geogra¬
phische Schwierigkeitzu heben. Aus Vergleichungen
mit andern See-Charten glaubte ich aber folgernzu
können, dafs Ferrer's Orts-Angabe wohl den Vorzug
verdiene , wefswegen ich sie auch unverändert bey¬
behalten habe. Cevallos und Herrera's Beobachtun¬
gen sind übrigens folgende mit den daraus gezogenen
Resultaten :

Längen -Unterschied

21° 10' 00° 31' 0"
22° 27' 500° 43′ 5 östl.

Nördliche
Namen der Punkte .

Breite.
mit Campeche . mit Paris.

Campeche
Punta Desconocida

190 50 45 92° 50' 45
20° 49' 45 00 6' 15 östl. 92° 44' 30"

Castillo del Sisal östl. 92° 19' 45
92° 7' 40

0" östl. 91° 55′ 45
0" östl . 92° of 45"

91 ° 59' 15")
90° 30' 15"
89° 5′ 45″
89° 4' 45
89° 11' 15

Alacran
West-Spitze
Ost-Spitze
Nord-Spitze .
Süd-Spitze .

Münd . des Rio de los Lagartos
Nord-Spitze des Conboy..
Süd -Spitze des Conboy .
Baxo del Alerta
Basfond de diez Brazas 。
Ilot Sudouest du Triangle
Baxo del Obispo
Islote Sudouest de las Arcas .

220 26 00° 55'
220 35 150° 50'
22° 21' 30" 0° 51' 30" östl .
21° 34' 0" 2° 20' 30" östl,
210 331 30 30 45' 0" östl.
21° 28 50 3° 46′ o östl .
21° 33 03° 39' 30" östl .
200 32 10 1° 23' 20" westl. 94° 4' 5"
20° 55' 50" 1° 41 ' 7" westl. 94° 31′ 52
20° 30' 141° 39' 38 westl. 94° 30' 23"
20 ° 13' 16'1° 26' 36" westl. 94° 17' 21"

Don Jose Juaquin de Ferrer bestimmtenoch an
der östlichen Küste Neu-Spaniens die Lage einiger
Punkte. Er hatte sie durch seinen Chronometer mit
Veracruz in Verbindung gebracht, wefswegen sie
zuvorderst alle durch die berichtigte Lage dieses Ha¬
fens verbessert worden sind.
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Nördl . Breite. Länge .

Mitte der Isla de Sacrificios
Bas-fond du Payaro
Isla Verde ( Mitte)
Islote Blanquillas (Mitte)
Anegada de Fuera Süd-Spitze

Nord-Spitze

19° 10' 10!!
19° 10' 55
19° 11 16
19° 12' 55
19° 12' 12/

98° 26' 40"
98° 26' 10"
98° 25' 261
98° 26' 45
98° 24' 35"

19° 12′ 55 98° 25' 5"
Bas -fond de la Galega 19° 13' 2011 98° 28' 22/1
Punta Gorda 19° 14' 30 98° 31' 201
Mündung des Rio Antigua 19° 18' 41" 98° 37' 171
Bernal Chico ( der höchste Punkt ) 19° 37 45 98° 46' 5"
Bernal grande 19° 39' 42" 98° 45′ 43
Punta Mari Andrea 19° 43 15" 98° 45′ 43
Barra de Tamiagua 21° 15' 48"
Santander
Lago de San Fernando

23° 45' 18
24° 36′ 100° 32′ 23″

O!! 100° 18' 40"
Mündung des rio bravo '. 25° 55' 011 99° 51' 10"

Triangel-Messungen, im Thale von Mexico, von
Velasquez.

Velasquez bediente sich zu dieser Arbeit eines
vortrefflichen englischen Theodolithen, der zehn Zoll
im Durchmesserhatte , und mit zwey achtundzwan¬
zigzolligenAchromatenversehen war.

Velasquez mafs zwey Standlinien ; die eine 3702
mexicanische Varas lang , in dem oft überschwemm¬
ten Thale , zwischen dem Dorfe San Christoval und
dem Hügel Chiconautla ; dieandere , von 4474 Varas ,
auf der Chaussee , welche von der Hauptstadt nach
der Kapelle von San Miguel del Guadalupe führt:
letztere Messung hat er sogar zweymal vorgenommen.
Wennman die Reiheder Dreyeckenach diesen Stand¬
linien berechnet ; so findet man die absolute Entfer¬
nung zwischen dem Kreuz auf dem Berge San Christo¬
bal und dem Kamm ( Creston ) der Loma de Chico¬
nautla . Nach der einen Basis findet man 14099 , nach
der andern 14101 Varas. Die Dreyecke III , XII , XIII
und XIV haben jedes einen stumpfen Winkel , aber
in diesen Dreyecken würde ein Irrthum von einer
Minute in dem spitzesten Winkel nicht mehr als drey

I Opening , supposed rio bravo , sagt Ferrer .
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oder vier Varas auf die Länge der Seiten betragen.
Man kann daher die Wichtigkeit dieser Operation
für die Topographie des Thales von Tenochtitlan
unmöglichverkennen.

Zahl
der

Beobach¬
Namen der Stationen.

Dreyecke .
tete

Winkel.

Reducirte Distanzen
(nach mexicanischen
Varas , deren 2,322 8
ene französ. Toise
machen ).

I.
ABC.

Garita de Guadalupe 57° 42' von A bis B 4474
Garita de Peralvillo . 84° 57' B-C 6233
Cumbre del Peñol 370 217 A-C 7346

A Garita de Peralvillo . 81° 27'
II . B Cumbre del Peñol 40° 44' A-C 4806

C San Miguel de Guadalupe. 57°49′ B- C 7283
A San Miguel de Guadalupe . 62° 25

III. B Cumbre de Peñol 103° 31! A-C 29136
C Tezcuco 14° 4′ B- C 26560
A Cumbre de Peñol 61° 35

IV. B Tezcuco 45° 25 A-C 20229
C Cruzes del Cerro de S. Christobal 72° 0' B-C 24562
A Tezcuco 35° I'

V. B Cruzes del Cerro de S. Christobal 57° 19' A-C 20694
C Creston de Chiconautla 870 40 B-C 14:00
A (Creston de Chiconautla 76° 35'

VI. B Cruzes del Cerro de S. Christobal 53° 3' A-C 14631
C Xaltocan 50° 22' B-C 17809
A Creston de Chiconautla 59° 47'

VII. B Cruzes del Cerro de S. Christobal 76° 8 A-C 19677
C Hacienda de Santa Iñes 44° 5 B-C 17513
A Cruzes del Cerro de S. Christobal 23° 5

VIII. B Hacienda de Santa Iñes 80° 46 A-C 17809
C Xaltocau 76° 9' B- C 7072
A (Xaliocan 65° 19'IX. B Hacienda de Santa Iñes 71° 30' A-C 11738
C Zumpango. 36° 11' B-C 11884
A (Zumpango. 49° 34'

X. B Hacienda de Santa Iñes 74° 46' A-C 12718
C Tehuiloyuca . 55° 40' B- C 10033
A (Zumpango. 57° 12'

XI. B Tehuiloyuca 85° 30' A-C 20927
C Sincoque ( Cerro de) 37° 17' B-C 17647
A (Tehuiloyuca 24° 30

XII. B Sincoque 29° 43 A-C 10783
C Hacienda de Xalpa . 125° 47' B-C 9020
A Haciendo de Xalpa . 32° 19'XIII. B Sincoque 101° 44' A- C 12288
C Loma del Potrero 47° 57' B-C 6709
A Loma del Potrero 113° 50'

XIV . B Sincoque 37° 50' A-C 8672
C Puente del Salto. 28° 20'
II. 26
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Velasquez hat sein Dreyecks-Netz durch astrono¬

mische Beobachtungennicht orientirt ; indessen fand
ich auf einen Entwurf, den er von seiner Vermessung
gemacht hatte , die Richtung einer Seite , mit dem
Meridiane, nach einer Boussolen- Beobachtung an¬

gegeben. Von diesem Entwurf habe ich die Perpen¬
dicul- und Meridian-Abstände abgetragen, und dar¬
aus die Breiten folgender Punkte berechnet.

Länge
Nam n der Orte, Nördl. Breite.

in Zeit, im Bogen.

Tezcuco (Stadt )
Zumpango ( Dorf)
El Peñol ( Hügel)
Xaltocan ( Dorf)
Tehuiloyuca (Dorf).
Hacienda de Xalpa (Meye¬

6St 44' 45"
6St 45' 36"
6St 45' 30"
6St 45' 25"
6St 45' 52"

101° 11' 15"
101° 24' 0"
1010 22 30/
101 ° 21' 15"
101 ° 28'

19° 30' 40"
19° 46' 52"
19° 26' 4"
19° 42' 47"

off 19° 43′ 17

rey) 6St 45' 59"
Cerrode Chiconautla(Hü¬

gel

101° 29′ 4511 19° 47' 58"
6St 45' 4" 101 ° 16 off 19° 38' 39"

S. Miguel de Guadalupe
(Kloster) 6St 45' 39"

Huehuetoca ( Dorf) .
Garita de Guadalupe(Bar

riere )
6St 46' 5" 101° 24' 45

101° 31' 15" 19° 28' 3811

19° 48' 381

Cerro de Sincoque (Hügel)
Hacienda de Santa Iñes

6St 45' 39"
6St 46′ 14"

101° 24' 45'
101° 33' 30" 19° 28′ 38

19° 49' 28"

6 St 45' 37" 101° 24' 15" 19°42' 25"

6St 45' 26" 101° 21' 30!!
101° 36' 0"

19° 35 51
19° 54' 30

(Meyerey) .
Cerro de San Christoval

(Hügel) .
Puente del Salto (Brücke ) 6St 46' 24"
Diese Orts-Bestimmungen sind bey der Charte des

Thals von Mexico(im Atlas der Statistikvon Mexico ,

von Herrn von Humboldt) benutzt worden, welche
Herr Friesen , Herr Grofsmann und ich , im Jahre
1807 , in Berlin , nach LouisMartin's erstem Entwurf
zu verbessern gesucht haben.
Ungewissere Positionen im Königreiche Neu-Spa¬

nien .
1) Orts Bestimmungen im Thale von Mexico von

Herrn von Humboldt.
Herr von Humboldt bestimmte durch Compafs¬

Aufnahmen mehrere Punkte im Thale von Mexico ,
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von welchen mir folgende die zuverläfsigsten zu
seyn scheinen.

Länge
Namen der Orte. Nördl . Breite.

in Zeit . im Bogen .

Chapultepec
S. Angel
Morales

6St 45' 50'
. 6St 45' 52

Istapalapa
Los Remedios
Istacalco
Mexicalcingo

6 St 46' 16
6 St 45' 33"
6St 46' 11"
6 St 45' 39/
6St 45' 37"

101° 27' 30!!
101° 281 011
101° 34' off
101° 23' 15"
101° 32′ 45″
101° 24' 45

19° 25'
19° 19' 44"
19° 26' 18'
19° 22' 19
19° 28' 40"
19° 22' 44"

101° 24' 45
S. Nicolas de los Ranchos 6 St 42' 44" 100° 41' 0"

19° 21' 22'
19º 21 off

2) Beobachtungenvon Don Pedro de Laguna.
Bey GelegenheitderErrichtung der Landmilizen im

Königreich Neu-Spanien , wurde eineCharte der Pro¬
vinz Oaxaca entworfen, aufder man mehrere Punkte
findet , deren Breiten durch astronomischeBeobach¬
tungen bestimmt worden sind. Ich weifs nichtob sich
diese Breiten auf Mittags-Höhen gründen , die durch
Gnomone gemessen wurden . Die Charte wurde von
Don Pedro de Laguna , der jetzt Obristlieutenant
in spanischen Diensten ist , entworfen. Die eilf soge¬
nannten Fixpunkte liegen theils längst der Küstezwi¬
schen den Häfen Acapulco und Tehuantepec, theils
im Innern des Landes . Laguna's Breitenbestimmun¬
gen sind folgende:

Namen der Orte. Nördl. Breite.

Оахаса
Ometepec
Xamiltepec
Barra de Manialtepec.
Pachutla .
Puerto Guatulco

16° 54' off
16° 37' ol
16° 7 0
15° 47' 0"
15° 50' of
15° 44' o

Guiechapa (in der Misteca alta) 15° 25' 0'
S. Antonio de los Cues 18° 2 of
Teposcolula . 17° 18' of
Nochistlan , in der Intendenz la Puebla 17° 16' 0/1
Acatlan 16° 54' o
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Die Küsten-Punkte stimmen sehr gut mit den

neueren spanischen See-Charten überein , und erwe¬

cken daher ein günstiges Vorurtheil für die übrigen
Angaben .

3) Orts-Bestimmungen von Mascaro, Rivera , Graf
de la Laguna , Oteiza und andern.

Länge
Namen der Orte. Nördl. Breite .

in Zeit. im Bogen.

Guadalaxara
Zacatecas
Real del Rosario

7St 1' 30''
6 St 55 40"
7 St 13 46

105° 22 ' 30" 21° 9' 0"
103° 55' 0" 230 0 0
108° 26' 30" 23° 30' ol

Durango 7 St 3' 40 105° 55' 0 24° 25' 0"
Presidiodel Pasage. 7 St 2 14"
Villa del Fuerte
Real de los Alamos .
Presidio de Buenavista
Chihuahua.
Arispe .
Presidio de Janos

7 St 22 14
7 St 25' 34"
7St 29 45
7 St 7' 40"
7St 25' 14"
7St 16 22/

Presidio del Altar 7St 36 24
Passo del Norte. 7 St 8/ 12/

105° 33′ 30
110° 33 30//
111° 23′ 30
I12° 28 30"
106° 50' 0
111° 18 30
109° 5' 30"
114° 6'
107° 31

27°
6

8 off
27° 45' 08
280 50 09
30° 36′ of 10

250 281 0
26° 50' of

Verbindung des rio Gila
und Colorado

Las casas grandes

Off
31° 2 0!!
32° 9' off

13
13

107° 13′ of

32° 45' 0"
33° 30 o
36° 12 o

15

Santa Fe de nuevo Mexico 7 St 8' 52"

Mascaro und Rivera . De la Laguna. 3 Mascaro und
5, 6, 7 und 8 Mascaro und Rivera . 9 Mascaro und Lafora .

11 Masca o. 12 Mascaro und Rivera . 13 Mascaro .
Font. 15 Pater Font. 16 Lafora .
Vera .

Rivera. 4 Oteyza .
o Mascaro undRi¬
14 Pater Diazund

Diese letztern Orts - Bestimmungen im Innern des

Königreichs Neu-Spanien gründen sich zum Theil
aufältere astronomische Beoabchtungen, zum Theil
auf Reiseroutenspanischer Ingenieurs. In Durango,
Santa Fe , in Presidio de Janos , Arispe und andern
Punkten war die Breite von verschiedenenbeobachtet
worden; die Journalegeben sorgfältig den Compafs
strich und die Entfernung der Orte an. Es liefs sich
also , nach Art der Seefahrer , die Länge durch diese
Breiten verbessern . Mein Freund , Herr Friesen in

Berlin , ein vortrefflicher Mathematiker und sehr
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geschickter Zeichner , hat die langweilige Arbeit
mit mir getheilt , die Reiseroute von Mexico nach
Chihuahua und Durango , Strich vor Strich zu ent¬
werfen , und wo sich Abweichungenzeigten , zu ver¬
bessern. Wenn diese Resultate gleich nicht ganz
genau seyn mögen ; so sind sie doch dadurch um so
schätzbarer, weil man von der Hauptstadt bis nach
jenen entlegenen Militair-Posten, bisher fast kei¬
nen einzigen Punkt antraf, dessen Lage bestimmt
worden ware.

Die Herleitung der Längen durch den Chronome¬
ter , werde ich im folgenden Buche mittheilen, und,
nur zur bessern Übersicht, die vorher gefundenen
Resultate unter einen Gesichtspunkt stellen.

Länge
Namen der Orte. Nördl. Breite.

in Zeit. im Bogen .

Mexico . 6St 45' 42,0 101° 25' 30 19° 25' 45
San Augustin de las Cue¬

vas
Cerro de Axusco

6St 45 48,0
6St 46

101° 27 01 19° 18' 37"
11,0 101° 32' 45 19° 15' 27

Moran
Actopan.

° •

Salamanca
Guanaxuato
¡Valladolid
Patzquaro
Las Playas de Jorullo
Vulcan de Jorullo
Puente de Istla

.
° •

. o

Tehuilotepec . • •
Tepecuacuilco.
Fuente de Estola .
Mescala .

• •

Venta de Chalco .

Totonilco el grande
Tisajuca
Toluca .
Nevado de Toluca
San Juan del Rio .
Queretaro .

16St 43
6St 44' 37,0
6St 43 32,0
6St 44' 46,0
6St 46 47,02,56St 47
6St 48 50,0
6St 50f
6St 53
6St 53
6St 52 49,0
6St 54' 40,0
6St 53 22,2
6St 53 27,0
6St 46
6St 47
6St 47
6St 47
6St 47

19° 16' 87
4,0

•

100° 46'
101° 9' 15/1
100° 53' 0"
1010 11 30
101° 41' 45
101° 45 38
1020 12

0" 20° 10' 4"
20° 17 28
20° 17' 55/1
19° 48' 46
19° 16' 19"
19° 11 33

30/ 20° 27' 0!!
2,0 102° 30' 30f 20° 36' 39/1
4,0 103° 167 0/1 200 40 0
off,0

9

33,2
26,2

103° 15
103° 12' 15/
103° 40' 0"
103° 20' 33"/
103° 21' 45"
101° 38′ 18"
101° 51 337

off 210 of 151
19° 42' 0!!

18° 37' 41

26,2 101° 51' 331 18° 20' off
10,3
30,6

1010 47' 35"
101° 52' 39" 17° 56' 4"

Acapulco 6St 48 38,2 102° 9' 33/1 16° 50' 19"
Popocatepetl
Itztaccihuatl

6St 43 33,0 100° 53′ 15″
16St 43 40,0 100° 55′ 0″

18° 59' 47"
19° 10' off
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in Zeit.

Länge

im Bogen ,
Nördl. Breite,

Pyramide von Cholula

Perote •
Coffre de Perote
Las Vigas

B 6St 42 14,0
La Puebla de los Angeles 6St 41' 31,0

1000 331 30
100° 22′ 45″

19º 2 6"
19° 0' 15/1

6St 38 14,6
6St 37 54,6

99° 33′ 39 19° 32' 54
99° 28' 39 19º 28' 57

19° 37' 36"

.

6St 36' 59",6
6St 36' 58,5
6St 38 21,0
6St 33 56,0

99° 14' 54"
99° 14′ 35″
99° 35′ 15″
98° 29'

19° 30' 8/1
19º 31 49"
19° 2' 17

of 19° 11' 52/1

Xalappa
Cerro de Macultepec
Pic von Orizava
Veracruz

a.Orts- Bestimmnngen im
Thale von Tenochtit¬
lan .

1) Velasquez Beobachtun¬
gen , siehe S. 402.

2) Herrn von Humboldt's
graphometrischeBeob¬
achtungen, siehe S.
403.

B. Orts-Bestimmungen in
der Provinz Oaxaca etc.

Laguna 's Breitenbestim¬
mungen, siehe S. 403.

y. Orts Bestimmungen
im nördlichen Theile
von Neu-Spauien.

Orts -Bestimmungen von
Mascaro , Rivera und
andern , sieheS.404.

EILFTES
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EILFTES BUCH.

Die Nord-West- Küste America's , von Acapulco
bis zum sechzigsten Breitengrade, nach den astro¬
nomischen und nautischen Beobachtungen der
Fregatten Descubierta , Atrevida , Sutil undMe¬
xicana entworfen, und mit den Beobachtungen
einiger anderer Seefahrer , vorzüglich aber mit
la Perouse , Cook, Vancouver und Marchand
verglichen .

SEITdem Ende des sechzehntenJahrhundertshaben
spanische Schiffer bereits die nordwestlichen Küsten
des neuen Continentsbefahren; aber erst seit vier De¬
cennien haben die Vice- Könige Neu-Spaniens sie mit
Genauigkeit untersuchen lassen , und zahlreicheEnt¬
deckungs- Reisen sind zu diesem Endzwecke von den
Hafen San Blas , von Monterey und Acapulco aus,
unternommen worden.

Die apocryphischen Reisen des Lorenzo Ferrer
Maldonaldo , des Juan de Fuca und Bartolomeo
Fonte sind allgemein bekannt , und haben lange ge¬
nug lem Combinations -Vermögen der Geographen
zur Übung gedient , die noch an einer nordwestlichen
Durchfahrtglaubten. Juan Rodriguezde Cabrillo un¬
tersuchte die Küste von Neu- Californien bis zum
siebenunddreifsigsten Breitengrade, nördlich von
Monterey. Er selbst kam zwarbeym Kanal von Santa
Barbara ( 1543) um's Leben ; aber der Pilote Barto¬
lomeo Farelo setzte seine Entdeckungen noch sechs
Grade weiter nach Norden fort.

Francesco Gali entdeckte auf seiner Reise von
Macao nach Acapulco die Nord-West-Küste Ame¬
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2

rica's unterm 57° 30' der Breite . Franz Drake' , nach¬
dem er die Magellanische Meerenge passirt war, lan¬dete an diesen Küsten in 480 der Breite , und segelte
längs ihr bis zum 37° hin. In 380 der Breite ent¬deckteer den Hafen , der jetztnoch seinen Namen trägt,so wie er den ganzen von ihm in Besitz genommenenLandstrich Neu-Albion nannte. Drake's und Caven¬
dish Erscheinung in diesen Gewässern erweckte eine
andere wichtigere Expedition. Sebastian Viscaynoerhielt nämlich den Auftrag, die Küsten Neu-Cali¬
forniens zu untersuchen , und, wo möglich, einenHafen in der Nähe des Cap Mendocino auszuspähen ,der den von den Philippinen kommenden Galionen
zum Zufluchts-Orte gegen Sturm und feindliche Ka¬
per dienen könnte. Viscayno ging diesem zufolge am
5. May 1602 , von Acapulco, mit zwey Schiffen unter
Segel , besuchte alle Häfen und Inseln, wo er nurlanden konnte , und fand, in 360 der Breite, einen
vortrefflichen Hafen, den er, dem Vice-Könige Neu¬
Spaniens zu Ehren, Puerto de Monterey nannte.
Krankheit seines Schiffsvolks, Mangel an Lebensmit¬teln und rauhe Jahrszeitverhinderten ihn, seine For¬
schungen über den 45° Grad hinaus , fortzusetzen .
Nur eins von seinen Schiffen passirte das Cap Men¬
docino , und sah in 43° die Mündung eines Flusses ,
die Martin de Aguilar für die westliche Grenze
der Anian-Strafse hielt. Die vom Cosmograph Hen¬drick Martens zu Mexico entworfenen Charten be¬
weisen , dafs Viscayno , in Genauigkeit der Küsten¬
Aufnahme, alle seine Vorgänger bey weitem über¬troffen hat.

Seit dieser Zeit scheint sich jedoch die Aufmerk¬
samkeit der Spanier von den nordwestlichenKüsten
des neuen Continents abgewendet zu haben. Um so
mehr richtete Rufsland sein Augenmerk auf Erwei¬
terung im Osten , und suchte seine ungeheuren asia¬

2
The world encompassed by Sir Francis Drake etc.
Torquemada , monarquia indiana.
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tischen Besitzungen an das benachbarte America zu
knüpfen. Zwey talentvolle Officiere, Vitus Bering,
ein Däne , und Alexoi Tschirikow ', ein Russe, wur¬
den zu Anführer dieser Expedition ernannt. Bering
verliefs daher , im Jahre 1728 , die Mündungdes Kam¬
tschatka , richtete seinen Lauf N. O. längs und stets
im Gesicht der Küste von Asien hin , und erblickte
übern 670 der Breite ein Vorgebirge, von wo sich die
Küste in westlicher Richtung unabsehbar weit er¬
streckte. Von hier kehrte er nach seinem Abreise¬
Punkt zurück. Im folgendenJahre unternahmen Be¬
ring und Tschirikow eine zweite Reise, ohne jedoch
auf dieser erhebliche neue Entdeckungen zu ma¬
chen ; auf einer dritten , zwölf Jahre später unter¬
nommenen Reise , entdeckte Bering die americani¬
sche Küste , in 580 nördlicher Breite , 50° östlich
von Owatscha ( Peter- und Pauls Hafen ), verfolgte
von dort ihre Küste , segelte durch die Gruppe der
Alaska , und erblickte auch einen Theil der Aleuti¬
schen Inseln. Bering wurde in dieser Zeit von einer
Krankheit überfallen, die ihn an der Leitung seines
Schiffes hinderte ; der gröfste Theil der Equipage
litt am Scorbut; man steuerte auf gutes Glück, bis
endlich das Schiff an einer Insel strandete, wo Bering
starb und ihr seinen Namen hinterliefs.

Schonfrüherwar Tschirikow vom Haupt-Anführer
getrennt worden. Er hatte seinen Lauf nach Osten ge¬
richtet , und war vielleichtim 56° gelandet. Er hatte
allenthalben nur hohe , unzugänglichesteile Küsten
gefunden , einen grofsen Theil seines Schiffvolks, bey
Landung in dieser unwirthbaren Gegend, verloren,
und sich endlich genöthigt gesehen , nach Kamt¬
schatka zurückzukehren, ohne besondereEntdeckun¬
gen gemacht zu haben.

Der ungünstige Ausgang dieser ersten Expeditio¬
nen schreckte die Russen indessen von fernern Un¬

Müller . Reisen und Entdeckungen der Russen etc. Rus¬
sian Descoveries by Coxe .
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ternehmungen nicht ab. Theils See- Officiere, theils
Kaufleute von Kamtschatka , wie Nowodstikof, Cho¬
todiloff, Wasyntinskoy , Krenitzin und andere ' ,
gingen , mit Erlaubnifs der Krone , auf Entdeckungen
oder auf Handel aus , und besuchten nach und nach
die Insel -Kette, welche sich von Kamtschatka nach
der nordwestlichen Küste America's hin erstreckt.

Indessen wurde die Aufmerksamkeit der Spanier,
durch die zahlreichen Entdeckungen der Russen in
den östlichen Gewässern , und durch die Reisen der
Englander nach den Inseln der Südsee , wiederum
auf die Nord-West Küste des neuen Continents hin¬
geleitet. Es war zu vermuthen , dafs diese Nationen,
sich immer weiter ausbreitend, aufjener KüstefestenFufs fassen würden. Um sich daher seiner früheren ,
damals fast in Vergessenheitgerathenen Besitzungen
zu versichern, hielt Spanien für dienlich, an den nord¬
westlichen Küsten Presidien anzulegen , die dem
weiteren Vordringen Grenzen setzten . Der Vice-Kö¬
nig von Neu -Spanien, Marquis de la Cruz , liefs zu
diesem Ende , im Jahre 1769 , zwey Paquetboote aus¬rusten, unter den Befehlen des Don Vicente Vila
und Don Juan Perez , um die westlichen Küsten zu
untersuchen , während der Gouverneur von Califor¬
nien , Don Gaspar de Portola, mit seiner bewaffne¬
ten Macht ihnen , längs der Küste , zu Lande folgen
sollte. Diese Expedition hat aber für die Erweiterung
geographischer Kenntnisse wenig geleistet ; denn
nach manchen Unfällen und Beschwerlichkeiten
schränkte sie sich auf die Wiederauffindung von
Monterey und aufdie Gründung eines Presidio's ein.

Fünf Jahre nach dieser Eroberungs-Reise (1774)
gingen Juan Perez und sein Pilote Jose Marti¬

I

2
Russian Discoveries between Asia and America.
Diario historico de los viages de mar y tierra hechos al

norte de la California por los paquebotos el San Carlos el
San Antonio , el mando de Don Vincente Vila y Don Juan
Peres etc.

y
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nez , von San Blas aus , nach den höhern Breiten
der nordwestlichen Küste unter Segel. Sie landeten
im Hafen von Monterey, entdeckten die Insel Mar¬
guarita und die Meerenge, welche sie von der Prinz¬
Wallis - Insel trennt. Am 9. August 1774 landeten
sie , die ersten von allen Europäern , im Hafen von
Nutka , den sie Puerto de San Lorenzo nannten .
Nach einer achtmonathlichen Fahrt kamen sie nach
Monterey zurück.

2

Gleich nach Perez glücklich vollendeter Reise , im
Jahre 1775 , ging , von San Blas aus , eine neue
Expedition , unter Anführung des Don Bruno Heceta,
des Don Juan de Ayala und Don Juan de la Bodega
y Quadra unter Segel. Quadra erblickte den Pic
von San Jacinto (Mount Edgecumbe) und den Ha¬
fen Bucarelli , der von sieben , mit ewigem Schnee
bedeckten, brennenden Vulcanen umgeben ist. Die
Nord -West-Küste America's wurde vom siebenzehn¬
ten bis zum achtundfunfzigsten Breitengrade aufge¬
nommen .

Bereits im folgenden Jahre (1776) befahl die spa¬
nische Regierung eine neue Reise , um die Nord¬
West-Küste America's bis zum siebenzigsten Breiten¬
gradezu untersuchen , zu welchem Ende zwey Fre¬
gatten , la Prinzessa und la Favorita , zu Guayaquil
gebaut wurden. Die Ausrüstung wurde aber sehr
verzögert , und Quadra und Ignacio Arteaga konn¬
ten nicht früher als am 11. Februar 1779 auslaufen.In dieser Zwischenzeit hatte aber der berühmte
James Cook³ dieselbe Küstengegend untersucht , und
sie , mit der ihm eigenen Genauigkeit, bis zu den
höchsten Breiten aufgenommen . Quadra und sein
Pilot Maurelle besuchten den Hafen Bucarelli, die

I A. de Humboldt, essai statistique , liv. III , p. 331 .
Barrington, Miscellanies. London 1781.

3A voyage to the pacific ocean , for making Discoveries
in the northern Hemisphere , in the years 1776, 1777 , 1778,
1779 , 1780.
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Insel Magdalenaund andere Punkte der Küste, und
kamen nach einer neunmonathlichen Expeditionnach San Blas zurück.

Während diesen Entdeckungen der Spanier hatteauch Frankreich seine Aufmerksamkeit aufjene west¬lichen Küsten und auf die Inseln des stillén Oceans
gerichtet. Es wurden daher zwey Fregatten ausge¬rüstet , um die Entdeckungen der Franzosen in denindischen Gewässern zu vollenden , die nordwestlicheKüste des neuen Continentszu untersuchen , und die
Umstände des dortigen Handels -Verkehrs zu prüfen.Jean François Galoup de la Perouse wurde zum
Befehlshaber dieser Expédition ernannt. La Perouseging am 1. August 1785 , von Brest aus , mit seinen
beyden Fregatten , la Boussole und l'Astrolabe , un¬
ter Segel. Im Junius folgenden Jahres erreichte er,untern 60° nördlicher Breite , die Küste vonAmerica,und entdeckte in 58° 36' einen schönen Hafen , den
er Port de Français genannt hat. Zwischen dem sie¬
benundiunfzigstenund fünfundfunfzigsten Grad, vomBerge San Juacinto bis zum Cap San Augustin , eine
Gegend , welche der Capitain Cook nur sehr unvoll¬
ständig relevirt hatte , nahm La Perouseeine Strecke
von vierzig Meilen sorgfältig auf. Gleich daraufeineandere Küstengegend , welche Cook, von widrigemWinde gehindert , auf seiner Reise nicht gesehenhatte. La Perouse segelte funfzig Meilen längs dieserKüste , und relevirte sie bis zum zweyundfunfzigstenBreitengrade, wo Nordwinde seinen genauern Un¬
tersuchungen zuwider wurden. Überhaupt verdan¬
ken wir ihm einegenaueAufnahme der Nord-West¬
Küste vom neunundvierzigstenbis zumsiebenundfunf¬
zigsten Grade. Andere Bestimmungen und der End¬zweck der Reise liefsen ihn seine Untersuchungenindiesen Gewässern mit dem September 1786 schlie¬fsen , und zwangen ihn , sich nach südlicheren Gegen¬den zu wenden. Er selbst , Perouse , wurde ein Opfer

*Voyage autourdu monde etc.
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seines rühmlichen Eifers . Er fandwahrscheinlich den
Tod in den Wellen.

Der vortheilhafte Handel mit Pelzwerk auf der
Nord -West- Küste gab zu zahlreichen Reisen dahin
Anlafs , die zum Theil auch von dem östlichen Asien
aus unternommen wurden. Der Capitain James
Hanna ging im Jahre 1785 dahin unter Segel, be¬suchte den Noutka-Hafen , entdeckte den Fizhugh¬
Sound und einige Inseln in dieser Gegend , und
kehrte mit einer reichen Ladung nach China zu¬
rück. Durch sein Beyspiel aufgemuntert, folgten ihm
baldandere. Der Capitain Peters lief von Macao aus,nach den nördlichenGewässern, die Capitains Lowrie
und Guise mit zwey Schiffen , von Bombay , nach
Nutka. Die Capitaine John Meares ' und William
Tipping segelten, von der Malabarischen Küste ,
nach den aleutischen Inseln , und überwinterten im
Prinz- Williams - Sound. Meares kam im October
zurück, Tipping's Schiff ist aber wahrscheinlich ge¬scheitert.

Inzwischen hatte sich in England eine Handlungs¬
Gesellschaft, unter der Benennungthe King Georges
Sound Company , etablirt , deren Absicht dahin ging,
einen regelmafsigen Handelsverkehrzwischen China
und der nordwestlichen Küste America's zu errich¬
ten. Sie liefs zu diesem Ende zwey Schiffe ausrüsten,
deren Commando den Capitainen George Dixonund Nathaniel Portlock anvertraut wurde. Beyde
segelten am 2. September 1785 aus den Dünen. Port¬
lock entdeckte, in 58° nördlicher Breite, zwey Häfen ,
die er Gouldingund Portlock nannte , den Salisbury¬
Sound , und untersuchte eine Strecke dieser Küste.

I

2

Voyages made in the years 1788 und 1789 from China
to the Northwestcoast of America , by Meares.

2. A voyage round the world , but particuliarly to the north¬
west-coast ofAmerica etc. by George Dixon. A voyageround
the world but more particuliarly to the north-west coast of
America etc. by NathanielPortlock.
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Dixon entdeckte zwischen dem neunundfunfzigsten
und sechzigsten Grade einen Hafen , den Port Mul¬
grave , weiter nach Süden den Banks-Hafen , und
stellte in diesen Gegenden, bis nach Nutka, manche
andere geographische Untersuchungen an. Portlockund Dixon kamen im Jahre 1788 nach Englandzurück. In ahnlicher Bestimmung folgten ihnenbald andere Seefahrer, Berklay, von Ostende, Dou¬gias und Meares ' ( zum zweytenmal) , Grey , vonBoston aus. Collnet und Duncan 3 waren schon vor
Portlock und Dixon in Nutka gewesen. Da indessendie meisten dieser Seefahrer sich blofs auf den
Handel einschränkten ; so bekümmerten sie sich we¬nig um die Erweiterung früherer Entdeckungen,wozu sie auch mit den nöthigen Instrumenten nichtversehenseyn mochten.

Nach dem Versailler Frieden fing Spanien seine
Untersuchungen der nordwestlichen Küsten des
neuen Continents, welche im americanischen Frei¬
heits- Kriege eingestellt worden waren, von neueman. Aber erst im Jahre 1788 konnten Don Esteban
Martinez und Don Gonzalo Lopez de Haro4, mit
zwey Schiffen, von San Blas auslaufen , um den Zu¬
stand der russischen Etablissemens auf diesen Küsten
zu erforschen. Martinez und Haro segelten gerades¬
weges nach Prinz-Williams-Sound, besuchten den
Cooks -River, die Inseln Kichtach , Ounimach und
Vnalaschka. Ihre Expedition , die übrigens für die
Geographie keine grofse Ausbeute gegeben hat,
dauerte vom 8. März bis 5. December 1788.

Remarkson the voyages ofJohn Meares , by Dixon 1790.Further Remarks on the voyages of John Meares etc. byDixon 1791.
2 Siehe Voyages etc. by Meares.
3 A voyage to the south atlantic and round Cap Horn to

the pacific ocean etc. by J. Collnet.
4 Voyage autour du monde par Marchand, tome I, pag.CXVIIsqq.
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Diese oft wiederholten Reisen aller Nationen, und

der Pelzwerk- Handel, welchen englische , französi¬
sche , russische und americanische Schiffe in jenen ,
vorher so wenig besuchten, Gewässern trieben , hat
ten der spanischen Regierung grofse Besorgnisse für
ihr Interesse eingeflöfst . Nutka , vorher kaum be¬
kannt , schien gleichsam der Stapelplatz des Handels
auf der Nord-West-Küste geworden zu seyn. Spanien
liefs daher schon im folgenden Jahre (1789) eine
neue Expedition ausrüsten, und Martinez , der erst
von den russischen Factoreyen zurückgekommen
war , erhielt den Befehl , ein festes Etablissement in
Nutka zu gründen , und die Küste von 500 bis 55°
nördlicher Breite sorgfältig zu untersuchen . Martinez
lief im May 1789zu Nutka ein , wo er vom Chef der
Wilden , Macuina, mit aller Freundschaft aufgenom¬
men wurde. Er setzte aber seine Untersuchungen
nur bis zum funfzigsten Grade fort. Hier, in Nutka,
war es auch , wo Martinez den James Collnet, der
in ähnlicher Absicht dahin kam, gefangen nehmen
liefs , und durch sein Betragen fast einen Bruchzwi¬
schen England und Spanien verursacht hätte. Mar¬
tinez wurde indessen zurückberufen , und der Vice¬
König von Neu -Spanien liefs sogleich drey andere
Schiffe nach der Nord-West Küste segeln.

Don Francesco Elisa und Don Salvador Fidalgo '
waren die Anführer dieser neuen Expedition. Fi¬
dalgo besuchte den Cooks -River, die Prinz-Williams¬
Bay, und nahm einen Theil der dortigen Gegend
auf; Elisa hingegen blieb in Nutka zurück, umdas ,
von Martinez dort gegründete Etablissement zu ver¬
gröfsern und zu verstärken.

Im May des folgenden Jahres (1790) liefder Com¬
modore Billings, auf russischem Befehl , von der
Avatcha -Bay , nach den nördlichen Gewässern aus ,
besuchte die Kette der aleutischenInseln , den Prinz¬

I Essai statistique etc. par A. de Humboldt , liv. III.
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Williams Sound und die nördlichen Küsten des
neuen Continents, wo er überhaupt die Lage man¬cher Punkte , wie auch die Abweichungen der Mag¬netnadel in diesen Gewässern bestimmte .

Aber weit bekannter und wichtiger, als viele der
vorigen Unternehmungen , sind die beyden Reisen ,von welchenich dem Leser jetzt die astronomisch-geo¬
graphischen Früchte mittheilen kann , in so weit sienämlich auf den nordwestlichen Küsten America's
geerndtet wurden. Don Alexandro Malaspina , gleichbekannt durch seine Thaten als durch sein grofses
Unglück , wurde zum Anführer einer neuen geogra¬
phischen Expedition erwähit. Malaspina lief mit
seinen zwey Corvetten , Descubierta und Atrevida,
am 30. Julius 1789 von Cadix aus. Er untersuchte undrelevirte die unermesslichenKüsten von Südamerica,
von Brasilien , um das Cap Horn , bis an Neu-Spa¬nien , mit einer bis dahin seltenen Genauigkeit. Er
landete am 2. Februar 1791 in Acapulco, zu einer
Zeit , wo die spanische Regierung ihr Augenmerkauf
die Anmafsung des Apocryphen Don Lorenzo FerrerMaldonaldo und de Fuentes oder auf die nordwest¬
liche Durchfahrt gerichtet hatte , welche hier unddort noch Glauben fand. Die Corvetten sollten defs¬
wegen nach den höhern Breiten der Nord- West¬
Küste segeln , und alle Einfahrten und Buchten vom
achtundfunfzigsten bis sechzigsten Grade untersu¬
chen . Malaspina , mit vortrefflichen Instrumenten
aller Art ausgerüstet, ging am 1. May 1791 von Aca¬
pulco dahin unter Segel , landete nach einer drey¬
wöchentlichen Reise am Cap S. Bartolomé, relevirte
die Küste vom Berge San Juacinto bis zum Prinz¬Williams-Sound, beobachtete während dieser Ex¬
pedition Pendul-Länge , Neigung und Abweichung
der Magnetnadel an verschiedenen Punkten der
Küste , und bestimmte die wahre Höhe der , für die
Schiffahrt so wichtigen Berge von S. Elias und Buen
Tiempo (Fairweather ).
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Malaspina suchte vergebens die Strafse, welche

er nach Maldonaldo's Reise finden sollte. Er landete
im Hafen Mulgrave , in der Beringsbay, wandte sichdann wieder nach Süden , lief in Nutka ein, und
bestimmte , von Espinosa, Cevallos und Vernaci
unterstützt , durch absolute Beobachtungen , die
geographische Lage von sechs Hauptpunkten : Mul¬
grave , Nutka , Monterey , Cap San Lucas , San Blas
und Acapulco , auf welche Orte die zahlreich re¬
levirten Küstenpunkte durch Chronometer bezogen
wurden ; ein Verfahren , welches das richtigste von
allen andern zu seyn scheint , weil Fehler , die aus
dem Gange der Längen -Uhren entspringen, hierbeysich nie anhäuffen können. Die Atrevida lief im
October 1791 zu Acapulco ein , die Descubierta liefsin San Blas die Anker fallen .

Malaspina war kaum in Neu-Spanien zurückge¬kommen , als er , mit der Dauer seiner Untersu¬
chungs Reise unzufrieden, dem Vice-Könige, Grafen
von Revilagigedo , den Vorschlag zu einer neuen
Reise machte . Einige schwache Hoffnungen , welcheman für das Daseyn einer, vom Piloten Fuca gese¬henen Durchfahrt zu haben glaubte, setzten ihndurch , und zwey Goëletten , Sutil und Mexicana ,
segelten am 8. März 1792 von Acapulco nach derNord -West- Küste von Mexico. Don Dionisio Alcala
Galiano und Don Cayetano Valdes waren die An¬
führer dieser geographischen Expedition; unter ih¬
nen zwey andere Officiere, Don Secundino Sala¬
manca und Don Juan Vernaci. Sie hatten einen
Quadranten , zwey achromatischeFernröhre , einen
Reflexions- Kreis , eine Pendeluhr , zwey Chronome¬
ter , eine Äquatorial-Maschine , Barometer , Thermo¬
meter und Eudiometer an Bord ; sie umsegelten in
vier Monathen die grofse Quadra- und Vancouvers¬
Insel , untersuchten die Fuca- und Haro-Strafse, und

I Relacion del viage hecho por las Goletas Sutil y Mexi¬
cana en el año de. 1792 para reconocer el Estrecho de Fuca.II. 27



( 418 )
den Canal del Rosario, woselbst sie die englischen
Seefahrer , Vancouver und Broughton' , mit ähnli¬
chen Forschungen beschäftigt fanden . Beyde Expe¬
ditionen theilten einander ohne Rückhalt die Re¬
sultate ihrer bisherigen Untersuchungen mit, und
unterstützten sich bey ihren ferneren Arbeiten.

Fünf Jahre später wurde von der spanischen Re¬
gierung die Herausgabe , der , von Galiano und Val¬
des auf ihrer Entdeckungs -Reise entworfenen Char¬
ten befohlen ; aber noch eben so viele Jahre ver¬
flossen, ehe sie in's Publicum kamen. Doch jetzt hat
der Geograph den Vortheil , die Beobachtungen von
Malaspina und Galiano mit den von Perouse, Van¬
couver und andern angestellten vergleichen , und ei¬
ner nähern Prüfung unterwerfen zu können. ot

Ich habe die Geschichteder geographischen Bemű¬
hungen an den nordwestlichenKüsten Neu-Spaniens,
bis auf Malaspina's Zeiten, in gedrängter Kürze
entworfen. Vielleicht liefere ich sie mit gröfserer
Vollständigkeit an einem andern Orte ; dem Plane
meiner Arbeit gemäfs, mufs ich zu den Beobach¬
tungen und ihren Discussionen eilen.

Die Original-Beobachtungen , welche ich hier für
die Geographie eines Theils des nordwestlichen
America's in Rechnung genommen habe, sind aus
einer Urschrift des Directors vom Deposito hydro¬
grafico di Madrid , Don Jose Espinosa entlehnt
worden. Espinosa entwarf sein Mémoire auf höhe¬
rem Befehl , den ihm der Staats-Secretair Juan de
Langara in folgenden Worten abgefafst, am 10. Sep¬
tember 1797 übersandte. « El Rey ha resuelto que
pues estan grabadas las cartas de los reconocimientos

A voyage of Discovery to the North pacific ocean and
round the world , in which the coast of North-West Ame¬
rica has been carefully examined and accurately surveyed.
etc. by Georg Vancouver.

2 Sechzehn Octav -Seiten,
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del Estrecho de Juan de Fuca que hicieron los Ca
pitanes Don Dionisio Alcalá Galiano y Don Caye¬
tano Valdés , se estampen y publiquen con la possible
brevedad, para que los Ingleses no se adelanten en
das á luz las mismas cartas formadas en la expedi¬
cion del Capitan Wancouver ; que se pidapor Vmd.á Galiano el derotero, diario y descripciones de
aquella comision , para que sirva y acompañe el uso
de las cartas ,y que Vmd. agregue todas las noticias
que puedan ilustrar el asunto en beneficio de la na¬
vegacion y lucimientode la marina. »

Diesem Befehl zufolge übernahm der Schiffs - Ca¬
pitain Don Felipe Bauza die Entwerfung der
Charten , Espinosa hingegen ordnete und berech¬
nete alle astronomische Beobachtungen , welche ih¬
nen zur Grundlage dienen mufsten . Um aber ihre
Bekanntmachung möglichst zu beschleurigen, ge¬brauchte man nur die ersten Resultate einer frühern
Rechnung, und versparte den wiederholten Calcul
auf fernere Zeiten. In diesem Memoire, woraus
ich die Original - Beobachtungen entlehne, giebt
Espinosanun die letzten Resultate seiner vollbrach
ten Rechnungen , bey welchen er in den Stand gesetzt
worden war , nicht nur correspondirende Beobach¬
tungen, sondern auch noch eine Menge anderer
Materialien zu benutzen, die ihm bey jener er¬
sten Arbeit noch unbekannt waren , wodurch denn
die gegenwärtigen Resultate einen gröfsern Grad
von Genauigkeit , als diejenigen, erhalten haben ,
welche in der Relacion del viage al Estrecho de
Fuca angeführt worden sind.

Ungeachtet der Menge von schätzbaren Beobach¬
tungen, welche die vielen , seit 1774 nach den nord¬
westlichen Küsten America's , angestellten Reisen
geliefert haben ; hielt Espinosa sich doch blofs an
die Beobachtungen von Malaspina 's und Galiano's
Expeditionen , welche diese Küsten - Gegend von
Acapulco bis zum sechzigsten Grad nördlicher Breite
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untersuchten. Espinosa fängt damit an , die geogra¬
phische Lage der Orte, Mulgrave, Nutka , Mon¬
terey , Cap San Lucas , San Blas und Acapulco aus
absoluten Beobachtungen zu bestimmen , und dann
die übrigen Punkte der Küste durch Chronometer
aufsie zu beziehen. Dieses Verfahreneines so geübten
Astronomen, wie Espinosa ist , der überdem Mala¬
spina's Untersuchungs -Reise selbst mit beygewohnt
hat , verdient , nach meiner Einsicht, grofsen Beyfall.
Denn auf diese Art können aus dem Gange der Uhr
entspringende Fehler sich nie anhäufen , und der
Gang der Uhr selbst kann für die Bestimmung der
Zwischenpunkte geprüft und berichtigt werden.

Inzwischen habe ich Espinosa's schöne Arbeit
doch mit den frühern Beobachtungen eines Cook,La Pérouse und Vancouver in Vergleichungstellen
wollen, um besser den Grad der Genauigkeit beurthei¬
len zu können, welchendie Endbestimmung einzelner
Orte verdienen mag. Mit Fleifs habe ich bisweilen
Resultate anderer Beobachter weggelassen, weil zu
besorgen ist, dafs Profane aus dieser Vergleichung
Anlafs nehmen könnten , entweder die Methode der
Längenbestimmung aus Monds-Abständen und Zeit¬
Ubertragung, oder dieGeschicklichkeit der Beobach¬
ter selbst , in Zweiffel zu ziehen , wenn sie sehen , dafs
man , für einenund denselben Ort , oftResultate auf¬
stellen kann , welche nicht etwa um halbe , sondern
um ganze Grade von einander verschieden sind. Der
Mangel an Ubereinstimmungmag freylich die Beob
achtungen jener Seefahrer weniger treffen , als den
Zustand älterer Monds- und Sonnen -Tafeln. So oft
es mir daher möglich war , habe ich die Resultate
von den Fehlern zu reinigen gesucht . Denn meisten¬theils wird nicht einmal der Tag der Beobachtung
angegeben , sondern nur das Resultat einer imponi¬
renden Menge von Winkeln bemerkt, das sich denn
freylich weder prüfen noch verbessern läfst.

Espinosa hat , wie er versichert, die Beobachtun¬
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gen der beyden spanischen Expeditionen, vom Ein¬
flufs der Tafelfehler befreit. Ich habe daher die
Resultate so oft unverändert beybehalten, als ich
die Original -Beobachtungen selbst nicht kannte. Bey
Vancouver und Marchand habe ich mir ähnliche
Annahmen erlaubt , wodurch der verdienstvolle
Triesnecker schon früher la Pérouse's Beobachtungen
verbessert hat. Nur nahm ich an, dafs Vancouvermit
dem Nautical-Almanac, Marchand hingegen mit der
Connoissance des temps versehen gewesen sey; weil
ersterer vom englischen Gouvernement ausgerüstet
wurde , letzterer aber aus französischem Hafen lief.
Zwar sollte man glauben, dafs nach glücklich voll¬
brachter Reise, bey Vancouver's zahlreichen Beob¬
achtungen, correspondirende, wahrend der Reise
gemachte benutzt worden seyn ; allein einestheils
finde ich davon nirgends eine Erwähnung, andern¬
theils berechtigt uns der Umstand , dafs durch An¬
bringung der Tafelfehlerdie dort angegebenen Lan¬

der Wahrheitfast immer näher kommen , zu der
Vermuthung, dafs dieses doch nicht geschehen sey.
Wir wollen jedoch das Gewisse vom Wahrscheinli¬
chen zu trennen suchen, und jetzt zu den Beobach¬
tungen übergehen.

gen

(1) Untersuchung über die Lage der sechs Haupt¬
punkte.

MULGRAVE.

Ein von Dixon entdeckter Hafen , südöstlich vom
Elias -Berge.

Breitenbestimmung.
Die Officiere von Malaspina 's Expedition beob¬

achteten die Breite dieses Hafens , vermittelst eines
Quadranten, Sextanten und künstlichen Horizonts .
Sie fanden
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Wahre Höhe
der Sonne

im Meridiau.

AngewandteNördl. Breite.
Instrumente.

Am 30. Junius 53° 35 26
I Julius 53° 31' 46" 59° 34' 26" Sextant.

14" Quadrant.
Nördliche Breite 59° 34' 20"

Dixon setzt die Breite seines Ankerplatzes 59° 32'
nördlich ; der Redacteur von la Perouse's Reise
glaubt , dafs die Monti-Bay , welche la Péyrouse in
59° 43' setzt , mit Dixon's Ankerplatz identisch sey ' .

Längenbestimmung.
Vier Chronometergaben die Länge von Mulgrave

folgendermafsen an :
Auf der Atrevida.

No. 72. 40° 22' 53"
No. 73. 40° 25′ 36/

Auf der Descubierta.
No. 61. 40° 15' 18"
No. 105. 40° 15' 40" } westlich von Acapulco.

Die Längen-Uhren jeder Corvette stimmen frey¬
lich sehr gut unter sich überein ; doch weichen die
einzelnen Resultate neun Minuten von einander ab.
Das Mittel aus diesen Bestimmungen setzt Mulgrave
40° 19' 52" westlich von Acapulco oder 134° 2'4211
westlich von Cadix , wenn wir Acapulco, mit Espi¬
nosa , 93° 42'50" von Cadix setzen.

Einige Reihen beobachteter Monds-Abstände ge¬
ben deutlich zu erkennen , dafs , ungeachtet der
Gleichförmigkeitjener Resultate , alle Längen -Uhren
ihren Gang verändert hatten , und dafs No. 72 , die
beste von allen , den Hafen Mulgrave o° 45' zu weit
vom Meridian von Acapulco gesetzt habe.

Um diesen beträchtlichen Fehler zu berichti¬
gen , nahm man alle , auf der Überfahrt von Aca¬
pulco nach Mulgrave beobachtete Monds - Abstände
in Rechnung, trug die östlichen und westlichen ,

Voyage autour du monde par laPerouse, tomeII, p. 140.
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vermittelst der Chronometer, auf einen Tag über,
wobey man das Mittel aus beyden Reihen für das
vom Instrumenten- Fehler befreyte Resultat ansah.
Dieses mit der vom Chronometer angezeigten Länge
verglichen , gab den Fehler der Längen Uhr für den
Tag der Beobachtung. Espinosa's Verfahren ist über¬
haupt folgendes :

8. May. Mond im ersten
Viertel. Beobachtete

44 Reihen Abstände des Mondes von der Sonne
106° 5' 25/gaben die Länge.

Distanz 61° 59' 24". Veränderungvom 8. Märzzum24.
März nach den Chronometern + 25° 43' 21'

Länge aus Monds-Abständen den 24. May 131° 48′ 46″

24.May. Mond im letzten Viertel. 48 Reihen Abstände des Mondes von
Beobacht . Distanz 91 ° 10' 52" der Sonne gaben 131° 4' 19"

Halbe , vom Instruments-Fehler befreyte Summe 131° 26' 32"
Nach dem ChronometerNo. 72. 131° 30′ 38″

Fehler des Chronometers No. 72. am 24. May
AufähnlicheWeise fand man diesen Fehler , am 25. May

am 8. Junius
am 24. Junius
am 30. Junius

4 617
5' 19

19' 27/
43 26
45' 0"

woraus folgt , dafs in den einundsechzig Tagen (so
lange dauerte die Überfahrt ) die Chronometer ih¬

ren täglichen Gang um 3" verzögert haben. Mit die¬
ser Annahme erhält man folgende verbesserte Längen
von Mulgrave: Adb nomdendemonte

westlich von CadixNach demChronometer No. 72
No. 71

1330 23 26"
20 431 ( Acapulco 93° 42'

No. 61 13' S
14' 30f

50 von Cadix ge¬
No. 105
Im Mittel 133° 18′ of

setzt.

Beobachtete Monds -Abstände von der Sonne gaben
folgende Resultate:

Zweyhundertöstliche und westliche Reihen , mit dem 24. Junius verglichen

und durch die Chronometeram 30. Junius auf Mulgraveübergetragen,
133° 27' 22"

gaben

133° 27' 15"
133° 18' 0"

Dreyhundertund vierunddreyfsig am 22. und 23. Julius, und
am 7. und S. August im ersten und letzten Viertel beob¬

achtete Reihen, auf Mulgrave übergetragen
Die Längen -Uhren gaben im Mittel

Wahre Länge von Mulgrave 133° 24' 12"
westlich von Cadix .
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Hierbey ist aber zu erinnern , dafs die Beobachtun¬

gen vom 22.und 23. Julius , im Angesicht des Elias¬
Berges gemacht , und durch Relevemens , so wie jene
vom August durchChronometer aufMulgraveüber¬
getragen wurden,

Diefs ganze Verfahren scheint mir jedoch ebennicht die sichersten Resultate für Mulgrave zu geben,auch vomVerdacht eines logischen Kreises nicht ganz
frey gesprochen werden zu können. Denn erstens
kann man fragen , ob denn die Uhren vom 8. bis zum
24. May richtigen Gang gehalten haben , weil es sonst
nicht möglich ist, die Beobachtungen beyder Tage
zu combiniren, und zweytens ob die Verschiedenheit
des Resultats östlicher und westlicher Abstände ge¬rade im Fehler des Sextantenzu suchen sey? Wenn
man erwägt, dafs der Seefahrer darauf bedacht seyn
mufs , den Ort seines Schiffes aus jeder einzelnen
Beobachtung zu bestimmen , weil es nicht immer in
seiner Gewalt steht, diese Beobachtung so zu combini¬ren , dafs gewisse constanteFehler sichwechselseitig
vernichten; so möchte man doch gegen die Trennungöstlicher Abstände von den westlichen nicht uner¬
hebliche Gründe aufstellenkönnen. Will man ferner
mit Espinosa annehmen, dafs die Chronometertäg¬
lich nur 3 retardirt haben; so hätte man dieseauch
an dem Gange vom 8. zum 24. May anbringenmüssen,
wo man denn freylich ganz andere, und bey er¬
neuerter Rechnung wiederum von diesen verschie¬
dene Fehler gefundenhätte.

Um allediese Bedenklichkeiten zu vermeiden , kön¬
nen wir Mulgrave mit dem Hafen von Nutka in
Verbindung bringen, für welchen wir eine Menge
absoluter Beobachtungen aufzustellen haben. Die Ex¬
pedition von Malaspina bestimmte nämlich, durch
drey Chronometer, den Mittags-Unterschied beyder
Orte, wie folget:
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Durch No. 71.

No 72.
No. 105.

Mulgrave westlich von Nutka

13° 10' 0"
12° 56' 0"
13° 10' Mulgrave westlicher.

13° 5' 20"
Länge von Nutka 128° 57' 1" (wie wir gleich sehen werden)

Länge von Mulgrave 142° 2' 21"

Für das Einlauffen in den Hafen von Mulgrave ist
der Elias-Berg von der äufsersten Wichtigkeit. Ma¬
laspina's Expeditionbestimmte daher vor allen Din¬
gen die geographische Lage dieses Berges, welche
von frühern Seefahrern noch etwas verschieden an¬
gegeben wird.

James Cook machte die Breite des Elias - Berges
60° 27', Bayly 60° 22' , die Länge 143° 20' 15" west¬
lich von Paris '.

La Perouse relevirte , auf der Boussole , am 24.
Junius 1786, in 59° 22' nördlicher Breite und
143° 4' 15" westlicher Länge , den Elias-Berg N. 32°
W., am 26. Junius , in 59° 40' 50" nördlicher Breite
und 142°41'0" westlicherLänge , W. 42° N. Hieraus
finde ich die Breite dieses Berges 60° 21' 6", die
Länge 143° 9'32", wenn die Abweichung der Mag¬
netnadel 280 östlich ist.

Vancouver fand , aus mehreren von ihm gemach¬
ten Beobachtungen , die Breite des Elias- Berges
60° 22'30" , die Länge 140 ° 39' o" westlich von Green.
wich oder 142° 59' 15" von Paris3.

Die Astronomen von Malaspina 's Geschwader
beobachteten am 30. Junius 1791 , von dem Observa¬
torium zu Mulgraveaus , um 6° 30' o" wahrer Zeit ,
die wahre Höhe der Sonne 16° 14' 10" , woraus sie das

I The original astronomical observations etc. by William
Bayly , p . 349.

2 Voyage autour du monde par la Perouse, tome III,
p. 292 folg.

3 Voyage autour du monde par Vancouver , tome III,
p. 224.



( 426 )

I

Azimuth derselben71° 43' 0" N.O. fanden. ZugleicherZeit beobachtetensie den horizontalen Winkel zwi¬
schen derSonne unddemBerge 1 10° 33'0", das Azimuth
des Berges 38°50'vom Nordpunktwestlich. Siemafsenferner eine Grundlinie von beträchtlicher Länge ,und fanden aus den , an ihren Endpunkten beobach¬teten Winkeln , die Entfernung des Elias vom Mul¬
graver Observatorium 55,1 millas. Die scheinbare
Höhe des Berges war 2° 38' 6" , die wahre, von derErd-Strahlenbrechungverbesserte , 2° 34' 39" , wor¬aus endlich die Höhe des Berges überm Meere2793
Toisen gefolgert wurde. Dagelet fand im Jahre
1786 diese Höhefreylich nur 1980 Toisen ; seine aufder See gemachte Beobachtung kann aber mit der
obigen in keine Vergleichung kommen.

Vermittelst des wahren Azimuths und der beob¬
achteten Entfernung finden wir nun , dafs der Elias¬
Berg o° 43' 15" nördlich und 1° 9' 0" westlichvonMulgrave oder 143° 11' 21" westlich von Paris, in
60° 17' 35" nördlicher Breite liegt.

Da der Elias für den Schiffer, um sich zu orienti¬
ren, sehr wichtig ist ; so mögen hier einige Winkelstehen , unter welchen er sich in bestimmtenEntfer¬
nungen zeigt.

Scheinbare Entfernung
Höbe. in millas.

0º 0' 152,0 milla .
0° 30' 122,3
10 01 97,8
1° 30' 80,5
20 O' 67,5
2º 30' 57,83º Of 50,0
3º 30' 44,0
4º of 39,0
4° 30 35,4

Voyage etc. par la Perouse, tome II, p. 141.
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Ich setze daher

Die Länge von Mulgrave9 St 28' 9"4= 142° 2' 21"
Nördliche Breite 59° 34' 20".
Die Länge des Elias -Berges 9St 32'45",4143° 11' 21"
Nördliche Breite 60° 17' 35".

Der Eingang in den Hafen Mulgrave ist von der
Süd - Ost - Seite frey und mit Gefahren nicht ver¬
knüpft , auch für die Wendungen des Schiffs geräu¬
mig genug. Man muss sich in einer ziemlichen Ent¬
fernung vom Cap Phipps halten, um dem Riffe
auszuweichen , welches von dort in's Meer aus¬
läuft. Die Spitze Turner liegt S. 83° O. 2 Meilen von
der Nord-Spitze dieses Caps , und man mufs sich ihr
nahe halten, um die östlich nicht weit davon liegen¬
den Untiefen zu vermeiden . Zwischen ihnen und
dieser Spitze ist ein guter Ankerplatz , in acht bis
vierzehn Faden Tiefe. Vancouver fand hier die Ab¬

weichungder Magnetnadel 26° östlich , hohe See 30'
nach der Culminationdes Mondes .

NUTKA.
(Puerto de San Lorenzo nach Perez , King Georges

Sound nach Cook, )
James Cook, den man bisherfür den ersten Entde¬

cker dieses Hafens hielt , stellte in Nutka eine Reihe
von Beobachtungen aller Art an , aus welchen er und
seine Begleiter die Breite 49° 36' 5" , die Länge
129° 0' 45" bis 129° 3' 0" hergeleitethaben '.

Etienne Marchand relevirte Nutka gerade in Nor¬
den, als er am 5. September 1791 in 48° 51' nördli¬
cher Breite , und 128° 56' westlicher Länge war 2.

Vancouver beobachtete, im Jahre 1792 , in Nutka
mehr als hundert Reihen von Monds - Abständen ,

The original astronomical observationsby Bayly , p. 48
folg.

2 Voyage de Marchand , tome II, p 282.
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um die Länge dieses Hafens zu bestimmen , und findet
sie aus der Masse dieser Beobachtungen128° 48′45″ ,
die Breite , aus dreyfsig Mittags- Höhen der Sonne ,
49° 34' 30" nördlich '.

Malaspina's Expeditionfand die Länge von Nutka
128° 55 52" , die Astronomen der Goeletten, Sutil
und Mexicana , machen sie 128° 56' o" . Die Breite
von Nutka wurde von ihnen 19° 35' 15" gefunden.

Da der gröfste Theil dieser Beobachtungen sichauf den Zustand der ältern Monds- und Sonnen-Ta¬
feln gründete; so schien es mir nothwendigzu seyn ,den Einfluss der Tafelfehler aufdie Orts- Bestimmung
von Nutkazu untersuchen. Ich fand , nach vollbrach¬
ter Rechnung, die folgenden Resultate:

Breitenbestimmung.
Die Officiere von Malaspina's Expedition beob¬

achteten vom 14. zum 25. August 1791 die Breite von
Nutka , und fanden sie 49° 35' 15" nördlich.

Im südlichen Theile Scheinbare
Nördl. Breite.

des Meridians. Höhe.

ß Schwan
3 Adler .

Schwan .
a Leyer. e

67° 57'34" 49° 35' 15/
46° 19' 46
So° 1' 15/1
79° 1' 2"

41"
9"

16/1

Aufsere Theilung 49° 35' 20''
Innere Theilung 46

Im Mittel 49° 35' 33" mit Collim

Im nördlichen Theile

des Meridians.
Scheinbare

Höhe.
Nördl , Breite.

a Cepheus .
Drache

3 Cepheus .

77° 53' 6"
72° 17' 17"
69° 56' 29"

49° 35' 28"
35 of
34' 59''

I Voyage etc. par Vancouver , tome I , p. 464 sqq.
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Aufsere Theilung 49° 35' 9"
Innere Theilung 34' 47"

Im Mittel 49° 34' 58'' mit Collim.
Wahre Breite 49° 35' 15"

Galiano und Valdés fanden die Breite 49° 35′ 16″ .

Längenbestimmung.
Malaspina bestimmte die Länge von Nutkadurch

die Lage von Monterey, mit der er sie durch drey
Chronometerin Verbindunggebrachthatte. Espinosa
setzt sie auf120° 18' 52" westlich von Cadix fest , und
bemerkt zugleich , dafs Galiano und Valdés sie ,
durch drey Austritte des ersten und zweyten Ju¬
piters-Trabanten, 120° 19' 0" gefunden haben, ohne
jedoch die Zeitmomentedieser Beobachtungen näher
anzugeben. Glücklicherweise lassen sich diese aus
einer Stelle der Relacion del viage al Estrecho de
Fuca herstellen.

Der Redacteur dieser Reise bemerkt nämlich, dafs
zwar die Beobachtung des Austrittsdes erstenTraban¬
ten , am 16. May 1792, durch ungünstige Witterung
verhindert worden sey; doch habe man den Austritt
vom 18. May um 8" 30' 20" gesehen , der freylich der
vorigen Beobachtung an Güte nicht gleich komme ,
weil die Sonne damals nur 6° unterm Horizontstand.
Die Vergleichung mit den Tafeln habe die Länge
120° 30' 15" westlich von Cadix gegeben.

Galiano und Valdés hofften noch, den Austritt
des Trabanten am 25. May zu sehen ; aber das reg
nigte Wetter vereitelte diese so wichtige Beobach¬
tung. Am 28. May sahen sie den zweyten Trabanten
des Jupiters austreten , welcher Nutka 19' 0" weiter
nach Westen setzte , als man aus der Beobachtung
vom 18. May gefunden hatte.

Während Galiano's Aufenthalt in Nutka war die
'Relacion del viage al Estrecho de Fuca , p . 20 sqq .

1. c. p. 21.
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Witterung überhaupt sehr unbeständig; noch im¬
mer drohten Ungewitter , beständig düstres Wetter
und Regen. Galiano landete am 10. Junius bey
San Juan, um dort den Austritt des ersten Traban¬
ten zu beobachten, und sich der Lage von Nutka
zu versichern, wenn er sie mit diesem Beobachtungs¬
Punkte durch Chronometer in Verbindung brachte.
Er war so glücklich , diese Beobachtung , mit aller
Genauigkeit , am Lande machen zu können, nach¬
dem er zuvor , mit allen Instrumenten versehen, eine
sehr scharfe Zeitbestimmung erhalten hatte ; sie gab.
die Länge des Hafens Santa Cruz de Nutka 120° 26'0",
und da sie sehr grofses Vertrauen verdiente; so wur¬
den alle übrigen , durch Chronometer bestimmten
Punkte auf dieses Resultat bezogen '.

In einer Note wird noch gesagt , dafs die Zeit¬
Verbesserung der Jupiters -Trabanten- Tafeln am
18. May und 10. Junius o' 38" , die Verbesserung
der Tafeln für den zweyten Trabanten, am 28. May
1792 - 1/59" sey; wodurch die vorigen Längen auf
120° 20' 45 , 120° 19' 30" und 120° 16' 30" , im Mit¬
tel auf 120° 19' o" heruntergebracht werden müssen.

ten ;

Aus diesen Angaben lassen sich nun die Original¬
Momente der Beobachtungen bestimmen . Wir müs¬
sen dabey in Erwägung nehmen, dafs die Spanier
damals Cadix o° 34' 25" westlich von Paris ansetz¬

dann müssen wir annehmen , dafs Galiano und
Valdés sich entweder der Connoissance des temps
oder des Almanac nautico de Cadix , welcher gröfs¬
tentheils aus erstern copiirt wird , bedient haben.
Dieses vorausgesetzt, gab die Beobachtung vom 8. May
die Länge von Nutka 8 2 1" , die vom 28. May
8 3/17 , die vom 10. Junius 8 1'44" westlich von
Cadix , oder 8st 36' 26" , 8st 37 42 , 8st 36' 9" von
Paris. Nach der Connoissance des temps geschahen
diese drey Austritte, in Pariser wahrer Zeit , um

1. c. p. 45 sqq.



( 431 )
17" 6' 46" , 19° 29' 12" , 17° 16' 42" ; der Unterschied
dieser Zeiten giebt die in Nutka und aufSan Juan
beobachtetenMomente ; nämlich:

Am 18. May , Austritt des ersten Trabanten . SU 30 20"
28. May , Austritt des zweyten Trabanten10U 51/ 30"
10. Jun. , Austritt des ersten Trabanten . 8U 40' 33/

wahre Zeit
in Nutka.

Der Umstand , dafs der erste Zeitmoment mit dem
einzigen , von Galiano selbst überlieferten genau
übereintrifft, giebt , dünkt mich, meiner Annahme
einen hohen Grad der Richtigkeit , und erwecktZu¬
trauen zu den beyden andern wiederhergestellten
Beobachtungs-Zeiten.

Es kömmt nun noch darauf an , aus diesen Beob¬
achtungen die Länge von Nutka von neuem zu be¬
stimmen . Ich liefs Delambre's Jupiters - Trabanten¬
Tafeln die Stelle correspondirender Beobachtungen
vertreten , nachdem ich ihre Abweichung vom Him¬
mel ausgemittelt hatte. Die Beobachtungdes zwey¬
ten Trabanten wurde aber bey Seite gesetzt ; nicht
allein , weil sie nicht so sicher als die des ersten
seyn dürfte ; sondern weil ich den Fehler seiner
Tafeln mit Zuverlässigkeit nicht entdecken konnte.

Austritt des ersten

Jupiters-Trabanten.
Beobachtete
wahre Zeit
zu Paris.

Berechnete
Verbesserung .

wahre Zeit.

1792 Junius 4 9 50' 52",0 9 51' 8,0 -
Junius 27 9 59 18,6 9 59′ 29″,9

16",0
11,3

Im Mittel - 13",6

Austrittdes ersten

Jupiters-Trabanten.

1792 18 May
10 Junius .

Wahre Zeit VerbesserteZeit

zu Paris .in Nutka .

8U 30' 20",
SU 4033020

17U 6' 13,4
17 16 0,0

Länge

von Nutha.

8St 35' 53",4
8St 35' 27",0

Länge von Nutka 8St 35′ 40″,2
= 128° 55' 3"
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Cook's , Marchand's und Vancouver's Beobach¬

tungen gaben folgende Resultate für die Lage von
Nutka .

1) Cook's Beobachtungen .

Breitenbestimmung.
James Cook und seine Gefährten beobachteten im

Jahre 1778 , in Nutka , eine Reihe von Meridian -Hö¬
hen der Sonne und Sterne , aus welchen sie die Breite
ihres Beobachtungs-Orts 49° 36' 5" nördlich fanden .

Längenbestimmung.
Einhundert und fünfunddreyfsig Resultate von

Monds - Abständen gaben die Länge von Nutka
129° 2' 19" westlich von Paris ; Bayly fand sie aus
einunddreyfsig Resultaten 129° o' 45", wobey die
gröfste Abweichung der einzelnen Resultate bis auf
einen ganzen Grad geht.

Indessen beobachten die Capitains Cook, King
und Bayly noch zwey Verfinsterungen des ersten
und zweyten Jupiters -Trabanten. Sie sahen:

1778 am 16. April 12° 47' 44",0 wahrer Zeit , den Austritt des zweyten
Trabantenmit hundert und funfzigmaliger Vergröfserung .

1778 am 17. April 9 33' 58",o wahrer Zeit , den Austritt des zweyten
Trabantenmit hundert und funfzigmaliger Vergröfserung , Cap . Cook .

1778 am 17. April 9 34' 48",0 , LieutenantKingmit neunzigmaliger Ver¬
gröfsei ung.

1778 am 17. April um 9° 34' 35",5 , Bayly mit hundert und funfzigmali¬
ger Vergröfserung .

Die Luft war während diesen Beobachtungen sehr
heiter. Das Mittel aus den letzten drey Beobachtun¬
gen giebt den Austritt zu Nutka um 9° 34' 27,2;
nach Delambre's Tafeln sollte er zu Paris um
18° 10' 41",o gesehen worden seyn . Die Länge von
Nutka ist also 8st 36' 5,5. Die Tafeln gaben , einer
von Messier am 19. April gemachten Beobachtung

I The original astronomical observations etc. etc. , by
Cook , King und Bayly, p. 45 sqq.
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zufolge, den Austritt 11,5 zu spät , die Länge um
so viel zu grofs an , welche dadurch auf 8° 35' 54",0
gebracht wird; ein Resultat , welches mit Malaspina 's
und Galiano's Beobachtungen sehr gut überein¬
stimmt. Es gaben also :

Die beobachteten Monds -Abstände
Die Verfinster . der Jupiters-Trabanten

8St 36' 6",1 = 129° 1' 32"
8 St 35' 54",00 = 128° 58' 30"

Länge von Nutka 8 St 36' 0",0 := 129° 0' 1"

2) Etienne Marchand's Beobachtungen.
Marchand und Chanal beobachteten am 4. Sep¬

tember 4 25 Nachmittags , auf der Solide, zwey
Reihen Monds-Abstände von der Sonne , und fanden
den Ort ihres Schiffes 129° 58' 30" westlich von Paris.
Als sie , am folgenden Tage , ihre Länge um 1° 2' 30"
gegen Osten geändert hatten , relevirten sie, in 48° 51'
nördlicher Breite , Nutka gerade in Norden'.

In Marchand's Reisebeschreibung wird indessen
nicht bemerkt, ob diese Länge späterhin durch cor¬
respondirendeMonds - Beobachtungen verbessertwor¬
den sey. Glücklicherweise läfst sich aber zeigen ,
dafs an diesem Tage, die Fehler der aus der Connois¬
sance des temps entlehnten Sonnen- und Monds¬
Örter keinen Einfluss aufdie Länge des Schiffes hat¬
ten , weil sie sich wechselseitig zerstörten.

Maskelyne beobachtetenämlich am 5. September
1791 Mittags zu Greenwich

die geradeAufst. der Sonne= 164° 8' 38",4 , die Länge 5Z 12° 47' 45,4
nach der Connoissance des temps 52 12° 47'51",7

Verbesserung 67,3

Am 5. Sept. 6º 5/55",7 m. Zeit zu Greenwich war
die gerade Aufst . des Mondes 256° 32'

Länge 8z 17° 10'
nach der Conn . des temps 87 170 *

Verbesserung

57","38" 9 , s. Abweichung 18° 10' 10",0
" 74,4

6,7, wo sich die Verbesserungen
ganz aufheben .

Voyage autour du monde etc. par Marchand , tomeIl,I

p.283.
II. 28
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Die aus dem Fehler der Monds - Parallaxe entsprin¬

gende Unsicherheitder berechneten Entfernung läfstsich zwar nicht schätzen ; doch kann man zeigen ,
dafs sie durch die Änderung des Monds-Halbmessers,
wo nicht ganz , doch wenigstens zum Theil aufge¬
hoben wird. Es folgt aus allen diesem , dafs man die
von Marchand angegebene Länge von 8st 35' 44",0= 128° 56' 0" als eine vom Tafelfehler befreyte an¬
sehen und unverändert beybehaltenkönne.

3)Vancouver's Beobachtungen.
Vancouver war zu verschiedenenZeitenin Nutka ,

und stellte dort zahlreiche astronomische Beobach¬
tungen an. Er fand die Breite der Anse des Amis
Friendly Cove ) 49° 34' 20" aus dreyfsig Mittags¬

Höhen der Sonne; für die Länge fand er , aus Monds¬
Abständen , die folgenden Resultate'.

1792.
Westlich

von Paris.
Beobachter.

Sept. 7 2 Reihen d. Mondes u . d. Sonne
2 Reihen .

8 8 Reihen .
8 Reihen .

9 8 Reihen .
8 Reihen .

12 8 Reihen .
6 Reihen .

23 8 Reihen .

Octbr. 1

8 Reihen .
8 Reihen .
8 Reihen .
6 Reihen des Mondes vom Atair

128° 57' 45 Vancouver.
0 129° 1 15" Whidbey .
0 128° 35' 55" Whidbey.

128° 41' 34" Vancouver.
128° 48' 45" Vancouver.
128° 42′ 58
128° 47' 43"
128° 53′ 10//
128° 53' 41
1290 7 6

Whidbey .
Whidbey.
Vancouver .
Vancouver .
Whidbey .

129° 741 Whidbey .
129° 25 Vancouver .
128° 44' 50 Whidbey.

Ferner wurden folgende , auf dem Meere beob¬
achtete Abstände durch Chronometer auf Nutka
bezogen:

2 Voyage etc. de Vancouver , tome I , p. 464 folg.



1792 .

( 435 )
Westlich

von Paris.. Beobachter.

Aug. 22 5 Reihen d . Mondes v. d. Sonne
5 Reihen .

128° 31' 6"
128° 44' 10"
128° 43′ 26

Vancouver .
Whidbey .
Vancouver.24 4 Reihen .

4 Reihen . 128° 45' 30" Whidbey .
Das Mittel aus diesen hundertund sechs Beobach¬

tungen ist 128° 48'45".Hilmer
Die Chronometer gaben folgende , freylich stark

von einander verschiedene Resultate für die Länge
von Nutka.

1792 am 30. August. Kenndall's Chronometer
128° 22' 0" und 151° 3' 45" , je nachdem man den
Gang annahm, welchem die Uhr in der Birchbay
oder zu Portsmouth folgte. Der ArnoldscheChrono¬
meter gab 129° 32' 50 .

Als Vancouver, im May 1793, von den Sandwich¬
Inseln nach der Nord-West- Küste von America zu¬
rückkehrte , gaben drey Chronometer von Arnold
und Kenndall, die Länge von Nutka 130° 38' 15"
130° 27'53, 128° 9' 30". Im folgenden Jahre (1794
wurde sie nach eben diesen Uhren 129° 47' 25" ,
129° 31' 10" , 129° 47' 25" gefunden.

"1

Um in diese Längen-Beobachtungen mehr Überein¬
stimmung zu bringen , verglich ich eine Reihe, theils
zu Toulouse , theils zu Greenwich beobachteter
Monds- und Sonnen -Örter mit dem Nautical-Alma¬
nac, um den Einflufs fehlerhafter Orts-Angaben auf
die Länge von Nutka zu entdecken, und fand die
folgenden Resultate .

Beobachtete

Mittag in Greenwich. Gerade Aufsteigung
der Sonne. Länge der Sonne.

Verbesserung
des Nautical¬

Almanac.

1792 5. Septbr.
9. Septbr.

10. Septbr.
16. Septbr.
26. Septbr.

164° 49' 15,1
168° 25' 30,3
169° 17' 27,9
174° 42′ 56,8
183° 42' 35,0

5Z 13° 31' 28" 5,3
5z 17° 24' 49,0 711,0
5z 18° 23' 14",1 6,9
5Z 24° 14' 33,4
64 4° 2' 35,0

7,6
101,0
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Maskelyne beobachtete zu Greenwich, am 4. Sep¬

tember 1792 um 15° 24' 39",8 mittlerer Zeit ,
die gerade Aufsteigung des Mondes 35° 49' 32",5, n. Abw. 10° 28' 34",2

die Länge des Mondes 22 6° 58′ 49″,4
nach dem Nautical-Almanac2 6° 59' 6",1

Verbesserung o' 16,7
Darquier beobachtete zu Toulouse am 8. Sep¬

tember 1792 19" 23" 42" mittlerer Zeit
die gerade Aufsteigung des Mondes 100° 40' 51" , n . Abweich . 18° 0'27"

Länge des Mondes 37 10° 1' 36"
nach dem Nautical-Almanac 32 10° 12' 36",5

Verbesserung 1' 0",5

Am 9. September 20" 10' 46" mittlerer Zeit
die gerade Aufsteigung des Mondes 113° 27′ 16″ , n. Abweicb . 16° 59' 11"Länge des Mondes 32 22° 27' 10"nach dem Nautical-Almanac 3% 22° 27'46,0

Verbesserung o' 36",0
Am 10. September20° 57' 14" mittlerer Zeit

die gerade Aufsteigung des Mondes 126° 5' 48", n. Abweich . 15° 10' 45"Länge des Mondes 4 4° 45'
nach dem Nautical -Almanac 47 4° 45' 42,9

Verbesserung -

Am 11. September 21 ° 43' 16,5 mittlerer Zeit
die gerade Aufsteigung des Mondes 138° 47' 42" , n.Abweich. 12° 40'26"Länge des Mondes 44 17° 9′ 45″nach dem Nautical -Almanac 4Z 17° 10' 31",0

Verbesserung o' 46",0
Das Mittel aus diesen Verbesserungender Monds¬

Länge ist-o'46,1, derSonnen-Länge- 7,2, derLän¬
gen -Unterschiedeund der , im Nautical-Almanacfür
diese Tage angegebenen Monds-Abstände - o'38",9.
Lassen wir diese Verbesserung für die vom 7. biszum 12. September in Nutka beobachtetenAbstände

I Histoire céleste par Lalande , tome I, p. 404. Die Ver¬besserung der Breite habe ich vernachläfsigt , weil ich dieMasonschen Breiten-Tafeln für eben so genau halte, alsDarquier's Höhen-Messungen.
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gelten ; so erhalten wir folgende , vom Tafelfehler
befreyte Langen.

1792.
Nach Nach

Vancouver . meinerRechnung.

Sept.7 2 Reihen d. Mond . v . d. Sonne 128° 57' 45
2 Reihen .

8 8 Reihen .
8 Reihen .

9 8 Reihen .
8 Reihen .

12 6 Reihen .
8 Reihen .

129° 1' 15"
128° 35′ 55"
128° 41 34
128° 48 45
128° 42′ 58″
128° 47' 43"
128° 52' 10"

Im Mittel aus 50 Reihen d . M. v . d . S. 128° 48' 3 "

129° 18' 45
129° 22' 15"
128° 57' 13/
129° 2′ 52
129° 10 12"
129° 4' 25"
129° 8 52"
129° 13' 19"
129° 9' 44"

Der Einflufs , welchen die im Nautical-Almanac
um zehn Secunden zu grofs angegebene Parallaxe,
auf die Länge von Nutka äufsert , läfst sich freylich
nicht bestimmen , weil Vancouvernur den Tag, nicht
aber die Stunde seiner Beobachtungen angiebt; doch
scheint der Fehler nicht von Bedeutungseyn zu kön¬
nen. Denn wenn die Parallaxeeines Theils die Länge
zu grofs gegeben hat ; so hat der ihr entsprechende
Monds-Halbmesser sie wiederum zu klein gemacht,
und die Unsicherheit ist hier gerade so grofs , als der
Unterschied der Wirkung fehlerhafter Parallaxen
und Monds -Halbmesser .

Vancouver setzt das Endresultat seiner Längen¬
Beobachtungen 128° 48' 45" , und bemerkt zugleich ,
dafs diese Bestimmung 20' 30" im Bogen von Cook's ,
und 10' von Malaspina's Beobachtungen abweicht .
Es thut ihm freylich leid, die von beyden Astrono¬
men beobachtete Länge nicht annehmenzu können ;
aber die Betrachtung, dafs dadurch die übrigen an
der Nord-West-Küste bestimmten Punkte verscho¬
ben würden , läfst ihn die Länge von Nutka auf
seine eigenen Beobachtungen gründen , wenn er
gleich aus ihrer Vergleichung mit den von Cook
und Malaspina angestellten , den Argwohn fafst
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dafs seine Instrumente etwas fehlerhaft seyn dürf
ten '.

Ich sehe nicht recht ein , wie Vancouver aus sei¬
ner Darstellung der Resultate auf diese Schlüsse ge¬
kommen ist , weil er , bey Bestimmung der Länge von
Nutka , östliche und westliche Monds-Abstände im¬
mer mit einander vermischt, da er sie doch beym
Verdacht eines constanten Fehlers hätte von einan¬
der trennen sollen.

Wie dem aber auch seyn mag ; so habe ich diese
Unsicherheit eines constanten Fehlers doch um¬
gehen wollen , indem ich die östlichen Abstände von
den westlichen trennte . Vom 7. bis zum 12. Septem¬
ber stand der Mond westlich von der Sonne , am
23. September aber östlich.

Maskelyne beobachtete zu Greenwicham 22. Sep¬
tember 5 4' 9",7 mittlerer Zeit

diegeradeAufsteigung des Mondes 258° 33' 40",0 , s. Abw. 17° 46' 3",3
Länge des Mondes 8z 19 ° 4' 22 ,1

nachdem Nautical- Almanac 8% 19° 4' 0",5
Verbesserung +0 21,6 , die Verbesserung der

im Nautical - Almanac angegebenen Abstände 21",6 +7",228,8,
der Lange o'53",,2 in Zeit 13' 18" im Bogen.

Der Fehler der Monds-Parallaxe wird durch den
Fehler des Monds -Halbmessers , wo nicht ganz , doch
zum Theil wiederum aufgehoben.heflour

1792.
Nach Nach

Vancouver. meiner Rechuuug.

Sept. 23 8 Reihen d. Mond . v. d. Sonne 128° 53' 41"
8 Reihen .
8 Reihen .
8 Reihen .

Im Mittel aus 32 Reihen
Aus 24 Reihen (Mond östl. v. d. Sonne)
Die vorig. 50Reih, gaben (M. östl. v. d. S.)

Im Mittel aus 74 Reihen

129° 7' 6" 129º 6' 59
129° 20 241

1290 7 41" 129° 20' 59"
129° 7 25 129° 20′ 43″
129° 3′ 58" 129° 17' 16"
129° 7' 24" 129° 20' 42"
128° 48' 31" 129° 9' 44"
128° 57' 59" | 129° 15' 13"

Voyage autour du monde etc. par Vancouver, tome I,p. 465.
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Diese Darstellung der Vancouverschen Resultate

setzt aber voraus , dafs sein Sextant mit einem
constanten Fehler behaftet gewesen ist. Wie aber ,
wenn der Parallelismus der Spiegel nicht berichtigt
worden wäre ? wenn man gar Theilungs Fehler im
gebrauchten Werkzeuge annehmen könnte? Im er¬
stern Falle ist der daher entspringende Fehler von
der Gröfse des gemessenen Winkels abhängig , im
letztern Falle dürfte der Theilungs- Fehler in allen
Punkten des Gradbogens nicht immer derselbe seyn .

Bey Trennung der östlichen Abstände von den
westlichen giebt man aber deutlich zu erkennen , dafs
man Fehler dieser Art befürchtet ; denn sonst sehe
ich keinen Nutzen von diesem Verfahren ein. Indes¬
sen würde man sich der Wahrheit weit mehr na¬
hern , wenn man die Beobachtungen so mit einan¬
der verbände, dafs gleich grofse östliche Distanzen
mit westlichenverglichen würden; mit einem Worte,
wenn man , mit einem und demselben Werkzeuge,
correspondirendeAbstände rechts und links von der
Sonne oder von Sternen nähme.

Die am 7. und 8. September von Vancouver ge¬
messenen Monds-Abstände sind denen vom 23.Sep¬
tember correspondirend. Dort stand der Mond links,
hier rechts von der Sonne . Die Beobachtungender
ersten beyden Tage gaben

die Länge von Nutka 129° 10' 16" aus 20 Reihen
die Beobachtungen vom 23. Sept. gaben 129° 17' 16"ausus32Reihen

Im Mittel 129° 13' 46" , oder 128° 58' 15" nach
Vancouver's Rechnung.

Wir finden also für die Länge folgende Resultate:
1) Nach Galiano und Valdes 8St 35' 40,2
2) Nach Cook
3) Nach Marchand
4) Nach Vancouver.
Aus den von Galiano, Cookund

8St 36' 0,0
8St 35' 44,0
8St 36' 55 ,I

Marchand angestellten Beob. 8 St 35' 48,1= 128° 57' 1".
Länge von Nutka (Cala de Amistad . Friendly Cove , Anse des Amis.)

8 St 35' 48",1 128° 57' 1"
Nördliche Breite 49° 35' 15".



( 440 )
Nach Cook's und King's Beobachtungen war die Abweichung der Magnet¬nadel zu Nutka , im Jabre 1778 , 17° 48' 34" östlich

nach Bayly, in eben dem Jahre 18° 49' 0"
nach Vancouver, im Jahre 1792 , April 18° 22' 0"

Die Neigung der Magnetnadel nach Cook und King 72° 29' 56" , nachBayly 72° 2 , nach Vancouver 73° 56'. Hohe See um ou 20 ' m. Z.
MONTEREY.

Die Bay von Monterey liegt zwischen den Land¬
Spitzen Pinos und Año nuevo , welche zweyund¬
zwanzig Meilen von einander entfernt sind. Der
beste Ankerplatz ist ohngefähreine Meile südöstlich
von der Spitze Pinos , wo die Küste eine Art vonBucht bildet , die einer kleinen Anzahl von Schiffen
hinlänglichen Schutz gewährt. Am besten ist es , nahean der südwestlichen Seite der Küste zu ankern, wo
man zu jeder Zeit ungehindert von der Bucht aus¬laufen kann. Das Ufer hat hier keine Untiefen, und
man kann allenthalben landen, nur bey der SpitzeAño Nuevo giebt es einzelne Felsen , die jedochnicht weit in See auslaufen .

La Perouse bestimmte , im Jahre 1786, die Breite
der Bay von Monterey auf 36° 38', die Längefander, aus seiner Berthoudschen Längen-Uhr No. 19,
125° 45' 45" , aus den zu Monterey beobachtetenMonds-Abstanden 123° 34' 0" , aus allen längs derKüste gemessenen Monds - Abständen , wenn man
diese , vermittelstder Uhr , auf Monterey überträgt,
124° 3'0".

Malaspina fand , im Jahre 1791 , die Länge des
Presidio von Monterey 36° 35' 45" , die Länge
115° 34' 53" westlich von Cadix.

Vancouver beobachtete, im Jahre 1792 , in Mon¬
terey hundert und neunundneunzig Reihen vonMonds-Abständen von der Sonne und Sternen, wel¬
che für die Länge dieses Hafens 123° 54'30" gaben.
Zweyundzwanzig , mit einem Ramsdenschen Kreise
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gemessene Mittags Höhen der Sonne , machten die
Breite 36° 35' 27 bis 36° 36'50".

Breitenbestimmung.
Malaspina ging am 27. August 1791 von Nutka

unter Segel, und landete am 12. Septemberin Mon¬
terey. Am 12. und 13. September stellte er folgende
Beobachtungen an:

Beobachtetes

Gestrin,

Cepheus
& Schwan .
Sonne .
Sonne .

Scheinbare Höhe
Nördl. Breite.

im Meridian.

64° 53' 42" 56° 35' 40"
82° 3' 15" 43
57° 40' 8" 41"
57° 17' 0", 48"

Im Mittel 56° 35' 43" nördlich.

Am 17. September 1791. Circum - Meridian - Höhen.
der Sonne , mit einem Sextanten von Stancliffund
einem Quecksilber -Horizont .

Wahre Höhe Höhe
Wahre Zeit.

der Sonne. im Meridian.

12V
12U 5' 50' 55° 27' 53"

55° 26' 6/1
55° 27' 53"

12V 8' 54" 55° 24' 3"
41"
45

Im Mittel 55° 27' 6"
Nördliche Abweichung der Sonne 20 2' 54"

Aquator -Höhe 53° 24' 12"
Nördliche Breite 36° 35' 48"

Das Mittel aus diesen zwey Beobachtungen giebt
die Breite von Monterey 36° 35'45".

Längenbestimmung.
Zwey Chronometer , No. 71 und 72 , welchebeyde

ihren Gang nicht geändert hatten , gaben nach einer
funfzehn- bis sechzehntägigen Überfahrt vonNutka,
folgende Mittags-Unterschiede.



No. 71.
No. 72.

Im Mittel
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4° 44′ 45″4°43'30" Monterey östl. von Nutka

4° 44' 7"
Nutka westlich von Paris 128° 57' 1"

Monterey von Paris 124° 12'54" 8 St 16' 51",6.

Wir wollen jetzt sehen , ob wir Perouse's und
Vancouver's Beobachtungen hiermit vereinigen kön¬
nen.

1) Perouse's Beobachtungen.
La Perousebemerkt in seiner Reisebeschreibung ',

dafs Dagelet bey der Längen-Bestimmung von Mon¬
terey, den Gang der Uhr angenommen , welchen
er sechs Monathe früher in Talcaguana beobach¬
tet und durch alle Reihen gemessener Monds-Ab¬
stände von der Sonne geprüft oder vielmehr be¬
währt gefundenhatte. In einer Note wirdnochgesagt :
<< die westliche Länge von Monterey ist 124° 3' 0",
nach allen längs der Küste gemessenen Abständen,
wenn man sie durch den Chronometer No. 19 auf
diesen Hafen überträgt » .2

Freylich lassen sich nicht alle von Dagelet , auf
der Reise von Talcaguana nach Monterey, aus ge¬
messenen Monds-Abständen gefolgerte Längen vom
Einfluss der Tafelfehler befreyen; allein die Anzahlder verbesserten Resultate ist doch immer noch
grofs genug, um einen Versuch zur Orts-Berichtigung
damit vorzunehmen . Da Dagelet kein Bedenken trug,
den zu Talcaguana beobachteten täglichen Gang
der Uhr , wegen der bestandenen Prüfung durch
Monds - Abstände , noch nach sechs Monathen un¬
verändert beyzubehalten ; so läfst sich annehmen,
dafs er alle , seit der Abreise von diesem Orte bis zur
Landung in Monterey, durch Monds-Abstände beob¬
achtete Längen auf Monterey übergetragen hat. In

I
2

9

TomeII, p. 284 sqq.; tome III, p. 504.
La longitude occidentale de Monterey , d'après toutes

les distances prises le long de la côte , et rapportées à ce portla montre No. 199par est de 124° 3' ". "
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dieser Voraussetzung finde ich , mit Anwendungvon
Triesnecker's Rechnungen, folgendes Resultat für
Monterey.

1786.
Von Dagelet
beobachtete

westliche Länge.
Verbesserung

nach Triesnecker.

März 23 85° 39' 27
24 87º 331 Off
25 89° 14' 59"

April 20
21

113° 15' 34"
113° 25' 16"

to 581+8 21+ 7' 13/
+10' 3711

+8'יף
114° 34′ 37

May 19
23 I

140° 48' 0"
+3 42"
+ 2/ Ifl

20 142° 20' 0 + 2/ 11/1
21 144° 1' 45 + * 55"

Junius 2 160° 16' 45" +341"
20 148° 4' 0" 1' 21'1

Septbr. 1. 126° 37' 6" + 4'47"
Mittlere Verbesserung + 4' 21

Nun fand Dagelet die Länge:
Aus den auf der Überfahrt nach Monterey gemessenen Monds-Abstän

den .
Hierzu die Verbesserung wegen der Fehler des Nautical

Almanac .
124° 3 0

+421"
Verbesserte Länge von Monterey 124° 7' 21"

Am 24. September 1786 wurden aber in Monterey
einige Monds-Abstände gemessen, und diese gaben
die Länge 123° 34' 0" westlich von Paris, oder
123° 42 12", wenn man sie durchGreenwicher Beob¬
achtungen verbessert '; der Chronometer gab die
Länge 123°45' 45" , wobey , wie es scheint , Talca¬
guana zum Vergleichungs - Punkte angenommenwor¬
den ist.

Da aber die, auf der See , mit der Uhr beobach¬
teten Längen durch die Monds-Abstände verbessert
und dadurch von ihnen abhängiggemacht wurden ;
so läfst sich aus der Vergleichungbeyder Resultate
nicht allein die Zuverlässigkeit dieses Verfahrens,
sondern auch so ziemlich die Sicherheit beurthei¬

2 von Zach monathliche Correspondenz etc. B. III, p. 173.
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len, mit welcher der neue verbesserte Gang ausge¬mittelt worden ist. lol

Längen-VeränderungnachWesten oder Osten Übereinstimmung

Nach der Uhr
N°. 19.

Nach Monds¬
Abständen

des Nantical¬
Almanac.

Nach den
verbesserten

Monds -Abständen

Mit dem
Nautical
Almanac.

Zwin
schen
zeit
inMit den

verbesserten Tagen.Abständen.

+ 1° 52′ of
+ 1° 28' 30"/
+340 18 301

0° 3 0
+10 12 off
+ 26° 12' 0"
+ 1°39′ of
+ 1° 40' 0"+ 16° 10' 40"

0º
10

1° 53' 33/
1° 41' 59"

34° of 35
9' 42"
9' 21!!

26° 13 231
1° 32′ 0
1°41′ 45″

16° 15' 0"-12° 12' 45

2º of 56/1 1' 33
1° 40' 51' 13' 29'

34° 3 59" 17' 55

8' 56"
12' 21'
14 31 26116

I

0° 7 12 12 42 10 12 I
1° 4' 56' 2/ 39"26° 11' 42" I' 2577
1° 32' 11"
1° 41' 28/

7' O!!
1' 45

7′4″
of 41"
6' 49"
1/ 28/1

2
26
I
I

16° 16' 46'20' 6' 6" 13
12° 17' 474 55 36 53 I I

21' 29" 1I
of 41" 23

12°54' 40"
20° 42' 15/1
2° 59' of

-21° 26' 54" 210 20 46 15 21"3° 3 62° 59′ 41″ 4′ 6″

Man kannnicht sagen, dafs diese Darstellungdem,von Dagelet angenommenen Uhrgange zuwider,auch nicht, dafs sie ihm günstigsey. Denn es scheintmir überhaupt , als wenn man durch diese Methodeden täglichen Gang eines Chronometers schwerlichaufein paar Secunden ausmittelnkönne, vorzüglichwährend einer Seereise selbst. Denn ist dieZwischen¬zeit nur klein, etwa von wenigen Tagen , so hat manfreylich den Fehler unserer Sonnen- und Monds¬Tafeln eben nicht sehr zu fürchten; aber die Mängel,welche den Winkel - Beobachtungen selbst ankle¬ben, können vielfach gröfserseyn , als die Ungewifs¬heit nach der Uhr berechneter Längen-Veränderun¬gen. Ist hingegen die Zwischenzeitmäfsig grofs; soist zu besorgen , dafs die Tafelfehler in einander ent¬
gegengesetzter Richtung wirken . Und ist sie sehr
grofs , so darf man nicht immer annehmen, dafs derGang stets gleichförmig gewesen sey. Es geht hiermitüberhaupt , wie manchmal mit Beobachtungen dergrauen Vorzeit. Man darfnur zuvor eine Hypothesefassen , die Abweichungen von ihr auf Unvollkom¬
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menheitdamaligerWerkzeugeschieben ; so wirdman
gemeiniglich finden , was man zu finden wünschte.

Wenn ferner die chronometrischeLängen - Bestim¬mung von Monterey sich auf Talcaguana gründet ;so dürfte auch diese eine Änderung leiden. Denn
Dagelet setzt , nach seiner Uhr , die Länge des letz¬tern Hafens 75° 30' o" , da er Tags vorher einigeMonds -Abstände beobachtet hatte. Nun gab derNautical-Almanac an diesem Tage die westliche
Länge 6'27" zu klein ; wefswegendie Länge 75°56'27"werden wird. Der Chronometer gab die Länge
von Monterey 123° 45' 45" , oder 123° 52' 12" mit der
verbesserten Länge von Talcaguana.

1

La Perouse's Expedition giebt uns also folgendeResultate für Monterey :
1) Nach dem ChronometerNo. 19 .
2) Nach den in Monterey beobachteten

Monds-Abständen

8 St 15' 28,9 = 123° 52′ 12"
8 St 14 48,8 = 123° 42' 12"3) Nachden aufder Fahrtvon Talcaguananach Monterey beob. Monds -Abständ . 8 St 16' 29",4 = 124° 7' 21"

Länge von Monterey 8St 15' 35,6 123° 53'54"
Dagelet hält sich an 8St 16' 12",0 = 124° 3' 0"

Vancouver stellte in Monterey eine Reihe von
astronomischen Beobachtungenan, um die geogra¬
phische Lage dieses Hafens zu bestimmen. Er fand
im Jahre 1792 die Breite von Monterey 36° 36' 20"
nördlich, für die Länge erhielt er folgende Re¬sultate :

Am 8, November 1792 gab der Chronometer von Kendall die Länge vonMonterey
Die Uhr von Earnshaw
Der Arnoldsche Chronometer
Die Arnoldsche Uhr No. 14.

123° 44' 0"
123° 53' 15"°
123° 50' off
124° 10' 30- No. 176.

Am 13. Nov. 1794 gab Arnold's ChronometerNo. 14 .
No. 176Kendall's Chronometer

123° 50' 15
124° 19' 25"
123° 47' 10"
124° 21' Off

Die von Vancouver und Whidbey gemessenen
Monds-Abstände gaben folgendeResultate.

I Ebendaselbst , S. 172.
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WestlicheLänge
von Paris

Beobachter.

Dec. 5 8 Reihen des Mondes v. d. Sonne
8 Reihen

7 17 Reihen
12 Reihen

8 12 Reihen

•

124° 2' 50" Vancouver .
123° 46' 55" Whidbey.
123° 37' 23" Whidbey .
123° 49' 21 Vancouver.
123° 50' 351 Vancouver .

12 Reihen 123° 34' 46 Whidbey.3 Reihen des Mondes von a d
3 Reihen

124° 25' 50" Whidbey .
124° 9' 5" Vancouver .

9 4 Reihen des Mondes v. d. Sonne 123° 48' 49" Vancouver.
12 Reihen 123° 38' 15" Whidbey.

10 12 Reihen 123° 39' 21 Whidbey.8 Reihen
18 16 Reihen

16 Reihen
19 2 Reihen

2 Reihen
20 16 Reihen

16 Reihen
21 8 Reihen

8 Reihen
4 Reihen des Mondes von 8.

123° 48' 6" Vancouver .
124° 0' 25" Vancouver.
124° 12' 1" Whidbey .
123° 56' 38 Whidbey .
123° 48' 30" Vancouver.
124° 9' 30" Vancouver .
124° 11' 43"
124° 3' 59" Whidbey .

Whidbey .
124° 6 19" Vancouver.
123° 27' 19 Whidbey.

Um diese Länge vom Einflufs der Tafelfehler zu
befreyen, verglich ich zuvörderst die im Nautical¬
Almanac für 1792 enthaltenen Sonnen- und Monds¬
Orter mit gleichzeitigen Greenwicher oder Toulouser
Beobachtungen, und fand die folgenden Resultate.

Mittagszu Greenwich.

1792 December

789

Beobachtete

Gerade Aufsteignng
der Sonne.

Verbesserung

Wahre Länge
der Sonne.

des Nautical¬
Almanac.

254° 59' 18,0 8Z 16° 10' 48,0
256° 5' 117 82 170 11 51,2

0,0+0,2
19 268° 15' 43,4 84 28° 24' 20,8
22 272° 42' 20,6 9Z 2° 28' 56,3 +6,8+2,3

Verbesserung +2,3
Maskelyne beobachtete am 7. December 1792,U19 7 41,7 mittlerer Zeit zu Greenwich

die geradeAufsteigungdes Mondes 184° 23' 36",8 , südl . Abw. 0 ° 33'7",4
Lange des Mondes 62 4° 15' 3",0

nach dem Nautical-Almanac 6Z 4° 15' 38,2
Verbesserung o' 35";2
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Am 18. December 4° 25' 57" mittlerer Zeit war zu

Toulouse

die gerade Aufsteigung des Mondes 334° 42' 6", südl. Abweich . 9° 3' 10"
Länge des Mondes 11Z 3° 15' 48,0

nach dem Nautical -Almanac 117 3° 16' 13,6
Verbesserung o' 25",6

Am 19.Decbr. 5° 18' 12",6 m. Z. zu Greenwich
die geradeAufsteigung des Mondes 348° 48' 18",1 , s. Abw. 4° 43' 44",3

Länge des Mondes 112 17° 51' 33",0
nach dem Nautical Almanac 112 17° 51' 34",7

Verbesserung o' 1",7
Am 20. Decbr. 6° 7' 59",3 m. Z.zu Greenwich

die gerade Aufsteigung des Mondes 2° 15' 53",4, südl .Abw. 0° 16' 30",0
Länge des Mondes oz 1° 58' 5",8

nach dem Nautical-Almanacoz 1° 58' 16,9
Verbesserung o' 11",I

Am 21. Decbr. 6º 56' 14",7 m. Z. zu Greenwich
die gerade Aufsteigung des Mondes 15° 20' 4 :",8 , n . Abweich . 4° 4'22",9

Länge des Mondes o 15° 42' 6",7
nach dem Nautical -Almanaco

sheVererbesserung
15° 42' 28.1

o' 21,4

1792.

7. December
18. December
19. December
20. December
21. December

Verbesserung

der
Abstände.

der
westl. Länge.

+37,5+ 19' 21''
16

27,94,0
+12' 56"+ 153"13,46 33"23,711 51"

Entfernung
des Mondes von

der Sonne
Mittagsin Green¬

wich.

78° westlich
68° östlich .
81° östlich.
930 östlich.

1050östlich .

Für die übrigen Tage habe ich keine Monds -Beob¬
achtungen auffinden können. Die erste vom 7. Sep¬
tember fällt für Monterey in die Mitte der Nacht
vom 7. zum 8. September, die übrigen fast um die
Mittagszeitdes beygesetzten Monaths-Tages . Ich lasse
defswegen die erste Verbesserungfür den 7. und 8.
December gelten , die übrigen aber nur für den Tag,
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an welchem sie beobachtet wurden. Hiermit finden
wir folgende Längen für Monterey.

1792.
Westliche Länge

nach
Vancouver

nach
meiner Rechnung.

Dec. 7 17 Reihen d . Mondes v. d. S.
12 Reihen

8 12 Reihen
12 Reihen

18 16 Reihen
16 Reihen

19 2 Reihen
2 Reihen

20 16 Reihen
16 Reihen 0

21 8 Reihen
8 Reihen

123° 37' 23/
123° 49' 21
123° 50′ 35
123° 34′ 46″
1240 of 251
124° 12'
123° 56' 381
123° 48′ 30
124° 9' 30"
124° 11' 43
124° 3' 59"
124° 6' 19"

123° 56' 44"
124° 8' 42
124° 9' 56
123° 54′ 7
124° 13' 21"
124° 24' 57
123° 58 31"
123° 50' 23"
124° 16' 31
124° 18 16
124° 15' 50'
14° 18' 10"

Im Mittel aus 137 Reihen 123° 56' 46 | 124° 8' 45"

Will man aber die östlichen Abstände von den
westlichen trennen ; so kann man die vom 7. und
19. December wählen, welche an beyden Seiten der
Sonne beynahe gleich grofs gemessen wurden. Van¬
couver's Beobachtungen gaben die Länge 125° 59'32",
Whidbey's 1230 57' 37" , im Mittel 123° 58' 35".

Gegen dieses Resultat lassen sich jedoch einige
Bemerkungen machen, welche, wie mich dunkt ,
nicht ganz unerheblich sind. Man könnte hier wie¬
derum fragen :ob denn wirklich die Berichtigungder
vonVancouverund Whidbey gebrauchten Sextanten
vernachläfsigt worden ? In welchem Falle man doch
nur den Stand des Mondes gegen die Sonne berück¬
sichtigen darf. Der am 7. December in Toulouse
beobachtete Fehler der Monds -Tafeln scheint mir
ferner sehr verdächtig zu werden , wenn wir ihn mit
den zu Greenwich beobachteten vergleichen , wel¬
che ganz genau in arithmetischer Progression vom
19. zum 21. December zunehmen , statt dessen
sich bey der Toulouser Beobachtung ein starker
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Sprung zeigt. Denn aus den Greenwicher Beobach¬
tungen sollte man vermuthen , dafs der Tafelfehler
am 18. May eher positiv als negativ gewesen sey.
Ferner habe ich , aus Mangel an gleichzeitigen Beob¬
tungen , nur ein einziges Paar nördlicher und west¬
licher Abstände vergleichen können ; und hierbey
möchte der ungewisse Vortheil eines weggeschaften
constanten Fehlers , den Vortheil der gröfsern Menge
der übrigen Beobachtungennicht aufwiegen.

Aufeinen andern Umstand hätte ichfreylich noch
Rücksicht nehmen sollen . Wenn nämlich das Werk¬
zeug mit einem constanten, oder mit einem aus Mangel
an Spiegel-Parallelismus entspringendenFehler behaf¬
tet ist; so ist der Einflufs dieses Fehlers auf die Länge
des Orts nicht immer gleich grofs , weil die Monds¬
Bewegung zu der Zeit sehr verschieden seyn kann,
wo man die correspondirenden Abstände beobach¬
tete. In unserm Falle verhält sich die Änderung
des Abstands am 17. December zu der vom 19. De¬
cember wie sieben zu acht. Die Länge von Monterey
wird dadurch 123° 58' 15" werden. Diese Cautelen
dürffen wir aber diefsmal vernachläfsigen.

Vancouversetzt die Länge von Monterey 123° 54'30"
von Paris ; und bemerkt zugleich, dafs alle Monds¬
Abstände bey heiterm Himmel beobachtet worden
sind .

Wir finden also folgende Längen-Resultate:

a. Nach Malaspina
B. Nach La Perouse
2. Nach Vancouver

8St 16' 51,6
8St 15 35,6
8 St 16' 35,0

Im Mittel 8 St 16' 20" ,7= 124° 5' 11" .
Die Unterschiede dieser Resultate betragen also

noch neunzehnBogenminuten. Es ist daher sehr wün¬
schenswerth, dafs andere Beobachtungenzwischen

Voyage etc. par Vancouver , tome I , p. 46.
II. 29
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ihnen entscheiden mögen . Glücklicherweise haben
die Officiere von Malaspina 's Expedition, Monterey
durch ihre Chronometer an das Cap San Lucas ge¬
knüpft , und dieses wiederum mit der Mission San
Josefin Verbindung gebracht , deren geographische
Lage von Chappe , Don Vincente Doz und Don Sal¬
vador de Medina sehr genau bestimmt worden ist.
Ich finde aus Malaspina's Beobachtungendie Länge
des Caps San Lucas7 28'42,5 westlich von Paris.
Nun ist nach Malaspina's Chronometer

St

No. 1, das Cap San Lucas 12° 4' 4" östlich von Monterey
Nach No. 72 . 11°57' 32"

Im Mittel 12° 0' 48" ,
nach einer dreyzehntägigen Überfahrt , wobey man
ein Mittel aus dem täglichen Gange der Uhren an¬
nahm , welchen man in Monterey und ( am 10. Octo¬
ber) in San Blas beobachtet hatte. Die Länge von
Monterey ist also

aus der Vergleichung mit dem Cap San Lucas 8 St 16' 45",2
mit Nutka 8St 16' 51",6
Im Mittel 8 St 16' 48",4

Diese schöne Übereinstimmung flöfst uns grofses
Vertrauen zu der Richtigkeitder so eben gefundenen
Länge von Monterey ein , und wir dürfen uns we¬
nigstens so lange an sie halten , bis wir von den
übrigen Beobachtungennähere Einsicht bekommen,
und sie einer Prüfung unterwerfen können, die
von allem hypothetischendurchaus frey ist.

Länge von Monterey 8St 16' 45",4 = 124° 11 ' 21"
NördlicheBreite 36° 35' 45".
Die Abweichungder Magnetnadel war , nach Perouse's Beobachtungen ,

im September 1786
Nach Vancouver , im December 1792
Die Neigung der Magnetnadel nach Vancouver •

11° 24' östlich.
12° 23' östlich .
63° 0' 30".

Vancouverfand zu Monterey hohe See 7 Stunden
nach dem Durchgang des Mondes durch den Meri¬
dian ; die Höhe der Fluth war sechs Fufs in den
Syzygien , und vier Fufs in den Quadraturen.
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CAP SAN LUCAS.

Südliche Spitze der Halbinsel Californien.
Die Officiere von Malaspina's Expedition relevir¬

ten am 6. October 1791 , das Cap San Lucas geradein Norden , als sie sich, den Chronometern zufolge ,
12° 0' 48" östlich von Monterey befanden. Die beob¬
achtete Mittags-Höhe der Sonne gab die Breite dieses
Caps 22° 52' 30" nördlich.

Vancouver fand , am 14. December 1792 , die
Breite des Caps San Lucas 22° 52', die Länge112° 3' 57" westlich von Paris. Die Beobachtung
wird für eine sehr genaue ausgegeben.

Malaspina hat aber , wie ich bereits oben be¬
merkte, das Cap San Lucas mit der Mission San
Josef in Verbindung gebracht, deren geographische
Lage schon früher von Chappe und seinen Gefähr¬
ten bestimmt worden ist. Malaspina fand, durch
gemessene Dreyecke , dafs das Cap San Lucas 10'45"
südlich und o° 9' 30" westlich von der Mission liege.
Ich vermuthe , dafs man dieses Resultat durchnauti¬
sche Aufnahmen, etwa aus dem bekannten Abstande
beyder Corvetten, und beobachtetenRichtungs-Win¬
keln des Caps und der Mission gefolgert habe .

Espinosa setzt die Breite von San Josef , nach
Medina's und Doz's Beobachtungen, 23° 5 15",
woraus er die Breite des Caps 22° 54' 30" folgert, hält
aber seine eigene Beobachtung , 22 ° 52' 30" , für si¬
cherer.

I

Für die Länge findet er folgendeResultate.
Voyage autour du monde par Vancouver , tome III ,

P. 267.
2 Espinosa sagt blofs : « se midió una basepara referir la situa¬

cion astronómica delpueblo de San Josef de Californias al Cabo
de San Lucas, y se averiguo que dicha poblacion está 10' 45"
al N. y 9' 30" alE. delCabo. »
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Wahre Zeit
Austritte

des ersten Trabanten. zu SanJosef. zu Calix .

1769 am 20. Junius
29. Junius

11 41' 16"
SU 3' 18" 14° 57'10"

Länge

von S. Josef.

18U 35' 9" 6St 53' 53"
52'

Im Mittel 6St 53'52",5
Reduction auf das Cap + o' 38",0

Länge des Caps San Lucas 6 St 54' 30",5
Die Beob. des Venus - Durchgangs vom 3. Jun . 1769 gab 6 St 54' 26,0
Länge des Caps SanLucas, nach den Beob. v. Jahre 1769, 6St 54' 28,2

Nach Malaspina's Beobachtungen 6St 54' 16,3

Espinosa giebt den frühern Beobachtungen den
Vorzug , und setzt das Cap San Lucas 6s 54' 28"
= 103° 37' 0" westlich von Cadix.

Chappe stellte in San Josef eine Reihe von Beob¬
achtungen an, aus welchen sich die Länge und Breite
dieses Orts genau bestimmen läfst. Ich habe sie in
Rechnung genommen, und folgende Resultate ge¬
funden . miqzsin

or Breitenbestimmung.
Chappe's Beobachtungen der Sonne geben die

Breite von San Josef 23° 3' 135" nördlich. Er fand
nämlich :

1769. Breite,docu
Julius 12

13
23° 3 15

34515

3' 25'
14 3 15"

3 I
16 3′ 40
17 2' 39"3' 49''
19 2' 30"

Im Mittel 230 37 13
10' 45"

8

Reductionauf das Cap San Lucas
Breite des Caps 22° 52 28 welches auf 2 mit Ma¬laspina's Beobachtungen übereinkömmt.

Nach den Tafeln («Emersion calculadapara Cadix. »).
Voyage en Californie par Chappe d'Auteroucheetc. p.84.
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Längenbestimmung.

Chappe kam nie nach Europa zurück; aber Cassini
hat das Detail seiner Beobachtungen in einem beson¬
dern Werke bekannt gemacht, und uns dadurch
in den Stand gesetzt, die Zeit-Reductionen mit aller
Schärfe wiederholen zu können. Es würde viel zu
weitläufig seyn , alle von Chappe genommenencorre¬
spondirenden Sonnen- Höhen hier anzuführen ; ich
begnüge mich damit , nur die Resultate herzusetzen,
aus welchen sich die wahre Zeit jeder Beobachtung
berechnen läfst , da wir diejenige kennen , wo sie an
der Pendeluhr bemerkt worden ist.

Mittag
1769. an der Uhr.

May 27 11U 56' 47" ,0
28 IIU 56' 58",1
29 11U 57 94

Junius 1 110 57' 47",2
2 11V 58 0,7
3 11U 58' 15,0
4 IIU 58' 30" ,I
5 IIU 58′ 45,0
8 110 59′ 33″,4

2 I OU 3' 25",5
22 OU 3 444

Julius 7 OU 8 3,9
9 S 35,6

13 ου
14
15
16 OU

17 OU 10 11
ου
OU

9' 29",3943,0
9' 55,1

10' 7,2



1769.
Austritte

der Jupiters¬
Trabanten.

Zeit
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Wahre Zeit. Anmerkungdes Beobachters.
der Uhr.

May 27 II.
III.

14º 37' 24' Sehr heiter.14° 34' 18"
2U 37 0 14 40' 6"
2U 39 0 14 42
20 43 0 14 46' 6" Der zweyte Trab. im vollen Lichte.

6" Der dritte Trab. im vollen Lichte.
Dreyfufsiges Fernrohr.28 I. 29/

Jun. 4 I.
IIU 33
13U 31

6 I. 7U 53

311 31 59OIIU 35 56
9" 13U 32 2137 53 58"

20 I. 11 44 12 11 40' 57

21 II.
29 I.

11U 35 49 11

SU 8 52

Jul. 13 I.

16 II.

32' 14"

Hat volles Licht.
Zweiffelhafte Beobachtung .
Jupiter vollkommen begrenzt.

Gute Beobachtung .
Streiffen sehr deutlich, Jupiter

gut begrenzt, gute Beobacht .
Dünste , doch Streiffen ziemlich

deutlich.
8U 2 52 Schönes Wetter , aber das Auge

von Nachtwachen und Krank¬
heiten ermüdet.

12U 1 25 11 51' 49" Jupiter nicht gut begrenzt , Mond
überm Horizont, sonst heiteres
Wetter.

SU 39 55" SU 29' 45" Sehr heiter , Jupiter gut begrenzt,
Streiffen sehr deutlich.

Die Elemente, welche wir zur Reduction der Ve¬
nus- Beobachtungen nöthig haben, sind bereits im
ersten Bande , Seite 328 folg. mitgetheilt worden , und
ich darf mich hier darauf beziehen .

Chappe beobachtete zu San Josefdie erste Berüh¬
rung der Venus- und Sonnen-Ränder am 2. Junius
1769 um 23° 59' 17,0 wahrer Zeit , aber etwas unge¬
wifs'; diezweyte Berührung aber um 0 17 26,9,
sehr genau , vielleichtzwey bis drey Secundenzu früh.

SAN JOSEF.

Mittlere Zeit .
Scheinbare Breite der Venus
Scheinbare Breite der Sonne
Längen - Parallaxeder Venus
Längen - Pa allaxe der Sonne

•

Zweyt. Contaet.]

OU 15' 11",3
11 44",7830

0,0527
2,0300
0,5867

Mittlere Zeit der Zusammenkunft2 44 6,96 aus der zweyten Berühr.

«Je ne crois pas que cette première phase s'écarte beaucoup
de la véritable , parce que l'échancrure étoit très-petite» sagt
Chappe 1. c. p. 54.
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Die innere Berührung verdient allerdings den

Vorzug vor der äufsern; sie giebt, mit der Pariser
Beobachtungdieses Durchgangs verglichen,

die Länge von San Josef 7 St 28' 4",8
mit der Greenwicher verglichen 7St 27' 59",2

ImMittel, nach Chappe's Beobacht . 7 St 28 2,0
Nach Doz's Beobachtungen 7 St 28' 3/1,9

Nach Medina's Beobachtungen 7St 27' 58,9
Länge 7St 28' 1,6

Vonden Jupiters-Trabanten schienen mir nurzwey
Beobachtungen, die vom 6. und 20. Junius , zur Lan¬
genbestimmung geeignet zu seyn, denn die übrigen
werden entweder ausdrücklich als zweiffelhafte Beob¬
achtungen bemerkt, oder man findet doch Umstände
bey ihnen angegeben , die nicht günstig sind. Die
Beobachtungdes zweyten Trabanten musste ich ver¬
nachläfsigen , weil ich den Fehler seiner Tafelnnicht
mit Sicherheit bestimmen konnte.

Austritt des ersten

Jupiters -Trabanten.

1769 8. Junius
1. Julius.

Beobachtete
wahre Zeit
zu Paris.

BeobachtungsBerechnete
wahre Zeit Verbesserung.

zu Paris. Ort.

9U 50' 17,0 9 50' 34",0 - 17,0 Greenwich
9 51 9,0 9U 50' 34",0 + 35",o Paris.
9 59' 45,09 45' 49",,2 4,2 Greenwich

Ich habe die Verbesserung 4,2 angenommen,
und damit die folgenden Resultate gefunden.

Austritt des ersten

Jupiters-Trabanten.
Wahre Zeit

in S. Josef.
Wahre Zeit

zu Paris.
Länge

von San Josef.

1769 6 Junius .
20 Junius . 7 53' 58",0

11U 40' 57",0
15U 22' 10,2
19 9′ 17″,1

Im Mittel

7St 28' 12",2
7St 28' 20",1

St 28' 16",2

Die Beobachtungen des Don Vincente Doz und
Don Salvador de Medinagabendie Länge, nach den
Jupiters -Trabanten, 7 28 17 .st

I Voyage en Californie etc. , p. 88.
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Austritt des ersten

Jupiters-Trabanten.
Wahre Zeit

in San Josef. zu Paris .

1769 20. Junius
29. Junius

11 41 16,0
SU 3 18",20

19 9 17,1
150 31 14,5

Wahre Zeit Länge

vou SanJosef.

7St 28' 1",1
7St 27' 56,5

Im Mittel 7St 27' 58",8
Die Beobachtung des Venus - Durchgangs giebt also 7 St 28' 1",6
Die Beobachtungen der Jupiters-Trabanten geben.7 St 28' 7,5

Länge von San Josef 7 St28' 4",5
= 112° 18" westlichvon Paris...

Länge des Caps San Lucas 7 St 28'42",5

SAN BLAS.
112° 10' 38".

Die Officiere von Malaspina 's Expedition beob¬achteten am 15. October 1791 die Breite von S. Blas(à la Contaduria) 21° 31' 15". Sechs Beobachterfan¬
den die wahre Mittags-Höhe der Sonne 60° 30'43",auf die Contaduria (Rechnungs-Kammer ) bezogen.

Zur Langenbestimmungbeobachteten sie , am 7.
April 1791 , den Eintritt des ersten Jupiters -Traban¬
ten um 8° 34' 54", das Ende der Monds -Finsternifs
vom 11. October 1791 um 8° 8' 43" wahrer Zeit. Der
Chronometer No. 71 gab San Blas 4° 34' 25", No. 724° 32'25" östlich vom Cap San Lucas , Quadra hattedafür 5° 40'0" gefunden.

Nach meiner Rechnung geschah der AustrittParis umI des ersten Trabanten zu
150 45' 13,0 wahrer Zeit

8U 34' 54",0in San Blas
Mittags -Unterschied 7 St 10' 19",0

Das Ende der Monds -Finsternifsgeschah zu Paris , nach sieben Beobach
tungen , um

in San Blas
15 19 10,5 wahrer Zeit

SU 8'43",0
Mittags -Unterschied 7 St 10' 27,0Im Mittel St 10' 23",2 = 107°35'48".

Nachdem wir die sechs Hauptpunkte bestimmtha¬ben , welche den spanischenCharten zur Grundlage
* Siehe S. 303.
* S. 342.
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dienten; so können wir jetzt diejenigen berichtigen,
welche durch Chronometer auf diese sechs Haupt¬
Orte bezogen wurden.

WestlicheLange
Hauptpunkte. Unterschied.

nach Espinosa. nach
meiner Rechnung.

Mulgrave
Nutka.
Monterey

142° 0' 27!!
128° 55′ 15"
1240 11 SIT
112° 13' 15"
1070 37 45
102° 19' 5"

I
+54"+46

2' 37"
- I 57!!

Cap San Lucas .
San Blas
Acapulco .

1420 2 211
128° 57'
124° 11 31/1
112° 10 ' 38!!
1070 35 48
102° 9' 3377

+0 13/1

9' 32"
Die Unterschiedesind hier, für Acapulcoausgenom¬

men , nicht beträchtlich. Die Küstenpunkte von Mul¬
grave bisnach San Blas werdensichdaher mit Sicher¬
heit verbessern lassen. Was die Länge von Acapulco
betrifft ; so scheint es mir ausgemacht zu seyn, dafs
Espinosa sie zu weit nach Westen setzt. Denn die
dort beobachteten Stern-Bedeckungen geben, nach
erneuerter Rechnung, eine weit östlichere Länge
und vertragen sich nicht mit der chronometrischen
Bestimmung.

Ich mufs hier bemerken, dafs Espinosa alle Längenauf Cadix bezieht . Um sie auf Paris überzutragen,habe ich allenthalben 8° 36' 15" addirt , wenn gleich
die wahre Länge von Cadix 80 37 37 ist. Denn
Malaspina und seine Gefährten nahmen damals diese
Länge 8° 36' 15" an , wenn sie sich bey Reduction
ihrer Beobachtungen des Nautical-Almanacs ' oder
der Connoissance des temps bedienten. Um daher
ihr Längen -Resultat zu integriren (wenn ich mich
dieses Ausdrucks bedienen darf) , müssen wir jene ,
obgleich falsche Länge, beybehalten, so oft von ab¬
soluten Bestimmungen die Rede ist. Wenn sie durch
Übertragung der Cadixer Zeit ausgemitteltworden
sind , mufs man die Länge 8° 37' 37" annehmen.

I

80
StSie setzten hierbey Cadix o 25' 5" westl. von Greenwich.
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Um nun die Längen der Zwischen- Punkte zu be¬

stimmen , nahm ich das Mittel aus den Verbesserun¬
gen der beyden, sie zunächst einschliefsenden Haupt¬
Punkte. Die Verbesserungen nach Verhältnifs des
Abstandes vom Haupt-Punkte anzunehmen, schien
mir nicht rathsam, und auch etwas willkührlich zu
seyn. Was bey dem einen Punkte vielleichtdadurch
gewonnen,worden wäre, hätte man bey dem andern
wiederum aufopfern können. Ich setze also die Ver¬
besserung der Längen

1) Zwischen Mulgrave und Nutka .2) Zwischen Nutka und Monterey.
°

3) ZwischenMonterey und Cap S. Lucas
4)ZwischenCap San Lucas und SanBlas

+ 1'50"+10"
I' 12"
2'17"

(2) Orts-Verbesserungder Zwischenpunkte.
a. Nordwestlich von Mulgrave.
CABO HINCHINBROOK .

Nach Cook's Beobachtungen , in 60° 16' nördlicher
Breite und 149° 15' 15" westlicherLänge '. Vancouver
relevirte das Cap am 20. Junius 1794, S. 36° O. am
Compafs (S. 70 O. wahrer Richtung), als er , vortreff¬
lichen Beobachtungen zufolge, in 60° 18' 30" nördli¬
cher Breite und 0° 2' vom Cap entfernt war . Hieraus
folgt die Breite des Caps 60° 16' 30". Die Länge wird
zu 148°24' 15" angegeben.

Malaspina 's Expedition fand die Breite des Caps
Hinchinbrook 60° 12' 30" , die Länge 148° 57' 45"
westlich von Paris. Ich setze daher

die Länge des Caps Hinchinbrook9St 55' 58,3 = 148° 59' 35"
NördlicheBeite 60° 12' 30".

ISLA HIYOSA.
Eine kleine , von Don Estaban Martinez , am 18.

May 1778, entdeckte Insel , südlich vom Cap Hin¬
I The original astronomical observations etc. , p. 349.
Voyage autour du monde de Vancouver , tome III , p . 204.
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chinbrook. Sie liegt , nach Malaspina 's Beobachtun¬
gen , in 9 54 9,1148° 42' 17" westlicherLänge,
und 59° 24' 30" nördlicher Breite '.

ISLA DE KAYES.

Süd-Spitze der Insel , oder Cap Hamondnach Van¬
couver.

Nach Cook's Beobachtungen in 59° 49" nördlicher
Breite und 145° 22' 15" westlicher Länge ; Bayly
setzt es 2' südlicher und o° 13' westlicher2. Vancou¬
ver³ fand, aus mehreren gut unter sich übereinstim¬
menden Beobachtungen , die Breite 59° 48' 30" , die
Länge 146° 22' 15". Nach Malaspina's Beobachtun¬
gen ist

die Länge der Süd-Spitze der Insel Kayes 9 St 47' 57",8 = 146° 59'27"
Nördliche Breite 59° 50' 0".

ADMIRALITÄTS - BAY.
Engl. Admiralty-Bay, span . Bahia delAlmirantazgo.

Vancouver 4 relevirte am 1. Julius 1794, in59° 59'
nördlicher Breite und 143° 5' 15" westlicher Länge,
die westliche Spitze dieser , von Dixon benannten
Admiralitäts -Bay , N. 39° O. , in einer Entfernung von
sieben Meilen ;die Abweichungder Magnetnadelwar
30° 20' O. Hierausfinde ich die RichtungN. 69° 20' O. ,
die nördl. Breite 59° 46' 25", die Länge 143° 44' 33",
wofür Vancouver 59° 42' und 143° 16' 15" giebt.
Vermuthlich haben sich Druckfehler eingeschlichen.
Nach Malaspina's Beobachtungen ist

die Länge der Bahia del Almirantazgo 9 St 33' 59",5 = 143° 29′ 52".
NördlicheBreite 59° 44′ o“.

In dem Bericht der Reise zur Fuca-Strafse (Relacion del
viage etc. al Estrecho de Fuca ) , p . CXIX , wird dieMitte
der Insel Hiyosa in 59° 26' nördlicher Breite und 148° 38'
westlicher Länge gesetzt.

2

3
The original astronomical observations etc. , p. 349.
Voyage autourdu monde etc. , tome III , p. 215.
Ebendaselbst P. 218.



( 460 )
CAP PHIPPS.

Nach Malaspina's Beobachtungenist
die Längedes Caps Phipps 9 St 28' 33",1 = 142° 8' 17"Nördliche Breite 59° 32'45 .

B. Zwischen Mulgrave und Nutka.
INSELN IN DER BEHRINGS- BAY.

Perouse's Ankerplatzam 1. Julius 1786; nach seinen
Beobachtungen in 59° 7' nördlicher Breite , und in
141° 17' westlicherLänge nach dem Chronometer 'nach dem Reise-Journal der Boussole aber 140°52' 0",des Astrolab's 141 ° 26' 26". Nach Malaspina 's Beob¬achtungen ist

die Länge 9 St 23'35",1 140°53' 47"NördlicheBreite 59° 7' 20".
FAIR -WEATHER.

(Cabo Buentiempo , Cap Beau-tems.)
Vancouver fand die Breite dieses Caps58° 50'30",die westliche Länge 140° 0' 15".

3La Perouse hatte , am 1. Julius 1786, in 59° 7'nördlicher Breite und 141° 17' westlicher Länge , dasCap Fair-Weather O. 5° S. relevirt , die Abweichungder Magnetnadel war 31° 22' O. Hieraus finde ich,mit Zuziehung der von Vancouver und Malaspinaübereinstimmend gefundenen Breite 58° 50'40" , die
Länge des Caps 140° 13' 5". Malaspina's Beobach¬
tungen zufolge ist

die Länge des Caps Fair-Weather 9St 21' 4 ",3 = 140° 26' 5"Nördliche Breite 58° 50'40".
ENTRADA DE CASTILLA .

Eine von Malaspina 's Expedition im Jahre 1791entdeckte Einfahrt , ohngefähr 14' südöstlich vom
I
2
3

Voyage etc. par la Perouse, tome III , p. 292.
Voyage etc. par Vancouver, tome III , p. 224.
Voyage etc. de la Perouse, tome III , p. 292.
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Cap Fair-Weather , in 58° 43' o" nördlicher Breiteund 9st20'38,3= 140° 9' 35" westlicherLänge.

MOUNT FAIR-WEATHER.
Perouse' relevirte diesen Berg, am 2. Julius 1786,in 58° 36' nördlicher Breite und 140° 31' westlicher

Länge, N. 6° O. am Compafs; die Abweichung der
Magnetnadelwar 30° 34' O. Mit Zuziehungder Breite
dieses Berges 59° o' 42", folgt hieraus die Länge
139° 55' 37 .

Nach dem Journal war aber die Boussole in58° 38' 20" nördlicher Breite , woraus die Länge
139° 58'58" folgenwürde. Vancouverfanddie Breite
des Berges Fair- Weather 59° 3' o" nördlich , die
Länge 139° 33' 15". Nach Malaspina ist

die Länge des Berges Fair-Weather 9St 19' 50",3 = 139° 57' 35"Nördliche Breite 59° of 42".
PORT DES FRANÇAIS.

2Ein schöner, von Perouse am 2. Julius 1786, ent¬deckter Hafen.
Perouse setzt, nach seinen und Dagelet's Beob¬

achtungen , die Breite dieses Hafens 58° 37' nördlich ,die westliche Länge 139° 50' o" . Die Abweichungder
Magnetnadel war 28° O. , Neigung 74° , hohe See um
1 Uhr. Nach Malaspina ist

die Länge des Port des Français 9St 19' 4",3 = 139° 46' 15"Nördliche Breite 58° 36' 0".
BAHIA DE PALMAS.

Eine von Malaspina's Expeditionentdeckte Bucht.
Die nordwestliche Spitze liegt unter 58° 27' 30" nörd¬
licher Breite und 9 18/ 16,318' 16,3139° 34'5" westli¬cher Länge.

I Voyage autour du monde par la Perouse, tome III,
p. 292 folg.

a Ebendaselbst , tome II , p. 185.
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PUNTA DE VILLALUENGA.

Die nordwestlichste Spitze der Bahia de la Cruz
(Crofs-Sound ), Cap Spencer nach Vancouver.

Malaspina's Beobachtungenzufolge, in58° 13'0"
nördlicher Breite und9° 16' 3",7= 139° 0' 55" west¬
licher Länge .

PUERTO DE LOS REMEDIOS.

Ein von Quadra, im Jahre 1775 , entdeckter Hafen.

Perouse relevirte ihn , am 6. Julius 1786, in
57° 18' nördlicher Breite und 138° 32' 0" westlicher
Länge , O. 320 N., als er ohngefähr sechs Meilen vom
Eingangeentferntwar ; die Abweichungder Magnet¬
nadel war 28° 37' O. Hieraus finde ich die Länge des
Eingangs 137° 58' 45", die Breite 57° 19' 5". Nach
Malaspina 's Beobachtungenist

die Länge der Nord-Spitze des Hafens los Remedios 9 St 12′ 56″,3
138° 14' 5"

Nördliche Breite 57° 24' 15".
CABO ENGAÑO.
( Cap Edgecumbe.)

Nach Cook's und King's Beobachtungen in 57° 3'
nördlicher Breite und 138° 13' 15" westlicher Länge,
nach Bayly in 57° 6' nördlicher Breite 138° 18' 15"
westlicher Länge .

Marchandbeobachtete am 7. August 1791,6 Uhr
Abends , das dreyzehn eine halbe Meile entfernte
Cap Engaño O. 19° 30' S. , als er in 57° 15' 7" nördli¬
cher Breite und 139° 27' 30" westlicher Länge war.

I Perouse konnte den Eingangdes Crofs-Soundnur in wei¬
ter Ferne releviren , auch an diesem Tage keine Längen¬
Beobachtungen machen , tome III, p. 296.

2 Ebendaselbst.
3 The original astronomical observations etc. , p. 349.
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Hieraus folgtdie Breite des Caps 570 1'36" , die Länge
138° 17' 7".

Maskelyne beobachtete zu Greenwich am 7. Au¬
gust 1791 Mittags

die geradeAufsteig . der Sonne 137° 17' 18",6 , die Länge 42 14° 49' 7",2
nach der Connoissancedes temps 47 14° 49′ 17".4

Verbesserung 10",2
Darquier beobachtete zu Toulouse, am 6. August

1791 um 5° 20' 50" mittlerer Zeit
die gerade Aufsteigung des Mondes 215° 39' 30" s . Abweich. 12° 7'34"

Länge des Mondes 7Z 70 21 ' 33",o
nach der Connoissancedes temps 7² 7° 22′ 19″,8

Verbesserung 46",8

Hieraus folgt die Verbesserung der in der Connois¬
sance des temps angegebenen Entfernung des Mon¬
des von der Sonne - 35,6 , der nach ihr berechne¬
ten westlichen Länge - 16' 20" , die Länge des Caps
Engaño 138° o' 47", vorausgesetzt , dafs die, inMar¬
chand's Journal bemerkten Längen durch corre¬
spondirende Monds- und Sonnen- Beobachtungennoch nicht verbessert worden sind.

Vancouver relevirte das Cap am 30. Julius 1794,
in 57° 4' 30" nördlicher Breite und 138° 1' 15" west¬
licher Länge , S. 8° O. am Compafs , vier bis fünfMi¬
nuten davon entfernt . Hieraus finde ich die Breite
57° 1' 36" , die Länge 137° 54' 55" , wofür Vancouver
570 2 und 137° 54' 35" setzt. Nach Malaspina 's Beob.
achtungen ist

die Länge des Caps Engaño 9 St 12'40",3 = 138° 10'5"
Nördliche Breite57° 1' 30".

PORT GUIBERT.
Ein von Dixon oder Perouse entdeckter Hafen.

Nach Malaspina's Beobachtungen liegt die südli¬
che Spitze in 56° 37' o" nördlicher Breite , und
9st 9'0,3 137° 15' 5" westlicher Länge.
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PUNTA OESTE DE LA ENTRADA DEL

PRINCIPE.
Die Süd -Spitze des Königs Georgs Archipel , ein

hohes und steiles Cap , vor welchemnoch eine kleine
Felsinsel liegt. Collnet nannte es Cap Ommaney.

La Perouse relevirte am 8. August 1786, in
156° 48' o" westlicher Länge und 55° 41' o" nördli¬
cher Breite , das Cap Tschirikow N. 380 W. Die Ab¬
weichung der Magnetnadel war 28° 46' O. Die Stand¬
tafel der Boussole giebt die Entfernung der Fregatte;
vermuthlich durch einen Druckfehler , zu drey
Lieues an. Nach der sechzehnten Charte, und noch
mehr nach dem Breiten - Unterschiede der Bous¬
sole und des relevirten Caps , wird sie 30' seyn kön¬
nen. Diese Entfernung zum Grunde gelegt (die übri¬
gens wegen des kleinen Winkels mit dem Meridian
9° 14' W. keinen grofsen Einfluss aufsert), erhalten
wir die Länge der West-Spitze des Eingangs (Cap
Tschirikow) 136° 56' 38".

2

Tromsd In
Vancouver setzt diese Insel-Spitze in 56° 10' nörd¬

licher Breite und 136° 42' 45 westlicher Länge.
Nach Malaspina's Beobachtungenist

die Länge der Punta oeste de la Entrada del principe 9 St 7' 32",3136° 53 5
Nördliche Breite 560 gr 30 .

ISLOTE LOS HERMANOS.
( El mas Nord - oeste. )

Nach Malaspina's Beobachtungen in 55° 53' o
nördlicher Breite und 9 7 32,3= 136° 53'5" west¬
licher Länge.

CABO SAN BARTOLOM É.
Von Quadra , im Jahre 1775 , entdeckt. Nördliche

Spitze des Eingangs in den Hafen Bucarelli.
I Voyage etc. de la Perouse , tome III , p. 298.
4 Voyage etc. par Vancouver , tome III , p. 286.
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Vancouver setzt das Cap in 55° 12'30" nördlicher

Breite und 135° 46' 15" westlicher Länge ; nach Ma¬
laspina ist aber

die Länge des Cabo San Bartolome 9 St 31 45,0 = 135°56′ 15
Nördliche Breite 55° 17' of .

INSEL SANTA CRISTINA.
Von Juan Perez; im Jahre 1774, entdeckt. Quadra

nannte sie San Carlos.
2Perouse fand am 9. August 1786 die Breite der

südöstlichen Spitze 54° 48' , ihre Länge 136° 19' 0"
westlich von Paris . Perouse sagt , in seiner Reisebe¬
schreibung, dafs er am 9. August Mittags eine halbe
Lieue (westlich ?) von jener Süd-Ost-Spitze gewesen
ist. Das Tagebuch der Boussole giebt den Stand der
Fregatte für diese Zeit , 54° 46' 8" nördlicher Breite ,
die Länge , zufolge der Uhr No. 19, 136° 6' 40". Hier¬
aus finde ich die Breite der Süd-Spitze 54° 46' 8",
die Länge 136° 3'4". NachMalaspinaist

die Länge der Insel Santa Cristina 9 St 3' 40" ,3 = 135° 55' 5' ]
Nördliche Breite 54° 48' o" .
Vancouver setzt in dieser Position Dixon's Fo¬

resters-ile.
INSELN SCOTT ".

Drey kleine, von gefährlichen Klippen umgebene
Inseln. Capitain Hanna nannte sie Lance , nachher

I

A
3

Ebendaselbst , p. 321 .
Voyage etc. de la Perouse , tome II , p. 225.

,

La Perouse (tome II , p . 234) setzt in 50° 56' nördlicher
Breite und 130° 38' westlicher Länge eine Insel-Gruppe ,
die er Isles Sartine nennt. Nach dem Tagebuch der Boussole
relevirte er sie , am 24. August 1786 , in 131° 27' 25" west¬
licher Länge und 51° 1' 0" nördlicher Breite , S. 65° 0.
ohngefähr 9' entfernt , Abweichung der Magnetnadel 24° 20'
O. Hieraus folgt die nördliche Breite dieser Inseln
50° 54' 11", die westliche Länge 131° 18 15. Eine Lage ,
welche mit derjenigen fast identisch ist , die Vancouver den

30II
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aber Scott. Westlich von diesen Inseln läuft eine,
zwey Minuten lange Klippenreihe aus, ein anderes

gegen Süden.Riff
1Vancouver setzt die westlichste der Scott-Inseln

in 50° 52' 0" nördlicher Breite und 131° 18' 15" west¬
licher Länge. Nach Malaspina 's Beobachtungenist

die Längeder westlichstender Scott-Inseln 8 St 47'16,3= 131 ° 49'5"
NördlicheBreite 50° 52' 0".

WOODY POINT.
(franz. Pointe Boisée , span. Cabo Frondoso.)

Vom Capitain Meares , im Jahre 1786, gesehen und
benannt.

2Nach Cook's , King's und Bayly's Beobachtungen
in 50° o' 30" nördlicher Breite und 130° 17' 15"
westlicher Länge. La Perouse 3 relevirte am 25. Au¬
gust 1786, in 49° 58' 31" nördlicher Breite und
130° 5' 30" westlicher Länge , das Cap Woody N.
330 W., die Abweichung der Magnetnadelwar 24° 10'
O.;dieEntfernung ohngefähr 9'. Hieraus erhalten wir
die Länge , nach Perouse's Beobachtungen, 130°7'54",
die Breite 50° 7' 25" ; Vancouver fand die Breite
des CapsWoody 500 6', diewestliche Länge 130° 3'15".
Nach Malaspina's Beobachtungenist

die Länge der Woody Point 8 St 41' 26",3 = 130° 21' 35"
NördlicheBreite50° 8' 40".

Scott-Inseln beylegt. Die Charte No. 16 des perousischen
Atlasses: «c assujettie au point journalierde la Frégatte la Bous¬
sole déterminé astronomiquement par Dagelet » setzt diese Fre¬
gatte gar in 131° 50' westlicher Länge , freylichdem Jour¬
nale nicht conform. Der Astrolab lag in 51°2' 3" nördlicher
Breite und 1310 39 49" westlicher Länge.

P

I
2

3

4

Voyage etc. par Vancouver , tome I, p. 435.
The original observations etc. , p. 349.
Voyage etc. par la Perouse, tome III, p. 300 ; tomeII,

235.
Voyage etc. par Vancouver , tome I , p. 436.
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ISLA CATALA .

(Punta Sudeste en la Entrada de Buena Esperanza.)
Don Esteban Martinez sah diese Bucht im Jahre

1789. Nach Malaspina's Beobachtungen ist
die Länge der südöstlichen Spitze der Insel Catala 8 Si 37 52",3

129° 28'5"
Nördliche Breite 49° 48' 50".

7. Zwischen Nutka und Monterey.
ISLA FLORES.

Süd-Spitze. Eine Insel im Archipel von Claucuad.
Nach Malaspina's Beobachtungenist

die Länge der Süd-Spitze von Flores 8 St 33' 49,0= 128° 27' 15"
Nördliche Breite 49° 12' 10".

ISLA TUTUSI.
Eine Insel , an der Süd-Spitze des Eingangs in die

fabelhafte Fuca-Strafse. Nach Malaspina's Beobach¬
tungen ist

die Länge der Insel Tutusi 9 St 28/ 29,0 = 127° 7'15"
NördlicheBreite 48° 22' 0".

Namen einiger Punkte in der Fuca-Strafse.

Spanische Astronomen. Eingeborne.

Puerto de Nuñez Gaona . Quinicamet.
Isla de la Punta de Martinez. Chini .
Rancheria de Rochas .
Rio Canel .
Puerto de Davila .

Isyuat.
Chisnit .
Ucuas .

Puerto de Quadra.
Isla de Caralco .
Canal de Caamaño .
Bocca de Florida Blanca ,
Puerto de Revillagigedo .
Rio de Cuesta .

Chlajamat .
Chachanecuk.
Queichinas .
Sasamat .
Machimusat .
Sisachis .
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CABO ALTO.

Nach Malaspina in 8st 26' 17,0 = 126° 34′ 15″
westlicher Länge und 44° 49' o" nördlicher Breite.

CAP GREGORY.
Cooksetzt diefsCap in 43°30' nördlicher Breiteund

126° 23' 15" westlicher Länge; Bayly fand die Breite
43° 28' , die Länge 126°35' 15" . Vancouver³ macht
die Breite 43° 23', die Länge 126° 30' 15" 3. Nach
Malaspina 's Beobachtungenist

die Länge des Caps Gregory 8 St 27'31,0126° 52' 45'
Nördliche Breite 43° 26' 0".

CABO DILIGENCIAS.
(Cap Orford nach Vancouver.)

Ein sehr kenntliches von Quadra, im Jahre 1775,
benanntes Cap. Es ist von sehr gefährlichen Felsen
und KlippenunterWasser umgeben , und vom Maste
auf sieben Meilensichtbar.

Vancouver³ fand die Breite dieses Caps 42° 52',
die Länge 126° 45' 15". Er relevirte , am 25. April
1792, in 43° 6' nördlicher Breite und 126° 38' 15/
westlicher Länge, das Cap Diligencias ( Orford)
S. 11° O. , fünf Meilen davon entfernt . Die Abwei¬
chung der Magnetnadelwar 16° O. , woraus die Breite
des Caps 42°51'4", die Länge 126° 40' 2" folgt.

Diefs Relevement ist aber gemacht worden , als
der höchste Punkt des Caps sich beynahe am Hori¬
zont zeigte. Die von Vancouver angegebene Länge
mag wohl vorzuziehen seyn , da , zur Zeit der letzten
Beobachtung, wahrscheinlich die höhere östliche
Spitze statt des flachen Vorsprungs dieses Caps ge¬
sehen wurde.

2
The original observations, p. 349.
Voyage etc. par Vancouver , tome I , p. 244.

, P. 242.* Ebendaselbst
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Nach Malaspina's Beobachtungenist

die Länge des Cabo Diligencias 8 St 28 25,0 = 127° 6′ 15″
Nördliche Breite 42° 51' 0" .

CABO SAN SEBASTIAN.

(S. George's Point nach Vancouver.)
Ein sehr kenntliches von Quadra , im Jahre 1775,

gesehenes und benanntes Cap. Es ist von mehreren
gefährlichen Klippen umgeben , drey Meilen nord¬
westlich sind die von Vancouver benannten Dra¬
chen -Klippen.

1Nach Vancouver's Beobachtungenin 41° 46' 30"
nördlicher Breite und 126° 22' 45" westlicher Länge.
Malaspina fand

die Länge des Caps San Sebastian 8 St 26' 49,0 = 126° 42' 15"
NördlicheBreite 41° 46' 0" .

CABO MENDOCINO.
Von Don Juan Rodriguez Cabrillo, im Jahre 1542,

entdeckt. Es wird von zwey hohen und sehr kenntli¬
chen Vorgebirgen gebildet, die 10 von einander
entfernt liegen. In der Nähe dieses Caps sind viele
kleine Klippen-Inseln und Untiefen.

2Vancouver fand den südlichen Theil dieses Caps
in40° 19' 0" nördlicher Breite und 126° 27' 15" west¬
licher Länge, Nach Malaspina's Beobachtungenist

die Länge des nördlichen Theils vom Cap Mendocino 8St 26' 49",0
= 126° 49′ 30 .

NördlicheBreite 40° 29' 0" .
PUNTA DE LOS REYES.

Von Viscayno, imJahre 1602, gesehen. Vancouver³
setzt diese Land-Spitze in 38° o' nördlicher Breite

I

2
Ebendaselbst , tome I , p. 238.
Ebendaselbst, tome I , p. 234 , 479¬

3 Ebendaselbst , tome III, p. 344.



( 470 )
und 124° 56' 15" westlicher Länge . Er relevirte am
14. November 1792, in 37° 53' nördlicher Breite und
124° 45' 15" westlicher Länge , die Punta de los Reyes
N. 72° W. Mit Zuziehung der Breite 38° o' und der
Abweichung 14° O. finde ich die Länge 124° 59' 28".
Nach Malaspina 's Beobachtungenist

die Länge der Punta de los Reyes 8 St 21' 9",0 125° 17' 15"
Nördliche Breite 38° of 811.

LOS FRAYLES.

Kleine Inseln (Farallones ), in der Nähe der Land¬
Spitze los Reyes , im Jahre 1602 von Viscayno gese¬
hen. Nach Vancouver sind es zwey Gruppen , jede
von drey bis vier Inseln , in S. O. und N. W.Richtung.
Die kenntlichste der nördlichen Gruppe liegt 14'
S. 130 W. von los Reyes , die höchste der Süd-Gruppe
aber 17 S. 5° O.Vancouver behauptet , dafs 12 30"
S. 36° W. eine andere ist, welche aber kaum über dem
Wasser hervorragt¹.

Nach diesen Datis finden wir die Lage der Land¬
Spitze los Reyes (38° 0'8" , 124° 59' 28" ) zum Grunde
gelegt ,

die Breiteder nördlichenGruppe 37° 46' 21', westl. Länge 125° 3′ 35"
der südlichen Gruppe 37° 43' 5"
der westlichenGruppe 37° 49' 54"

Nach Malaspina ist

124° 58' 8
125° 8′ 36 *

die Länge der Inseln Los Frayles 8 St 21' 29",0 125° 22' 15
Nördliche Breite 37° 48' 10".

PUNTA DE AÑO NUEVO.

Von Viscayno, imJahre 1602 , gesehen.

Sie liegt, nach Malaspina, in37° 9' 15" nördlicher
Breite und 8st 10' 55,5 = 122° 43' 53" westlicher
Länge.

2 Ebendaselbst, tome I , p. 485.
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J. Zwischen Montereyund dem Cap San Lucas.

ISLA DE JUAN RODRIGUEZ CABRILLO.

Von BartolomeoFarelo so benannt , weil Cabrillo
aufdieser Insel gestorben ist.

Nach Malaspina 's Beobachtungen ist dienördliche
Breite der westlichen Spitze 34° o' o" , die Länge
8St 11'20" 2122°50' 3"

ISLA DE SAN NICOLAS.

Die westliche Spitze dieser Insel liegt, nach Ma-.
laspina , in 33° 16' 30" nördlicher Breite und
8st7'40",2121° 55'3" westlicher Länge.

ISLA SAN SALVADOR.
Von Cabrillo , im Jahre 1542 , gesehen . Die Spa¬

nier haben sie späterhin San Clemente genannt.
Nach Vancouver's Beobachtungen liegt sie fünf

bis sechs Meilen S. 180 W. von der Süd-Ost-Spitze der
Insel Santa Catalina. Diese Süd-Spitze wurde aber ,
in 33° 36' nördlicher Breite und 120° 9' 15" westli¬
licher Länge , S. 13° W. , 17' 30" entfernt , relevirt.
Die Abweichung der Magnetnadel 120 O. angenom¬
men, ist nach Malaspina's Beobachtungen

die Länge der Süd-Spitze der Insel S. Salvador 8 St 3 12,2120° 48' 3"
Nördliche Breite 32° 43' 0".

PUNTA DE LA LOMA DEL PUERTO DE
SAN DIEGO.

Nach Malaspinaist
die Längeder Punta de la Loma 7 St 58 ' 28,2 = 119° 37′ 3/7
Nördliche Breite 32° 39' 30" .

ISLA SAN MARTIN.

Von Viscayno , imJahre 1602 , gesehen ; die Spa¬
nier nennen die Gruppe , zu der diese Insel gehört,
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Los Coronodos. Sie besteht aus zwey kleinen In¬
seln und drey Klippen, die fünf Meilen südlich von
der Punta de Loma liegen. Nach Malaspina ist

die Länge der gröfsten und östlichsten Insel (S. Martin) 7 St 58' 30"',9
119° 37' 43=

Nördliche Breite 32° 25' ION.

ISLA SAN BERNARDO.

Cabrillo benannte sie so im Jahre 1542 , Viscayno
nannte sie, im Jahre 1602 , San Geronimo . Nach
Malaspina ist

die Länge der Insel San Bernardo 7St 52' 24,2 = 118° 6' 3"
Nördliche Breite 29° 40' 40" .

ISLA GUADALUPE .
Nach Malaspinaist

die Länge der Süd-Spitzevon Guadalupe 8 St 2' 24",2= 120° 36" 3
NördlicheBreite 28° 53' 0" .

ISLA SAN BENITO.

Don Francisco de Ulloa nannte sie Isla de Cazones.

Vancouver beobachtete , am 9. December 1794 ,
in 27° 51' nördlicher Breite und 117° 41'45" westli¬
cher Länge , die Insel San Benito N. 11° W. , die
Abweichung der Magnetnadel8° O. , die Entfernung
von der Insel acht bis neun Meilen. Hieraus folgt
die Breite von San Benito 28° 16' 28", die Länge
117° 43' 15". Nach Malaspina ist

die Länge des höchsten Theils der Insel San Benito 7 St 52! 20,2
= 118° 5'311

NördlicheBreite 28° 18 22".

I Nach dem Arnoldschen Chronometer No. 14 , weil Van¬
couver diesem den Vorzug vor den beyden andern gab.
( tome III , p. 368 ). Nach No. 176 war die Länge der Fre¬
gatte 117° 26' 15" , nach dem Kenndallschen Chronometer
1170 41' 30" (p. 363)..
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ISLA DE CEDROS.

Nach Malaspina ist
die Länge der südlichen Spitzeder Insel Cedros 7 St 50'48,2= 117°42'31
NordlicheBreite 28° 2' 10''.

EIN BERG AN DER PUNTA DE LOS
ABREOJOS .

(Extremo O. de unos cerros sobre la punta de los
Abreojos.)

Nach Malaspina ist
die Länge des westlichen Theils dieses Berges 7 St 44' 28",a = 116°7131
Nördliche Breite 26° 59' 30 .

MONTE SAN LAZARO.

Von Francisco de Ulloa die Punta de San Abad
genannt. Nach Malaspina ist

die Länge des Berges San Lazaro 7 St 38′ 40″ ,2 = 114° 40′ 3″
NördlicheBreite 24° 47' 0" .

MISSION DE TODOS LOS SANTOS.

Nach Malaspina ist
die Länge der Mission de todos los Santos 7St 30 28,2 = 112° 37' 3r
Nördliche Breite 23° 26' 0".

8. Zwischen dem Cap San Lucas und San Blas.

ISLOTE ISABELA.

Eine kleine Insel , in der Nähe von San Blas. Nach
Malaspina ist

die Länge der Insel Isabela 7 St 12' 59" , 108° 14' 48"
NördlicheBreite 21° 50' 30" .
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ISLA SAN JUANICO.

Eine kleine Insel , nordwestlich von den Marias¬
Inseln. Nach Malaspina ist

die Längeder Insel San Juanico 7 St 15' 57",2 = 108° 59′ 18″
NördlicheBreite 21° 45' 30' .

PIEDRA BLANCA.

Nach Malaspina ist
die Längeder Insel Piedra Blanca 7 St 11 1,9= 107° 45′ 28″
Nördliche Breite 21 ° 33 ' 0" .

Diese Punkte, vom Elias-Berg bis San Blas , hat
uns Espinosa in seinem über die Geographie der
Nord - West- Küste von America entworfenen Mé¬
moire aufbewahrt.

Schonzu Anfange meiner Darstellungvon Malaspi¬
na's Beobachtungen aufserte ich die Meinung, dafs
wir die Orts-Angaben bis zum Hafen San Blas mit
hinlänglicherSicherheit verbessern können , weil die
von mir revidirten Punkte bis dahin nur wenig und
ziemlich regelmäfsig von Espinosa's End-Resultaten
abweichen. Bevor ich mir aber noch einige Anmer¬
kungen über la Perouse's und Vancouver's Beobach¬
tungen erlaube, wird es fast nothwendig seyn, die
Nomenklatur derjenigen unter den oben discutirten
Punkten mitzutheilen, welche den Beobachternver¬
schiedener Nationen gemeinschaftlich sind. Denn
ohne eine genaue Kenntnifs der geographischen Syno¬
nimie , sind die Schriften der Spanier , Franzosen ,
Engländer und Russen , welche von der Nord-West¬
Küste des neuen Continentshandeln , schwer zu ver¬
stehen. Die russischen Benennungen sind von einer
Charte entlehnt worden, die im Jahre 1802 , aufkay¬
serlichem Befehl , vom russischen Charten-Depot zu
Petersburg herausgegeben wurde. Diese Charte um¬
fafst den Theil unserer Erde von 400 bis 70° nordl.
Breite, und von 1250 bis 224° westl . Länge. Siehatdrey
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und einen halben Fufs Länge und zwey Fufs Breite,
russische Schrift und folgenden Titel : Charte von
den Entdeckungen, dierussische Seefahrer im stillen
Ocean und im Eismeer gemacht haben, auf beson¬
dern Befehl Sr. kayserl. Majestät aller Reussen ,
vom Karten-Depot entworfen , und nach den neue¬
sten Beobachtungen mehrerer fremder Seefahrer
verbessert etc. ». Südlich vom 55° nördlicher Breite
sind die von Cook und andern angegebene Namen
beybehalten worden. Nördlich von diesem Parallel
hat man, wie es scheint , oft die Hauptpunkte lieber
unbenannt gelassen , als die ihnen früher gegebenen
beybehalten wollen .

Espinosa. La Perouse. Vancouver. Russische Charte.

Hijosa (Insel). Kotschek .
Port Mulgrave . Baie de Monti. Port Mulgrave .
Entrada de Cas¬ Litua (gouba).

tilla.
Punta de Villa¬ • Cap Spencer.

luenga .
Punta oeste de Cap Tschiricoff . Cap Ommaney.

la Entrada del
Principe.

Cabo Engaño . Cap Engano .
Cabo San Barto¬

lomeo .

(Insel).
Scott (Inseln).

Santa Christina San Carlos .

Sartine ?

Cap Edgecumbe . Trubizin (Mys)
Cap San Bartolo - Tschirikow (Mys)

meo.
Forester .

Cap Orford.
S. Georges Point.
S. Clemente.

Cabo Diligencias.
Cabo S.Sebastian.
San Salvador (In¬

sel).

Kartamorkich otkrüten rofsfsiüfskimi moreplabateljämi
na tichom i ledowitom morjach w rasnych ghodach utschi¬
nennich . Pri fsobstwennom ego imperatorfskago weli¬
tschefstwa depo kart fsotschinena i po nowjüschim nablju¬
denijam inostrannich morechodzow wiprawlena i grawiro¬
wana 1802 goda.
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Vergleichung der vorhin gefundenen Orts-Bestim¬

mungen nach Malaspina , Cook, Perouse undVancouver.

Namen der Punkte.
Malaspina.

Länge westlichvon Paris.

Cook. Perouse. Vancouver,

35 201
37 12

I' 49" 12' 6"

147"
25' 50"
24' 201

15' 20'!I
15 10

Cabo Hinchinbrook ,
Isla de Cayes.
Bahia del Almirantazgo
Mulgrave.

•Monte Elias .
Perouse's Ankerplatz,

am 1. Julius 1786
Cap Fairweather
Mount Fairweather
Puerto de los Remedios
Cabo Engaño
Punta oeste de la En¬

trada del Principe
Cabo S. Bartolomeo
Isla S. Cristina

148° 59' 35+ 15' 40"]
146° 59' 27
143° 29' 52 °
142° 2' 21
143° 11' 21+ 8′ 54″
140° 53' 47
140° 26' 5"
139° 57 35
138° 14' 5"
138° 10' 5+ 3' 10"/
136° 53' 511.
135° 56' 15
135° 55' 5"

Ins. Scott ( la mas oeste) 131 ° 49' 5"

°

Woody - Point
Nutka . •

Cap Gregory .
Cabo Diligencias
Cabo S. Sebastian
Punta de los Reyes.

•

130° 21' 35"
128° 57 +

4 126° 52' 45
1270 6 15
126° 42' 15
125° 17' 15"

e

4' 201
5' 18

23/30 3

+3 331 -

+8 381 1 .11
13'41"

10' 20"
IO'
30' 50"
18 201
8 16

22 30 /
21'
19 30
211
16 5111Monterey B 124° 11 21" 8 21/1

Isla S. Salvador . 120° 48′ 3″
118° 5' 311Isla S. Benito

Cap San Lucas . 4 112° 10' 38
21' 48"
6 41"

Perouse's Angabe bezieht sich auf den Eingang des Ha¬
fens , dessen Eutfernung auf ohngefähr sechs Meilen geschätztwurde.

2 Diese Spitze wurde am 25. September 1786 relevirt.
Dagelet hat die chronometrischen Längen durch Monds¬
Abstände verbessert. Die nächsten sind vom 1. September,
welche die Länge der Boussole 126° 37' 6" machter.. Nach
Triesnecker's Rechnung ist aber die Verbesserung der Länge ,
wegen der Fehler der Sonnen- und Monds-Örter , +4′ 47″ ;
so dafs mandie berichtigte Länge vielleichtauf 130° 12' 41
und die Abweichung von Malaspina's Beobachtungen auf8' 54 setzen dürfte.

Nach Perouse's Charte hat die Woody-Point eine sonder¬
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Perouse's Orts-Bestimmungen , welchehier mitge¬

theilt worden sind , gründen sich aufdie Reise-Route
der Boussole. Denn der Redacteur sagt ausdrücklich,in seiner Vorrede p. xiij :

(( Wenn das Journal nicht immer mit den Tafeln
der Reise-Route und den Charten übereinstimmt; sokömmt diefs daher , dafs man den Druck des Jour¬
nals nicht bis,auf die letzte Berichtigung aufschie¬
ben konnte. Übrigens zeigen sich diese Abweichun¬
gen weder häufig, noch sind sie beträchtlich grofs ;
wenn man einige findet , mufs man den Tafeln den
Vorzug geben , vorzüglich aber den Charten , welche
Herr Buache dirigirt hat u. s. w.

Im dritten Bande der Perouseschen Reise findet
manzwey solcher Tafeln, welche von Tag zu Tage, den
Stand beyder Fregatten, nach Länge und Breite an¬
geben ; nur findet man die Relevemens blofs in der
Positions Tafel der Boussole. Wenn auch dieser
Umstand nicht vorhanden wäre ; so würden wir doch
wohl dieser letzten Tafel gefolgt seyn, weil geradeaufdieser Fregatteder unglücklichePerousemit dem
berühmten Astronomen Dagelet beobachtet hat.

Man könnte hier allerdings einwenden : der Astro¬lab war nie so weit von der Boussole entfernt , dafs
ihn das Sprachrohr nicht mehr hätte abrufen kön¬
nen (ne s'étoit jamais éloigné de lui hors dela por¬téé de la voix , tome II , p. 31 , Note.), und defswegen
können die Richtungs-Winkel der irdischen Obe
jecte auf beyden Seiten nicht sehr von einander
verschieden seyn , oder die Annahme ihrer Identi¬
tät kanndoch aufdie Lage jener, vorzüglich weit ent¬fernten Punkte nur geringen Einfluss haben.

Die Tafeln scheinen dem nicht zu widersprechen.
bare Gestalt ; die im Tagebuch angegebene Entfernung mitder 17. Charte verglichen , lässt uns glauben , dafs Perouse
den westlichen Theil dieser Spitze relevirt habe.

3 In grofser Entfernung relevirt.
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Zwar habe ich Längen- Unterschiede von halben
Graden , und diese nahe beym Äquator , gefunden,
während die Breiten auf eine oder die andere Mi¬
nute zusammenstimmten , wo es denn freylich auf¬
fallend ist , dafs beyde Fregatten sich fast immer auf
einem Parallel befunden hätten , während sie , nach
Osten oder Westen , um zehn See-Meilen von einan¬
der standen. Diefs mag man aber auf die Längen-Uh¬
ren vertheilen dürfen. Im ganzen habe ich geglaubt,
einer vollständigen Beobachtungden Vorzug geben
zu müssen.

Bey dieser Arbeit habe ich also schon Vorgänger
gehabt. Denn die 16. Charte im Atlas zu Perouse's
Reise trägt den Titel : Carte générale d'une partie de
la côte N. O. de l'Amérique , reconnue par les fregattes
françoises la Boussole et l'Astrolabe , assujettie au
point journalier de la fregatte la Boussole détermi¬
née astronomiquementpar M.Dagelet.

Wenn nautische Relevemens gleich sehr einfach
und leicht zu berechnen sind ; so war doch jede Prű¬
fung zweyer Resultate nicht zu verwerfen. Ich ver¬
glich daher meine, auf die Stand-Tafel der Boussole
gegründete Orts - Bestimmungen , mit den in jener
16. Charte gegebenen , und fand folgende Resultate,
wo die zwey ersten Colummen für die Position der
16. Chartegelten , die dritte und vierte aber diejenige
Lage angiebt, welche der relevirte Punkt haben mnfs,
wenn die Stand-Tafel der Boussole und meine Rech¬
nung fehlerfrey sind.

Namen der Funkte.
Nördliche

Breite.

Westliche

Länge.
Nördliche

Breite.

Westliche

Länge.

Perouse's Ankerplatz
60° 17' 30" 143° 30'Elias-Berg.

am 1. Julius 1786. 59° 5' 45"
Los Remedios (Eingang 57° 22' 15
Cap Tschirikow
San Carlos (Inseln)
Pointe Boisée .

56° 13 of
54° 44' 45"
50° 3' 0"

141 ° 15' 59° 7′
138° 23' 57° 19'
137° 15'
136° 20' 44° 46′
130° 29' 150° 7'

1430 9 32

0″ 140° 52′ 0"
5" 137° 55' 45"

136° 56' 38"
8" 136° 3′43″

25" 130° 12′ 41″
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Die Übereinstimmungdieser Längen-Angaben der

16. Charte mit den auf Malaspina's Beobachtungen
gegründeten ist folgende:

+ 18/ 39", +21' 13" +8' 55" + 21' 55"+ 24' 55" +7'25"
1'49", 1'47". 15' 20" 3' 33" +8' 38" 8' 54" (S. 476.).-

Aber auch frey von meiner Berechnung der Rele¬
vemens , stimmt die 16. Charte doch nicht mit dem
der Reisebeschreibung angehängten Routen-Journal
der Boussole überein. Ich habe nach angestellter
Vergleichung mehrere Abweichungen gefunden, die
für den Maafsstab der Charte , wonach man wohl
halbe Minuten messen kann , beträchtliche genannt
werden könnten , wie die folgende Tafel zeigt.

1786. Mittags.

Unterschied der Stand-Tafel
der Boussolemit der Charte

Länge.

No. 16.

Breite.

Relevirte Punkte.

24. Junius
1. Julius +19'+21 15"

Off
+18 306. August

8. August +17' 30'
9. August +20' 20'

24 August +21 351
25. August +18 O!!

+31 o'f
1' 30"

+1' 30"
0' 8/1
4' 30"
3' 31

Elias-Berg,
San Remedios ,
Cap Tschirikoff.
Isles San Carlos .
Isles Sartine.
Woody -Point.

Für den Astrolab ist freylich keine besondere
Charte entworfen, doch befinden sich in dem Atlas
zu Perouse's Reise Special - Charten von der Nord¬
West-Küste des neuen Continents, die beyde Fre¬
gatten untersucht haben , ohne dafs man ausdrück¬
lich darauf bemerkt hätte , dafs sie sich allein auf
die Beobachtungen der Boussole gründen. Ihre
Übereinstimmungmit der Reise-Route jedes Schiffs
ist folgende :
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In der Länge
1786. Mittags.

Boussole . Astrolab.

In der Breite

Boussole . Astrolab.

24. Junius
1. Julius
6. August

+17 45
+17′ 45″
+17' 0"

13′ 45″
16' 41"

iי ol+
2' +0 17

off. 2' 12 /+9' 24" -
8. August
9. August

+17'
+18 5

0'f +16 55" of 45
I 30"

2' 53"
I' 30"

+15 42+4' 4 "
0' 4"

of 38"
+ o' 45" - 1'5711

2/
24. August +17 51
25. August +19' 01/

o' 18/1+09
Die Unterschiede zwischen den Längen der 16.

Charteund der Stand-Tafel der Boussolesindziemlich
regelmässig. Sollte man etwa die Längen derDagelet¬
schen Tafel um eine constante Gröfse vermehrt ha¬
ben ? Aber warum sind denn die Breiten der Tafel
nicht beybehalten worden! Der Anblickder vorigen
Tafeln giebt bey alledem ganz deutlich zu erkennen,
dafs Perouse's oben angegebene Längenbestimmun¬
gen sich ungleichmehr den, von Malaspina und Cook
gemachten nähern , wenn man sie aufdie Stand-Tafel
der Boussolegründet, so wie uns diese im dritten Ban¬
de des Reiseberichtsüberliefert worden ist. Es wäre
allerdings der Mühe werth, die Original - Beobach¬
tungen vonneuem durchzusehen , da wir, aus Mangel
an Einsicht in diese , überjene Abweichungen nichts
bestimmtes entscheiden können. Wir müssen uns da¬
mit begnügen , die Astronomen auf diese Umstände
aufmerksam gemacht zu haben.

Weit unregelmässiger sind aber die Unterschiede,
welchesich beyVancouver's Längen-Beobachtungen
zeigen , wenn sie mit Malaspina 's verglichen wer¬
den ; ein Umstand , wodurch die Verbesserungder
Lage aller übrigen Punkte aufserst schwierig und
ungewifs gemacht wird. Wären wir gehörig davon
unterrichtet worden , wie und auf welche Art das
ganze Systemder chronometrischenOrts-Bestimmun¬
gen zusammenhängt; so würden wir sie den absolu¬
ten Beobachtungen vielleicht besser anpassen können.
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Zwar wird an einigen Hauptorten , wo Monds-Ab¬
stände beobachtet wurden , der Gang der Uhren an¬
geführt ; allein Vancouver hatte verschiedeneChro¬
nometer von mehr oder minderer Güte , die er bald
alle zusammen gebrauchte, bald einem von ihnen
den Vorzug gab , bald wiederum ein Mittel aus dem
Resultate zweyer nahm. Diefs würde freylich eine
Revision nicht erschweren ; aber Vancouverbemerkt
nur selten ausdrücklich, aufwelche und wie viele Uh¬
ren sein Längen-Resultat gegründet worden; er sagt
gewöhnlich nur nach unsern Uhren etc. ist die
Länge so und so. Und gerade hierin liegt die unüber¬
windliche Schwierigkeit der Längen -Verbesserung,
die um so wesentlicher wird , da jene Uhren oft sehr
beträchtlich von einander abwichen , wie wir bereits
bey einigen Punkten gesehen haben.

Die Revision aller von Vancouver beobachteten
Orts - Bestimmungen an der americanischen Nord¬
West-Küste, eine Arbeit, wobey ich die Nachsicht
meiner Leser im Voraus in Anspruch nehmen mufs,
gehört nicht zu meiner jetzigen Darstellung von
Malaspina 's,Beobachtungen . Denn hierbey wollte
ich nur ihre Übereinstimmung mitdenjenigen zeigen,
die auch von andern Seefahrern angestellt wurden ,
und auf eine allgemeine Ubersicht der Geographie
jener nordwestlichen Küsten werde ich an einem
andern Orte zurückkommen . Ich bemerke nur noch,
dafs Vancouver's Längenbestimmungen zwischen dem
Cap Engaño und Nutka, so wie sie in seiner Reise¬
beschreibungstehen, um wenigstens zehn Bogenmi¬
nuten zu östlich zu seyn scheinen; zwischen Nutka
und Monterey dürften sie um 15' und von da bis
zum Cap San Lucas 10' zu östlich seyn.

Malaspina's Expedition hat zwischen San Blas
und Acapulco noch die Lage einiger Küstenpunkte
und Inseln beobachtet. Ich glaube aber, sie nicht
so gut wie die vorigen berichtigen zu können, und
trenne sie daher von einander, indem ich die bisher
verbesserten unter einen Gesichtspunktstelle.II. 31
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in Zeit .

Länge
Nördl. Breite.(Nach Espinosa.) im Bogen.

Elias-Berg 9St 32 45",4 143° 11' 21" 60° 17' 35*
Cabo Hinchinbrook 9St 55 58,3 148° 59' 35" 60° 12' 30!!
Isla Hijosa • 9St 54 9,1 148° 42' 17 59° 24' 301
Isla de Kayes (Südspitze) 9St 47' 57,8
Admiralitäts -Bay (Wsp .)
Cap Phipps.
Mulgraveum(observatori
Inseln in der Berings- Bay
Cap Fairweather
Entrada de Castilla

146° 59' 2711 59° 50' 01/
9St 33 59,5 143° 29' 52" 59° 44' 019St 28 33,1142° 8 17/ 59° 32' 45
9St 28' 9",4 142° 2' 2 " 59° 34' 17'

Mount Fairweather
Port des François
Bahia de Palmas (N. Wsp ) 9 St 18' 16,3
Punta de Villaluenga
Puerto de los Remedios

9 St 23' 35,1
9St 21 44,3
9St 20 38,3
9St. 19' 50",3
9St 19 4,3

140° 53′ 47″

9St 16 3,7

140° 26' 5"
140° 9' 35
139° 57' 35
139° 46' 5
139° 34′ 5″
139° of 55"

59° 7' 201
58° 50' 40'
58° 43′ o
59° 0' 42"
58° 36' o'r
58° 27' 30'
58° 13 o'

(Nord-Westspitze) 9St 12 56,3 138° 14′ 5 57° 24' 15"
Cabo Engaño 9St 12 40,3 138° 10'
Port Guibert (Südspitze ) 9St 9' 0,3 137° 15'
Entradad. Principe (Wsp .) 9St 7' 32' ,3 | 136° 53′
Nördlichste der Hermia¬

5 57° 1 30"
5" 56° 37′ off
5" 56° 9' 30"

nos-Inseln
Cap San Bartolomé
Isla Santa Christina
Islas Scott (die westlichste )
Woody -Point
Isla Catala (Süd -Ostsp.)
Nutka (FriendlyCove) .
Isla Flores (Südspitze)
Isla Tutusi
Cabo Alto
Cap Gregory
Cabo Diligencias
Cabo San Sebastian
Cabo Mendocino .
Punta de los Reyes
Los Frailes .

•

B

9St 7 32,3 136° 53'
9St 3' 45,0 135° 56'
9St 3 40,3
8St 47' 16,3
8St 41' 26,3
8St 37 52,3
8St 35' 48",1
8St 33 49,0
8St 28' 29,0
8St 26 17,0
8St 27 31,0
8St 28' 25,0
8St 26' 49,0
8St 27 18,0
8St 21 9,0
8St 21' 29,0

5" 55° 53 o!!
15" 55° 17' 0"

135° 55' 5" 54° 48′ o
131° 49' 5" 50° 52′ off
130° 21' 35" 50° 8' 40"
129° 28' 5" 49° 48' 50"
128° 57' 1" 49° 35′ 15″

Punta de Año Nuevo. 8St 10 55,5 122° 43' 53"

128° 27' 15"
127° 7' 15"
1260 34 15
126° 52' 45
1270 6 15
126° 42' 15"
126° 49' 30"
125° 17' 15"
125° 22' 15"

0/1
49° 12' 10"
48° 22′
44° 49' 0"
43° 26' off
42° 51' 01/
41° 46'
40° 29' 0"

of

0"
811380

37° 48′ 10
37° 9' 15"

Monterey(observatorium ) 8 St 16 45,4 124° 11′ 21″ 36° 35′ 45″
Isla de Juan Rodriguez

Isla San Bernardo .

Cabrillo . 8St 11 20,2
Isla San Nicolas (Westsp.) 8 St 7′ 40″ ,2
Isla S. Salvador (Südsp.) 8St 3' 12,2
Punta de la Loma del

puerto de S. Diego 7St 58' 28,2
Isla San Martin (die gröfste

u. östlichsted, Gruppe) 7 St 58 30,9
7St 52 24,2

Isla Guadalupe (Südsp .) 8St 2 24,2
Isla S.Benito (höchst . Th.) 7St 52 20,2
Isla de Cedros (Südsp .) 17 St 50′ 48,2

122° 50 3 34° or off
121 ° 55′ 3" 33° 16′ 30″
120° 48′ 3″ 32° 43' 0"
119° 37 3/1 32° 39' 30"
119° 37' 43 32° 25' 10"
118° 6 3
120° 36′ 3
118° 5′ 3″
117° 42′ 3″

29° 40' 40"
28° 53

28°
28° 18 22"

2' 10'l
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Namen der Orte.

Ein Berg an der Küste
Neu-Californien's

Berg San LazaroMiss.de todos los
Mission San Josef.
Cabo S Lucas
Islote Isabela

.. ˊ

in Zeit.

Länge
Nördl. Breite.

im Bogen.

26° 59' 30"3124° 47' 0"Santos7St.30411,5

7St 44 28,2 1160 73
1120

7St 38 40,2 114° 30′
30 28,2 1120 371 37St

St

23° 26 0!!
23° 3 13

28
21° 50' 30"
21° 45' 30"

28' 42,5 1120 10' 38" 22° 52′ 28
7St 12 59,21080 14 4817St 15 57,2 108° 59' 181
7St 11 119

San Blas (observatorium ) 7 St 10′ 23,2

Isla San Juanico
Piedra Blanca . 1070 45 2811 21° 33′ 0!!

107° 35′ 48" 21° 32' 48"
Malaspina hat noch neun Punkte zwischen SanBlas und Acapulco beobachtet. Nach meiner Be¬rechnung der absoluten, an beydenOrten gemachtenBeobachtungen , ist der Unterschied ihrer Meridiane6/35" gröfser als er nach Espinosa seyn sollte. Ichhabe die Mittags-Unterschiede der zwischenliegen¬den Punkte , nach Verhältnifs ihrer Entfernung vonSan Blas, vertheilt , weilmir, wegen Espinosa's Dar¬stellung, kein sichereres Mittel zu Gebote stand. Aufdiese Weise erhielt ich folgende Resultate :

Namen der Orte.
Länge

in Zeit. im Bogen .

7St 9' 36,2 107° 21'
Nördl. Breite,

Montaña de San Suan
Islas Marias (Südspitze

der östlichsten).
Cerro del Valle
Isla Isasvirivil .
Cabo Corrientes .
Punta en la costa .
Punta al parecer del

0
7St 14' 20,0
7St 10 9,3
7St 12 17,4
7St 11 43,3
7St 9' 52,6

3/1 21° 26' 15"
210 16
210

108° 35′ 511
107° 32′ 20
108° 4' 20"
107° 55' 51"
107° 28' 9" 19° 23 o

1/ 30"
20° 45′ 0
20° 25' 30f

19° 6 Off
18° 14' 0"
17° 32'

puer¬
to de Salagua

Punta en la costa.
Morro Petatlan

7St 7 13,0
7St 2 56,9
6St 54 43",6

106° 48' 15"
105° 44′ 13″
103° 40' 54"Westliche Grenze der Pla¬

jas de Cujuca 6St 51' 45,7 102° 56' 26 17º 15' off

01

* Vancouversetzt das Cap Corrientes, seinen Beobachtungen zufolge, in 20° 22' nördlicher Breite und 107° 40' 15"
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Diese Resultate fliefsen aus den angeführten Beob¬

achtungen der Expeditionen von Malaspina und
Galiano. Espinosa hielt sich blofs an die Beob¬
achtungen der Corvetten Descubiertaund Atrevida;
ich hingegen habe sie mit allen andern verglichen ,
welche in jenen Gewässern , an eben denselben Or¬
ten, von gut ausgerüsteten Seefahrerngemacht wor¬
den sind. Denn die ganze Masse von Beobachtungen
einer neuen Prüfung zu unterwerfen , war für die
gegenwärtige Darstellung von Malaspina's Beob¬
achtungen nicht allein zwecklos , sondern auch
schädlich, weil die meisten unter ihnen so sehr von
einander abweichen, dafs ihre Benutzung die Re¬
sultate guter Beobachtungen eines Perouse, Cook,
Marchand , Vancouver und anderer verdorben ha¬
ben würde. Doch werde ich , an einem andern Orte,
die frühern , mir bekannt gewordenen Beobachtun¬
gen aller Seefahrer für die Nord- West - Küste des
neuen Continents in Rechnungnehmen; die sichern
von den ungewissen zu trennen suchen, und die frü¬
hern unvollkommenernder damaligen Zeit vernach¬
läfsigen.Nurdann, glaube ich , gewinntdie Erdkunde,
wenn sie auf Astronomie gegründet werden kann.

Ein flüchtiger Blick auf die Verschiedenheitder
Resultate , die wir für die Lage eines und desselben
Orts aufstellen können, offenbart den Zustand unse¬
rer geographischen Kenntnisse , ihre Vollkommen¬
heit und ihre Mängel. Diese zu zeigen und jene , nach
meinen Kräften, zu verringern , war der Zweck mei¬
ner Arbeit. Ich werde mich glücklichschätzen , wenn
ich ihn nicht ganz verfehlt habe .

westlicher Länge. Er glaubt , dafs diese Angabe nicht viel
von der Wahrheit abweichenwerde.

Am 11. December relevirte er , in 21° o' nördlicher Breite
und 107° 53' 15" westlicher Länge, das Cap S. 25° O. Die
Abweichung der Magnetnadel war 7° 30' östlich. Mit Zu¬
ziehung der Breite des Caps, 20° 25' 30" , finde ich die
westliche Länge 107° 41' 37".
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AMOTOA

Es bleibt mir noch übrig, zu zeigen, wie die Längen
einiger Orte im Königreich Neu -Spanien aus Herrn
von Humboldt 's Beobachtungen hergeleitet wordensind.

1)Auf der Reise von Mexico in die Bergwerke von
Moran.

bis 13.Der Chronometer eilte in Mexico , vom 7.
May täglich 9",o der mittlern Zeit voraus , in Real
de Moran , vom 17. bis 19. May aber nur 1,5. Nach
der Abreise von Real de Moran blieb er täglich
11",9 gegen mittlere Zeit zurück. Hiernach habe ich
eine Tafel entworfen, welche für die Hauptstadt
den Stand des Chronometers im Mittage eines jeden
Tages , vom 13. bis zum 27. May 1803 , darstellte, und
mit ihrer Hülfe folgende Längen -Resultategefunden.

REAL DE MORAN.
Voreilung der Uhr zu Real de Moran am 16. May

1803 90,9 Vormittags .

aidu réh diso7

4St 43 244
Veränderung in + 2",1 Stunden +0,5

Voreilungzu Real de Moran am 16. Mayou,o 4St 43 24,9
zu Mexico 4St 46' 2",9

Real de Moran östlich von Mexico - 2' 38",o in Zeit
9' 30" im Bogen.

Länge von Real de Moran 6s 43'4,0= 100°46'0".
TOTONILCO EL GRANDE.

Voreil. der Uhr zu Totonilco am 22. May 7,4 Vm. 4 St 43' 27,2
Voreilung in +4,6 Stunden 2,200

Voreilung zu Totonilco , Mittags 4St 43'25,0
zu Mexico 4St 45' 35,0

Totonilco östlich von Mexico 2' 10,0 in Zeit
= 32' 30" im Bogen.

Länge von Totonilco el grande 6st 43' 32",
= 100° 53' 0" .
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ACTOPAN.

Voreilung der Uhr zu Actopan am 23. May 4,0 Nm. 4St 44' 14,5
4,0 Stuuden +3,0Veränderungin SPADICES

op alb of Yoreilung zu Actopan , Mittags 4St 44'15,5
in Mexico 4St 45" 22",5

Actopun östlichvon Mexico 1' 5",o in Zeit
16' 15" im Bogen

Länge von Actopan 6 44'37",o = 101 °9'35".
TISAYUCA.

Voreil. der Uhr in Tisayuca am 25. May 30, Nm. 4St 44 1721 Veränderungin 3,1 Stunden +4
Voreilung in Tisayuca am 25. May Mittags 4St 44 3

dailgaters deild nutos in Mexico 4St 44 59.1
doi eded dog Tisayuca östlichvon Mexico

abnterquel oibat edolew - o' 56 ,o in Zeit.
14 o" im Boge.

Länge von Tisayuca 6 44′ 46" 101° 11' 30".
SAN AUGUSTIN DE LAS CUEVAS

Voreil. der Ubr in S. Augustin am 2. Jun . 60,8 Vm. 4St 44' 45",6
Veränderungin +1 Tag 5,2 St. à + o",6 +07

Voreilung in San Augustin am 3. Junius Mittags 4St 44' 46,3
in Mexico 4St 44' 39",5

San Augustin westlich von Mexico o' 6",8 in Zeit
= 1' 42" im Bogen.

Länge von San Augustin de las Cuevas 6st45'48,8
101° 27' 12"

2001
2) Reise nach Guanaxuato , Valladolidund Toluca.

Herr von Humboldt reiste im Anfange August's
von Mexico ab. Die Voreilung seines Chronometers
war damals 7",7, wie man aus folgender Tabelle er¬
sehen kann.
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Voreilung

vor
mittlerer Zeit.

Veränderung
in der

Zwischenzeit.
Täglicher Gang.

25. Jun . 4,0
Nachmittags 4 St 47' 57",8

5.Julius 9,5 +48 +6",65
Vormittags 49' 2",6

11. Jul. 80,4 + 0'46"46",35
Vormittags 49'49",0

29. Jul . 80,7 +2'26,9 +8,64
Vormittags 52'15,9

1. Aug. 9U,3
Vormittags

to' 18",1 +9",04
52'34",0

+7,67

In Queretaro war , wie wir vorhin gesehen haben,
die Voreilung vom 4. zum 5. August 7,33, in Gua¬
naxuato, vom 8. zum 15. August , 7,35. Ich habe da¬
her , für den August-Monath, die Voreilungzu 7,5
angenommen . Hiermit finden wir folgendeResultate.

QUERETARO.
Voreilung der Uhr in Queretaro am 4. Aug. 20,0 Nm. 4 St 57' 24,2

Veränderungin - 4 Tagen 4,7 St. à +7,5 o' 31",4
Voreilung in Queretaroam 31. Jul. 9,3 Vorm . 4St 56' 52,8

in Mexico 4St 52' 34",0
Queretarowestlichvon Mexico

Die zweyte Reihe Sonnen -Höhen vom 4. Aug. giebt
4' 18",7 in Zeit
4' 21",1

Im Mittel 4' 20",o in Zeit
= 1° 5' 0" im Bogen.

Länge von Queretaro6st50'2,0= 102°30'30".
GUANAXUATO.

Voreil . der Uhr zu Guanaxuato am 8. Aug. 30,7 Nm. 5St o' 42,80
Veränderungin - 8 Tagen 6,4 St. à +7,5 1/ 2,0

Voreilungzu Guanaxuato am 3. Jul. 9,3 Vm. 4 St 59' 40",8
in Mexico 4St 52' 34".0

Guanaxuato westlich von Mexico 6",8 in Zeit

Andere Combinationen machten die wahrschein¬
lich-richtigste Länge 7' 10". offi

Länge von Guanaxuato 6st 52'52,0= 103° 13' 0".
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SAN JUAN DEL RIO.

IVoreilung der Uhr zu SanJuan am 3. Aug. 3U,6 Nm. 4St 56 2,0
Veränderungin 3 Tagen 6 St. à +7,5 o' 24.1

Voreilung zu San Juan am 31. Julius 9,3 Vm. 4St 55' 37,9
zu Mexico 4St 52' 34".0

San Juan del Rio östlich von Mexico 3' 3",9 in Zeit.
Nach Herrn von Humboldt's graphometrischen

Beobachtungen kann man San Juan del Rio 3' 8" inZeit westlichvon Mexico setzen.
Länge von San Juan del Rio 6 48 50,0= 102° 12' 30".

SALAMANCA.
Voreil . der Uhr zu Salamancaam 7, Aug. 80,7 Vm. 5St o' 404Veränderungin +1 Tag 7 St. à +7,5 + 9' 9"7- Voreilungzu Salamancaam 8. Aug. 30,7 Nm. 5 St

zu Guanaxuato 5St
Guanaxuato westlichvon Salamanca

o' 50", IT
o'42,8
o 7,3 in Zeit.

Graphometrische Beobachtungen machten Sala¬manca etwas östlicher ; man könnte diese Stadt 1'0"im Bogen westlich von Guanaxuatosetzen. gulisto7
Länge von Salamanca 6% 53'4",o= 103° 16'0".

TOLUCA.
Toluca ist nicht durch den Chronometerbestimmtworden. Herr von Humboldt hatte hier zwar Son¬nen-Höhen für die Zeitbestimmung genommen , aberungünstige Witterung liefs zu Mexico erst eilf Tagenach seiner Rückkunft die wahre Zeit beobachten.

Indessen hatte Herr von Humboldt, an verschiede¬
nen Punkten , die Richtungs -Winkel kenntlicher Ge¬
genstände gemessen und Toluca dadurch mit der
Hauptstadt in Verbindung gebracht. Sie gaben den
Mittags-Unterschied beyder Städte 1' 5" in Zeit, soviel Toluca westlicher liegt. Ich habe geglaubt , die¬ser graphometrischenBestimmung den Vorzug gebenzu müssen, weil der Chronometerin der ungeheuren
Hitze des Jorullo gelittenhatte. t I elegidoin-dod

Länge von Toluca6 46 47,0= 101°41′45
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VALLADOLID.

Die tägliche Verspätigungder Uhr war zu Valla¬
dolid vom 14.zum 24. September 6,85 , wie wir oben
gesehen haben. Soviel scheint der Chronometerauch
auf der Reise von Guanaxuato nach Tolucaverloren
zu haben ; denn der Unterschied der Voreilung am
9. und 30. September, zu Guanaxuato und Toluca,
ist 8' 41,9. Der Mittags-Unterschied beyder Städte
ist aber nur 6'23" ; die 2'28,9 sind die Verspätigung
der Uhr in der Zwischenzeit , also die tägliche 6",77,
welche nur 0,08 von der , in Valladolid beobach¬
teten verschieden ist. Man kann sie daher 6,8 an¬
nehmen.opi
Voreilung der Uhr in Valladolid am 24. September9,2 Vormittags .

Veränderung in +5 Tagen 22,8 Stunden 6,8
5St of 53,6

Voreilung in Valladolid am 30. Sept. 8,0 Vm . 5St
o'40,80
of12,800

in Toluca 4St 54' 10",7
930Valladolid westlich von Toluca 6' 2", in Zeit.

Valladolid liegt hiernach 11" in Zeit östlich von
Guanaxuato , graphometrische Beobachtungen stim¬
men auf4" hiermit überein.

Länge von Valladolid6st52' 49",0= 103° 12' 15".
LAS PLAYAS DE JORULLO.

Voreilung in den Playas de Jorullo am 28. Septbr.
3U,o Nachmittags .

Veränderungin -- 3 Tagen 23,8 St. à- 6",8 5St 49,3
Voreilung in den Playas am 14. Sept. 3U,2 Nm. 5St

zu Valladolid 5St
die Playas westlich von Valladolid

die Vergleichungmit der am 23. Sept. zu Valladolid
beobachteten Sonnen-Höhe gab

Las Playas westlich von Valladolid

+27",2
4' 36",5
2' 7,0
2' 205 in Zeit

2' 36".8

2' 33,2 in Zeit.

Länge der Las Playas de Jorullo 6st 55′ 22″,2
103° 50' 33".
Hic labor extremus , longarum hæc meta viarum. C.

Virgil. Aen. III .
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Wesentliche Verbesserungen.htre

S. 161 ist die Längeder Insel Las Bruxas 5 St. 4' 57",8.
S. 215 ist die Länge von Loxa 81° 43′ 30 .
S. 217 ist die Länge von Ayavaca 82° 1' 19".
S. 313 bis 317 müssendie Längen von Mescala, Estola , Tepecuacuilco,Tehuilotepec, Puente de Istla , um ohngefähr 14" in Zeit oder3 im Bogen vergrössert werden. Auf der Seite 405 stehen die richti¬

gen Längen dieser Orte .
S. 386 Zeile 8 von unten ist die Länge der Playas de Jorullo 6 St. 55'

22/1,2 103° 50, 33 .
S. 395 Zeile i statt Village de las Vigas lese man DorffLas Vigas.
S. 396 Zeile 9 statt Village de Perote lese man Dorff Perote.
S. 405 Zeile 10 von unten ist die Länge der Playas de Jorullo 6 St. 5522,2103° 50' 33" .
S. 405 Zeile9 ist die Länge des Vulcans von Jorullo 6 St. 55, 27,0 =

103° 51, 45".
S. 439 Zeile 4 statt Spiegel lese man Spiegelflächen.
S. 469 Zeile 8 ist die Länge des Caps Mendocino 8 St , 27' 18,0 = 1260

49' 30" .
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VERBESSERUNGEN DES ERSTEN BANDES.

S.
S.

Seite 26 Zeile 10 v. u. statt 40° 58' 23° lese man 40° 58' 2017.
S. 59Z. 7 v. o . statt 45° o' 50" lese man 45° 30' 50' .
S. Z. 14 v. o. statt 14' 45,2 lese man + 14'45",2
S. 61 Z. 20v. o . statt 54° 27' 10" lese man 55° 27' 10" .

Z. 21 v.o. statt 54° 37' 50" lese man 55° 37' 50" .
66 Z. 17 v. o . statt 4 55' 65" lese man 4° 55′ 55″ .
97 Z. 13 v. o. statt 5V 41' 39,3 lese man 5º 41' 29",3.

Z. 15 v. o. statt 19° 33' 30'' lese man 9° 33' 30" .
99 Z. 10 v. o . statt 51° 52' 35 ' lese man 52° 52' 33 .

S. Z. 19 v. o. statt- 2 33,4 lese man + 2'33",4.
S. 100 Z. 20 v. o. statt 10° 8' 35 lese man 10° 8 45".
S. Z. 29 v. o. statt 55° 17' 45
S. 113 Z 6 v. u. statt 57° 42' 19"

S.
S.
S. Coppent

lese man 55° 37' 45 .
lese man 57° 52' 19".

S. 114 Z. 12 v. u. statt des untern lese man des obern.
S. 117 Z. 25 v. o. statt 95° 3' 30" lese man 98° 3' 30" .
S. 144 Z. 16 v. o. statt 4' 12" ,1 lese man- 4' 12,1.
S. 153 Z. 19 v. o. statt des untern lese man des obern.
S. Z. 21 v. 0. stalt 9º 56 ' 91,3 lese man 9ʊ 56′ 49″ ,3.
S. 160 Z. 14 v . o . statt 10º 35' 36" lese man 10° 35′ 56′ .
S. Z.29 v. 0. statt 78° 8' 35" lese man 78° 7' 35",
S. 161 Z. II v. u. statt 9 o' 4,5 lese man 9 o' 1",5.

Z. 2 v. u. statt +11' 47",2 lese man 11'47",2.
S. 162 Z. 13 v . o . statt 70° 25′ 18″ lese man 70° 25′ 33″ .

Z.4 v. u. statt Sonne lese man Canopus.
S.
S.
S.
S.

-

G

Z. 3 v. u. statt 79° 55' 48" lese man 79° 54' 48 .
Z.2 v. u. statt 10° 4' 11" lese man 10° 5' 11 .

S. 163 Z. 13 v. o. statt +10' 58,4 lese man 10' 58,4.
S. 164 Z. 14 v. o. statt 39° 39' 22" lese man 29° 39' 22" .
S. 172 Z. 13 v. o. statt 41° 45' 42" lese man 41° 35′ 42″ .
S. Z. 3 v. u. statt 2 24 42 lese man 11 50' 23".
S. 175 Z. 12 v. u . statt 33° 29′ o' lese man 33 ° 28′ 45″ .

Z. 10 v. u statt 59° 51 ' 22 lcse man 49 ° 51 ′ 22″ .
S. Z. 3 v. u. statt 2U 30 35 lese man 10
S. 178 Z. 6 v. o. statt 11U 56' 52" lese man 11

Z. 7 v. o. statt 12U o' 33" lese man 12U
Z. 8 v. u . statt 9 25' 52,8 lese man 9

S.

S.
S.
S. 179
S.

9' 16".
56' 51".

10' 33".
5 22,8.

Z. 13 v. o. statt 7° 15 ' 35" lese man 7 ° 15′ 20″ .
Z. 14 v. o. statt 8° 7' 24" lese man 8° 7' 0" .
Z.

S. 183 Z. 5 v. u. statt o° 8' 48"
S. 7 v. u. statt 12U 18' 42 lese man 12V 13' 24 .

lese man 2° 12' 0".
S. Z. 4 v. u. statt o° 4' 36" lese man 1° 8' 49".
S. 188 Z. 15 v. u. statt 25° 26' 32" lese man 26° 26' 32 .
S. 190 Z, 16 v. o. statt 10° 50' 35" lese man 10° 30' 35 .
S. - Z. 5. v. u. statt 2 15 a lese man 12U 15' o .



S. 191 Z. 4v. u. statt 520 of 25
S. lese man 53° of 25".

lese man 11U 23' 25''.
lese man gu 30' 48 .

192 Z. 14v. u. statt 11V 23 35
S. 195 Z. 10 v. o. statt 9U 30' 45'
S. Z. 22 v. 0. statt 10U 36 36 lese man 10° 36' 55 .
S. 196 Z. 16 v. o. statt des obern lese man des untern.

197 Z.4 v. u. statt Canopus leseman & Centaur.S.
S. -
S. 225 Z. 15 v.0. statt 10° 4' 11" lese man 10° 5' 11".

Z. 12 v. u. statt 5° 38' 34" lese man 5° 37' 34".
S. 252 Z. 19 v.u. statt = 13' 11',3 lese man 13 113.
S. 274Z. 5 v. u. statt 8V 29' 23,7 lese man 8U 30' 23,7.
S. 276 letzteZeile statt 84° 31 ' 5 lese man 84° 31' 15".
S. 281Z. 18 v. o. statt 50 31 24,5 lese man50 31' 37,5
S.282 Z.2 v. o . statt 50 50 43,5 lese man 5U 30' 43,5
S. 290Z. 13 v. a. statt.5051 56 lese man 50 51 52
S.294Z.14v.u. statt 87° 6' 32 lese man 87° 6' 52 .
S.304Z.15v.o. statt 85° 39' 29" lese man84° 39'29".
S. 305Z. 12 v.u . statt 84° 4' 53" leseman80° 4' 53".S. Z.7 v. u. statt Aguila lese man Anguila.
S. 328 Z. 4 v. o. statt Sonne lese man Venus.
S. 333 Z. 10v.0. statt 4° 10' 10' lese man 5U 10' 19".
S. 339Z. 15 v.o. statt 74°48' 48" lese man 74° 47' 48 .
S.358 Z. 4 v. u. ist 11 wegzustreichen.
S. 361 Z. 5 v. u. statt westliche Spitze lese man östliche Spitze.S. 362Z. 16v. o. statt 24° 1' 40" lese man 20° 1' 40" .
S.400Z.456et7.0. statt 11 Uhr lese man 1 Uhr.
S.440 Z. 19 v. o. statt Mondsschatten lese man Erdschatten .
S.441 Z. 19 v. o. statt 28 Junius lese man 23 December.
S.448 Z. 15 v. o . statt 31 Februar lese man 21 Februar.
S.450 Z.21 v. o. statt 11U 25' 47",8 lese man 11 25' 47",0..
S.451 Z. 5 v. u. statt 15' lese man 15' 51",71.
S.452Z. 13 statt Zunahme lese man Abnahme.
S. 467 Z. 10 v.u. statt Nordostspitze lese man Nordwestspitze.

Z. 18 statt nördliche lese man südliche.S
S. 469 Z. 4 und 2 v. u. statt 75°5' 45" lese man 76° 5′ 45″

S.
470Z. 8 v. o. statt 75° 43" lese man 760 7 43 .
475 Z.17v. o. statt 75° 5 45 lese man 76° 5' 45 .

Z.18v.o. statt 75° 7' 43" lese man 76° 7' 43.
S. 492 Z. 4 v. u. statt 1° 15' lese man 21° 15'.
S. 497 Z. 6 v. u. ist die Länge 75°3'0"

NB. Ein grofser Theil dieser Verbesserungen ist mir vom Freyherrn von
LINDENAUmitgetheiltworden. Ich halte mich für verpflichtet, diesem wür¬
digen Gelehrten öffentlichmeinen Dank für diese Gefalligkeit abzustatten.
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